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1. Einleitung 


Die Akzentgrammatik ist der erste Teil einer umfassenden Untersuchung zum 
mittelbulgarischen Flexionsakzent auf der Basis der bislang unveróffentlichten 
Handschrift Evangelie 1139 (NBKM),, eines bulgarisch-kirchenslavischen Tetraevange- 
liums vom Ende des 14. Jahrhunderts und damit eines der ältesten slavischen 
akzentuierten Sprachdenkmäler überhaupt’. Kernstück der Arbeit ist die synchrone 
Beschreibung des Akzentverhaltens in der Nominal- und Verbalflexion, begleitet von 
einem der jeweiligen Flexionsklasse nachgestellten historisch-sprachvergleichenden 
Kommentar. Ergänzt wird die grammatische Darstellung durch den zweiten Teil, das 
Akzentwórterbuch, ein vollstándiges Wort- und Formenverzeichnis des der Unter- 
suchung zugrunde liegenden Sprachmaterials. 


Die akzentologische Beschreibung stützt sich auf die grundlegenden Erkenntnisse 
und Fortschritte, die mit und seit der Monographie STANGs (1957) auf dem Gebiet 
der slavischen Akzentologie zu verzeichnen sind’. Die für das Verständnis der 
paradigmatischen Akzentbeschreibung wichtigste Schlußfolgerung STANGS ist, daß im 


Urslavischen 


„АШ - nominal and verbal - paradigms could be: 

a. immobile with a) the stress on the first syllable or В) the stress on a medial syllable. The stress was 
retracted from a circumflex vowel in a medial syllable and - in verbs - analogically from -e-/-o-. The new ictus 
syllable received neo-acute. 

b. mobile with stress in some forms on the first syllable, in others on the last, skipping the medial syllables. 
In the verbs few traces of mobility survive. In most forms stress has analogically been transferred to the last 
syllable“ (1957: 179). 


INBKM = Narodna Biblioteka Kiril i Metodij in Sofia. 
?Vg). unten 4.2; zur zeitlichen Einordnung s. auch am Ende von 2.1. 


ЭН ег soll kein Überblick über die Geschichte der slavischen (historisch-vergleichenden) Akzentologie 
gegeben werden, sondern nur eine Skizzierung der für die vorliegende Untersuchung relevanten 
Entwicklungen. Vgl. dazu auch die jeweils aus verschiedener Sicht zusammenfassenden Bemerkungen und 
Darstellungen von BERGER (1986: 12-16), BULATOVA (1975: 5-12),1979, руво (1981: 3-10), HINRICHS (1986: 
5-13), KORTLANDT (1978), LEHFELDT (1983) oder VERMEER (1984, 1992). 
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8 1. Einleitung 


Aus sprachhistorischer Sicht wesentlich ist zudem, daß die von STANG für das 
Urslavische ermittelten distinktiven Intonationen Akut, Neoakut und Zirkumflex in 


enger Beziehung zu diesen meist mit (a), (b) und (c) bezeichneten Paradigmen stehen: 


„Paradigm (a) is characterized by fixed stress on an acute syllable. Paradigm (b) is characterized by neo-acute 
tone in some forms and a short accent on the immediately following syllable in others. Since the neo-acute 
is due to a retraction of the stress, this paradigm had fixed stress on a non-initial syllable at an earlier stage. 
Paradigm (c) is characterized by circumflex tone on the initial syllable in some forms and final stress in 
others“ (KORTLANDT 1978: 272). 


Іп der Tradition STANGs stehen die Vertreter der sogenannten ‚morphologischen 
Akzentologiekonzeption‘, allen voran der russische Akzentologe У.А. DYBO, der 1981 
die erste vollstándige, Flexion und Derivation umfassende Rekonstruktion des 
urslavischen Akzentsystems vorlegte. Vor allem das Akzentverhalten in der Derivation 
veranlaßte DYBO zu der Feststellung, daß jedem Morphem des Urslavischen - Wurzel 
wie Suffix oder Endung - eine bestimmte akzentuelle Eigenschaft (Wertigkeit, Valenz) 
zugeschrieben werden könne; bei Kenntnis der Hierarchie dieser inhärenten 
Eigenschaften - DYBO unterscheidet zwei Klassen von Morphemen, ‚dominierende‘, 
denen der Iktus ‚angehört‘, und ‚rezessive‘, denen der Iktus ‚nicht angehört‘ - und 
unter Anwendung einer darauf Bezug nehmenden Grundregel - іп DYBOs System ruht 
der Akzent auf dem ersten dominierenden Morphem einer Morphemsequenz - lasse 
sich die Akzentstelle jeder Wortform bestimmen (1981: 9-10, 260-262). Eine áhnliche 
Formulierung findet sich auch bei GARDE (1976: 14), der in einer früheren Arbeit 
(1968: 112) bereits hervorhebt, daß in allen Sprachen mit freiem Akzent die 
Akzentstelle einer Wortform durch die akzentuellen Eigenschaften der sie konstitu- 
ierenden Morpheme bestimmt werde‘. GARDEs Beobachtung fußt ihrerseits auf 
Erkenntnissen, die den Vertretern der Prager Schule zu verdanken sind, vor allem 
JAKOBSON (1932: 164 = 1962: 117; 1963). 

In der synchronen Akzentbeschreibung einer Sprache bietet die ,morphologische 
Akzentologiekonzeption‘ durch die Möglichkeit einer übersichtlichen und für Flexion 
und Derivation einheitlichen Darstellung des Akzentverhaltens sicher große Vorteile, 
zumal da sie den Anspruch erheben kann, in gewisser Weise die Prozesse abzubilden, 
die sich im kompetenten Sprecher bei der Akzentuierung eines Wortes vollziehen. Als 
eines der methodischen Grundprinzipien dieser Konzeption gilt die strikte Unter- 
scheidung zwischen morphologisch und phonetisch bedingter Akzentbeweglichkeit, die 


*Die akzentuellen Eigenschaften kónnte man mit HALLE/KIPARSKY als „гије features, i.e. abstract markers 
associated with particular morphemes that trigger the operation of particular rules of accent placement" 
(1981: 151) bezeichnen. 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


‚Morphologische Akzentologiekonzeption' und ‚klassische Akzentologie‘ 9 


der ‚klassischen Akzentologie‘ abgesprochen wird: 


„der , klassischen" Akzentologie wird vorgeworfen, sie sei nicht in der Lage gewesen, den prinzipiellen 
Unterschied zwischen phonetisch bedingten Prozessen und solchen Erscheinungen zu erkennen, die einen 
Akzenttyp charakterisierten und somit in den Zuständigkeitsbereich der Morphologie fielen“ (LEHFELDT 
1983: 94) 


Für einen Teilbereich der Akzentbeschreibung, nämlich die synchrone Darstellung, 
ist diese Bemerkung sicher richtig. Die Beschreibung des Zusammenwirkens der 
verschiedenen suprasegmentalen Eigenschaften war auch nie vorrangiges Ziel der 
traditionellen Akzentforschung - zumal in der vorphonologischen Phase -, sondern es 
wurde primär nach der Herkunft der prosodischen Merkmale gefragt und ihre 
Entstehung durch Sprachvergleich mit den verwandten Sprachen zu begründen 
gesucht. Die verschiedenen Sichtweisen der beiden Konzeptionen seien an einem 


konkreten Beispiel vorgeführt: 


„Die Gebundenheit des slavischen „Zirkumflexes“ ап die barytonierten Formen des beweglichen AP sowie 
der Umstand, daß nur bei diesen Formen der Akzent auf ein Proklitikon verlagert wird, zeigen, daß der 
Terminus „Zirkumflex‘“ und das Reden von der Fähigkeit zur Akzentverlagerung lediglich verschiedene 
Formulierungen eines und desselben Sachverhaltes sind. Das sogenannte „Gesetz von Sachmatov", 
demzufolge zwischen der zirkumflektierten Intonation und der Fáhigkeit zur Akzentverlagerung eine kausale 
Beziehung bestehen soll, stellt sich nach all dem Gesagten als unzutreffend heraus. Es war nicht die 
zirkumflektierte Intonation, die фе Akzentverlagerung in Fällen wie “па  golvg,*né, vijg etc. bewirkte, 
vielmehr ist der slavische ,,Zirkumflex* das Ergebnis der Neutralisierung von Akut und Zirkumflex unter 
bestimmten syntagmatisch-prosodischen Bedingungen, wie sie gerade bei solchen, „phonologisch unbetonten“ 
Formen vorliegen, die nur dann selbst den Akzent tragen - und zwar immer auf der ersten Silbe -, wenn sie 
nicht von Klitika umgeben sind. Anders ausgedrückt: die Akzentverlagerung ist keine phonetisch bedingte 
Erscheinung, sondern konstituierendes Merkmal eines Akzenttyps, d.h. sie unterliegt morphologischen 
Кершап еп.“ (LEHFELDT 1983: 93 f.) 


Vorausgesetzt, Tonbewegung und Wortakzent sind im Spáturslavischen distinktiv, 
so ist auf der phonologischen Beschreibungsebene zunächst festzustellen, daß sich ein 
Gegensatz Akut/Zirkumflex nur in betonten Silben aufstellen läßt, nicht jedoch in 
unbetonten. Es handelt sich hier also, wie oben richtig gesagt wurde, um eine 
Neutralisierung der beiden Intonationen, die erwähnten ,syntagmatisch-prosodischen' 
Bedingungen erschópfen sich in der Position der unbetonten Silbe. Das Neutralisie- 
rungsprodukt läßt sich, wie alle Rekonstrukte, phonetisch natürlich nicht genau 
bestimmen; es sei angenommen, daf die Opposition zugunsten des Zirkumflexes, ihres 
unmarkierten Gliedes, aufgehoben ist. Mit anderen Worten: unbetonte Silben sind 


°Die von TRUBETZKOY (1939: 71-74) angeführten, auch Мег denkbaren Fälle für die phonetische 
Realisierung des Neutralisierungsproduktes reichen vom Zusammenfall mit einer der beiden distinktiven 
Einheiten über ein ‚Mittelding‘ bis hin zu einer von beiden verschiedenen Realisierung. Beim Zusammenfall 
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10 1. Einleitung 


immer zirkumflektiert. Nun kónnte man sich aber unter den obigen - zugegeben 
eingeschránkten - Voraussetzungen auf den entgegengesetzten Standpunkt stellen und 
behaupten, ein Unterschied im Wortakzent werde nur in zirkumflektierten (oder 
zumindest nichtakutierten) Silben gemacht, in akutierten sei der Gegensatz 
akzentuiert/unakzentuiert zugunsten des Akzents aufgehoben. Mit anderen Worten: 
akutierte Silben sind immer akzentuiert. Beide Ansátze sind phonologisch denkbar, 
bei beiden Móglichkeiten wird schlieBlich auch nichts Falsches behauptet, lediglich 
wird im ersten Fall dem Wortakzent, im zweiten der Intonation ein gewisser Primat 
eingeräumt. In beiden Fällen sollte man auf dieser Stufe der Sprachbeschreibung aber 
noch nicht von ‚Akzentverlagerung‘ sprechen, da die Verwendung dieses Ausdrucks 
bereits eine Assoziierung ти Morphemen impliziert, genauer gesagt: mit den 
lautlichen Realisierungen von Morphen und Bedingungen für Allomorphie. 


Dies ist erst der nächste Schritt der rein synchronen Beschreibung, durch den 
versucht wird, die regelmäßigen Wechsel in den phonologischen Repräsentationen von 
Morphemen bei ihrem Auftreten in verschiedenen Umgebungen in Regeln zu fassen. 
Unter den oben genannten, auf die distinktiven Gegensätze Akut/Zirkumflex und 
betont/unbetont beschränkten Voraussetzungen läßt sich nun beobachten, daß die 
einen Wurzelmorpheme (a) in ihren lautlichen Realisierungen durch stets betont 
akutierte, andere (b) durch stets vortonig zirkumflektierte und wieder andere (c) 
durch wechselnde (unbetont zirkumflektierte — betont zirkumflektierte) Allomorphe 
vertreten werden. Dies gilt nicht nur im Rahmen von Wortformen, sondern auch 
innerhalb einer Akzenteinheit (eines phonetischen Wortes, einer Taktgruppe)‘. 


Beispiele *riz- „Gewand, *vin- „Schuld“, *golv- „Kopf“: 
(a) N.Sg. “а, "rafe, Ар. "ro “па ri-g, "па 'riz-g Ze 
(b) N.Sg. "ип-а, | *vin-a Ze, А.р. "уіп-о) “па мл-ә, “па міп- Ze 
(с) N.Sg. "роју-а, "golv-a Ze, A.Sg. *golv-g, “па golv-o, “па во№-о Ze 


wird meist das unmarkierte Glied realisiert, wobei ‚unmarkiert‘ hier im Sinne TRUBETZKOYS ‚formal 
unmarkiert‘ (‚merkmallos‘) bedeutet. Merkmalhaft ist hier der sicher der Akut, der durch das Merkmal [+ 
lang] (bzw., nach KORTLANDT 1978: 277, [+ laryngeal feature]) gekennzeichnet ist, während der Zirkumflex 
dieses Merkmal nicht besitzt; aber auch im Sinne einer ‚distributionellen Markiertheit‘ kann der Zirkumflex 
als unmarkiert angesehen werden. 


*Zu diesen Begriffen s.u. in 4.2.2 Paradigmatischer und syntagmatischer Akzent. In einer redundanzfreien 
Beschreibung könnte man (a)-Morpheme als ‚betont‘, (b)-Morpheme als ‚vortonig‘ und (c)-Morpheme als 
‚unbetont‘ bezeichnen. Die Intonation ließe sich jeweils aus dem Wortakzent ableiten, während dies 
umgekehrt nicht möglich wäre. Das allein weist schon auf die synchron primäre Stellung des Akzents. 
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Diese nach distributionellen Kriterien feststellbaren Klassen lassen sich nun, áhnlich 
wie ‚Lautwechselreihen‘ auf der segmentalen Ebene - z.B. die (morphologisch 
kondizionierten) germanischen Ablautreihen oder die (phonologisch kondizionierten) 
aksl. Wechsel #—2 é—a - in mnemotechnisch geschickter Weise jeweils durch ein 
einzelnes Symbol kennzeichnen. ZALIZNJAK (1985: 121) verwendet für Morpheme der 
Klasse (a) +, für (b) ~ und für (c) -'. Den Vertretern der ‚morphologischen Akzento- 
logiekonzeption' gebührt nun das Verdienst, den hier in aller Kürze und nur unvoll- 
stándig skizzierten Zusammenhang erkannt und auf das ganze morphologische System 
ausgedehnt zu haben! Der morphologische Ansatz ist also nicht mehr als eine 
adäquate Beschreibung synchroner Verhältnisse. Er bietet keine Erklärung für die 
Setzung des Akzents oder für Akzentbewegungen, da eine solche bei der synchronen 
Beschreibung einer Sprache mit freiem, d.h. lexikalisch und/oder grammatisch 
festgelegtem Akzent allenfalls auf der Inhaltsseite der Sprache zu suchen ist. Durch 
Systematisierung der auf der Ausdrucksseite erkennbaren Abhängigkeiten von 
Akzentsitz und Morphemkombinationen vermag diese Konzeption aber, wie jede 
deskriptive Darstellung, durchaus Einsichten für die diachrone Beschreibung zu 
eröffnen, bietet also einen geeigneten Ausgangspunkt für die interne Rekonstruktion 
und eine brauchbare Bezugsgröße für historisch-sprachvergleichende Betrachtungen. 

Im Sinne der sprachhistorischen Herleitung selbst helfen die im obigen Zitat 
geäußerten Bemerkungen jedoch nicht weiter. Die Feststellung, daß die Akzentver- 
lagerung „konstituierendes Merkmal eines Akzenttyps“ ist, beantwortet nicht die 
Frage nach der Herkunft dieser Erscheinung, da der Akzenttyp als solcher ja erst im 
Urslavischen existiert”. Gerade und fast ausschließlich diese Frage beschäftigte aber 


"In DYBos System (5.0.) werden Morpheme der Klassen (a) und (b) in gleicher Weise mit „+“ bezeichnet 
und dokumentieren einen früheren Zustand. Für die Erklärung der paradigmatischen Verhältnisse im 
Späturslavischen muß DyBo daher ein Gesetz bemühen, nach dem der Akzent zirkumflektierter Immobilia 
auf die Folgesilbe verlegt wird. Diese Regel, die in der Literatur bald als DYBOs Gesetz, bald als Gesetz von 
ILLIC-SVITYE geführt wird (vgl. COLLINGE 1985: 32, 271), geht von der Vermutung aus, daB das sich slavische 
Paradigma b aus alten Barytona herleitet (vgl. dazu Anm. 13). Unter synchronen Gesichtspunkten bestátigt 
dies aber, daB es sich auf der hier diskutierten Sprachstufe um drei Klassen handelt. Die oben gegebenen 
Kennzeichnungen (a), (b) und (c) werden als generelle Klassenkennzeichen wohl deshalb nicht verwendet, 
weil sie auf die Paradigmatik beschränkt bleiben sollen. 


"Еіпе in sich geschlossene Konzeption verlangt natürlich auch, daß Morpheme, die nur іп unsilbischen oder 
mehrsilbigen Morphen vorliegen, wie z.B. die Formantien -j- und -/- oder das Wurzelmorphem vecer-, zu 
einer akzentologischen Morphemklasse gehóren. 


Ähnliche Beobachtungen lassen sich auf der segmentalen Ebene machen. So sind im Aksl. im Präsens der 
Коп). IL8k („-УегЬеп“) Wechsel des Typs 5=$, t«it usw. (mit dem Palatal bzw. der Palatalverbindung in der 
1.Sg.) festzustellen. Die traditionelle Lautlehre erklärte das Auftreten des Palatals als Produkt der j- 
Palatalisierung. Nun kann man auch hier - das obige Zitat LEHFELDTSs paraphrasierend - der ‚klassischen‘ 
Lautlehre vorwerfen, ‚sie sei nicht in der Lage gewesen, den prinzipiellen Unterschied zwischen phonetisch 
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die ‚klassische Akzentologie“, deren Domäne, wie bereits angedeutet, eben die 
historisch-sprachvergleichende Betrachtung war. Es ist daher von Interesse, sich die 
Leistungsfähigkeit der morphologischen Konzeption und den Kontrast zur traditionel- 
len Akzentlehre in diesem Teil der Sprachbeschreibung anzusehen. Zwei Aus- 
ргарипреп der diachronen Anwendung sind zu beobachten: 

Im extremen Fall werden zwei synchron in gleicher Weise in einer Markiertheits- 
terminologie (s.o. S. 8) beschriebene Sprachstufen miteinander verglichen und die 
konstatierten Veränderungen im Verhältnis von Morphemen oder Morphemklassen 
als Ummarkierungen dieser morphologischen Einheiten dargestellt". Bleiben diese 
Ummarkierungen ohne weiteren Kommentar, so erweckt das Verfahren den 
fälschlichen Eindruck, daB bereits das Erkennen und Ordnen von Regelmäßigkeiten 
eine Erklärung von Sprachveränderungen sei. Wird dagegen eine Erläuterung 
beigegeben, so ist eigentlich nur diese von Interesse, und der Markiertheitsformalis- 
mus findet seine alleinige Berechtigung in einer praktischen und übersichtlichen 
Darstellung der Untersuchungsergebnisse. 

In der gemäßigten Variante schlägt die ‚morphologische Akzentologiekonzeption‘ 
2.Т. dort eine morphologische Erklärung vor, wo Vertreter der ‚klassischen Akzentolo- 
gie‘ eine lautgesetzliche Veränderung postulierten. Abgesehen von Einzelerklärungen, 
die natürlich stark differieren können, ist diese Vorgehensweise prinzipiell nicht neu. 
Wer die Arbeiten KURYLOWICZs zur baltoslavischen Akzentologie kennt" - etwa im 
Gegensatz zur Monographie van WDKs (1923, 21958) -, weiß, daß morphologische 
Erklärungsprinzipien neben lautlichen in der traditionellen Akzentlehre seit jeher 


bedingten Prozessen und solchen Erscheinungen zu erkennen, die einen Konjugationstyp charakterisierten 
und somit in den Zuständigkeitsbereich der Morphologie fielen‘ und gleichermaßen: ‚die Variation (5%, 
t=št) ist keine phonetisch bedingte Erscheinung, sondern konstituierendes Merkmal eines Konjugationstyps, 
d.h., sie unterliegt morphologischen Regularitäten‘. Dies bedeutet aber nun keineswegs, daB die traditionelle 
Erklárung falsch ist; sie gibt nur die Antwort auf eine andere Frage. Die unterschiedlichen Sichtweisen 
unterstreichen ja nur die triviale Erkenntnis, daß synchron morphologisch konditionierte Wechsel 
sprachhistorisch auf lautliche Gegebenheiten zurückgeführt werden kónnen (und meist auch müssen). Auch 
wenn die Folgen von Lautgesetzen synchron noch greifbar sind, sollte man es strikt vermeiden, eindeutig als 
solche konzipierte diachrone Gesetze unter gleichem Namen, aber veránderten Bedingungen auf synchrone 
Verhältnisse anzuwenden, wie dies z.B. in Grammatika litovskogo jazyka (1985: 63 ff.) mit dem (FORTUNA- 
TOV)/ de SAUSSUREschen Gesetz im Litauischen getan wird. Als nächster Schritt einer solchen Entwicklung 
kónnte sich sehr gut die Ansicht durchsetzen, de SAUSSURE habe die Bedingungen für die von ihm 
beschriebenen Regularitäten nicht richtig erkannt. 


50 z.B. bei ZALIZNJAK 1985: 153 ff. u.ö., Osnovy slavjanskoj akcentologü 1990: 106, LEHFELDT 1983: 105. 
Vg]. auch die typologisch ausgerichteten Untersuchungen von DYBO (1973a, 1980), in denen die urslav. 
„+“-Markierung aus einem uridg. Hochton, die „-“-Markierung aus einem uridg. Tiefton hergeleitet wird. 
LUBOTSKY (1988) schließt sich ihm in diesem Punkt an und nennt diese Konzeption ‚phonetisch‘ oder ,tonal'. 


“Hier seien nur eine sehr frühe Arbeit KURYLOWICZs (1931) und seine summarische Betrachtung von 1968 
genannt; zu weiteren Arbeiten vgl. in der Bibliographie GARDES (1976: 407 f.). 
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‚Morphologische Akzentologiekonzeption‘ und ‚klassische Akzentologie‘ 13 


Anwendung fanden und diskutiert wurden. 


Die Kritik an der ‚klassischen Akzentologie‘ ist so, wie sie geäußert wurde, in 
zweifacher Hinsicht unberechtigt und verfehlt: zum einen wird ihr vorgeworfen, keine 
Antwort auf Fragen gefunden zu haben, die sich ihr gar nicht stellten (in der 
synchronen Beschreibung); zum anderen wird die klassische Akzentlehre mit der 
Meinung einiger ihrer prominentesten Vertreter gleichgesetzt, damit aber sehr eng 
gefaßt und gleichsam als nur auf der lautlichen Ebene operierend dargestellt”. 
Grundsätzlich neue Erklärungsprinzipien konzeptueller oder methodischer Art bietet 
der morphologische Ansatz nicht. Er setzt bei der Herleitung der einzelsprachlichen 
bzw. urslavischen Akzentverhältnisse nur andere Schwerpunkte innerhalb der gleichen 
historisch-sprachvergleichenden Methode, zu der sich auch STANG (1957) im Vorwort 


seiner Untersuchung ausdrücklich bekennt: 


„Ihe method I have used ist the historical-comparative method [...] This method differs in no way from 
the one that has always been used in comparative linguistics.“ 


Die Rekonstruktion des urslavischen Akzentsystems, die heute fast einmütig 
anerkannte Rückführung aller slavischen Nominal- und Verbalparadigmen auf nur 
drei urslavische Akzenttypen gelang erst STANG (5.0.), dessen Monographie zu Recht 
als ein Meilenstein in der Geschichte der slavischen Akzentologie angesehen wird. 
Indes kann die Diskussion um einige seiner Resultate, darunter auch um das von ihm 
wie den Vertretern der ‚morphologischen Akzentologiekonzeption‘ gleichermaßen 
verworfene de SAUSSUREsche Gesetz in seiner Anwendung auf das Slavische, noch 
nicht als abgeschlossen betrachtet werden”. STANG selbst präsentiert seine Ergebnisse 


"Etwas differenzierter ist die Darstellung in Osnovy slavjanskoj akcentologü 1990: 160 ff. 


PDie im wesentlichen durch Arbeiten DYBOs und ILLIC-SviTYCs begründete und in der slavischen 
Akzentologie vorherrschende Lehre unterscheidet sich nicht nur in der Ablehnung des de SAUSSUREschen 
Gesetzes und der Postulierung einer ganzen Reihe von weiteren Gesetzen (vgl. EBELING 1967, KORTLANDT 
1975: XII), sondern 2.Т. auch in der Rekonstruktion der dem Urslavischen zugrundeliegenden Formen von 
den traditionellen Auffassungen (s. dazu zuletzt RASMUSSEN 1992, der unter grundsätzlicher Anerkennung 
dieser Lehre eine begrenzte urbaltoslavische Wirkung des de SAUSSUREschen Gesetzes für möglich hält 
(1992: 183)). Grundsätzlich verschieden hiervon ist der Ansatz KLINGENSCHMITTS, der mit zwei Lautgesetzen 
und einer nachgeschalteten paradigmatischen Analogie auskommt (Unterrichtsmitschriften und Tischvorlage 
eines unpublizierten Vortrages in Jena 1989): 1. de SAUSSUREsches Gesetz (vorurbaltoslavisch), 2. STANGs 
Gesetz (vorurslavisch) und 3. Polarisierung, d.h. analogische Verlagerung des Akzents zur Verstárkung des 
Gegensatzes zwischen zwei von Hause aus verschiedenen Akzenttypen (vorurslavisch nach 2.) Die 
Gemeinsamkeiten mit der obigen Konzeption erschópfen sich fast in der Herleitung des Ap a, wáhrend 
KLINGENSCHMITT Ap b aus vorurbaltoslavischen Oxytona herleitet - diese kónnen ihrerseits aus ablautenden 
athematischen Bildungen stammen, z.B. *Zen-a < urbaltoslav. "реп-д aus uridg. N.Sg. *g"én-h, G.Sg. 
*g"néh,.s; skeptisch gegenüber DYBOs und ILLIC-SVITYEs Herleitung bereits STANG 1965 (Nachdruck von 
1957): 192 und 1966: 288, 306 -, das mobile Ap c aus Barytona, in das einige immobil-oxytone Stämme 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


14 1. Einleitung 


unter Vorbehalt: 


»It is clear that material which is unknown today may change many of the results at which I arrive. In the 
first place, in the great mass of older accentuated texts which have not yet been exhaustively dealt with - not 
least in the sphere of Bulgarian - there is certainly a great deal of material which is of importance to the 
historical study of accentology“ (1957: Vorwort) 


Den Vertretern der ‚morphologischen Akzentologiekonzeption‘ ist es auch zu 
verdanken, daB in den letzten Jahren verstárkt akzentuierte mittelbulgarische, 
altserbische und altrussische Texte beschrieben und in akzentologische Unter- 
suchungen mit einbezogen wurden". Sie wirkten damit dem Skeptizismus entgegen, 
der von der älteren Forschung akzentuierten Quellen entgegengebracht wurde. Die 
Argumente für eine solche ablehnende Haltung waren teils philologischer, teils 
linguistischer Natur. So wurde zum einen auf die schwere Zugänglichkeit des 
Materials hingewiesen, vor allem auf die Schwierigkeit zu entscheiden, welche der 
supralinearen Zeichen Akzentbedeutung hátten und welche nicht. Natürlich besteht 
kein eineindeutiges Verháltnis zwischen supralinearen Zeichen und Akzentbedeutung 
(vgl. 4.2.1): manche der graphischen Zeichen stehen für den phonologischen 
Wortakzent, manche dagegen haben nur phonetische oder gar nur graphische 
Bedeutung; umgekehrt bedeutet das Fehlen eines Zeichens nicht automatisch auch 
die Akzentlosigkeit einer Wortform. Die Ermittlung der Signifikanz der diakritischen 
Zeichen bzw. ihres Fehlens ist daher ein ganz wesentlicher Bestandteil einer 
akzentologischen Handschriftenbeschreibung und kann nur durch die Betrachtung der 
ganzen Handschrift - und nicht etwa einzelner isolierter Belege - zum Erfolg führen. 
Zum anderen wurde die Aussagekraft akzentuierter Belegformen überhaupt in Frage 
gestellt; die überspitzt formulierte Aussage, man kónne jede Akzentuierung finden, 
wenn man nur lange genug suche, wird bereits durch die erwähnte Kenntnis der 
Signifikanz der supralinearen Zeichen relativiert. Verbleibende Betonungsschwankun- 
gen, die es natürlich gibt, erscheinen spátestens bei der Ermittlung des gesamten 
Akzentsystems in einem ganz anderen, die Untersuchung keineswegs beeintráchtigen- 
den Licht, da gerade sie oft als Nahtstelle sich anbahnender, gerade verlaufender oder 
abklingender sprachlicher Veránderungen gelten kónnen. Solchen Schwankungen oder 


eingereiht wurden. 


“Die ältesten akzentuierten Texte stammen aus dem 13.-14.Jhd. und stellen zu dieser Zeit noch eher die 
Ausnahme unter den (kirchenslavischen) Sprachdenkmälern dar. Vgl. zu Textuntersuchungen etwa die 
Arbeiten von BIRNBAUM (1988), BULATOVA (1975), HINRICHS (1985) und ZALIZNJAK (1979a) oder die 
Einbeziehung umfangreichen handschriftlichen Materials in zahlreiche Aufsátze DYBOs sowie in die 
Monographien von DYBo (1981) und ZALIZNJAK (1985); zur Methodik s. auch LEHFELDT/BERGER 1984. 
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Akzentuierte Texte 15 


auch ‚Ausnahmen‘ im Akzentsystem kommt damit aber prinzipiell kein anderer Status 
zu als jenen auf der segmentalen Ebene, wo man seit jeher mit dem Problem 
konkurrierender Formen konfrontiert ist. 


Aus den genannten Gründen ist die Ermittlung des Akzentsystems eines 
Sprachdenkmals unabdingbare Voraussetzung für die linguistische Beurteilung der 
Akzentuierung einzelner handschriftlicher Wortformen. Für die Aufbereitung und 
Darstellung des handschriftlichen Materials bieten sich verschiedene Móglichkeiten 
an (vgl. BULATOVA 1975: 10): 1. die Beschránkung auf das Sprachdenkmal selbst, 
2. die Wahl des Akzentsystems einer modernen, als Fortsetzer des in der Hs fixierten 
Idioms angesehenen Sprache als Ausgangsbasis und Bezugnahme auf dieses moderne 
System und 3. die Wahl des rekonstruierten urslavischen Systems als Ausgangsbasis 
und Bezugnahme auf das Rekonstrukt. Das Ziel der Untersuchung bedingt auch hier 
die Methode. Bislang ging man in der Mehrzahl der Untersuchungen von der 


Prámisse aus, 


„daß die Akzentparadigmen, die in den Handschriften ermittelt werden können, ‚direkte Nachfolger‘ jeweils 
bestimmter Akzentparadigmen des Urslavischen sind, in bezug auf die sie beschrieben werden. Durch diese 
Art des Vorgehens werden die Akzentinnovationen herausgearbeitet, die in der Geschichte der einzelnen 
slavischen Sprachen stattgefunden haben, Innovationen, die als jeweils verschiedenartige Transformationen 
des urslavischen AP-Systems aufgefaBt werden“ (LEHFELDT 1983: 94 f.). 


Infolgedessen wurde fast ausschließlich” die dritte Methode angewandt, indem 
man die urslavische Rekonstruktion als gegeben ansah und das einzelsprachliche 
Material auf sie bezog“. So fruchtbar diese Arbeiten für die Erforschung der 
einzelsprachlichen Entwicklung des urslavischen Akzentsystems auch sein mógen, führt 
das angewandte Verfahren bei einer veránderten Fragestellung jedoch zu Einschrán- 
kungen oder gar methodischen Bedenken: weder kann ein kohärentes Bild des 
synchronen Akzentsystems der beschriebenen Sprachstufe gegeben werden, noch kann 
die urslavische Rekonstruktion bestátigt oder in Zweifel gezogen werden, da sie ja als 


BEine Ausnahme bildet die synchronische Untersuchung von ZALIZNJAK 1979a (Nachgedruckt und mit 
Еграпгипреп versehen 1990: 61-142). Die Kritik von HINRICHS (1985: 25) an unklaren Einteilungsprinzipien 
dieser Arbeit ist nicht berechtigt; eine deskriptive Untersuchung muB nicht ahistorisch sein. 


Wie Ergebnisse solcher Untersuchungen nehmen sich in der Regel als Auflistungen von handschriftlichen 
Belegformen aus, die sowohl in morphologischer wie akzentueller Hinsicht urslavischen Einteilungsprinzipien 
- und das nicht immer ganz konsequent - unterliegen. Auf der Ebene des beschriebenen Sprachdenkmals sind 
solche Klassifikationen, schlicht ausgedrückt, anachronistisch. Ein Versuch, den synchronen Verháltnissen 
nachurslavischer Sprachzustánde zumindest im prosodischen Bereich durch Aufstellung von ,Akzenttypen' 
gerecht zu werden, die zwar auf urslav. .Akzentparadigmen' bezogen, aber z.T. verschieden von ihnen sind, 
ist in Osnovy slavjanskoj akcentologü (1990: 172 ff.) zu beobachten. 
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16 1. Einleitung 


Grundlage der Einteilung dient. 


Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, durch eine vollstándige synchrone Beschreibung 
des Flexionsakzents im Evangelie 1139 zum einen die erste zusammenhängende, alle 
Flexionsklassen umfassende Darstellung des Akzentsystems eines mittelbulgarischen 
Sprachdenkmals zu geben und damit einen Beitrag zur Sprachgeschichte des 
Bulgarischen zu leisten; zum anderen soll durch die synchrone Darstellungsweise der 
Ausgangspunkt für eine diachrone Betrachtung geschaffen werden. Der sprachhistori- 
sche Kommentar ist bewußt knapp gehalten und beschränkt sich zumeist auf die Fälle, 
in denen synchrone Widersprüche (d.h. konkurrierende Akzentuierungen; Typ 
Ap"a/b/c) durch diachrone Erkenntnisse erklärt werden können oder wo der 
deskriptive Befund eine andere urslavische Rekonstruktion als gemeinhin angenom- 
men nahelegt (Typ Ap"a » urslav. Ap c). Nicht diskutiert werden dagegen Abweichun- 
gen vom Urslavischen, deren Ursache in der ostbulgarischen Akzentzurückziehung 
liegt (Typ Ap"a < urslav. Ap b) oder Formen, die synchron mehrdeutig sind und 
durch den Sprachvergleich lediglich disambiguiert werden (Typ Ap"abc « urslav. Ap 
с). In den beiden letzten Fällen kann das Material des Evangelie 1139 keinen Beitrag 
leisten, der über das ohnehin schon Bekannte hinausgeht”. 


Das in der Akzentgrammatik präsentierte System basiert auf nahezu allen im 
Evangelie 1139 bezeugten Flexionsformen; außerhalb der Betrachtung bleiben lediglich 
- diejenigen Textabschnitte, die von zweiter und dritter Hand stammen und sich 

morphologisch wie akzentuell stark vom Haupttext unterscheiden; Aufnahme findet 

nur der Evangelientext erster Hand, der den Hauptteil des Manuskripts (fol. 4-41, 

44-175, 179-207) ausmacht (vgl. 2.1) sowie ein hier mit Add. (Addendum) 

bezeichneter vierzeiliger Abschnitt zwischen Lk und Jh (fol. 157у22-25)“; 

- Verzeichnisse der Kapitelanfánge und Evangelienlesungen; betrachtet wird also nur 
der reine Evangelientext; 
- Orts-, Personen- und Vólkernamen und von ihnen abgeleitete Adjektive sowie 

Nomina, die im Slavischen zum Teil sicher schon als Namen zu interpretieren 

sind". 


"Zur synchronen Klassifizierung der Akzentparadigmen s.u. am Anfang des 6. Kapitels. Die ostbulgarische 
Akzentzurückziehung wird in Kapitel 2.2 besprochen. Bezugspunkt für die sprachhistorische Betrachtung im 
Verbalsystem ist das Prásens-Akzentparadigma (Präs.-Ap). 


Zum Wortlaut s.u. Anm. 30. 
"Darunter werden z.B. христос, месна, фарисен und von ihnen gebildete Adjektive gerechnet. 
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2. Das Evangelie 1139 als Sprachdenkmal 


2.1 Beschreibung der Handschrift 


Eine paläographische und kodikologische Analyse der Handschrift war im Rahmen 
der vorliegenden Untersuchung von vorneherein nicht vorgesehen; sie sollte einer 
wünschbaren Ausgabe des Manuskripts vorbehalten bleiben. Die Bescháftigung mit 
dem Textmaterial und die Überprüfung der Mikrofilmaufzeichnungen am Original 
führten jedoch zwangsläufig zu Erkenntnissen, die z.T. über die Kurzbeschreibung des 
Kodex bei 5ТОЈАМОМ/Короу (1971: 6 f.) hinausgehen und deshalb wenigstens 
genannt werden sollten. Um diese Informationen nicht vóllig aus dem Zusammenhang 
zu reifen und damit selbst für den Spezialisten unverstándlich zu machen, wird hier, 
vom übrigen Text abgehoben, eine gegenüber dem Original leicht modifizierte 
Übersetzung der erwähnten Beschreibung gegeben; eigene Zusätze werden in 
normaler Schriftgröße an entsprechender Stelle eingefügt: 


Sofia, Narodna Biblioteka "Кий! Metodij", NBKM Nr. 1139, Tetraevangelium (Cetirievangelie) vom Ende 
des 14. Jhd.s, bulgarische Redaktion. Die Hs gelangte in die NBKM aus dem bulgarischen Exarchat in 
Konstantinopel. 

Die Hs umfaßt 207 Blätter in einem Format von 20,5x13,5 cm. Am Ende fehlen 3 oder 4 Blätter. Zwischen 
Blatt 97 und 98 fehlt 1 Blatt; keine Paginierung. 


Die Záhlung richtet sich nach der spáter in der oberen rechten Ecke eines jeden 
Blattes mit Bleistift ergánzten Numerierung 1-207. Dabei ist die Zahl 35 zweimal 
vergeben: 1. für das im Kodex auf fol. 14 folgende Blatt bei gleichzeitigem Fehlen der 
Blattzahl 15; dieses Blatt wird im folgenden mit 35! bezeichnet; 2. für das im Kodex 
auf fol. 34 folgende Blatt; dieses wird im folgenden mit 35? bezeichnet. Für den 
fortlaufenden ursprünglichen Evangelientext muß die Reihenfolge der Blätter 
gegenüber dem restaurierten Kodex folgendermaßen korrigiert werden: 


1-14,35°,16-32,41,33,35',36-40,34,42-184,191,185-190,192-207. 
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18 2. Das Evangelie 1139 als Sprachdenkmal 


Das Papier ist von unterschiedlicher Beschaffenheit, teils stárker, rauh und mit Unebenheiten, teils dünner. 
Die Blätter zeigen starke Gebrauchsspuren, Beschädigungen und in der zweiten Hälfte der Handschrift in 
ihrem unteren Teil beträchtliche Wasserschäden. 


Fol. 1-3 sind deutlich heller und stärker als die übrigen. Etwa ab fol. 99 nimmt die 
Bräunung der Blätter in diesem Teil immer mehr zu, ab fol. 181 werden Löcher und 
Risse im Papier immer häufiger und ab fol. 185 fehlt jeweils etwa ein Achtel des 
Blattes in der unteren Hälfte am inneren Rand. Erhaltene Kleinfragmente des Textes 
aus diesen Abschnitten wurden bei der Restaurierung des Kodex wieder eingesetzt, 
in drei Fällen jedoch nicht an der richtigen Stelle oder nicht in der richtigen Weise: 

(a) Auf fol. 185v findet sich zwischen Zeile 18 und 19 gegen Zeilenende ein um 90° 
gegen den Uhrzeigersinn gedrehtes oy, dessen ursprüngliche Stelle im Text unklar ist; 
der entsprechende Buchstabe auf der recto-Seite ist nicht zu erkennen. 

(b) Auf fol. 191 ist ein sich über vier Zeilen (21-24) erstreckendes und etwa 20 
Buchstaben umfassendes Textfragment auf folgende Weise fehlerhaft eingesetzt: recto 
ist mit verso vertauscht und der ganze Abschnitt ist eine Zeile zu tief gesetzt. 

(c) Auf fol. 196 ist zum inneren Blattrand hin in der Höhe von Zeile 17 und 18 ein 
kleines Textfragment angefügt, das sich auf der recto-Seite etwa in der Form 
zeigt, auf der verso-Seite - z.T. untergeschoben - als ; dabei sind die letzten (auf 
г) bzw. ersten (auf у) Buchstaben nicht deutlich zu erkennen. Die ursprüngliche 
Textstelle konnte nicht ermittelt werden. 

Auf Blatt 55r ist ein kleines Loch in der Höhe der Zeilen 19 und 20 mit einem 
quadratischen Papierstückchen von ca. 1 cm Seitenlänge säuberlich überklebt; der Text 
ist ergánzt, vermutlich von dritter Hand (s.u.), wie auch auf 55v. Der von Feuchtigkeit 
beschädigte Text am inneren Rand von 183v ist in der oberen Seitenhälfte mit einem 
schmalen Papierstreifen überklebt und von zweiter Hand (s.u.) entsprechend ergänzt. 


Die Bestimmung der für die Datierung der Hs so wichtigen Wasserzeichen stößt auf 
groBe Schwierigkeiten. Im restaurierten Kodex lassen sich allenfalls noch Bruchstücke 
der in der Falz, d.h. am inneren Blattrand liegenden Zeichen erkennen. Das von 
STOJANOV/KODOV beschriebene Zeichen mag, nach einer flüchtigen Autopsie zu 
urteilen, mit ‚Pfeil und Bogen‘ richtig bestimmt sein”. Die erste Überprüfung konnte 
abr nicht bestätigen, daß es sich, wie angegeben, um das bei BRIQUET 
aufgeführte Wasserzeichen Nr. 796 aus dem Jahre 1381 handelt. Ferner muß darauf 
hingewiesen werden, daß hierbei dieses Zeichen nur auf den Blättern 1 und 2 iden- 


auch das Motiv einer ‚Armbrust‘ ist denkbar. 
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tifiziert werden konnte, die sich sowohl durch die Papierqualität (s.o.), als auch durch 
die Schreiberhand (s.u.) vom übrigen Manuskript unterscheiden und wohl spáter 
beigefügt wurden", Ein weiteres Wasserzeichen konnte bereits von STOJANOV/Ko- 
ром nur annáhernd mit ,Nashorn oder halber Ziegenbock' beschrieben werden. In der 
Tat ist auf mehreren Bláttern des Haupttextes (Schreiber A, s.u.) deutlich ein Geweih 
zu erkennen (2.В. fol. 48, 64, 74, 90, 94, bes. 125), auf anderen kónnte es sich um den 
Rumpf oder auch nur die Vorderläufe eines Ziegenbocks, Elchs oder Hirsches 
handeln (z.B. fol. 75, 85, 97, 120). Die genaue Überprüfung eines jeden Blattes wäre 
dringend vonnóten, doch es mag dahingestellt bleiben, ob das restaurierte Manuskript 
bei der dargestellten Lage der Wasserzeichen eindeutige Schlußfolgerungen erlauben 
würde”. 


Die Schrift: Kleiner Halbustav, sehr regelmäßig und gut gestaltet, 25 Zeilen auf jeder Seite, mit 
supralinearen Zeichen. Überschriften, Initialen und Bezeichnungen der Kapitel und ihrer Anfänge sind in 
Ligaturschrift geschrieben. 


Drei Schreiberhände lassen sich unterscheiden: 

(a) Von erster Hand (Schreiber A) stammt der Hauptteil des Manuskripts, die 
Blätter 4-41, 44-175, 179-207. 

(b) Von zweiter Hand (Schreiber B) sind die Blätter 42-43 und 176-178 geschrieben; 
hier schwankt die Zeilenzahl zwischen 15 und 19”. Der Schriftduktus ist deutlich 
unregelmäßiger als bei A oder auch C. Auf die zweite Hand geht, soweit erkennbar, 
auch der Textabschnitt des auf fol. 183v geklebten Papierstreifens zurück; außerdem 
ist die verblaßte und abgeriebene, sonst manchmal kaum noch lesbare Schrift 
einzelner Wörter am inneren Rand von fol. 184, 191r, 193v, 194, 195r offenbar von 
zweiter Hand nachgezogen. 

(c) Einer dritten Hand (Schreiber C) sind die Blätter 1-3 mit 21 Zeilen pro Seite 
zuzuschreiben. 


УД). unten in Anm. 23. 


2Der Kodex scheint schon vor der Restaurierung zumindest teilweise in einzelnen Blättern und nicht mehr 
(nur) in Lagen vorgelegen zu haben; nur so läßt sich die an einigen Stellen durcheinandergebrachte 
Reihenfolge erklären. 


ЗОаз Schwanken der Zeilenzahl scheint dafür zu sprechen, daß die Blätter später eingefügt wurden, da 
der zweite Schreiber den fehlerhaften Text ja einpassen mußte; auch linguistische Anhaltspunkte (v.a. 
Schreibung ohne Nasalvokalzeichen, ти оү aus etym. ж und « aus егут. А, und anderes) deuten auf eine 
spätere Sprachform. Doch gänzlich ausgeschlossen ist die Vorstellung zweier sich an den betreffenden Stellen 
abwechselnder Schreiber nicht (nahezu gleicher Schreibspiegel!). Eine Papieruntersuchung könnte auch hier 
Aufschluß geben. 
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Das Verhältnis von A-Text und B-Text muß sinnvoll als Relation von Haupttext 
und spáter eingefügten Bláttern gedeutet werden (vgl. Anm. 23). Die Beziehung von 
C zu B und damit auch zu A ergibt sich allein aus einer drei Wórter umfassenden 
Ergänzung des B-Textes auf fol. 178v durch C, die den Übergang zum Haupttext (A) 
darstellt: 

178v19 дцичедадврадмлависте B-Text 
20 ekian - дла дврадмлм C-Text 
179г1-2 | твбриливис7е - никженшетеме/н і оувйти А-Техг“, 


B ließ also bei der Ergänzung des Evangelientextes versehentlich die drei letzten 
Wörter aus, da für ihn auch schon die Verbindung висте (178v19) тебрнин (17971) eine 
sinnvolle Verbalform, den Konditional, ergab. C bemerkte den Irrtum und ergänzte 
den fehlenden Text. Die Identität des Schreibers von 178v20 und den Blättern 1-3 
ergibt sich - neben gleichem Schriftduktus und der gleichen kráftigen schwarzen 
Tinte - aus folgenden Anhaltspunkten: 

- Die Abwärtsstriche des Querbalkens beim Jat' sind hier und auf den Blättern 1-3 
nie ganz an den Rand des Querstrichs gesetzt; übertrieben dargestellt: "Е. 

- Das Spatium zwischen вкми und дЕла, in dessen Zentrum der Punkt steht, ist, 
gemessen am A-Text, relativ groß und bóte fast drei Buchstaben von der Breite 
eines и Platz (bei A dagegen nur etwas mehr als е і n н Zwischenraum). Die 
gleiche großzügige Raumaufteilung läßt sich auch auf den Blättern 1-3 beobachten. 

- Wie oben im Zitat durch die Darstellungsart д®ла ágpaámara angedeutet, zeigt sich 
hier und auf den Bláttern 1-3, im Gegensatz zu A und B, eine mehr oder weniger 
deutlich ausgeprágte Worttrennung, d.h. die Spatien zwischen Wórtern sind breiter 
als jene zwischen den Buchstaben eines Wortes, zu dem auch Klitika zu rechnen 
sind”. 


Ausschmückung: größere und kleinere Zierleisten aus Flechtornamenten und verflochtenen Kreisen, die 
blau, grün und verblichen rot gefärbt sind. 


“УД. zum ganzen Komplex die im Appendix beigefügten Faksimileseiten. 


Die Schreibung der Worttrennung ist nach KARSKU (1928: 236-237) eine relativ rezente Erscheinung, die 
erst ab dem 16. Jhd. mit Ausbreitung des Buchdrucks in den Hss größere Anwendung fand; KARSKL weist 
jedoch auch auf vereinzelte frühe Fälle von Wortschreibung hin (ebenda). 
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Inhalt?*: 

fol. 1r-3r: (Schreibung ohne Nasalvokalzeichen)": 
чинъ, како nowtrarrce? тітрої у" /ль wii колбцимь 

fol. 3r: ск ни како торте . (Оли, въ / келін сви - aqu €^ -no . gasim Еъ 

fol. 4г-5г: «жє Ф матеча стго (^ ма главы 

fol. 6r-60r: же Ф мате стой i Ak 

fol. 61r-v: Хже % марка стго {ү ма гайнь! 

fol. 62r-96r: (же % марка стой вагов стковани 

fol. 96г-97у?: же Ф авкы стго фү Ма глёвы 

fol. 98r-157v: Evangelium nach Lukas. Ohne Anfang, da ein Blatt fehlt”. 

fol. 158r: главы же Ф Ку стго «ү Aia 

fol. 159r-205r: Ф нна сто ey ui 

fol. 206r-207v: скатани праёнллциі въсбго Aka число (^ cot, d.h. Tabellen für die Evangelienlesun- 
gen. Ohne Ende, da einige Blátter fehlen. 

Beischriften: 


Auf der Innenseite des vorderen Vorsatzblattes ist in arabischer Schrift von einem schlecht ausgebildeten 
Schreiber geschrieben: papaxn kristo kitabi dir, d.h. „das Buch gehört dem Popen Kresto“. 

Auf f.205v: cm · «^ АМ « приложи Хрмонца . макдияь -È МАНАСТИДА eeu. (sorgfältig radiert) - 24 свою Aum 
„ачна мъ палить :+ въ Ато 4 2.4.2. [= 1639). 


Die Beischrift auf fol. 205v scheint vom Schreiber В zu stammen. In keinem Fall 
kann sie auf den Hauptteil des Textes (Schreiber A) bezogen werden, dessen auf 
paláographischen Kriterien beruhende Datierung auf das Ende des 14.Jhd.s allerdings 
durch die Wasserzeichen nicht mehr sicher gestützt werden kann (5.0.). 


27 еп wird mit Worttrennung und Auflösung der Ligaturschrift. Die Wiedergabe der supralinearen 
Zeichen unterscheidet sich teilweise von jener bei STOJANOV/KODOV und ist genauer als diese. Die rote 
Tinte der Uberschriften ist an manchen Stellen bis zur Unleserlichkeit verblaBt. 


?'Von dritter Hand (Schreiber C). 


2Statt почитита (so STOJANOV/KODOV) scheint ursprünglich почимитее gestanden zu haben, das - evtl. 
von späterer Hand - іп примаст«е gebessert wurde. 


аи 97a (297r) bei STOJANOV/KODOV. 


Sam Ende des Evangeliums nach Lukas steht auf fol. 157v22-25 ein Zusatz (Add.), der, obwohl nicht zum 
eigentlichen Evangelientext gehörig, in das Akzentwörterbuch mit aufgenommen wurde. Das Addendum 
lautet: вбдомо да (ста, шко (же Ф d'r сто! iv^ al речно кыста півломь ЕЪ fi - © сц/нничьскаго же берёза 
CL Ù Zaxapia/ сцинника када а, начАть «з 
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22 2. Das Evangelie 1139 als Sprachdenkmal 


22 Sprachliche Einordnung 


Die Sprache des Evangelie 1139, das im Titel der Arbeit als ,mittelbulgarisch' 
bezeichnet wird, ist aussagekráftiger durch den Terminus ‚bulgarisch-kirchenslavisch‘ 
oder ‚kirchenslavisch bulgarischer Redaktion‘ charakterisiert. Die evidenten 
Unterschiede zum Altkirchenslavischen manifestieren sich u.a. in der Entwicklung der 
Jerlaute (ь,ъ), der Nasalvokale (a,x) und des Јар (+), die im synchronen System der 
Hs z.T. qualitativ verändert oder mit anderer Verteilung als im Altkirchenslavischen 
erscheinen (s.u. 4.1.1.1 - 4.1.1.3); im morphologischen Bereich weist das Sprachdenk- 
mal bereits Züge eines analytischen Sprachbaus auf”. 


Innerhalb des bulgarischen Sprachgebiets unterscheidet man gewöhnlich eine 
westliche und eine östliche Dialektgruppe”. Das Hauptkriterium dieser meist vom 
Standpunkt der Sprachentwicklung (v.a. Lautentwicklung) betrachteten Unterteilung 
ist der Reflex des urslav. * als [=] (im Westen) bzw. als [а] (im Osten). Als 
gewichtigeres Kriterium, das in noch frühere Zeit zurückreicht”, wird von мап WIJK 
(1925: 213 ff.) die wenigstens zum Teil etwas weiter im Osten als die Jat’-Grenze 
verlaufende љ-о-Отепге angesehen“: urslav. “ъ begegnet, wenn als Vokal erhalten, 
im Westen als [>], im Osten als [9]. Zumindest hinsichtlich des letzten Kriteriums ist 
das Evangelie 1139 eindeutig ostbulgarisch: *ъ ist, bis auf ganz wenige Fälle mit <o>, 
als <a> repräsentiert (zur lautlichen Interpretation s.u. 4.1.1.1). Die Entwicklung von 
*é zu [a] ist sicher noch nicht vollzogen, wird aber móglicherweise indirekt durch die 


"Als ein typisches Merkmal mittelbulgarischer Sprachdenkmäler gilt hier die Erscheinung, daß der wohl 
noch voll funktionsfáhige NPL die Basis für die obliquen Kasus des Plurals gebildet hat (Ban.: 40 f.). 
Formen, die so erklärt werden können, sind im Evangelie 1139 bezeugt, z.B. О.Р]. писа/наљ (169v8-9 Jh 
5,47) „den Schriften“, LPL уржжими (91720 Mk 14,43) „mit Waffen“ und LPL распжтыхь (132v8 Lk 13,26) 
„(auf den) Wegkreuzungen" statt -k4u, чи und -mga auf der Basis des NPL auf -i4. 


? Die Grenzlinie beginnt bei Saloniki und erreicht mit der Mündung des Flusses Vit (etwas westlich der 
Stadt Nikopol) die Donau. 


ЗМи j-Vorschlag im Anlaut bzw. Palatalisierung des vorangehenden Konsonanten. In den heutigen 
nordostbulgarischen Mundarten wurde dieses [а] allerdings vor palatalen Vokalen der Folgesilbe wieder zu 
[Е] umgelautet, so daß dieses Kriterium allein weder deskriptiv (zum heutigen Verlauf der Jat'-Grenze vgl. 
etwa die Karte in Osnovy slavjanskoj akcentologii: 253) noch historisch (dazu vgl. Anm. 36) die allgemein 
akzeptierte Zweiteilung des bulgarischen Dialektgebiets in befriedigender Weise dokumentiert. 


У Die 3-0-Isoglosse bildete aber bereits im Alt- und Mittelbulgarischen eine Grenzlinie zwischen dem Ost- 
und Westbulgarischen' (van WUK 1925: 215). 


SKUL'BAKIN (1923, 1924) gründet allein auf diese Unterscheidung seine Klassifikation mittelbulgarischer 
Handschriften. 
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Schreibung von /a/ durch Е nach Palatal angedeutet (s.u. 4.1.1.3)*. 


Die ostbulgarische Redaktion des Textes wird durch die Art seiner Akzentuierung 
noch unterstrichen. Nach der vorläufigen Klassifizierung der Akzentsysteme 
mittelbulgarischer Sprachdenkmäler durch DyBo (1971a), die in Osnovy slavjanskoj 
akcentologii (1990: 164-170) etwas verfeinert dargeboten wird, unterscheiden sich 
ostbulgarische von westbulgarischen Texten durch eine Akzentzurückziehung, die zu 
einer fast vollständigen, jedoch nicht alle Flexionsklassen umfassenden Verschmelzung 
der urslav. Akzentparadigmen Apa und Ap b zu einem einzigen immobilen Akzentpa- 
radigma (Ap"a) führte, während im Westen meist der alte Iktussitz bewahrt wurde”. 
Das Evangelie 1139 ist hinsichtlich auch dieses Merkmals unzweifelhaft ostbulga- 
risch”. 


Die Untergliederung der akzentuierten ostbulgarischen Manuskripte ist gegenüber 
Руво 1971а im bislang erschienenen ersten Band von Osnovy slavjanskoj akcentologii 
weit vorangetrieben. Neben der dort ausführlicher dargestellten ‚Alt-Tärnovo-Gruppe‘ 
werden als weitere Systeme erwähnt: 1. ‚System Kiprians‘, 2. ‚System des Norov- 
Psalters', 3. ‚System des Konstantin Kostenec‘, 4. ‚System des Schreibers Gavriil* und 
ihm nahestehende Handschriften. Auf der Basis der spárlichen Angaben zu den 
letztgenannten Systemen kann nur eine Zugehörigkeit des Evangelie 1139 zu den 
Gruppen 3 und 4 ausgeschlossen werden". Am nähesten scheint die Hs der im 


*So gesehen könnten allerdings auch schon glagolitisch geschriebene aksl. Sprachdenkmäler als 
‚ostbulgarisch‘ klassifiziert werden: „Zu der Zeit, wo man sich in Makedonien des glagolitischen Alphabets 
bediente, welches bekanntlich für die Vokale ё und 'a nur éin Zeichen besitzt, wird in diesen Gegenden das 
é ein d- oder a-Laut gewesen sein und dasselbe gilt wohl auch für die mittelbulgarische Periode, als man 
bereits das cyrillische Alphabet verwendete" (van WUK 1925: 215). Auf byzantinische Schreibungen für & 
weist MLADENOV hin: „in abg. Zeit waren ja die heutigen wbg. Maa ostbulgarisch wie die byzantinischen 
Schreibweisen mit (а, ea für абр. & zeigen“ (1929: 316). 


Die exakten, für alle Positionen gültigen Kontextbedingungen dieser Akzentverschiebung sind noch nicht 
ermittelt. Fest steht, daß der Akzent von auslautenden Langvokalen nicht zurückgezogen wurde (vgl. DYBO 
1971a: 65 Anm.6, 1973b: 152; KORTLANDT 1982:93). Die Zurückziehung konzentriert sich im wesentlichen 
auf zwei Positionen, die unter Zuhilfenahme phonologischer und morphologischer Kriterien in Osnovy 
slavjanskoj akcentologii folgendermaBen beschrieben werden: a) von auslautenden Kurzvokalen; b) vom Suffix 
auf die Wurzel in einigen Formen bei den i- Verben und einigen Typen thematischer Verben mit Ap b (im 
besonderen im /-Partizip, Aorist, sekundär im Infinitiv) (1990: 164). Der Unterschied läßt sich am Beispiel 
der i- Verben deutlich zeigen (Tabelle ebenda: 165). 


ЗЕ пре Beispiele aus der Nominal- und Verbalflexion (urslav. immer Ap b): N.Sg. сіло < *sel-'o „Feld, 
Land“, G.Sg. пати < *pot-'i „des Weges“, 3.Sg.Prás. межета < "тоф-єчь „er kann“, Inf. єбдити < *vod-'i-ti 
„führen“, 1.Sg.Aor. aan < *modl-'i-x» „ich betete“. 


"So teilt das Evangelie 1139 weder die nasalvokallose Schreibung der Gruppe 3 noch die immobile 
Wurzelbetonung bei den Verben пити „trinken“ und ғалитн „schreien“ der Gruppe 4. 
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balkanisch-mósischen Grenzgebiet zu lokalisierenden ‚Alt-Tärnovo-Gruppe‘ zu stehen, 
wenn auch nicht alle mit diesem System übereinstimmenden Akzentmerkmale 
konsequent vertreten sind”. 


Aufgrund der angeführten Kriterien kann also für das Evangelie 1139 mit Sicherheit 
eine ostbulgarische, unter Vorbehalt sogar eine zumindest nicht im Süden des 
ostbulgarischen Sprachgebiets anzusiedelnde Redaktion postuliert werden. 


“Als Charakteristikum dieser Gruppe hatte DYBO bereits 1971 die Endakzentuierung des 1.5р. im Ap c 
bei den Fortsetzern der maskulinen o-Stámme genannt (1971a: 65 ff.). Gerade dieses Merkmal ist, im 
Unterschied zu den in Osnovy slavjanskoj akcentologii (1990: 167) angeführten Zügen, im Evangelie 1139 ganz 
konsequent vertreten. Es bildet in dieser Flexionsklasse synchron, abgesehen vom Enklinomenverhalten, 
sogar das einzige Unterscheidungskriterium des mobilen Ap"c gegenüber dem immobil stammbetonten Арга 
(s.u. 6.1.1). 
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3. Graphisches System 


In diesem Abschnitt wird das graphische System nach rein äußerlichen Kriterien 
ohne Bezugnahme auf die dahinter stehenden lautlichen Grundlagen beschrieben. 
Einzige aus der Hs bei scriptio continua nicht abzuleitende Bezugsgröße ist das ‚Wort‘, 
das hier und im folgenden, wenn nicht eigens auf eine andere Verwendung 
hingewiesen wird, immer als ,Wortform' zu verstehen ist. Dieser Terminus steht für 
das ,grammatische Wort' in seiner (ortho)graphischen oder auch phonologischen 
Repräsentation. Wortformen, deren Bedeutungsunterschiede sich mit Hilfe 
grammatischer Kategorien beschreiben lassen, können zu abstrakteren Einheiten, den 
‚Lexemen‘, zusammengefaßt werden. 

Das Verhältnis des graphischen und lautlichen Systems wird weiter unten 
(Kapitel 4) behandelt. 


3.1 Alphabet 


Das Alphabet besteht aus vierzig Buchstaben, von denen einige auch in zwei oder 
mehreren Varianten (Buchstabenvarianten) auftreten: 
а, Б, Е, Г, А, є (Е), ж, S, 2 (2), н, 1, к, д, м, н, о (О, ©, Ө), n, p, c, т (7), оү 
(ЖЗ), Ф, X, ц, ч, ш, ці, ъ (h), ы (№), b, Ж, ю, м, д, ж, 4, М, ©, $, w (О) 
Die Abgrenzung der Buchstabenvarianten zu den auf den einzelnen Schreiber 
zurückgehenden zahlreichen individuellen Buchstabenstilisierungen“ ergibt sich aus 
dem Vergleich mit anderen v.a. mittelbulgarischen Зргасћдептајегп“. Diese 
erweisen die oben in Klammern aufgeführten Varianten ebenso wie ihre Hauptver- 


“Individuelle Schreibungen sowie GroBbuchstaben und verzierte Initialbuchstaben, v.a. am Wort-, Satz-, 
Vers- und Kapitelanfang, bleiben hier unberücksichtigt, vgl. auch 4.1. 


9 Vg). z.B. Crk.Ap. 34 und 43 ff.; Ev.Ko. 10-15; Ban. 12-14 f. oder Nor. 115. 
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treter, von denen sie durch leicht nachvollziehbare Modifikationen abgeleitet sind, als 
offenbar auf dem Wege der Schreiberausbildung gelernte Schreibzeichen. Das 
Vorkommen und die Verwendung einzelner dieser Zeichen ist aber zum Teil starken 
Einschránkungen unterworfen? (Mehrfachbelege ohne Stellenangabe): 


€ (bulg. russ. широко(е) « „breites е“) 

wird neben е und insgesamt seltener als dieses besonders am Wortanfang verwendet, 
z.B. D.Sg.m. емду „ihm“. In Einzelfällen erscheint є auch im Wortinnern oder ат 
Wortende, vor allem, wenn dieses mit dem Satz- oder Zeilenende zusammenfillt, z.B. 
G.Sg.f. Ф нед (9919 Lk 1,38) „von ihr“, A.Sg. up'rsie/ Ежіє: (120721-22 Lk 9,27) „Reich 
Gottes“ oder 3.Sg.Präs. прид'є/ (21v10 Mt 10,23) „(er) kommt“, oder auch іп 
Fremdwörtern, z.B. D.Pl. ieptwws (24121 Mt 12,4) „den Priestern“. 


8 
begegnet nur dreimal: als Zahlzeichen s(131v20 Lk 13,14) „6“, in зЕло (63714 Mk 


1,35; neben 19x z'£4o) „sehr“ und in N.Pl. San (183v21 Jh 10,34 neben 2x ёги) 
„Götter“. 


% 
kommt іп 26 Lexemen insgesamt 173 та! vor; es kann in fast allen Fällen ти 2 in der 


gleichen Position wechseln“, z.B. knaz- (15x) : knaz- (6x) „Fürst“ oder NA Du. nozt 
(19x) : нов (1x) „Füße“. 


типа das nur in Fremdwörtern auftretende $ 

sind im Prinzip immer durch das Trema gekennzeichnet, das daher als zum 
Buchstaben gehórig angesehen werden muf. Lediglich supralineare Zeichen kónnen 
das Trema verdrängen; so regelmäßig der Spiritus lenis, z.B. N.Sg. ір%и (124r5 Lk 
10,31) „Priester“, selten auch der Akut und der doppelte Gravis: OG Sg. caía (103v9 
Lk 3,4) „des Jesaja“, ил! (58122 Mt 27,46) „mein Gott“. Ebenso fehlt das Trema unter 
dem То, z.B. bei ў in N.Sg. iy? ле „Evangelium“ (Abkürzung mit Buchstabenhoch- 


®Hier sollen nur die wichtigsten Erscheinungen kurz skizziert werden; es handelt sich nicht um eine 
vollständige Distributionsanalyse! 


* Gleiche Position' meint hier weitere Wortformen des gleichen Lexems oder morphologisch gleiche 
Position bei anderen Lexemen; nicht bezeugter Wechsel, wie z.B. bei zetp- (1x) : 2 р- (Ох) ist wohl auf die 
beschránkte Beleglage zurückzuführen. Zur lautlichen Interpretation der Erscheinung s.u. 4.1.2.1. 
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stellung) oder bei i іп ві „12“ (ohne Hochstellung)*. Bei $ gehen die beiden Punkte 
manchmal in kurze Striche über. 


© (bulg. russ. широко(е) o „breites о“) 

steht für o in den gleichen Positionen wie e für є (5.0.), z.B. A.Sg. Огнь (104r2 Lk 3,9) 
„Ееџег“, G.Pl.m.Part.Prát.Akt. оўсОпшїи (58710 Mt 27,52) „der Entschlafenen“, A Se. 
ФО (11743 Lk 8,33) „See“, A Sg, Ордднь (9v3 Mt 3,13) „Jordan“. Neben vielen 
klaren Beispielen gibt es eine ganze Reihe von Fällen, in denen die graphische 
Realisierung des o zwischen den beiden Extremen des ‚schmalen‘ und ‚breiten о“ liegt. 


© oder Ө (bulg. russ. очно(е) o ,, Augen-o^) 

sind die ausschließlichen Anfangsbuchstaben sämtlicher 71 Belegformen des Wortes 
für „Auge“, z.B. N.Sg. Фко (13r4 Mt 5,38) oder N.Du. бчи (180v7 Jh 9,10) sowie das 
davon abgeleitete ве? Фчьство A.Sg. (125r12 Lk 11,8) „Опуегзсћапићен“; daneben 
kommt © zweimal in A.Sg. ©слл (34722 Mt 21,2; 34v6 Mt 21,7) „Eselin“ gr. (тђу) буо» 
уот. 


7 (bulg. russ. скорописно(е) т „tachygraphisches 1“) 
ist insgesamt etwas seltener als т, kann aber in den gleichen Positionen wie dieses 
auftreten“. 


% 

als erkennbare Zusammensetzung aus o und ү findet sich nur dreimal: 
N.Pl.m.Part.Prát.Akt. ра Хм Евше (11923 Lk 9,11) „erfahren habend“, 3.Sg.Aor. 
гбвти c^ (128v17 Lk 12,16) „trug gut“ (vom Feld) und Ұко (165r5 Jh 4,11) „also“. 


8 (bulg. russ. скорописно(е) y „tachygraphisches и“) 
verhält sich zu ov in etwa wie 7 zu т, d.h. 8 ist insgesamt etwas seltener als оү, kann 
aber in den gleichen Positionen wie dieses begegnen". Das leicht bevorzugte 


*55Aus technischen Gründen steht das Titlo, das sich in der Hs meist über mehrere Segmente erstreckt, in 
der Wiedergabe immer nur über einem Buchstaben. Auch der durch die Hochstellung von Buchstaben 
verursachte gróBere Buchstabenzwischenraum ist technisch bedingt und spiegelt so nicht ganz genau das 
Original wider. 


“In der Hochstellung jedoch nur т, vgl. dazu 3.3. 


*'In Hochstellung jedoch nur s, d.h. im Vergleich mit 7 eine Verteilung mit umgekehrten Vorzeichen; vgl. 
auch 3.3. 
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Auftreten von s gegenüber оү am Wort- und Zeilenende reflektiert vielleicht eine 
vormalige Schreibregel. 


ъ 
tritt in den gleichen Positionen und nahezu genauso háufig ме ъ auf; am Zeilenende 


ist Ъ für * sogar der Normalfall. 


"hi 

findet sich, neben der Normalvertretung ы, nur zweimal: іт A.Sg.f. &'hi/cókx (33У11- 
12 Mt 17,1) „den hohen (Berg)* und als Sofortverbesserung (aus и?) im A.Pl.m. 
мндгъж (49r1 Mt 24,11) „viele“. 


ю und м 

sind die einzigen ‚jotierten‘ Vokalbuchstaben (zu ‚Vokalbuchstaben‘ vgl. 3.5). Beide 
begegnen am Wortanfang, to zudem noch nach Vokalbuchstaben (vgl. 4.1.2.3); м 
dagegen steht nach Vokalzeichen nur bei noch transparenten práfigierten Bildungen, 
wie z.B. im N.Pl.m.Part.Prás.Akt. помда/жще (8719-10 Mk 12,40) „auffressend“, und 
in den folgenden Einzelfällen: N.Sg. исапа (74724 Mk 7,6) „Jesaja“, G.Sg. крам (58v8 
Mt 27,51; 181r11 Lk 8,44) „des Randes", 3.Sg.Prás. напат" (132r1 Lk 13,15) und 
A.Pl.n. cura (3812 Mt 19,1; 115v19 Lk 8,8). 


у 
ist nur 4x belegt: LPL уа’м%хь (157г23 Lk 24,44) „(т den) Psalmen“, NPL уй 


(32725 Mt 15,27; 138г16 Lk 16,21) „Hunde“ und D.Pl. У6/мь (32r24-25 Mt 15,26) 
„ds.“. 


о 

begegnet regelmäßig lediglich bei der 5x bezeugten Interjektion 0), daneben je einmal 
beim G.Sg.m. °@//(103r25 Lk 3,1; Seitenende!) „seines, dessen“, beim Vokativ Qu 
(54v13 Mt 26,42) „Vater“ und bei der Präposition Q (195r6 Jh 16,9) „über“, weiterhin 
am Satzanfang - neben viel häufigerem w - 25x beim N.Sg.m. Он „er“ sowie 1x beim 
N.Du.m. des gleichen Lexems: Quá (149v12 Lk 22,9). 
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3.2 Ligaturen 


Ligaturen sind im fortlaufenden Evangelientext äußerst selten. Unter den 
zahlreichen verschiedenen Arten von Ligaturen, die in der griechischen und slavischen 


Paläographie bekannt sind, finden sich hier, in der Terminologie GARDTHAUSENS, nur 
„sekundäre, bei denen zwei Buchstaben nicht bloß äußerlich verbunden, sondern innerlich verwachsen sind. 
Ein Teil des ersten bildet zugleich einen Teil des zweiten Buchstabens. Durch seine Entfernung werden beide 
Buchstaben unvollständig“ (Band II, 21913: 53): 


(а)7 + в ---> B, z.B.2.Sg.Prás. Вб/риши (173г24-25 Jh 7,3) „(du) 
tust“, 
(b)7+p > 7, z.B. N.Sg.f.Part.Prät.Akt. посрадавши (70724 Mk 


5,26) „gelitten habend“ 
sowie die mittelbare Buchstabenfolge 
(с) а + у (aus оҳ) --> 4, immer auch gleichzeitig mit begleitender Kür- 
zung des jeweiligen Wortes, z.B. 3.Sg.Präs. 
gar са (166г15 Jh 4,36) „(ег) freut sich“. 
Dagegen gelten die ineinander geschriebenen Buchstabenfolgen в + M, + Ъ und в 
+ ®, die eher kalligraphischen Charakter haben, nicht als Ligaturen. 


3.3 Abkürzungen 


Nach dem Kriterium der Verwendung bzw. Nichtverwendung des Abkürzungszei- 
chens (Titlo*) und des Mittels der Hochstellung von Buchstaben? lassen sich drei 


Die Begriffe ‚Abkürzungszeichen‘ und ‚Titlo‘ (russ. титло, bulg. титла aus gr. б тетХос) werden hier 
synonym verstanden und promiscue verwendet. Die Hs kennt bis auf einen einzigen Fall - CG PL au (17417 
Jh 7,22) „der Väter“ - nur das Abkürzungszeichen in Form eines nach oben gewólbten Bogens oder einer 
großen Tilde, so daß man hier auch von ,Abdeckungsbogen' (russ. покрытие, bulg. покритие) sprechen 
könnte. Die Terminologie richtet sich hier nach КАКЗКИ, der die Abkürzungszeichen 7,” und ` explizit als 
verschiedene Formen des Titlo aufführt (1928: 231 f.). In der slavistischen Forschung wird allerdings zum 
Teil anders verfahren, vgl. BIRNBAUM (1988: 123), der einen klaren Trennungsstrich zieht: ,,Pokrytie is used 
to indicate abbreviations (there is по Шо in Мих. 3070 and Zogr. 151)“; HINRICHS (1985: 20) unterscheidet 
‚Titlo‘ (in der Form von BIRNBAUMs ‚pokrytie‘) vom ,Abdeckungsbogen' (іп der Wiedergabe äußerlich nicht 
vom Zirkumflex zu unterscheiden) und KUEV (Iv.Al.sb.: 46) erläutert mit „покритие“ gar den griechischen 
Terminus хаџара, der sonst als Synonym zum Zirkumflex verstanden wird, vgl. BULATOVA 1975: 54 Anm. 
29. Zum ganzen Problem siehe auch CEREPNIN 1956: 375 f. 


®Unberücksichtigt bleiben hier natürlich ursprünglich ausgelassene und nachträglich von erster oder 
späterer Hand supralinear hinzugefügte Buchstaben oder Wörter. 
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Abkürzungsarten unterscheiden: 


(a) Abkürzungszeichen ohne Buchstabenhochstellung, 
z.B. 4ггль „Engel“, &» „Gott“, гь „Herr“. Diese sogenannte ‚christliche Kürzung‘ 
findet sich auch bei Begriffen außerhalb der Bedeutungsgruppe der ‚Nomina sacra‘, 
z.B. uw „jetzt“ oder днь „Тар“. 


(b) Abkürzungszeichen mit Buchstabenhochstellung, 

z.B. гла „Stimme“, uen „himmlisch“, 3.Sg.Aor. ре „(er) sprach“. Als hochgestellte 
Buchstaben begegnen hier - natürlich verschieden häufig - є, в, Г, к, 4, м, K, 0, с, T, Ч, 
ш; in Einzelfällen und am Zeilenende können auch zweibuchstabige Wörter auf diese 
Weise superskribiert werden, z.B. 3.Pl.Aor. сљжалиш“ж / (37v14 Mt 18,31) „(sie) 
wurden betrübt“ oder 3.Pl.Aor. придош“ж (13118 Lk 13,1) „(sie) kamen aber“. 
Einmalig ist hier die Hochstellung zweier Buchstaben übereinander im G.Sg.m. 
крп'к? а (25r25 Mt 12,29) „eines starken“. 


(c) Buchstabenhochstellung ohne Abkürzungszeichen, 
z.B. срце „Herz“, Ф „von“, D.Sg.m./n. ём „ihm“, С.Р]. A „ihrer, deren“. Neben den 
vier einzeln hochgestellten Buchstaben A,T,$ und y werden ausschließlich bei господь 
und seinen Ableitungen manchmal auch с und 4 übereinander superskribiert, z.B. 
V.Sg. ген (202118 Jh 20,15) „Herr“ oder N.Sg. г нъ (137,1 Lk 16,8) „der Herr“. 


Das Abkürzungszeichen steht auch über den als Zahlzeichen verwendeten Buchstaben. 


3.4 Zahlzeichen 


Als Zahlzeichen im Text werden verwendet 4 „1“, А „4“, € „5“, 5 „6“, z „7“, 
„10“, & „12“, Ді „14“, а „15“, m „18“, 4 „30“, ди „38“, м „40“, н „50“, & „60“, 
„70“, п „80“, na „84“, се „99“, р „100“, онг „153“, 4 „4000“, f „5000“. Den 
Zahlzeichen geht in der Regel ein Komma voraus, teilweise sind sie von zwei 
Kommata oder Komma und Punkt eingeschlossen. 


1 
0 


S'Diese Ausweitung ist für Halbustavmanuskripte durchaus typisch, vgl. auch BIRNBAUM 1988: 123. 
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3.5 Supralineare Zeichen 


Wie am Anfang dieses Kapitels erwähnt, wird hier zunächst von der lautlichen 
Interpretation der supralinearen Zeichen abgesehen. Unter diesem Vorbehalt sind 
auch ‚Akut‘, ‚Gravis‘, ,Zirkumflex' usw. als rein graphische Zeichen zu verstehen. Um 
jedoch eine sinnvolle Beschreibung der Beziehung dieser supralinearen Zeichen zu 
den Segmenten zu liefern, werden letztere in zwei ,Klassen' eingeteilt, Vokalzeichen 
oder -buchstaben und Konsonantenzeichen oder -buchstaben. Vokalzeichen sind (mit 
Varianten) а, 6 |, н, о, OY, W, т, ы, b, Е, ю, м, ж, ^, Y, Konsonantenzeichen alle 
übrigen”. 


Folgende supralineare Zeichen sind zu unterscheiden”: 
(а) ' Spiritus lenis 
(b) ' Elisionszeichen 
(c) ' Akut 
(d) " Doppelter Akut 
(e) " Iso 
(f) ^ Gravis 
(g) " Doppelter Gravis 
(h) " Spiritus lenis und Gravis 
(1) ^ Zirkumflex 
0) ~“ Umgekehrter Zirkumflex 
(К) " Spiritus lenis und Zirkumflex 


(a) Spiritus lenis (russ. bulg. псила, gr. JAN)” 
Einen Spiritus lenis trägt generell jedes als erster Buchstabe eines Wortes stehende 
Vokalzeichen, z.B. Коп). іце „wenn“, G.Sg.m. ¿rò „seines, dessen“ oder NPL оўчнци 
„Jünger“. Auch der zweite Buchstabe einer Vokalzeichenfolge kann mit dem Spiritus 
lenis versehen sein, z.B. №ёнь „Johannes“ oder 3.Sg.Prás. вываёть „geschieht, wird“ 


SIEs ist leicht einzusehen, daß Vokal- bzw. Konsonantenzeichen und Vokale bzw. Konsonanten nicht 
identisch sind. So sind z.B. м und ь Vokalzeichen, lautlich aber repräsentieren sie die Folge Konsonant + 
Vokal (bei м) bzw. sind in bestimmten Umgebungen ohne Lautwert (bei a); näheres s.u. 4. 


#2 Ausgenommen die schon behandelten Erscheinungen wie das Trema desi und ў, Abkürzungszeichen und 
hochgestellte Buchstaben. 


SIn Klammern werden nur die gebräuchlichsten slavischen (Alternativ)termini und der jeweils 
zugrundeliegende griechische Begriff angeführt. Zum Verhältnis der griechischen, lateinischen und slavischen 
Termini siehe v.a. BULATOVA 1975: 54 Anm. 29. 
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neben Крањ und &kigaere?. Ein Akut kann den Spiritus lenis verdrängen, z.B. на Úna 
пбль (116v16 Lk 8,22) neben на ou, пољ (73v3 Mk 6,45) „an jenes Ufer“. Der Spiritus 
lenis weist manchmal statt einer Rundung ein spitzes rechtes Ende auf, z.B. N.Pl.m. 
фнй (77720 Mk 8,28) ae", zuweilen ist er auch kaum vom Zirkumflex zu unter- 
scheiden, z.B. G.Sg.m. го „seines, dessen“ oder sieht einem Punkt sehr ähnlich, z.B. 
аце (8874 Mk 13,11) wenn", 


(b) Elisionszeichen (russ. паерок, bulg. meist апостроф) 
Das Elisionszeichen steht, wo es geschrieben wird, immer zwischen zwei Konsonanten- 
buchstaben für einen vom Schreiber ausgelassenen Jerbuchstaben. Die Verwendung 
des Zeichens ist jedoch fakultativ, z.B. 3.Sg.Prs. съвлданит са (113v25 Lk 7,23) 
gegenüber сьвлёлнит сл (22720 Mt 11,6) „nimmt Anstoß“. 


(с) Akut (russ. bulg. meist оксия, gr. ó£cia) 
Der Akut kann über jedem Vokalzeichen vorkommen, unabhängig von dessen 
Position im Wort (Beispiele s. unter (a) und (b)). Grundsätzlich besitzt jedes Wort 
höchstens einen Akut; bei Abweichungen von dieser Regel handelt es sich meist um 
- dem Griechischen nachgebildete - Komposita, z.B. М.Р]. лкжепро/рфци (88v5-6 Mk 
13,22) gr. феодолроф то „falsche Propheten“ oder besonders ‚lange‘ Wörter, z.B. 
G.Sg.m.Part.Präs.Akt. gnzuimarıpäro (111r24 Jh 6,29) „des Wegnehmenden‘““”. 


(d) Doppelter Akut (russ. bulg. двойна(я) оксия) 
Der doppelte Akut begegnet nur viermal: N.Sg.m. вес (91v20 Mk 14,55) „ganz“, L.Sg. 
мйр% (53720 Mt 26,13) „(auf der) Мей“, G.Sg.m.Part.Präs.Akt. пославш[4] /го (192v14- 
15 Jh 14,24) „dessen, der geschickt hat“ und A Sen сё (18777 Jh 12,33) „dieses“. 


“Als erstes Vokalzeichen einer solchen Sequenz konnte wohl ganz selten auch ein dem Wort 
vorausgehender Vokalbuchstabe empfunden werden, so daß Wortanfänge ohne Spiritus lenis möglich wurden, 
z.B. й «диного (5875 Mt 27,38) „und einen“; nicht ausgeschlossen sind hier allerdings auch Nachlässigkeiten 
des Schreibers. 


SIn manchen Fällen ist nicht sicher zu entscheiden, ob es sich um eine Rundung oder eine Spitze handelt. 
In jedem Fall aber liegt eine Variante des Spiritus lenis vor und nicht etwa ein zusätzliches diakritisches 
Zeichen, die Diple, wie in Iv.Al.sb. 45 vermutet wird; die Diple wird bei GARDTHAUSEN unter ‚Kritische 
Zeichen‘ als eine lediglich weitere Ausbildung der Interpunktion abgehandelt (1913: 410). 


УБ]. zu den möglichen Varianten auch BIRNBAUM 1988: 123. 


*Genauer zu weiteren Ausnahmen, vor allem Doppelakzentuierungen, die unter phonologischen 
Gesichtspunkten diskutiert werden müssen, s.u. 4.2.2 Anm. 108. 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Supralineare Zeichen 33 


(e) Iso (russ. bulg. исо, gr. toov?) 
Die Verbindung von Spiritus lenis und folgendem Akut wird in der slavischen 
Akzentologie meist gesondert unter dem Terminus ,Iso' behandelt. Das Vorkommen 
dieser Kombination richtet sich nach dem ihrer Bestandteile, d.h. in der Regel steht 
das Iso auf dem ersten Vokalzeichen, wobei kein weiterer Akut im Wort vorkommen 
darf. Daneben sind sporadisch auch Belege wie N.Sg. легефњ (69v11 Mk 5,9) „Legion“ 
oder N.Sg.n. тайно (116124 Lk 8,17) , Verborgenes" anzutreffen. 


(f) Gravis (russ.bulg. sapna, gr. Bapeia) 

Der Gravis kann nur am Wortende auf dem letzten Vokalzeichen gesetzt werden, z.B. 
N.Sg. вода (165r13 Jh 4,14) „Wasser“; als solches kann offensichtlich auch der letzte 
Vokalbuchstabe des ersten Bestandteils eines Kompositums (vgl. (c)) angesehen 
werden, z.B. V.Sg. aui koc (112113 Lk 6,42) „Heuchler!“. Falls das letzte Vokalzei- 
chen ein Jer (ь,ъ) ist, kann vereinzelt auch der mittelbar vorangehende Vokalbuch- 
stabe einen Gravis tragen, z.B. 1.5р. жомь (80723 Mk 9,47) „mit einem Auge“ oder 
A.Sg./G.Pl. коніць (7x) Ende". 


(е) Doppelter Gravis (russ.bulg. auch кендема, gr. хеутуџа.) 

Der charakteristische Anwendungsbereich des doppelten Gravis ist der letzte 
Vokalbuchstabe am Ende eines Wortes, das kein weiteres außer diesem Vokalzeichen 
besitzt, z.B. где „wo“, се „siehe“, кто „wer“ oder auch N.Sg. пу (150г20 ІК 22,24) 
„Streit“. Abweichungen halten sich in Grenzen und betreffen іп der Regel die 
gleichen Lexeme oder gar grammatischen Formen, die auch ‚reguläre‘ Formen mit 
doppeltem Gravis bilden, z.B. N.Sg.m. zasın (50v2 Mt 24,48; vgl. даћу 112122 Lk 6,45) 
„böse“, N.Sg.m. сн (85v18 Mk 12,16; vgl. häufiges сћ, сб) „dieser“ und der häufige 
A.Pl.n. сиё (38x) des gleichen Wortes, doch auch einmal N.Pl.m. фнй (131r17 Lk 13,4) 
„sie“. Innerhalb der Verben begegnet er auch bei práfigierten Bildungen, z.B. 
3.Sg.Aor. Юда (115r4.6 Lk 7,42.43) „er erließ (Schulden)“. 


Ein griechischer ekphonetischer Terminus mit der wörtlichen Bedeutung „gleichmäßig“; dieser Ausdruck 
wurde im Slavischen früh schon nicht mehr verstanden, wovon die zahlreichen mittelalterlichen Entstellungen 
ико, иск, искъ, исть u.a. Zeugen (vgl. у.а. KOLESOV 1976: 62f. und CEREPNIN 1956: 376). 


57 ur lautlichen Interpretation (Jerwandel) s.u. 4.1.1.1; abseits steht der einmalige Fall des A.Sg.n. въсЕко 
(196v4 Jh 17,2) „alles“, bei dem der Schreiber spontan vom A.Pl.n. sack (häufig belegt) ausgegangen sein 
mag. 
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(h) Spiritus lenis und Gravis 

Diese Verbindung findet sich fast nur bei einsilbigen Formen des anaphorischen 
Pronomens; so z.B. häufig im A.Sg.m. Й, seltener im A.Pln. й. Auch einige 
Langformen des Part.Präs.Akt. sind so akzentuiert: N.Sg.m. пошаљи (13815 Lk 16,18) 
,entlassend" oder N.Sg.m. нена/вИдай (187r13-14 Jh 12,25) „hassend“. Daneben 
begegnet die Kombination auch über ov, häufig bei не ої „noch nicht“, einmal auch 
in въ капернаојањ (112v16 Lk 7,1). Der Gravis ist hier in allen Fällen sehr ausgeprägt 
und nimmt zuweilen fast die Größe und Gestalt des Titlo an. Die Verbindung ist 
manchmal auch von (k), Spiritus lenis und Zirkumflex, kaum zu unterscheiden. 


(i) Zirkumflex (russ.bulg. auch камора, gr. хоџќра) 
Das Auftreten des Zirkumflexes erscheint zunächst völlig unmotiviert, vor allem, was 
dem Slavischen fremde Orts- und Personennamen anbelangt, z.B. in den Stämmen 
äpxiep?-, ішей4-, іоүд%- usw. Doch bei Beschränkung auf slavische Wörter läßt sich 
zumindest eine Tendenz zur Setzung des Zirkumflexes erkennen: er wird - gegenüber 
im Prinzip möglichem Akut, Gravis oder gar doppeltem Gravis - bevorzugt dort 
verwendet, wo die Folge (1) Konsonantenzeichen + Konsonantenzeichen + 
Vokalzeichen oder (2) Konsonantenzeichen + ‚komplexes‘ Vokalzeichen, im 
konkreten Fall ov, s, ю vorliegt und steht dann in der Regel supralinear zwischen 
Konsonanten- und Vokalzeichen, seltener über dem Vokalbuchstaben“. Beispiele zu 
(1): agtpn (bei allen 21 Formen dieses Wortes und bei Komposita) „Tür“, nora (bei 
193 von 198 Formen dieses Wortes und bei Komposita) „viel“, N.Sg.m. влйжнын 
(124119 ІК 10,36) „der Nächste“, Aa PL кнА /zAa (153г16-17 Lk 23,13) „Fürsten“, ӘРІ. 
псдль (75у6 Mk 7,27) „den Hunden“, G.Sg. zetzan (7v14 Mt 2,7) „des Sterns“. Diese 
Tendenz konnte offenbar auch über (lexikalische) Wortgrenzen hinweg wirken, z.B. 
к томоу (136r15 Lk 15,19; 192122 Jh 14,19) „nicht mehr“ (bei Verneinung). Beispiele 
zu (2): D.Sg.m. imöy bzw. img „ihm“ oder auch die Wurzel afe- „lieb“. Außerhalb der 
betrachteten Fälle bleibt mit CG PL аюдін (102r19 Lk 2,32) „des Volkes“ ein Beispiel 
mit Konsonantenzeichen + ï (ї als ‚komplexer‘ Buchstabe?) und, neben како (19x) 
„wie“ und С. чесд (4x) „wessen“, einige wenige Belege ти Konsonantenzeichen + ж, 
z.B. A.Sg. вину (5812 Mt 27,37) „die Schuld“, глава (20016 Jh 19,2) „den Kopf“ oder 
A.Sgf. TA (73v25 Mk 6,55) „das (ganze Land)“. Außer den angeführten, mit 
Sicherheit zirkumflektierten Formen ist auf den letzten Vokalzeichen eines Wortes 
nicht immer unzweifelhaft zu bestimmen, ob es sich um eine Variante des Gravis oder 


п der vorliegenden Darstellung trägt den Zirkumflex stets das Vokalzeichen! 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Satz- und Schlußzeichen 35 
einen Zirkumflex handelt.“ 


(j) Umgekehrter Zirkumflex (russ.bulg. auch врахия, gr. Врахка) 
Der umgekehrte Zirkumflex hat genau den gleichen Anwendungsbereich wie das Iso 
(d), wenn er auch am Wortanfang nicht so verbreitet ist. Er kann mit dem Iso und 
dem Akut konkurrieren, vgl. A.Pl. тайны (115v25 Lk 8,10) „Geheimnisse“ neben L.Sg. 
тайн® und A PL тайны oder A Se. Bas (11273 Lk 6,39) „Grube“ neben ous (31v23 
Mt 15,14) und fáux(24v11 Mt 12,11). 


(k) Spiritus lenis und Zirkumflex 
Diese Kombination ist auf die Interjektion Ф, eine Nachahmung des gr. à, beschränkt. 
Die Verbindung Spiritus lenis und Gravis (h), die äußerlich manchmal kaum von ihr 
zu unterscheiden ist, wird nur auDerhalb der Interjektion postuliert und als (h) 
interpretiert. 


3.6 Satz- und Schlußzeichen 


Die Handschrift kennt die Verwendung von Komma (,), Punkt ( -) und Semikolon 
(;); letzteres fungiert, wie im Griechischen, als Fragezeichen. Der Punkt ist meistens 
auf halber Hóhe der Zeile gesetzt, manchmal aber auch etwas tiefer. An den 
Kapitelenden können mehrere Punkte (: bzw. -: -) oder Punkte mit einer Art Kreuz 
(з oder ++) stehen. Unter den letztgenannten ist der Doppelpunkt das häufigste 
SchluBzeichen. Die vier Evangelien werden jeweils von drei Punkten mit Kreuz 
abgeschlossen. 


“Іп der Setzung des Zirkumflexes steht das hier behandelte Evangelium bei Vergleich mit den in der 
Untersuchung von KOLESOV (1973: 241-247) aufgeführten altrussischen Sprachdenkmálern des 14.-17 Jhd.s 
dem CNZ am náchsten; letzteres scheint aber in der Verteilung des Zirkumflexes noch etwas willkürlicher 
zu verfahren. Drei Belege zeigen auBer dem Zirkumflex noch einen Gravis bzw. Akut auf dem gleichen 
Vokalzeichen: D.Sg.m. imöy (152г19 Lk 22,65; 203r10 Jh 20,29) „ihm“ sowie L.Pl.m. нёд (135v24 Lk 
15,13) , (nach) vielen‘; der Akut bzw. Gravis könnte hier sekundär, d.h. von späterer Hand sein, soweit ти 
bloßem Auge am Original zu erkennen ist. 
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оли д 


i А А 4 
d да кет, 27% СВ Ы am 


4. Phonologische Interpretation 


Die phonologische Interpretation des handschriftlichen Materials kann nicht allein 
auf der Basis der Handschrift und auch nicht unter ausschlieBlicher Berücksichtigung 
synchronischer Gesichtspunkte erfolgen. Selbst unter der nicht unumstrittenen 
Annahme, daß die Schrift der Lautbezeichnung diene, also gegenüber der Sprache ein 
sekundáres und von ihr abhängiges Zeichen sei“, kann vom graphischen nicht ohne 
weiteres auf das phonologische System geschlossen werden. In Sprachen mit längerer 
Schrifttradition stellt hierbei bekanntlich das Phänomen der ‚historischen Schreibung‘ 
das größte Hindernis dar“: jüngere Sprachdenkmäler, insbesondere auf dem Wege 
der Abschrift entstandene, können mehr oder weniger konsequent und zuverlässig 
ältere Sprachzustände widerspiegeln. Oft geben lediglich Verschreibungen, Schwan- 
kungen und Inkonsequenzen der Schreibung Hinweise auf einen gegenüber dem 
tradierten System veränderten Zustand; von Fall zu Fall ist dann zu entscheiden, ob 
diese Abweichungen diachronen, dialektalen oder diastratischen Ursprungs sind bzw. 
auch andere Ursachen haben kónnten. 

Was ist nun unter dem ,phonologischen System einer Handschrift‘ zu verstehen, und 
welchen Stellenwert haben die genannten Parameter der für die Sprachbeschreibung 
in Betracht kommenden Syn- und Diasysteme bei der phonologischen Interpretation 
des handschriftlichen Materials? Die Beantwortung der ersten Frage stellt auch 
gleichzeitig die synchronische Analyse an die erste Stelle: das ,phonologische System 
der Handschrift‘ ist als das Lautsystem eines Sprachzustandes anzusehen, der im 


Миг diese, auch in der vorliegenden Untersuchung vertretene „phonemabhängige oder ,heteronome' 
Konzeption von Graphemik“ (HARWEG 1973: 48) eröffnet zumindest die theoretische Möglichkeit, vom 
Schrift- auf das Lautsystem zu schlieBen. Unmóglich ist dieses Vorhaben mit der in dieser Hinsicht wertlosen 
,,autonome[n]', d.h. phonemunabhängige[n] Konzeption von Graphemik“ (ebenda), die erst nach getrennt 
durchgeführter Graphem- und Phonemanalyse Wechselbeziehungen zwischen beiden Systemen betrachtet. 
Im vorliegenden Fall müBte das Phonemsystem dann ganz auf vergleichender Grundlage erschlossen werden. 


“п Sprachen, für deren schriftliche Fixierung eigens ein Alphabet geschaffen wurde, kann dieses oft 
unmittelbar als Reflexion des Lautsystems angesehen werden. Zum Aksi. vgl. vor allem LUNT (1974: 24 f.) 
und TRUBETZKOY (1954: 8, 15 f.). Mit berechtigten Vorbehalten dagegen PANZER (1984: 23 ff.). 
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Sprachdenkmal in schriftlicher Form fixiert ist und nur über die Schrift bis zu einem 
gewissen Grade erschlossen werden kann. Hierfür ist es unerheblich, ob der 
manifestierte Sprachzustand mit der Sprache des Schreibers zusammenfällt, ob er 
Ausdruck einer künstlich archaisierenden Aussprache des Textes ist oder nur das 
stupide, aber konsequente Abschreiben eines Manuskripts widerspiegelt. In der Tat 
könnte, rein theoretisch, im letzten Fall nur ein Lautsystem ermittelt werden, wie es 
auch aus vielleicht sogar um einige Jahrhunderte älteren Sprachdenkmälern hervor- 
ginge. Die Regel ist aber ein Wechselspiel von alten und neuen Schreibprinzipien, 
Regelmäßigkeiten und Ausnahmen, die zu scheinbaren Widersprüchen im phonologi- 
schen System“ führen. Die Lösung dieser Widersprüche - und damit wird der zweite 
Teil der oben formulierten Frage angeschnitten - ist der eigentliche Schritt zur 
Erstellung des Lautsystems. Dieser kann aber auf befriedigende Weise nicht mehr 
allein auf der Materialbasis einer Handschrift erfolgen. Zusätzliche Gesichtspunkte, 
vor allem die sprachvergleichende Komponente, sind u.a. aus folgenden Gründen 
wichtig: 

Zum einen werden sich vom Standpunkt des funktionierenden Systems aus durch 
den obigen Verfahrensschritt manchmal mehrere Lösungsmöglichkeiten anbieten, die 
dann nach vordergründigen Gesichtspunkten allein um des Funktionierens dieses 
Systems willen entschieden werden müßten; diachronische Erkenntnisse können hier 
weiterhelfen. 

Zum anderen sollen die ermittelten Segmente und suprasegmentalen Eigenschaften 
ja nicht beliebig titulierbare sprachliche Einheiten sein; vielmehr soll ihre Bezeichung - 
und das wird im allgemeinen stillschweigend vorausgesetzt“ - natürlich in Beziehung 
zu einer möglichen phonetischen Realisierung der phonologischen Einheit stehen, eine 
zumindest denkbare Aussprache also evozieren. Mögliche Realisierungen, über deren 
exakten phonetischen Wert natürlich nur spekuliert werden kann, können aber nur 
auf dem Weg der Sprachvergleichung mit Hilfe rekonstruierter Grundelemente und 
vor allem durch Betrachtung von Kontinuanten in den verwandten modernen 
Sprachen (Dialekten) ermittelt werden. 

Schließlich bleibt immer ein Bruchteil des Materials außerhalb des regelhaften 
Systems, sogenannte ‚Ausnahmen‘. Sollen diese nicht nur aufgelistet, sondern auch 


* Der Systembegriff wird hier im engeren Sinne als strukturierte Menge von Spracheinheiten, zwischen 
denen regelmäßige Beziehungen herrschen, aufgefaBt. 


SDaher rühren so selbstverständliche Bezeichnungen wie des durch graphisch в bezeichneten Phonems 
als /b/ und nicht als /v/ oder /t/ oder beispielsweise des graphischen Akuts als Wortakzent (Intensität) und 
nicht als Quantität oder Offnungsgradbezeichnung. 
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erklärt werden, kann dies nur auf sprachvergleichender Basis unter Einbeziehung aller 
Diasysteme geschehen; letzteres gilt allerdings, wie auch der erste Punkt, für alle 
Ebenen der Sprachbeschreibung. 

Die Gewichtung dieser verschiedenen Komponenten der Sprachbetrachtung ist für 
den segmentalen und den suprasegmentalen Bereich z.T. etwas unterschiedlich. 


4.1 Segmentale Phonologie 


Im segmentalen Bereich ist zunáchst zu fragen, ob man sich auf die Ermittlung des 
Phoneminventars (des phonologischen Paradigmas) beschränken oder auch 
phonotaktische (syntagmatische) Gegebenheiten in die Untersuchung mit einbeziehen 
soll. Letztere sind im Rahmen einer vollständigen phonologischen Beschreibung sicher 
wünschenswert und auch notwendig. Das Thema der vorliegenden Arbeit ist aber nicht 
die Erstellung und Diskussion des Phonemsystems an sich, sondern die phonologische 
und vor allem morphologische Beschreibung des Wortakzents. Da sich aber 
bekanntlich suprasegmentale Eigenschaften als Einheiten variabler Größe auf 
Einheiten fester Größe (Einzelphoneme, Silben, Wörter usw. quasi als ‚Träger‘ 
suprasegmentaler Eigenschaften) beziehen und nicht losgelöst von ihnen zu 
beschreiben sind, kann schon allein aus Gründen der Darstellung kombinatorischen 
Fragen auf der segmentalen Ebene nicht ausgewichen werden. Im folgenden werden 
daher, wo erforderlich, auch phonotaktische Regularitäten, vor allem Distributions- 
beschränkungen, diskutiert. 


4.1.1 Das Vokalsystem 


Das ‚mittelbulgarische‘ Vokalsystem, wie es aus der Handschrift hervorgeht, besitzt 
acht Oral- und zwei Nasalvokale*: 


pi < 
Е 


ж «ко 
ы 


“Wie in der Slavistik weit verbreitet und vor allem in Anlehnung ап LUNT 1974 werden Buchstabenbe- 
zeichnungen in lateinischer Umschrift und nicht eine weite IPA-Transkription als Phonemschrift verwendet. 
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4.1.1.1 Das Vokalphonem /ъ/” 


Sowohl das Buchstabeninventar der Handschrift (3.1) als auch der Vergleich mit 
dem aksl. Vokalsystem (vgl. LUNT 1974: 25) legen zunächst einmal zwei Jerlaute nahe. 
Das handschriftliche Material im ganzen zeigt aber, daß hier die beiden ‚Jerbuch- 
staben' austauschbar sind und den gleichen Laut bezeichnen (bzw. beide ohne 
Lautwert sind), wie in einem reprásentativen Querschnitt an folgenden Beispielen 
deutlich wird (Mehrfachbelege ohne Stellenangabe)*: 


N.Sg. дк/ждь (16v13-14 Mt 7,27) ` А®ждь (16v7 Mt 7,25) 

N.Sg. мъгда u. oblique Kasus і maza à u. oblique Kasus 

LPL стк/гнахь (13v18-19 Mt 6,5) : стљгна (13v10 Mt 6,2) 

G.Sg. свна (184v19 Jh 11,13) :  съна (7r17 Mt 1,24) 

N.Sg. сётникь и. oblique Kasus : сљтникв и. Oblique Kasus 

N.Sg. тьма u. oblique Kasus :  тљаа и. Oblique Kasus 

A.Pl.m. теша (99v11 Lk 1,53) : Sg. Té us 

GPL дльжни /кь (137r17-18 Lk 16,5) : А.5р. даъжникь (37723 Mt 18,24) 
G.Sg. пркста (202v24 Jh 20,25) : пръста (138125 Lk 16,24) 

N.Sg. пльть u. oblique Kasus ` мъть и. oblique Kasus 

N.Sg. крквь и. oblique Kasus : кръвь и. oblique Kasus 

G.Pl. сьви4знь (36г20 Mt 18,7) : М.5р. съваёлнь u. oblique Kasus 
A.Sg. св®ть : СЕТ 

N.Sg. кеждо :  кљждо 

N.Sg.m. ch : ch 

3.Sg.Prás. кьснить (130116 Lk 12,45) : — къснить (50v3 Mt 24,48) 
3.Pl.Ipf. рептаҳж DOO ръптахж 

Inf. съврдти u. weitere Formen : съвр4ти u. weitere Formen 
Ргар. кк : кб 

Аду. тъкмо :  TÉKMO 


«іе Wahl von + - und nicht b - zur Bezeichnung des Phonems /ъ/ wurde aus zwei Gründen getroffen: 
1. Da, wie oben (4.) erwáhnt, die Bezeichnung des Phonems die phonetische Realisierung nach Móglichkeit 
evozieren und seine Stellung im System rechtfertigen sollte, ist angesichts der Kontinuante des Phonems, 
seiner graphischen und phonetischen Realisierung im modernen Bulgarisch die Entscheidung für + plausibler. 
2. In sprachhistorischer Hinsicht erscheinen im Vergleich mit rekonstruierten früheren Sprachzustánden in 
der Regel handschriftliches љ und a als Fortsetzer von */ъ/ und nicht von "/ь/. Für eine IPA-orientierte 
Phonemumschrift stellt sich diese Frage natürlich nicht. 


Aus Gründen дег Übersichtlichkeit der Darstellung wird bei den folgenden Beispielen auf eine 
Übersetzung verzichtet. 
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‚Austauschbarkeit der Jerbuchstaben' auf der Ebene der Handschrift darf jedoch 
nicht mit ,Zusammenfall der beiden etymologischen Jerlaute* in diachronischer 
Hinsicht gleichgesetzt werden. Der Jerwandel ist zur Abfassungszeit des Sprachdenk- 
mals bereits vollzogen. Die Ergebnisse dieses Prozesses, der gemäß den in den 
,HavLíKschen Regeln'? formulierten Bedingungen nach positionsbedingter ‚Schwä- 
chung‘ bzw. ‚Stärkung‘ der Jerlaute zu deren Schwund bzw. ‚Vollvokalisierung‘ führte, 
sind aus der Handschrift klar zu erkennen (Mehrfachbelege ohne Stellenangabe): 


Schwund der Jerlaute 

(a) in erster Wortsilbe, z.B. скрбвиш- „Schatz“, книг- „Buch“, D. мн „ти“, 
Part Präs Akt. zpay- „sehend‘“; 

(b) in Mittelsilben, z.B. N.Sg. правда „Wahrheit“, LPL дрькбами „mit Stöcken“, 
N.Sg.n. подно „ähnlich“, N.Pl.m.Part.Prát.Akt. видћеше „als sie gesehen hatten“ 

(c)in (stets offenen) Endsilben (nur bei ursprünglichen Mehrsilblern), z.B. N.Sg.m. 
сам EV „denn er selbst“, 1.Sg.Prás. дам ти „(ich) gebe dir“, 3.Sg.Prás. мнит c^ „(ег) 
meint“, N.Sg.m.Part.Prát. Akt. вйд Ев же „als er aber gesehen hatte“. In dieser Position 
wird der Jerbuchstabe nur dann nicht geschrieben, wenn ein Enklitikon folgt. Die 
konsequente Schreibung von ъ und ь ist aber sicher nur die Folge einer leicht 
einprágbaren Schreibregel, wie neben systematischen Gründen vor allem auch die 
vereinzelte Akzentbezeichnung des mittelbar vorausgehenden Vokalzeichens durch 
den Gravis - sonst nur auf offenen Endsilben - nahelegt, z.B. A.Sg./G.Pl. коніць 
„Ende“ oder D.Pl. младенц іль „den Unmündigen“. Einen weiteren Hinweis gibt die 
Form N.Sg.m.Part.Prät.Akt. приш7ь (89712 Mk 13,36) für пришёдь „gekommen“, falls 
es sich um eine linguistische (phonetisch-phonologische) und nicht bloß mechanische 
(assoziative) Verschreibung handelt". 


Als Überbleibsel einer vormaligen Schreibregel muß auch das in den drei 
Positionen für geschwundenen Jerlaut regellos auftretende Elisionszeichen gewertet 
werden. 


Ге Regeln der Vokalisierung und des Schwundes der Jerlaute wurden 1889 vom tschechischen 
Philologen A. НАУЦК (allerdings nur für das Tschechische) entdeckt und bald darauf von anderen Philologen 
auch für die anderen slavischen Sprachen nachgewiesen. Die Regeln, inzwischen Bestandteil eines jeden 
slavistischen Werkes mit Handbuchcharakter, sind in knapper Form und übersichtlich zusammengefaßt bei 
ISSATSCHENKO 1980: 134. 


"Eventuell ist auch сљгрЕши /вь (56v4-5 Mt 27,4; als [ssgrésif]) für zu erwartende 1.Sg.Aor. съгрЕшихъ 
(als [s»grésix]) „ich sündigte“ ein indirekter Anhaltspunkt für die Desonorisierung im Auslaut mit dem in 
mehreren slavischen Sprachen belegten Ersatz von [x] durch [f] (und umgekehrt). 
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‚Vollvokalisierung‘ der Jerlaute: 

(a) љ/ > /e/, z.B. N.Sg.m. вісь „all, ganz“, N./A.Sg. дебрь „Tür“, A.Sg. темниця 
„Finsternis“, A.Sg./G.Pl. коніць „Ende“, N.Sg.m. дльжень „schuldig“, Adv. дн 
„ћеше“; 

(b) /љ/ bleibt unverándert (s.o. unter den Beispielen zur Austauschbarkeit der 
Jerbuchstaben). 

Eine Nebenerscheinung des Jerwandels, der sekundäre Jereinschub, ist nur ganz 
sporadisch bezeugt, z.B. О.Р]. жрЪ тьвь (86718 Mk 12,33) „Opfer“ oder 3.Sg.Aor. 
просьвт са (33v13 Mt 17,2) „(es) leuchtete“ sowie alle weiteren Belege dieser 
Wurzel". 


Die Mehrzahl der Belege folgt den oben angegebenen Regeln. Die phonologische 
Interpretation der Jerbuchstaben ist daher leicht: handschriftliches ъ und & bezeichnen 
in allen Positionen außer dem Wortende das Phonem /љ/. Handschriftliches « ist 
dagegen als /e/ zu werten, ganz gleich, ob aus etymologischem /e/ oder /ь/ 
entstanden. Schwierigkeiten bei der Interpretation des handschriftlichen Materials 
ergeben sich allein in zwei Fállen: (1) Schwankungen in der Schreibung bei 
Mehrfachbelegen des gleichen Wortes trotz Positionsgleichheit im Sinne der 
НАМІЇК5сНеп Regeln. (2) Konsequente Schreibungen von Wörtern, die den HAv- 
LiKschen Regeln zuwiderlaufen oder andere Ergebnisse als die oben genannten zeigen. 


Zu (1): Inkonsequenzen kónnen bestehen in 
(a) Schreibung vs. Nicht-Schreibung eines Jerbuchstabens, 
z.B. N./A.Sg.n. въсе/въсе (20x) : ` Ecé/&'ec (6x)” „alles“ 

N./A.Sg.m. въсфкь/вьсфкь (50x) ` : | всЕкь (122r21 Lk 10,1)” „jeder“. 
Dieser Fall ist, abgesehen von der Position am Wortende (5.0.), äußerst selten und 
betrifft außer den obigen zwei Wörtern nur noch vereinzelt Belege mit Práfixen wie 
ве2(ь)-, въ(ь)-, ов(ь)-, с(ь)- u.ä., 

z.B. D.Sg.m.Part.Präs.Akt. възьлежжц ду : възлежжуюЮк „zu Tische liegend“, 
(89r20 Mk 14,3) (53r9 Mt 26,7) 
3.Sg.Aor. сътрА се (121r11 Lk 942) : стодее (7973 Mk 9,20) „(ег) schüttelte“. 


"Für weitere Begleiterscheinungen des Jerwandels, wie die rein graphische Ersetzung von + durch є (d.h. 
« für geschwundenes 4) oder die Schreibung + für etymologisches « fanden sich keine sicheren Belege. 


ЗІ пзрезаті въс-/въс- (367x) : ac-/s'c- (23x). 


PInsgesamt къс-/вьс- (91x) : вс-/к'є- (5x). 
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Für die phonologische Interpretation dieser Fälle gibt es theoretisch drei Móglichkei- 
ten: man verzichtet auf eine Verallgemeinerung und interpretiert jeden Beleg für sich, 
d.h. вље-/вкс- als /мь5-/ und вс-/в'є- als /fs-/; man wählt die häufiger belegte Form 
als repräsentativen Beleg, d.h. въс-, вьс-, &c-, в'є- wären als /уьв-/ zu interpretieren; 
man betrachtet die Jerschreibung - áhnlich wie am Wortende - als Resultat einer 
bloßen Schreibregel ohne lautliche Entsprechung, d.h. въс-, вьс-, Ес-, ge- stünden für 
/fs-/. Keine der drei Lósungen befriedigt wirklich. Vom diachronischen Standpunkt 
aus scheint die dritte Móglichkeit die plausibelste zu sein. Für eine Schreibregel 
spricht auch die weitgehende Beschränkung der Erscheinung auf die beiden 
angegebenen Lexeme, deren Anlaut vom Schreiber leicht mit dem fast ausschließlich 
als въ-, &&- vertretenen Präfix /уъ-/ assoziiert werden konnte. 


(b) verschiedene Vokalqualitáten", 


z.B. A.Sg.m. насЖцис7 анын 1  насжцьст’вны gr. тбу ё7:000:0У 
(14r9 Mt 6,11) (124v21 Lk 11,3) 
N.Sg.m.Part.Prät.Akt. начень (3x) ` начьнь (2x) „angefangen habend“, 
G.Pl. Фпр'®снокь (Зх) ` ФпрЖснькь (89У18 Mk 14,12) „des 


Festes der ungesäuerten Brote“. . 
Der letztgenannte Beleg für einen Wechsel & ~ o ist ein einmaliger Sonderfall. Die 
Regel ist die Durchführung von ъ/ь oder - in bestimmten Fällen - von o. Etwas 
häufiger findet sich der Wechsel & ~ « mit Beschränkung auf die Stellung nach 
etymologisch palatalem Konsonanten. 


Zu (2) ,Unerwartete Ergebnisse‘: 

Die phonologische Interpretation von nach den HAvLikschen Regeln unerwarteten 
graphischen Realisierungen stößt aus synchronischer Sicht auf keine Schwierigkeiten. 
Offenbar handelt es sich um Ergebnisse von morphologischen Regularitáten, 
Verallgemeinerungen von Analogieformen, von dialektalen Varianten oder áhnlichen 
Prozessen. Aufgrund der konsequenten Schreibung innerhalb der Belege eines Lexems 
muß also z.B. скровнц- „Schatz“ als /skrovist-/, aber съкры- „verbergen“ als /ѕъкгу/ 
interpretiert werden, ebenso N.Sg. патькь „Freitag“ als /petsk/, aber N.Sg.m. 
кротокь „gütig“ als /krotok/. 


"Nicht betrachtet wird hier die in- und anlautende etymologische Verbindung *(-)јь-, die bald als є, bald 
als и erscheint. Vom synchronischen Standpunkt aus sind diese Realisierungen als Parallelformen mit /e/ 
bzw. /i/ zu interpretieren; zur j-Problematik s.u. 4.1.2.3. 
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Die Liquidaverbindungen ap, ль, pù, рь sind nach den bei TRUBETZKOY (1954: 
77 Anm.) aufgeführten Kriterien biphonematisch als Verbindungen /Ть/ und /гъ/ zu 
werten, auch wenn eine phonetische Realisierung als [I] und [г] denkbar wäre. Die 
gleiche phonetische Realisierung - und damit die gleiche graphische Wiedergabe - 
kónnte aber auch ein durch Schwund des Jer zwischen Konsonanten oder an das 
Wortende geratenes /1/ oder /r/ besitzen, z.B. N.Sg. eenas „Geschrei“, N.Sg. вЕтръ 
„Wind“, N.Sg.m. доєрь „gut“ oder 1.5р. кордвлъцемь (203v18 Jh 21,8) „ти dem Boot“. 


Sind diese Fälle nun - das Problem der Palatalität zunächst ausgeklammert - als 

/зеріһ/, /vétrs/, /Фобгь/,  /korablecem/, 

/мері/, /vétr/, /dobr/, | /Когабісет/ oder 

/vepl/, /vétr/, /dobr/, /КогаБсет/ 
zu werten? Die Schreibung legt die erste Möglichkeit nahe, doch strukturelle 
Gesichtspunkte, vor allem die paradigmatische Parallelität von z.B. N.Sg. врать (= 
/brat-ø/ „Bruder“ und N.Sg. вЕтрь (= /уви-ъ/?) sprechen dagegen. Im zweiten Fall 
wáre die phonologische Interpretation der Liquidaverbindungen generell zu 
überdenken; doch auch hier stört die Parallelität zu Formen wie N.Sg. огњ (= /ogn/, 
kaum /ogn/) „Feuer“, A PL агньцл (= /agnce/, kaum /арпсе/) „Lämmer“, N.Sg.m. 
мрьтвь (= /mretf/, kaum /тгыу/ oder gar /mrstf/) „tot“ und G.Pl. влъувь (= 
/М\ъсМ//, kaum /vIschv/ oder gar /vl'schf/) „Zauberer“. Für die oben angeführten 
Belege ist daher vielleicht die dritte Deutungsmóglichkeit am angemessensten. Sie ist 
jedoch sicher nicht auf alle in Frage kommenden Stellungen anwendbar. Man wird 
nämlich weder eine Form wie G.Sg. преста (mit -o&- bzw. -ръ- alle Formen dieses 
Wortes) „des Fingers“ - schon allein wegen des Akzents - als einsilbig noch den 
N.Sg.m. zaù „böse“ als ohne jeden Vokal werten können”. 


Eine allgemeingültige Regel für alle Positionen láBt sich aber aus der Handschrift 
nicht ableiten. 


Зрепкраг, wenngleich durch das handschriftliche Material nicht gestützt, ist die Interpretation des letzten 
Falls als Form mit Stammwechsel: N.Sg.m. /z£l-o/, f. /21-а/, n. /21-0/ wie im heutigen Bulgarisch зъл, зла, 
эло. 
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4.1.1.2 Die Nasalvokalphoneme /e/ und /o/ 


Die durch ^ und ж bezeichneten Vokale haben im Ev. 1139 bedeutungsunter- 
scheidenen Charakter (Mehrfachbelege ohne Stellenangabe), z.B. 


N./A.Sg. náma „fünf“ : М№/А.5р. nëm „Weg“, 

A. TA „dich“ :  A.Sgf. тж „diese“, 

N./A.Sg. ма „Мате“ : 1.5р.Ргв. мж (20311 Jh 20,25) 
„(ich) nehme“. 


Diese etymologisch richtige Verteilung und der damit verbundene funktionale 
Kontrast sind nach nichtpalatalen Verschlußlauten, dentalen Frikativen, nichtpalatalen 
Nasalen und Liquiden konsequent aufrechterhalten“, nicht jedoch nach den mit x, 
XA, ц, ч, ш, ty bezeichneten Lauten bzw. Lautgruppen, nach palatalen Nasalen und 
Liquiden sowie nach Vokalen und am Wortanfang bzw. nach [j], falls dieses 
phonematischen Status hat (s.u. 4.1.2.3)”: 


ж, ц, ч, ш, ш, zB. 


1.Sg.Präs. жАждж (165r16 Jh 4,15) : жЖжаж (201v13 Jh 19,28) 
G.Sg. житница (129г11 Lk 12,24) : слокбницж 

A.Sg. притча : притчж 

A.Pl.m. наша (124v23 Jh 11,4) : нішж (14111 Mt 6,12) 
A.Pl.m. теша (99v11 Lk 1,53) :  АР.т.Рап.Ргаз.АК!. 


с7р4жджциЖ (73v7 Mk 6,48) 


Nach жд tritt nur ж auf, z.B. 
G.Sg. бдекдж wie A.Sg. ӧдёждж 


"Die einmaligen Fälle von Baar (138v21 Lk 16,31) für имжтъ und umgekehrt ймжть (33v7 Mt 16,28) für 
"^T sind wohl nicht lautlich bedingt. 


_ Aus Gründen der Übersichtlichkeit der Darstellung wird bei den folgenden Beispielen auf eine 
Übersetzung verzichtet. 
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н, 4, 
Nach н, a und р dient ^ zur Bezeichnung der etymologischen Folgen /n, |, + o/ 
genauso wie /n, І, р + е/ bzw. /п, | r + e/”, z.B. 

G.Sg. вона (186r10 Jh 12,3) wie A.Sg. колл, 

1.Sg.Präs. твбра wie N.Sg.m.Part.Präs.Akt. твбрж. 


Im Anlaut und nach Vokalzeichen (nach [j]), z.B. 


мтък- (36x) `  жамк- (4х) 
1.5р.Рга5. сЕ®д®тєл'ствоү A : [сє®д®тє]/4'сткоүл 
(17378 Jh 7,7) (199v18-19 Jh 18,37) 


3.Pl.Präs. фплюлть (82r19 Mk 10,34): | бплюжть (142124 Lk 18,32) 
A.Pl.m. мндгма (3475 Mt 20,28) 22 мнӧгыж 


1.Sg. смрти :  съмртиж 
N.Sg.m.Part.Prás.Akt. ckan : свжй (166117 Jh 4,37) 
1.Sg.Prás. посйлал : посйлаж (122v1 Lk 10,3) 
A.Sg.f. свод : своЖ 


Nach den тії є, ^ und ж bezeichneten Vokalen bzw. Lautfolgen (V + |?) begegnet 
nur ^, z.B. 
G.Sg.f. въеёл wie LSg.f. &wcéA 
A.Sg.f. дана wie A.Pl.f. влйжна А (63v19 Mk 1,38) 
und A Set втбожл (129v21 Lk 12,38). 


Diese Verteilung zeigt, daß der phonologische Gegensatz von /e/ und /o/ in der 
Position nach Palatal sowie anlautend und postvokalisch (bzw. nach [j]) aufgehoben 
(neutralisiert) ist und legt die Vermutung nahe, die Schwankungen beruhten darauf, 
daß ж und ^ regellos dieses Neutralisierungsergebnis bezeichnen konnten. Die 
Gesamtsicht des Materials erlaubt aber eine differenziertere Betrachtungsweise: 
abzüglich der Fälle, in denen aufgrund der historischen Schreibung die etymologisch 
richtige Verteilung bewahrt ist, steht in der Regel (a) ж für ^ nach ж, жд, ш und wy, 
(b) ^ für ж nach ч, н (п), 4 (1), в (г), anlautend und nach Vokal (bzw. nach /j/). Die 


п ganz vereinzelten Fällen steht hier ж statt zu erwartendem ^, was auf eine beginnende Entpalatalisie- 
rung der palatalen Liquiden und Nasale schließen lassen könnte, z.B. 1.Sg.Prás. пројрж (83r12 Mk 10,51) „ich 
werde wieder sehen“ gegenüber sonstigem (-) 2р oder ausschlieBlich A.Sg.f. кронФшнжа (Зх) „äußerste“. 
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wenigen Formen für Veránderungen nach ц ergeben kein klares Bild (s.u. 4.1.2.2). 
Aus der Verteilung kann geschlossen werden, daß die beiden Nasalvokale im ersten 
Fall (a) in /0/, im zweiten Fall (b) in /e/ zusammengefallen sind". 


4.1.1.3 Das Vokalphonem /a/ 


Das Vokalphonem /a/ wird nach деп Palatalen /5,,r/ regelmäßig durch +, nach 
/&/ fakultativ durch % oder а repräsentiert, z.B. G.Sg.m. влижнфго „den Nächsten“, 
N.Sg.f. гнЕ „des Herrn“; G.Sg. kopágwk „des Schiffes“, Inf. weräsaktn „erlassen“; 
N.Du. puigápt „Fischer“, N.Sg. sofpk „Sturm“; М. bzw. A.Sg. ча und vk „Stunde, 
Zeit“, 3.Sg.Prs. скончіст са (13099 Lk 12,50) und скончЕет сл (151r2 Lk 22,37) „es wird 


vollendet мегдеп““. 


4.1.1.4 Entsprechungen der Buchstaben und Phoneme 


Buchstaben : Phoneme 


а : /а/ b /ъ/, 9 
е (є) : /е/ d : /6/, fa] 
H : /1/ ю : /Q)v/ 
ї : /i/ га : /0)a/ 
0(0, 0,0) : /o/ A /е/ 

оу (58) : /u/ ж ЖЕГІ 

љ (ћ) : /ъ/, в 6: 9)" 
ы : /у/ м (ш) :  /o/ 


“Іп einigen Fällen dürften auch morphologische Prozesse für die Verteilung der Nasalvokale 
verantwortlich sein. So hat beispielsweise sicher bei der 3.Pl.Aor. die Analogie zum Imperfektausgang die 
erstaunlich konsequente Schreibung -wa (835x) gegenüber etymologisch richtigem -wa (nur ЗХ: кышла 23710 
Mt 11,21; йеүшша 26724 Mt 13,6; рша 2874 Mt 13,28) begünstigt; in anderen Positionen sind die 
Schwankungen größer. In manchen Fällen aber kann über die Verteilungsprinzipien nur spekuliert werden, 
z.B. 1.5р.Ргѕ. -aa (37x) : Ap (9x), aber 3.РІ.Ргѕ. -aama (1x mit вьжн/гажть 11v5-6 Mt 5,15) : -ажть (81x) 
(= Gegensatz offener : gedeckter Auslaut?). 


%Zur möglichen lautlichen Realisierung des /a/ vgl. auch 4.1.2.3. 
р] N.Sg. монси und моїси; doch wohl kaum bei ey- іп Фан (= /evangelie/?). 
Wolfgang Hock - 9783954790074 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


48 4. Phonologische Interpretation 


Phoneme : Buchstaben 


fi/ : ти, ($) /о/ : о(о,фе),«ч (о) 
/у/ гы /&/ : * 

/u/ : ох (У, 8), to; in io Ja : а; шв 

је/ : є (е) је]: ^ 

/ъ/ : ъ (Ъ), à /o] : ж 


4.1.2 Das Konsonantensystem 


Das aus der Handschrift erschlossene Konsonantensystem könnte folgendermaßen 
dargestellt werden (vgl. auch LUNT 1974: 26): 


2 3 4 5 
а р t 1. Labiale a. 51. Okklusive 
b b d 2. Dentale b. sth. Okklusive 
c c č 3. Palatoalveolare с. Affrikaten 
а (06% s 5 x 4. Palatale d. stl. Frikative 
e у 2 2 j 5. Velare e. sth. Frikative 
f m n n f. Nasale 
g 1 | 2. Liquide 

r F 


4.1.2.1 Das Konsonantenphonem /z/ 


Das Phonem /z/ ist in der Handschrift durch die Buchstabenvarianten z und 2 
repräsentiert“. Letzterer wird in Handschriftenbeschreibungen und sprachhistorischen 
Untersuchungen meist der Lautwert [3] zugeschrieben. Dieser phonetische Wert ist 
angesichts der lauthistorischen Grundlagen sowie synchronischer Alternanten durchaus 


“ІП begegnet nur in Fremdwörtern sowie als stl. Alternante zu /v/; ob ihm auf der Sprachebene des 
Evangelie 1139 schon Phonemstatus zukommt, läßt sich allerdings nicht entscheiden. 


®Zweimal auch durch s, vgl. oben 3.1. 
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plausibel und wird auch durch Kontinuanten von im Evangelie 1139 bezeugten 
„2а-ћа преп“ Lexemen in modernen bulgarischen Dialekten nahegelegt (vgl. MIRCEV 
1978: 156 f). Das hier behandelte handschriftliche Material bietet indes keine 
Anhaltspunkte für eine solche phonetische Realisierung". Phonemstatus käme einem 
solchen Laut ohnehin nicht zu, da z in nahezu allen Fállen seines Auftretens mit z 
austauschbar ist, z.B. 


NPL врізн (22r14 Mt 10,36) : вріян (144v23 ІК 19,43) „Feinde“, 
KNAZ- (6х) : mai (15x) „Fürst“, 
2.Sg.Ipv. nomoz (7978 Mk 9,22) :  помояя (79713 Mk 9,24) IP, 


4.1.2.2 Das Phonem /c/ und die palatoalveolare Reihe 


Aufgrund des Verhaltens der Nasalvokale (s. 4.1.1.2) werden /5/ und /Z/ zu einer 
eigenen Klasse von Lauten zusammengefaft 5; /St/ und /Zd/, die sich in dieser 
Hinsicht genauso verhalten, werden als Phonemverbindungen angesehen und 
biphonematisch gewertet". Diese Reihe wird unter Vorbehalt ‚palatoalveolar‘ 
genannt; die Bezeichnung müßte jedoch evtl. modifiziert werden, wenn man auch die 
dentale Affrikate /c/ hierher stellen wollte, nach welcher auch Verstöße gegen den 
etymologisch richtigen Gebrauch der Nasalvokale zu verzeichnen sind. Die Materialba- 
sis ist aber sehr schmal und erlaubt keine eindeutige Zuordnung; abzüglich der Fälle 
von Bewahrung der etymologischen Verteilung, die auch auf historische Schreibung 
zurückgeführt werden könnte, finden sich nur fünf Beispiele für “е > x”, jedoch 
kein Beleg für *o > ^. 


"Anhaltspunkte könnten z.B. Auslautschreibungen mit u sein, wie in manchen mbulg. Sprachdenkmälern 
belegt, vgl. MLADENOV 1929: 147. Vgl. auch aksl. пнд /ѕъ (Mk 6,37) in Mar. mit s aus ц verbessert. 


5: ist bei 26 Lexemen insgesamt 173x belegt; dem stehen bei den gleichen Lexemen 101 Belege ти 3 
gegenüber. z steht mit LPL хе Бран (62v17 Mk 1,13) „(mit) wilden Tieren“ auch einmal an der Stelle von 
etym. zu erwartendem z (/z/); дзвар ist im Bulgarischen auch dialektal belegt (MIRCEV 1978: 157). 


*Diese Gruppe von Lauten hebt sich auch äußerlich (graphisch) von den Palatalen ab, da nur nach 
letzteren - das j-Problem ausgeklammert - des Phonem /a/ mit 5 geschrieben werden konnte bzw. mußte, 
vgl. auch 4.1.1.3. 


®Zu aksl. /št/ vgl. vor allem LUNT 1974: 21, TRUBETZKOY 1954: 27f. 


“Іп allen Fällen handelt es sich um den G.Sg. von Feminina auf -ица: фтрокбвнцж (7176 Mk 5,40), 
бтроковицж (118v8 Lk 8,51) „des Kindes“, пииницж „des Weizens", (137124 Lk 16,7), смоксвниц (49v19 Mt 
24,32; 88v18 Mk 13,28) „(уоп dem) Feigenbaum". 
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Weitere Anhaltspunkte, die in Zusammenhang mit der Verteilung der Nasalvokale 
die Móglichkeit eines Zirkelschlusses gánzlich ausschlieBen würden, kónnen aus dem 
handschriftlichen Material kaum beigebracht werden. Das liegt vor allem daran, daß 
Verhalten und Veränderungen von Konsonanten weniger an der Schreibung der 
Konsonanten selbst als an jener der auf sie folgenden Vokale erkenntlich werden; die 
Vokalbuchstaben sind aber wegen der konkurrierenden Tendenzen von historischer 
Schreibung samt konsequent befolgten Schreibregeln und Widerspiegelung von 
Veránderungen im Vokalsystem selbst nicht besonders aussagekráftig. So sind 
beispielsweise Verschreibungen von ы für и und umgekehrt eher Anzeichen für eine 
beginnende Annäherung von /i/ und /y/ als für eine Veränderung vorausgehender 
(etymologischer) Palatale, da dieser Wechsel auch nach anderen Konsonanten eintritt. 
Bei den ausnahmslos so bezeugten Verbindungen ц, ш, x, ui, жд + 4,0y (niemals + 
ш, ю) handelt es sich sicher um eine einfache Schreibregel; m und ю sind in ihrer 
Verteilung ohnehin stark eingeschränkt (vgl. 3.1). Auch vereinzelte Formen wie 
A.Sg.m. нашћ (112v24 Lk 7,5) „unser“ oder С.Р]. кбшницћ (41v6 Mt 16,10) „Körbe“ 
lassen keine Rückschlüsse auf die Natur von ш und u zu. Immerhin scheinen Adjektiv- 
und die häufigen Partizipialformen des D.Sg.m./n. auf -yomoy und -шомоу für eine 
dem morphologischen Ausgleich nach den ‚harten‘ Stämmen vorausgehende 
Konsonantenveränderung (, Verhártung') zu sprechen, durch die erst Verbindungen 
von шир und o möglich wurden. 


41.23 Der phonologische Status von [j] 


Der Ansatz eines Phonems /j/ ist bekanntlich für das Altkirchenslavische nicht 
unumstritten” und findet seine Berechtigung eher in praktischen morphonologischen 
Darstellungen, als daß überzeugende Minimalpaare zum Nachweis seines phonologi- 
schen Status beigebracht werden könnten. 

Durch die vorangegangene Analyse und Präsentation des Vokalsystems im Evangelie 
1139, die stark an LUNT 1974 angelehnt ist, wurde bereits stillschweigend eine Art 
Vorentscheidung über den Status des |||, und zwar zugunsten einer phonematischen 
Wertung, getroffen. Es ist aber nicht ohne weiteres zu beweisen, daß, wie oben 
angegeben, die beiden einzigen ‚präjotierten‘ Vokalzeichen rs und ro phonetisch [ja] 


РУБ]. LUNT (1974:26), TRUBETZKOY (1954:62), PANZER 1971. 
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und [ju] darstellen und nicht vielmehr [jé] und [уй], was eine Interpretation als /ё/ 
und /ü/ - also monophonematisch - erlauben würde”. Wenn man nun eine 
Aussprache [ja] bzw. [ju] wahrscheinlich machen könnte, so ließen sich für die 
Anlautstellung auch Minimalpaare des Typs йко [ јакој „wie“ : тако Г тако) „so“ oder 
fastminimale Paare (minimale Umgebungen) wie N.Sg.m. юнь [jun] (204v1 Jh 21,18) 
„jung“ : дбун- | дипј- in 3.Sg.Aor. доќнж (202v15 Jh 20,22) „(ег) blies“ aufstellen und 
damit [j] als Phonemvertreter etablieren”. Aufgrund der bei ein und denselben 
Lexemen bezeugten konsequenten Anlautschreibung von m und weinerseits und a und 
оү andererseits ist vielleicht einem Schreibfehler besondere Bedeutung zuzumessen; 
ein einziges Mal ist bei einer orthotonen Wortform a neben sonstigem м geschrie- 
ben”: 1.Sg.Aor. Gen, (196v13 Jh 17,6; mit ғ von späterer Hand!) „ich machte 
offenbar“. Falls die Schreibung nicht nur mechanisch ist - etwa wie man die Punkte 
des dt. а vergessen kann -, sondern einen phonetischen Hintergrund hat - sei es nun 
dialektal oder idiolektal -, so spricht dies möglicherweise für die Vokalqualität [a] 
auch in m. Das ist aber nicht viel mehr als eine Vermutung, und auch für die 
Interpretation des ю als [ju] müßte schließlich ein bloBer Analogieschluß herhalten. 


Im Inlaut stellt sich die Situation etwas anders und, vor allem wegen der 
implizierten morpho(no)logischen Fragestellungen, auch komplizierter dar. Nach 
Vokalzeichen wird hier von den zwei ‚jotierten‘ Vokalbuchstaben, abgesehen von den 
erwähnten Ausnahmen mit г (5.3.1), nur ю geschrieben. Die Schreibung ist aber 
konsequent: für ro kann nie оү eintreten. Es ist nun zu fragen, ob hier ein [j] 
überhaupt phonetisch angesetzt werden kann. Falls man die Existenz eines phoneti- 
schen Il in dieser Position verneint, muß man die Verwendung von ю als bloße 
Schreibregel ansehen: die Verbindung ,Vokalzeichen + oy‘ wurde, aus welchen 
Gründen auch immer, nicht geschrieben. Der phonologische Ansatz eines /j/ erübrigt 
sich dann natürlich für die erwähnten Positionen. Falls graphisch ю hier phonetisch 


“Die Ermittlung der exakten phonetischen Grundlagen ist natürlich unabdingbare Vorraussetzung für eine 
über alle Zweifel erhabene Phoneminterpretation: „bevor man nicht weiß, w a s man interpretieren will, 
kann man nicht darüber diskutieren, wie man interpretieren soll“ (PANZER 1971: 549 f.). Ahnlich wie im 
Aksl. ist man hier natürlich v.a. auf die Schrift angewiesen (vgl. auch die einleitenden Bemerkungen zu 4.) 


"Die sich anschließende Frage wäre, ob [j] alleiniger Phonemvertreter ist oder in komplementärer 
Verteilung zu [i] steht, also nur ein Phonem /i/ mit /i-j/ bzw. ein Phonem /j/ mit /j-i/ existiert. Die 
Umgebungsbedingungen ließen sich für den Anlaut mit [i] vor Konsonant, [j] vor Vokal (evtl. nur [a] und 
[џ]2) aufstellen; vgl. auch LUNT 1974: 27. Dieser Frage soll aber hier nicht weiter nachgegangen werden. 


?Daneben gibt es noch 5 Belege im A.Du.m. und A.Pl.n. des anaphorischen Pronomens mit a (à) 
gegenüber 12x м (м). Der klitische Charakter dieser Formen legt aber eher die Möglichkeit einer 
Inlautbehandlung nahe. 
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[ju] (09)) widerspiegelt, kann |) auf die Stellung vor [u] ([ü]) beschränkt sein, oder 
aber die hypothetische Schreibregel könnte so gekehrt werden, daß in allen anderen 
Fällen die Aufeinanderfolge zweier Vokalzeichen ohnehin mit [j] als Hiatustilger 
gesprochen wurde und so nicht bezeichnet werden mußte. Die phonologischen 
Interpretationsmóglichkeiten für den Inlaut kónnen somit von einer generell j-losen 
über v.a. an der Schreibung orientierten Mischformen bis zu einer generell j-haltigen 
Deutung reichen (am Beipiel des Kompositionshintergliedes -дКи „Таќег“)?: 


N./A.Du. -A'&a G./LDu. Ab МРІ. -atu 


(a) Va, Vu, Vi /déa/ /déu/ /dei/ 
(b) Va, Vju, Vi /déa/ /déju/ /děi/ 
(c) Vja, Ми, Мі /déja/ /děju/ /děi/ 
(d) Vja, Ул, Mu | /déja/ /déju/ /d&ji/. 


Im absoluten Auslaut schließlich führt jedoch an der phonematischen Interpretation 
von [j] kein Weg vorbei. Der Lautstand des Evangelie 1139 - nach vollzogenem 
Jerwandel - erfordert es, ein Wort wie A.Sg. крди (29711 Mt 13,48) „Strand“ als ['kraj] 
zu interpretieren. Damit steht die Form aber im Kontrast zu einem С.РІ. кратћ (37117 
Mt 18,21) „Ма!“ (= /'krat/), und [j] hat bedeutungsunterscheidende Funktion. Dem 
Laut muB daher zumindest ein marginaler Phonemstatus zuerkannt werden; über 
eventuelle Distributionsbeschränkungen lassen sich allerdings keine sicheren Aussagen 
machen. 


Im folgenden wird nach all dem Gesagten /j/ als Phonem angesehen und kann 
somit auch in der Morphologie als Morphem fungieren. In der für die Flexionsmor- 
phologie entscheidenden Inlautvertretung wird, ohne andere Deutungsmóglichkeiten 
auszuschließen, eine Darstellung vom Typ (d) verfolgt”. 


PEingeschránkt hinsichtlich des bisher zur Vokalqualitát nach [j] Gesagten auf [a]- und [u]-Vokalismus 
(also nicht /&/ und /ü/) und ohne endgültige Entscheidung ob [j] - sofern phonematisch - alleiniger 
Phonemvertreter ist (vgl. Anm. 91). Der Vokal /i/ steht in den Beispielen stellvertetend auch für alle 
anderen Vokale, die nur durch nicht-prájotierte Vokalzeichen vertreten sind. Alle angeführten Formen sind 
іп глод Ки „Übeltäter“ und npkAroBoA Би „Ehebrecher“ belegt. 


“Ähnlich für das Aksl. LUNT, der von einem Phonem /i-j/ ausgeht und /j/ in der grammatischen 
Beschreibung verwendet: „For the purposes of grammatical discussion, however, we will write this non- 
syllabic variant with the letter j and treat it as a consonant" (1974: 26). Auch PANZER (1971: 555) hebt den 
groBen Nutzen des j-Ansatzes in der Morphologie hervor, wenn auch [j] im Aksl. seiner Meinung nach rein 
phonologisch syntagmatisch nicht angenommen werden muB. 
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4.1.2.4 Folgen des Jerwandels für den Konsonantismus 


Der Schwund der etymologischen Jerlaute (s. 4.1.1.1) konnte für bestimmte 
Konsonanten und Konsonantengruppen nicht ohne Folgen bleiben. Die aus 
strukturellen Gründen anzunehmenden Auswirkungen des Jerwandels lassen sich 
durch die handschriftliche Bezeugung aber nur zum Teil und ansatzweise bestátigen. 
Es handelt sich dabei vornehmlich um drei Fragenkomplexe: (a) Stimmtonassimilation 
(einschlieBlich Desonorisierung im absoluten Auslaut), (b) Aufrechterhaltung oder 
Wegfall der Palatalitát bzw. Phonologisierung oder Aufgabe evtl. vorhandener 
phonetischer Palatalisierung sowie (c) die Bildung ‚langer Konsonanten", 


(a) Stimmtonassimilation 

Durch den Schwund der Jerlaute kam es zu Kontaktstellungen von sich im Stimmton 
unterscheidenden Konsonanten. Dabei wurde hóchstwahrscheinlich eine regressive 
Stimmtonassimilation wirksam, was Schreibungen von Prápositionen wie въг-/въс-, 
nz-/nc-, den Adverbien где „wo“, 24 „hier“, dem Adjektiv здрёвь „gesund“ u.a. 
vermuten lassen”. In der Regel gibt die Orthographie diese Veränderungen aber 
nicht wieder, so daß Formen wie N.Pl. сре/вролювци (137v20-21 Lk 16,14) „Geldgieri- 
ge“ oder NPL тат’/вы (3217-8 Mt 15,19) „Diebstähle‘“ gegen die schriftliche 
Bezeugung als /srebrolüpci/ oder /tadby/ interpretiert werden müßten. Diesen 
Sachverhalt könnte man als ‚Neutralisierungsstellung vor Geräuschlauten‘ bezeichnen: 
sth. Konsonant wird 50. vor stl. Geräuschlaut, stl. Konsonant wird sth. vor sth. 
Geräuschlaut. Bei Fehlen einer Phonementsprechung - im Falle von /c,&,x/ und evtl. 
auch bei /v/ - ist der realisierte Laut natürlich nur eine Positionsvariante eines 
Phonems. Die Auslautstellung entspricht der Position vor stl. Geräuschlaut; diese 
Erscheinung könnte durch N.Sg.m.Part.Prät.Akt. прише7ь (= /prisét/; 89712 МК 13,36) 
„gekommen“ bezeugt sein. Ob die Assimilation auch über Wortgrenzen hinweg wirkte, 
läßt sich zwar aus allgemeinen phonetischen Erwägungen wahrscheinlich machen, 
jedoch aus der Handschrift nicht beantworten. 


(b) Palatalisierung und Palatalität 
Durch den Jerwandel wird die Frage aufgeworfen, ob der Schwund des vorderen und 
des hinteren Jerlauts (ь und ь) nicht unterschiedliche Auswirkungen auf den 


®Die Hs bietet allerdings auch трици (190У3 Jh 13,38) „dreimal“ und жндгаци (69723 МК 5,4; 7976 Mk 
9,22) „мета!“ < *-$sdi. 
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vorausgehenden Konsonanten gehabt haben kónnte. Die Schreibung gibt auch hier 
keinen Aufschluß. Aus der späteren Entwicklung im Bulgarischen kann man jedoch 
ableiten, daß sich Paare wie N.Sg. «Еть in нЕ/сть ми «Еть (40г18-19 Mt 20,15) „es 
ist mir nicht erlaubt“ und CG PL ать (mehrmals) „der Jahre“ oder N./A.Sg. n&T& 
„Weg“ und СІ. “пЖть (belegt D. и. ІРІ.) „der Fesseln“ möglicherweise schon zum 
Zeitpunkt der Abfassung des Evangelie 1139 tatsáchlich nicht mehr unterschieden; eine 
evtl. anzunehmende phonetische Palatalisierung bei den alten i-Stämmen hätte also - 
im Gegensatz beispielsweise zum Russischen - keinen phonologischen Status 
bekommen. Ähnlich könnte hier der Gegensatz von /n, |, r/ und /5 , |, г/ aufgehoben 
worden sein, d.h. N.Sg. rm (< *gospodine) „Herr“ und N./A.Sg.m. г'нь (< *gospo- 
адь) „des Herrn“ wurden hier vielleicht nicht mehr auseinandergehalten. Eine 
Schreibung wie G.Pl. равмнъ (< "гафупь; 92124 МК 14,66) „der Dienerinnen“ ist aber 
sicher kein Beweis für nichtpalatales /n/. 


(c) ,Lange Konsonanten' 
Zwei durch den Jerschwund unmittelbar aufeinanderfolgende Konsonanten mit 
gleicher Artikulationsstelle konnten entweder zu einem einzigen vereinfacht oder 
verdoppelt werden“. Die modernen slavischen Sprachen, darunter auch das 
Bulgarische, setzen in der Mehrzahl die zweite Möglichkeit fort, lassen jedoch 
insgesamt im Prinzip beide Entwicklungen offen. Sollte sich also ein Paar wie G.Sg. 
Истины „der Wahrheit“ und N.Sg.m. Йстинны (195113 Jh 16,13) „wahrhaftig“ 
unterschieden haben, so wäre die Konsonantenquantität im Evangelie 1139 tatsächlich 
distinktiv (und müßte eigentlich bei den suprasegmentalen Eigenschaften behandelt 
werden). Fälle wie 3.Sg.n. Präs.Pass.IIa їсть дано (115v24 Lk 8,10) „ist gegeben“ 
gegenüber їсть дён’но (67v16 Mk 4,11) „ds.“ oder G.Sg.m. единного (196v7 Jh 17,3) 
in Objektfuntion „den einzigen“ gegenüber sonstigem ідйного „ds.“ sprechen aber 
gegen eine solche Deutung. 


*Rein phonetisch lassen sich ,geminierte' Konsonanten mit der Silbengrenze іп der Mitte und 
entsprechend zwei Hüben von ‚langen‘ Konsonanten ohne Silbengrenze und mit nur einem Hub 
unterscheiden (vgl. DIETH 1968: 415 ff., zur Unterscheidung der beiden Typen bes. 418); phonologisch ist 
diese Unterscheidung jedoch ohne Bedeutung und wird auch in moderneren Darstellungen zur Phonologie 
nicht mehr getroffen (z.B. bei TERNES 1987: 112-116, der auch bei typisch ,geminierten' Konsonanten von 
‚Quantität‘ spricht). 
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4.1.2.5 Entsprechungen der Buchstaben und Phoneme 


Buchstaben : Phoneme 


Е : /b/ р /х/, /1/ 
в : /м/ с /s/ 

r : /8/ T (7) /Ч 
А : /d/ ф (/Ғ/) 
ж : /2/ X /x/ 
8 : /2/ u /с/ 

2 (2) : /2/ ч /Ч 

к : /К/ ш IO 

4 : AM, Д/ y Ау 
м : /m/ 8 (/ks/ 2) 
н : /п/, /9/ у /рз/ 
п : /р/ ө (ti) 
Phoneme : Buchstaben 

/p/ on I) : wu 
/b/ : Е /5/ : w 
(/Ғ/) : $ М : ж 
/м/ : € 7: 4 
/m/ DOM АА : into 
Ju : т (7), ө /9/ н 

/а/ ГА JM A 

/s/ : с hl : ? 

/2/ : 2 (2), 5 /к/ : к 
/n/ d /в/ : г 

/V га /х/ X 

/r/ Dp 


"Vgl. A.Sg. nazapier (102v14 Lk 2,39) und mazapére (103717 Lk 2,51). 
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42 Suprasegmentale Phonologie 


Im Gegensatz zur segmentalen Analyse spielt bei der phonologischen Interpretation 
der supralinearen Zeichen das Problem der historischen Schreibung kaum eine Rolle. 
Vorausgesetzt, die Datierung der Handschrift auf das Ende des 14.Jhd.s trifft zu, ist 
das Evangelie 1139 eines der ältesten akzentuierten Sprachdenkmäler überhaupt; es 
ist 
»in einer Zeit geschrieben worden, in der kaum von Protographen die Rede sein kann. Gab es Protographe, 
dann aus derselben Zeit“ (HINRICHS 1985: 23)“, 


Trotzdem sind natürlich Schwankungen in der Akzentsetzung bei einzelnen Wórtern 
zu beobachten, die sicher zum Teil darauf zurückzuführen sind, даб Rezitationsweise 
des Evangelientextes und Sprache des Schreibers differierten. Insofern kann eine 
tradierte Aussprache dieselbe Rolle übernehmen wie eine Textvorlage im segmentalen 
Bereich. Denkbar ist auch, daß vereinzelt supralineare Zeichen, die in der Vorlage 
keine Akzentbedeutung hatten -hier ist vor allem der Palatalitátsbogen zu nennen - 
übernommen wurden und als Quasiakzentzeichen die Analyse erschweren. Nicht vóllig 
abwegig ist schließlich die Vorstellung, daß Akzentzeichen von späterer Hand 
stammen”; diese sind auf dem Mikrofilm gar nicht und am Original nur sehr schwer 
als solche zu identifizieren. Viele scheinbare Widersprüche lassen sich aber schon 
innerhalb eines Akzentsystems durch Rückgriff auf syntagmatische Regularitáten 
lósen. 


4.2.1 Supralineare Zeichen und phonologischer Akzent 


Das Verháltnis von supralinearen Zeichen und phonologischem Akzent ist nicht 
eineindeutig; auch eindeutig ist es nur im Falle des Spiritus lenis und des Elisions- 


*Die Existenz einer akzentuierten Vorlage, deren Akzentuierung einer der Schreiber nur in ungenügender 
Weise nachahmen konnte, wird allerdings für den Norovskaja psaltyr' postuliert (Nor.: 93 ff., v.a. 98). 


Hauch DYBO (1971a: 63) weist darauf hin, daß Text und Akzentzeichen nicht immer vom selben Schreiber 
stammen. Im Ev. 1139 ist dieser Fall ти ziemlicher Sicherheit auszuschlieBen. Die vom ersten Schreiber 
stammenden, mit roter Tinte geschriebenen, groBen Initialbuchstaben sind mit der gleichen Konsequenz 
akzentuiert wie der übrige Text. Die supralinearen Zeichen sind hier ebenfalls mit roter Tinte geschrieben; 
es ist aber wohl kaum anzunehmen, daB ein nachakzentuierender Schreiber auch noch die Tinte gewechselt 
hätte. 
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zeichens: diese beiden Diakritika sind Zeichen mit rein graphischer Funktion (vgl. o. 
3.5). Alle übrigen, in 3.5 aufgeführten supralinearen Zeichen der Hs, Akut, doppelter 
Akut, Iso, Gravis, doppelter Gravis, Spiritus lenis und Gravis, Zirkumflex, umgekehr- 
ter Zirkumflex und Spiritus lenis mit Zirkumflex, kónnen Akzentbedeutung haben. Als 
,Akzentzeichen' bezeichnen sie alle unterschiedslos eine einzige suprasegmentale 
Eigenschaft: ‚Intensität‘, im folgenden auch promiscue ‚Iktus‘, ‚Wortakzent‘ oder 
einfach ,Akzent' genannt. Der Wortakzent ist (phonetisch) frei und somit phonolo- 
gisch distinktiv, vgl. 

2.Sg.Ipv. -ложи (3x) „leg!“ : 3.Sg.Aor. -лбжи (17x) „er legte“, 

2.Pl.Ipv. (-)творите (22x) „tut!“ : 2.РІ.Ргаѕ. (-)тебрите (9x) „ihr tut“. 
Die ‚Akzentzeichen‘ können jedoch in bestimmten Fällen auch nur phonetische oder 
lediglich graphische Bedeutung haben, ebenso wie das Fehlen eines supralinearen 
Zeichens nicht von vorneherein für eine phonologisch unbetonte Wortform spricht. 
Die handschriftliche Analyse erfordert daher für die exakte Bestimmung der 
Signifikanz der diakritischen Zeichen bzw. ihres Fehlens die Berücksichtigung einiger 
zusátzlicher Kriterien, die im folgenden besprochen werden sollen. 


4.2.2 Paradigmatischer und syntagmatischer Akzent 


Nach der Feststellung der distinktiven Funktion des Wortakzents sollte für die 
Aufstellung von ‚Akzentparadigmen‘ die Einordnung von akzentuierten Wortformen 
jeweils gleicher Lexeme in Flexionsparadigmen und die Klassifizierung unter- 
schiedlichen paradigmatischen Akzentverhaltens genügen. Tatsáchlich gelangte man 
durch ein solches Verfahren sicher auch ohne prinzipielle Lösung der in 4.2.1 
angedeuteten Problemfälle zu Ergebnissen, die dem im 6. Kapitel dargebotenen 
Akzentsystem паћекатеп. In der Ausnutzung und Aufbereitung des handschriftlichen 
Materials würde man sich aber mit einer Methode, die nur akzentuierte isolierte 
Wortformen betrachtet und unakzentuierte generell außer acht läßt, unnötigen 
Beschränkungen unterwerfen, zumal da auch nicht einmal alle akzentuierten Formen - 
vor allem jene mit mehr als einem Akzentzeichen - mit Sicherheit richtig interpretiert 
werden könnten. Durch die Verbindung von allgemeinen, phonetisch-phonologischen 
Beobachtungen syntagmatischer Natur mit relativ zuverlässigen Analysemethoden 
slavischer akzentuierter Texte lassen sich hier Erkenntnisse gewinnen, die auch für den 
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paradigmatischen Akzent von Wichtigkeit sind.'” 


Grundlegend ist die allgemein bekannte und anerkannte Feststellung, daf 
Wortformen und Akzenteinheiten nicht notwendigerweise identisch sind. Eine 
Akzenteinheit'” kann aus einer einzigen Wortform bestehen (a), sie kann neben 
dieser aber auch noch Klitika (Pro- und Enklitika) umfassen (b); ZALIZNJAK führt 
einen dritten Fall an, in dem eine Akzenteinheit sich nur aus Pro- und Enklitika 
zusammensetzt (с). Für alle drei Fälle lassen sich im Evangelie 1139 Beispiele 
finden: 


(а) 3.Sg.Aor. пристЖпи (40v6 Mt 20,20) „er trat hinzu“, D.Sg. чесбмв (68v11 Mk 
4,30) zu ЧТо „was“, 

(b) L.Sg. на трапез (150v7 Lk 22,30) „auf dem Tisch“, N.Sg.m. Иже sw (116v3 Lk 
8,18) „denn wer“, 

(с) Ар. на мА (151v17 Lk 22,53) „auf mich“; zwei Akzenteinheiten in Folge in 
A.Sg. za МА й да су (3606 Mt 17,27) „für mich und für dich“ (c^ bezieht sich 
hier auf die 2.Person).'” 


Unumstritten ist ferner auch, daß eine Akzenteinheit einen Haupt- und Neben- 
akzent aufweisen kann. Es besteht aber keine vollstándige Einigkeit darüber, ob in 
einer akzentuierten slavischen Hs jede Taktgruppe mit mehr als einem Akzentzeichen 
als Akzenteinheit mit (phonologischem) Haupt- oder Primárakzent und (phoneti- 


9? Vgl. dazu v.a. BIRNBAUM 1986 und ZALIZNJAK 1985:118-121 и. 178-180. 


Für ,Akzenteinheit' sind neben den entsprechenden englischen und französischen Termini auch die 
Begriffe ‚phonetisches Wort‘ oder - vor allem in der slavischen Akzentologie - ‚Taktgruppe‘ (тактовая 
группа) üblich. 


177 ALIZNJAK (1985: 145 f.) führt eine Liste von 50 Klitika und Práfixen an, die - mit den entsprechenden 
lautlichen Transformationen - auch für das Ev. 1139 übernommen werden kann. Es wird allerdings nicht ganz 
klar, wodurch die Gruppe der Klitika definiert ist, wenn nicht durch Aufzählung. Da Klitika herangezogen 
werden, um die Akzenteinheit zu bestimmen, kann diese natürlich nicht verwendet werden, um Pro- und 
Enklitika zu definieren. Die Kriterien müssen also andere - morphologische, syntaktische, semantische? - 
sein. 


[п neueren Untersuchungen auf dem Gebiet der slavischen Akzentologie wird hervorgehoben, daB zwei 
oder drei der oben definierten Akzenteinheiten in Folge auch zu einer gróBeren Akzenteinheit verschmelzen 
konnten (BIRNBAUM 1989: 6 f; HINRICHS 1985: 31 ff; ZALIZNJAK 1985: 121). Abgesehen von der 
Schwierigkeit der Abgrenzung solcher komplexer Akzenteinheiten hat aber diese sicherlich richtige 
Beobachtung für den paradigmatischen Akzent nicht mehr Bedeutung als die Feststellung, daß der 
Wortakzent zugunsten eines Satzakzents aufgegeben werden kann. ‚Akzenteinheit‘ wird daher hier im obigen, 
relativ eng definierten Sinne verwendet. 
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schem) Neben- oder Sekundärakzent gewertet werden kann."* Für die Beschreibung 
des Evangelie 1139 werden ZALIZNJAKS aus der Analyse altrussischer Зргасћдепктајег 
gewonnene Erkenntnisse zugrundegelegt, nach denen mehrere Faktoren die Auswahl 
und graphische Bezeichnung der Silbe mit Nebenakzent bestimmen (1985: 179 f.): 


(a) der Setzung des Sekundärakzents liegt ein rhythmisches Prinzip zugrunde; er 
erfaßt die 2. (4. usw.) auf den Primärakzent folgende Silbe'* 

(b) der Sekundärakzent fällt auf die letzte Silbe 

(c) bestimmte Morpheme ziehen den Sekundärakzent auf sich, andere wiederum 
zeigen nie Sekundärakzent. 


Den letzten Fall nennt ZALIZNJAK selbst den ‚morphologischen Faktor‘, die ersten 
beiden könnte man als den ‚phonetischen‘ und den ‚graphischen‘ bezeichnen. Beispiele 
für alle drei Fälle lassen sich auch im Evangelie 1139 finden: 


(a) phonetischer Faktor 
G.Sg.f.Part.Präs.Akt. ct ak re'cres /жціїн (166г22-23 Jh 4,39) „der bezeugenden 
(Frau)", 3.Sg.Prás. сљелажнћст та (80г11 Mk 9,43) „(sie) verführt dich“, 1.8р. сь 
радостйм (157v14 Lk 24,52) „mit Freude“; 


(b) graphischer Faktor 

2.Pl.Präs. къспл4чєтє СА (195v10 Jh 16,20; Ende der Akzenteinheit) „ihr werdet 
weinen", D.Sg.m.Part.Präs.Akt. обтврљждажшоу, (95v25 Mk 16,20; Wort- und 
Syntagmenende mit folgendem Satzzeichen) „бекга репа“, аль жі / (1274 Mt 5,22; 
Zeilenende und Ende der Akzenteinheit); in einigen Fällen scheint der Sekundärak- 
zent auch der Anbindung des zweiten Wortbestandteils an den ersten zu dienen, wenn 
beide Teile durch Zeilen- oder Seitentrennung auseinandergerissen sind, z.B. N.Sg. 
разсб/йникь (200r3-4 Jh 18,40) „Räuber“ oder А.Ѕр. 14по//вЕдь (188r25-v1 Jh 12,49). 
Ob das zweite Akzentzeichen in einem oder mehreren dieser Fálle auch phonetische 
Bedeutung hat, ist nicht zu ermitteln; 


үр]. vor allem die Diskussion bei BIRNBAUM 1989: 15-23. 
tim Ev. 7139 hat eine Akzenteinheit höchstens zwei Nebenakzente. 
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(c) morphologischer Faktor 
Wie im Altrussischen, scheint beispielsweise das Verbalsuffix -ova- nur auf dem 
zweiten Bestandteil betont werden zu kónnen, auch wenn dies dem rhythmischen 
Prinzip zuwiderläuft (vgl. ZALIZNJAK 1985: 180): 3.Sg.Ipf. св д тел’ствоваше (186v16 
Jh 12,17) „(das Volk) bezeugte“ oder Inf. прёлюводфнствовітн'% (12v15 Mt 5,32) 
,Ehebruch begehen“.'” 


In bestimmten Konstellationen kónnen zwei, evtl. gar alle drei Faktoren zusammen- 
fallen, z.B. 1.Sg.Prás. Фвр%таА -/ (200112 Jh 19,4) „ich finde“ (phonetischer und 
graphischer Faktor). Welches der bestimmende Faktor für die Setzung des zweiten 
Akzents ist, hat in der vorliegenden Untersuchung nur untergeordnete Bedeutung; 
wichtig für den Flexionsakzent ist allein der Primärakzent. Erschwert wird die Analyse 
in den Fällen, wo aufgrund der Fakultativität der Akzentuierung der Primärakzent 
fehlt und nur der Sekundärakzent bezeichnet ist; hier ist nicht immer zu entscheiden, 
ob es sich um Haupt- oder Nebenakzent handelt. Auch der Verleich mit weiteren 
Wortformen des gleichen Lexems bringt keine schlüssigen Ergebnisse, da es sich ja 
ebenso um Betonungsschwankungen der gleichen Wortform oder innerhalb des 
Paradigmas handeln Капп'?, 


Was unakzentuierte Formen anbelangt, so ist außer der Möglichkeit, daß der 
Schreiber das Akzentzeichen aus sprachirrelevanten Gründen weggelassen hat'^, 
auch damit zu rechnen, daß die betreffende Wortform sprachwirklich ‚akzentlos‘ ist. 


166 Wenn -A*w- einsilbig zu werten ist, kann dieser Beleg natürlich auch als Beispiel für den phonetischen 
Faktor stehen. 


GARDE (1968: 56 f.) unterscheidet zwischen l'écho d'accent und l'accent secondaire, die in etwa den oben 
behandelten phonetisch und morphologisch bedingten Nebenakzenten entsprechen; als Beispiel für den 
morphologisch bedingten Akzent führt er den häufigen Nebenakzent im zweiten Bestandteil von Komposita 
im Deutschen an. Komposita im Ev. 1139, die wörtliche Übersetzungen aus dem Griechischen sind, werden 
hier grundsätzlich als auf dem Determinatum hauptakzentuiert angesehen: М.РІ. aaxınpo/pwun (88v5-6 Mk 
13,22) gr. феволроф та steht also, im Gegensatz zu der Aufeinanderfolge der Akzente in den oben 
besprochenen Fällen, für /lpZeproröci/. 


Муг der Primär- oder Hauptakzent wird in der Paradigmatik dargestellt; wenn es sich um Neben- oder 
Sekundärakzent bei fehlendem Primärakzent(zeichen) handeln könnte, wird eigens darauf hingewiesen. Von 
‚Doppelbetonung‘ oder ‚Doppelakzent(uierung)‘ ist nur dann die Rede, wenn zwei unmittelbar aufeinander- 
folgende Silben mit Akzentzeichen versehen sind. 


solche Gründe können neben bloBer VergeBlichkeit oder Unachtsamkeit auch graphischer Natur sein, 
wenn z.B. aufgrund von Buchstabenoberlänge, Unterlänge der über einem Wort in der vorhergehenden Zeile 
stehenden Buchstaben oder wegen des Abkürzungszeichens kein Raum für ein Akzentzeichen bleibt. 
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Denn 


»Sprachen, in denen eine distinktive (freie) Betonungskorrelation besteht, brauchen nicht in jedem Wort ein 
bestimmtes Prosodem zu betonen. Abgesehen von den unbetonten, proklitischen und enklitischen Wórtchen, 
die fast in jeder Sprache existieren und auch hinsichtlich ihrer grammatischen Funktion "unselbstándig" sind, 
gibt es in vielen Sprachen grammatisch "normale", selbständige Wörter, die keine einzige betonte Silbe 
enthalten. Nur fakultativ kónnen solche Wórter im Satzzusammenhang einen besonderen Akzent bekommen, 
der als kombinatorische Variante der Tonlosigkeit mit abgrenzender Funktion gewertet werden тив“ 
(TRUBETZKOY 1939: 190) 


Diese tonlosen Wórter nannte JAKOBSON (1962: 264, 1963: 161) in Anlehnung an 
einen Terminus der alexandrinischen Grammtiker гухмубџеуа, ein Begriff, der sich 
in der neueren slavischen Akzentologie eingebürgert hat (engl. enclinomena/enklino- 
mena, russ. (формы-)энклиномены, dt. Enklinomenformen). Die syntagmatischen 
akzentuellen Eigenschaften dieser Enklinomenformen im Urslavischen und - nach 
Auffassung ZALIZNJAKs (1985: 118-121) - auch im Frühaltrussischen lassen sich 
anhand der Kombinationen der orthotonen Formen N.Sg. *bratrs, G.Sg. *bratra 
„Bruder“, der Enklinomenformen A Se. "ђељ „Dämon“, "рогф „Stadt“, der Proklitika 
"па „auf“, *v» „in“ und der Eklitika *li „etwa“, A. "те „mich“, *Ze „aber“ in einer 
Akzenteinheit kurz aufzeigen ( bezeichnet den Iktus ohne Bezugnahme auf 
Intonationen und steht vor der betonten Silbe): 


(a) orthotone Form mit oder ohne Klitikon: der Taktgruppenakzent liegt auf dem 
orthotonen Wort: *'bratr», *'bratrs Ze, “па 'bratra; 

(b) Enklinomenform und/oder Proklitikon mit Enklitikon: der Taktgruppenakzent 
liegt auf dem Enklitikon: *béss 'li, "уь уесељ Ze, "па те; 

(c) Enklinomenform mit oder ohne Proklitikon: die Taktgruppe ist phonologisch 
unakzentuiert mit einem phonetischen (vorhersagbaren) Akzent auf der ersten 
Silbe: *gord» | рогдь), "уь gord» ['уъ gordp]."" Diesen Akzent, der sich nach 


. I Vg). dazu auch die Diskussion in Кар. 1. Einleitung. Diese Akzentbewegungen beschrieben als erste А.А. 
SACHMATOV (Akzentzurückziehung auf Proklitika), L.L. VASIL'EV und М.С. DOLOBKO (Akzentübertragung 
auf Enklitika); sie werden daher auch oft als SACHMATOVs Gesetz und VASIL'EV-DOLOBKOs Gesetz 
bezeichnet (s. dazu v.a. DYBO 1971b u. 1977). In einem Aufsatz von 1905 fiel L.L. VASIL'EV bereits die 
grundsätzliche Ähnlichkeit von Enklinomenformen - bei ihm Enklitika genannt - und Proklitika auf (s. DYBO 
1971b: 93). JAKOBSON weist darauf hin, daß auch die griechische grammatische Tradition keinen Unterschied 
zwischen Proklitika -ein Terminus, den erst der deutsche Altphilologe G. HERMANN zu Beginn des 19.Jhd.s 
einführte - und Enklinomenformen machte: „The Greek grammatical tradition did not treat the proclitics 
as a separate class. And indeed, the proclitics are, with regard to their prosodic structure, essentially similar 
to the other enklinomena. The only difference lies in their syntactical position; proclitics cannot be followed 
by a pause or by an enclitic and therefore remain invariably atonic“ (1962: 265). Abgesehen von den 
syntaktischen Verhältnissen, die von Sprache zu Sprache verschieden sind - natürlich konnte auch im 
Urslavischen ein Proklitikon nicht vor Pausa stehen -, scheint der in erster Linie terminologische Unterschied 
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Ansicht JAKOBSONSs und ZALIZNJAKS auch phonetisch von den ersten beiden 
Fällen unterscheidet, nennt ZALIZNJAK ‚automatisch‘ gegenüber einer 
‚autonomen‘ Betonung in den vorangehenden Beispielen. 


Hinweise auf dieses für das Urslavische und Frühaltrussische postulierte System 
liefert auch das mittelbulgarische Evangelie 1139: 


(а) врёть (88r6 Mk 13,12), вр4/т” же (71r22-23 Mk 6,3), на/ врата (1216-7 Mt 5,22); 

(b) etca ли (174г12 Jh 7,20), въ вечер же (59723 Mt 28,1), на мА (171v17 Lk 22,53); 

(с) beim dritten Kombinationstyp ist in der Regel die - in der Terminologie 
ZALIZNJAKS - ‚automatische‘ Betonung bezeichnet: rgáas (144v18 Lk 19,41), 
въ град (149v14 Lk 22,10). 


Zwei einschneidende Ánderungen, die durch die beiden letzten Beispiele schon 
angedeutet sind, unterscheiden das Akzentsystem des Evangelie 1139 vom rekonstru- 
ierten System (vgl. ZALIZNJAK 1985: 178 f.): 


(1) Zusammenfall der ‚autonomen‘ und der ‚automatischen‘ Betonung, d.h. der 
Unterschied zwischen orthotonen Formen und Enklinomenformen wurde 
aufgehoben; 

(2) daraus folgend Verlust der automatischen Akzentsetzung in Taktgruppen mit 
(historischen) Enklinomenformen, wodurch neben der oben aufgeführten 
Verbindung 8% градь auch въ гр4/дь (98у8-9 Lk 1,26) möglich wurde (neben 
hybriden Bildungen wie L.Sg. въ град 144v11 Lk 7,37)". 


ZALIZNJAK nennt Enklinomenformen auf dieser Sprachebene ‚morphonologische‘ 
Enklinomenformen; vielleicht wäre der Ausdruck ‚fakultative‘ oder ‚historische‘ 
Enklinomenformen passender. Da es aber in der vorliegenden Untersuchung ohnehin 
nicht zu Mißverständnissen führen dürfte, von welcher Sprachebene jeweils die Rede 


von Proklitika und Enklinomenformen wohl im Sinne TRUBETZKOYSs (5.0.) hauptsächlich in der grammati- 
schen Funktion zu bestehen. 


llSelbstverständlich konnten somit auch historisch unbetonte Taktgruppen einen Sekundärakzent 
bekommen (s. auch ZALIZNJAK 1985: 179), vgl. на главж (89723 Mk 14,3) gegenüber ná глекЖ (200r6 Jh 19,2). 
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ist, wird im folgenden auch in diesem Fall einfach von ,Enklinomenform' oder 
‚Enklinomenverhalten‘ einer Form gesprochen. Für den paradigmatischen Akzent 
haben diese Formen insofern Relevanz, als sie ein Indiz für die Zugehórigkeit eines 
Wortes zum mobilen Akzentparadigma sind, das sich sprachhistorisch aus Enklino- 
menformen und orthotonen Formen zusammensetzt (vgl. LEHFELDT 1983: 96). 


Zusammengefaßt sind aus den syntaktischen Akzentverhältnissen folgende 
Schlußfolgerungen für die paradigmatische Eingliederung einer handschriftlichen 
Wortform zu ziehen: Wenn eine Flexionsform betont ist, muß festgestellt werden, ob 
es sich um einen Primár- oder Sekundärakzent handelt; wenn eine Flexionsform 
unbetont ist, muß nachgeprüft werden, ob es eine Enklinomenform ist und - wenn der 
sonstige Akzentverlauf im Paradigma in Einklang steht - in das mobile Akzenparadig- 
ma eingegliedert werden kann (s.u.6.). 
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5. Textwiedergabe und grammatische Darstellung 


Bei der Wiedergabe handschriftlicher Belege sollte auf eine Normierung der 
Schreibung weitestgehend verzichtet werden. Daher spiegeln in der vorliegenden 
Untersuchung Zitate aus der Handschrift so getreu wie móglich die Originalschreibung 
wider; lediglich die scriptio continua wird aufgelóst und (ortho)graphisch ganz 
marginale Erscheinungen bleiben unberücksichtigt. Dazu záhlen aus dem schon leicht 
abstrahierten graphischen System (3.) im segmentalen Bereich die in Klammern 
aufgeführten Buchstabenvarianten e, O, 0, 6, X und о (3.1), bei den supralinearen 
Zeichen (3.5) die dort unter (а), (h), (1) und (k) besprochenen Variationen. Eingang 
finden dagegen die Varianten 2, 7, з und "Б; 2, weil es möglicherweise eine 
phonetische Besonderheit wiedergibt (s. 4.1.2.1), 7, 8 und ћ, weil sie durch die 
Häufigkeit ihres Auftretens für das äußere Bild der Handschrift charakteristisch sind 
und durch ihre Oberlänge evtl. einen Einfluß auf die Setzung von Akzentzeichen 
haben können; letzteres gilt auch für "hi. Ebenso werden in die Darstellung Ligaturen, 
Abkürzungen, Zahlzeichen, die Hauptvertreter der supralinearen Zeichen sowie, wo 
nötig, Satz- und Schlußzeichen mit aufgenommen (3.2 - 3.6)". 


Da die Schreibung aber eine große Varianz aufweist, kann durch diese Wiedergabe 
für eine grammatische Form oder ein Lemma oft gar kein charakteristischer 
Reprásentant angegeben werden, sondern nur einige gleichberechtigte Varianten. Im 
morphologischen Bereich kónnte damit auch gar kein Paradigma, nicht einmal ein 
Teilparadigma, aufgestellt werden. Für diesen Zweck wäre eine phonologische oder 
morphonologische Schreibung am besten geeignet, da sie die notwendige Abstrahie- 
rung vom handschriftlichen Material mit den Erfordernissen einer phonologischen und 
morphologischen Akzentbeschreibung verbindet. Aufgrund der geschilderten 
Schwierigkeiten bei der phonologischen Interpretation (4.1) wäre aber eine solche 


Ша Zeilenende wird bei handschriftlichen Zitaten durch /, das Seitenende durch // bezeichnet. 
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66 5. Textwiedergabe und grammatische Darstellung 


Darstellung, vor allem in der syntagmatischen Aufeinanderfolge der Phoneme, mit 
groBen Unsicherheiten behaftet und kónnte sich in einigen Punkten nicht gegen den 
Vorwurf der Willkürlichkeit behaupten. Zudem entfernte sie sich rein áuDerlich z.T. 
so weit von der handschriftlichen Bezeugung, daß diese vielleicht nur noch durch eine 
ртбВеге Anzahl von Regeln erschlossen werden kónnte; ein solcher Umstand ist für 
die wünschbare Übersichtlichkeit und Transparenz der Beschreibung jedoch eher 
hinderlich. 


Aus diesem Grunde wird hier, gleichsam als Kompromiß zwischen handschriftlicher 
und phonologischer Wiedergabe, eine ,Invariantenschreibung' verwendet, die zur 
Abhebung von Zitierformen als kyrillische Kursivschrift dargeboten wird. Es handelt 
sich um eine Art normierter Schreibung, die im Prinzip phonologisch ist, aber 
handschriftliche Charakteristika mit einbezieht. Charakteristisch für die Handschrift 
ist 


(a) der Gebrauch von & postkonsonantisch am Wortende (in Mehrsilblern ohne 
Lautwert) und für das Phonem /љ/; & begegnet in allen Positionen wesentlich háufiger 
als һ oder Ъ und wird іп der ,Invariantenschreibung' mit einem kursiven a bezeichnet, 
z.B. bei N.Sg. дан „Haus“ oder A Sg трёсть „Stock“; 


(b) die vorwiegende Schreibung des Neutralisierungsprodukts der Nasalvokal- 
phoneme /e/ und /o/ als 

(1) ^ anlautend und nach Vokalzeichen (bzw. nach /j/) sowie nach « und s, д, р, 
die für /ђ, |, r/ stehen (Ausnahmen s.u. (2)): ‚Invariantenschreibung‘ durch kursives 
^, Z.B. N.Sg. azsa „Sprache, Zunge“, A.Sg.f. дрбугжа „die andere“, A Set 
праведнича „(den Lohn) des Gerechten“, A Set. npn „die gegenüberliegende“, 
A.Sg. góra „Wille“, 1.Sg.Präs. 2р4 „ich sehe“; 

(2) ж nach ж,ш,жд und ці sowie, als Ausnahme zu (1), nach Vokalzeichen (bzw. 
nach /j/) in der 3.Pl.Präs. und in allen Formen des Part.Präs.Akt. außer dem 
N.Sg.m.: ‚Invariantenschreibung‘ durch kursives ж, z.B. N.Sg. жЖтва „Ernte“, 
3.Pl.Aor. рёшж „sie sagten“, G.Sg. одёждж „der Kleidung“, A.Pl.m. нишка „die 
Armen“ sowie 3.Pl.Prás. сьвйражть „sie versammeln“ (doch 1.Sg.Prás. сљвнрал), 
D.Pl.m.Part.Prás.Akt. сьвйражнив c^ (doch N.Sg.m. сввИрал); 
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(c) die Schreibung des Phonems /a/ 

(1) vorwiegend als а nach ч: ‚Invariantenschreibung‘ durch kursives 4, z.B. N.Sg. 
часа „Stunde, Zeit“; 

(2) als Ж nach н, 4, р, die /n, |, r/ bezeichnen: ‚Invariantenschreibung‘ durch 
kursives $, z.B. N.Sg.f. посайдн? а „die letzte“, G.Sg. kopasak „des Schiffes“, G.Sg. 
maTápĖ „des Zöllners“; 


(d) die Schreibung von н, 4, р sowohl für /n, l, r/ als auch für /n, |, r/: ‚Invarian- 
tenschreibung‘ durch kursives 4 4 р, z.B. N.Sg. опіна „Vorhang“ (/n/) wie N.Sg. 
равыни „Dienerin“ (/n/), N.Sg.m. ажкавь „arglistig“ (/1/) wie Inf. лювити „lieben“ 
OU), N.Sg.m. on „ће!“ (/r/) wie N.Sg. яытарь „Zöllner“ (/r/); 


(e) die Schreibung von й, y, e und € (jedoch als y ohne Trema in der ‚Invarianten- 
schreibung‘) in Fremdwörtern für die Phoneme /ks/, /ps/, /t/ und wohl /i/ nach 
Maßgabe der handschriftlichen Bezeugung. 


Aus dem graphischen System finden aber weder Ligaturen noch Abkürzungen 
Eingang. Von den supralinearen Zeichen wird nur der Akut - wie in einer phonologi- 
schen Darstellung zur Bezeichnung der Intensität - verwendet”. 


Der Vorteil der Invariantenschreibung besteht gegenüber einer phonologischen 
Darstellung - ganz abgesehen von der Aussparung nicht befriedigend lósbarer 
Einzelprobleme - vor allem in ihrer ‚Textnähe‘; in der Mehrzahl der Fälle gibt sie in 
der Handschrift so bezeugte Formen wieder. Selten findet die Invariantenschreibung 
gar keine Stütze im handschriftlichen Material, wie z.B. bei der Präposition „уоп“, die 
handschriftlich nur in der Form Ф vorliegt, in der normierten Schreibung aber als oTa 
(Präfix от-) geführt wird, da weder w noch Hochstellung berücksichtigt werden. 


IP Doppelkonsonanz - im den vorliegenden Fällen nur -нн- - wird nur dort geschrieben, wo ein zumindest 
potentieller Wechsel -пл- ~ -nVn- vorliegt, z.B. N.Sg.n. йстинно neben N.Sg.m. йстинень; wo konkurrierende 
Formen ohne erkennbare Verteilung oder funktionale Unterscheidung vorliegen, wird in der ,Invarianten- 
schreibung‘ die Einfachkonsonanz verallgemeinert; so z.B. bei der n-Bildung des Part.Prät.Pass.: hier 
erscheint neben der zu erwartenden Bildung auf -(є)н- häufiger noch -(«)un-. Diese Form geht z.T. sicher auf 
eine Erweiterung der erstgenannten Bildung durch *-&n- zurück (vgl. DIELS 1963: 243), in vielen Fällen aber 
ist sie wohl analogisch eingeführt. Im Ev. 1139 wechselt -(«)u- mit häufigerem -(«)u- ohne erkennbare 
Verteilung. In der ‚Invariantenschreibung‘ wird also -(«)н- verallgemeinert (zur Konsonantenquantität ур]. 
auch 4.1.2.4). 
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Da auch die ‚Invariantenschreibung‘ nur für tatsächlich belegte Formen stehen soll, 
ist eine weitere Abstrahierung notwendig, um von Flexionsformen jeweils die gleiche 
Grund- oder Nennform anzugeben zu kónnen. Damit sind Formen gemeint, die 
reinen Ordnungszwecken dienen - also auch im Akzentwörterbuch als Lemma fungieren 
kónnen -, ohne in der Handschrift belegt sein zu müssen: im Nominalsystem jeweils 
der N.Sg.(m.), im Verbalsystem die 1.Sg.Präs. und der Infinitiv. Für diese Ab- 
straktionsstufe wird ebenfalls die ‚Invariantenschreibung‘ verwendet, jedoch durch eine 
nichtkursive Versalienschreibung von dieser abgehoben. Ein Beispiel soll das 
Verhältnis zwischen den drei angewandten Schreibungen verdeutlichen: die Form der 
3.Pl.Aor. des Verbums für „dazukommen, herbeikommen“ ist handschriftlich bezeugt 
u.a. durch die Belege при/дюшж (7124-25 Mt 2,1), 

придо/шж (16v7-8 Mt 7,25), 
прийдюшх (26v19 Mt 13,4), 
придошх (6677 Mk 3,8), 
прійдошж (66у5 Mk 3,20), 
при/йдошж (69v23-24 Mk 5,15), 
при/дошж (155r18-19 Lk 24,1), 
прійдо/шж (170v18-19 Jh 6,23); 
in der ‚Invariantenschreibung‘ erscheint diese Form als 
прийдошж (ohne Stellenangabe!); 
als Nennformen fungieren in der Konjugation L6j und im Akzentwörterbuch die 
1.Sg.Präs. und Inf. des Simplex 
HA ИТИ „gehen“, 
dem die práfigierte Bildung untergeordnet ist: 
приидж приити „dazukommen, herbeikommen". 


Das ‚Invariantenalphabet‘ auf dieser Abstraktionsstufe umfaßt also folgende 
Zeichen": 


4, Е, Е, Г, Д, €, Ж, Z, И, К, A, M, H, 9, N, р, с, T, оү, (Ф), 
X, Ц, ч, ш, ш, ы, b, Е, K, ta, ^, ^, (8), (6), (V), (9), (v) 


"Mn Klammern die fast ausschließlich in Fremdwörtern, Namen oder als Zahlzeichen auftretenden 
Segmente. c begegnet gar nur als Zahlzeichen, hat keinen Lautwert und wird somit auch nicht als eigentlicher 
Buchstabe angesehen. 
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6. Der Akzent in der Flexion 


Die Beschreibung des paradigmatischen Akzents setzt die morphologische 
Einteilung in Flexionsklassen voraus. Zugrunde gelegt wird hier die traditionelle 
Unterteilung der flektierbaren Wortarten in Substantiv, Adjektiv, Pronomen und 
Мегрит!?. 

Die ,Akzentparadigmen" (Ap) ergeben sich aus der Klassifizierung des 
Akzentverlaufs innerhalb der einzelnen Deklinationen" und Konjugationen. 
Grundlegend für die Beschreibung dieses Betonungsschemas ist die Gegenüberstellung 
von Stamm und Ausgang. Im Nominalsystem begegnet, abgesehen vom Personalpro- 
nomen der 1. und 2. Person und vom Reflexivum (6.3.1), in allen Flexionsformen ein 
einziger, morphologisch einheitlicher Stamm: der Ausgang ist mit der Endung 
identisch. Im Verbalsystem sind mehrere Stámme zu unterscheiden. Der für die 
Ermittlung des Akzentparadigmas im Prásens (Prás.-Ap) relevante Stamm ist der 
Aspektstamm, der aus einem Aspektmorphem (Perfektivmorpheme: po-, 5ь-, u-, vez- 
usw.; Imperfektivmorpheme: -a-, -ја-, -va-, -ov- ~-и-) und einem Verbalstamm (Träger 
der lexikalischen Bedeutung) oder aus einem bloßen Verbalstamm besteht". Der 


Мраз Numerale bildet hinsichtlich seiner Flexion kein System für sich, sondern schließt sich jeweils der 
Flexion der Substantive, Adjektive oder Pronomina an. Die Steigerungsform (Stf.) wird beim Adjektiv 


besprochen. 


"Der Terminus ,Akzentparadigma' meint, in der Definition ILLIC-SVITYCs (1963: 4 Anm.1) „характерную 
для определенной группы слов, относящихся к какой-либо грамматической категории, совокупность 
акцентных отношений в различных формах слова, своего рода „акцентную кривую“ грамматической 
парадигмы“, also ein abstraktes Betonungsschema innerhalb einer Flexionsklasse. Für das Urslavische ist - 
in der Definition BULATOVAs (1975: 11) - das Ap durch drei Merkmale charakterisiert: 1) Intonation der 
Wurzelsilbe, 2) Quantitát des Wurzelvokals und schlieBlich durch die hier zugrundegelegte Bedeutung 
3) Akzent. bzw. Intonationskurve‘ im Deklinations- oder Konjugationsparadigma; im Urslavischen hängt das 
dritte Merkmal direkt von den beiden ersten ab. 


рег Vokativ wird dabei nicht betrachtet. 


"^Alle auftretenden Stammveränderungen lassen sich als phonologisch oder morphologisch kondizionierte 
Wechsel stammauslautender Konsonanten bzw. stammbildender Formantien beschreiben. 


197, dieser Klassifizierung s. KOCH 1990: 151-154. 
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70 6. Der Akzent in der Flexion 


Ausgang umfaßt ein flexionsstammbildendes Morphem und die Prásensendung oder 
ist mit der bloßen Präsensendung identisch. Außerhalb der Präsensflexion werden in 
die Akzentbeschreibung auch Aspekte der Wortbildung mit einbezogen (s.u. 6.4). 


Im gesamten Flexionssystem des Ev. 1139 begegnen drei, mit den oben definierten 
Parametern ‚Stamm‘ und ‚Ausgang‘ folgendermaßen zu charakterisierende Akzent- 
рагааіртеп!2: 

Ap"a - immobil stammbetont 

Ap"b - immobil ausgangsbetont 

Ap"c - mobil mit komplementärer 
Verteilung von stamm- und 
ausgangsbetonten Formen. 


Da die Akzentbewegung im mobilen Paradigma sich von Flexionsklasse zu 
Flexionsklasse unterscheidet, setzt die Zuordnung bzw. Zuordnungsmóglichkeit von 
handschriftlich belegten Wortformen eines Lexems zu einem der drei Akzentparadig- 
men die Ermittlung des jeweiligen Betonungsschemas im Akzentparadigma Ap"c und 
dessen Abgrenzung gegenüber den beiden immobilen Akzentparadigmen voraus. Der 
Akzentverlauf im Ap"c wird allein auf der Materialbasis des Evangelie 1139 und im 
gesamten morphologischen System nach dem gleichen Prinzip ermittelt: Ausgangs- 
punkt ist in jeder Deklination oder Konjugation der Gesamtbestand von Wortformen, 
die überhaupt Wechsel in der paradigmatischen Akzentuierung zeigen (betonte ~ 
unbetonte, stammbetonte ~ ausgangsbetonte Formen). Aus diesen Betonungswechseln 
wird ein Akzentschema erstellt, das in der Akzentuierung mindestens einer 
Kasus/Numerus- bzw. Person/Numerus-Form von einem der immobilen Akzentpara- 
digmen abweicht. Die Zuweisung eines Substantivs, Adjektivs, Pronomens oder 
Verbums zu einem der drei Akzentparadigmen kann also im günstigsten Fall durch 
eine (bei Ap"a und Ap"b) bzw. durch zwei (bei Ap"c) Flexionsformen vorgenommen 
werden. 


Die drei Akzentparadigmen werden gemäß den Gepflogenheiten der modernen slavischen Akzentologie 
mit a, b und c bezeichnet. Ein hochgestelltes " steht für ‚mittelbulgarisch‘ (genauer: für das mittelbulgarische 
Ev. 1139), um die ermittelten Paradigmen von den urslavischen Rekonstrukten abzuheben und zu 
unterstreichen, daB es sich um eine synchronische Benennung handelt, die natürlich weder in Bezug auf den 
jeweiligen Verlauf der paradigmatischen ,Akzentkurve' (v.a. beim mobilen Paradigma), noch hinsichtlich der 
beiden anderen, für das Urslav. postulierten Merkmale - Intonation und Quantität - ти dem urslav. Ap 
gleichgesetzt werden darf. 
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Das Kriterium des ,Betonungsschemas' ist рптаг, da es für sich genommen die 
Zugehörigkeit von Wortformen zu einem der drei Akzentparadigmen bestimmt. Ein 
Zusatzkriterium für die Einordnung in Ap"c ist das Enklinomenverhalten (s.o. 4.2.2) 
bestimmter Formen: nur Flexionsformen des mobilen Paradigmas zeigen (fakultative) 
Akzentübertragungen auf Klitika. Das Kriterium des ‚Enklinomenverhaltens‘ ist 
зекипдаг, da es nur für das Akzentparadigma Ap"c relevant ist, nur im Einklang mit 
der ermittelten ‚Akzentkurve‘ zum Tragen kommt"! und ein Ausbleiben der 
Akzentübertragungen aufgrund der Fakultativität dieser Erscheinung kein Argument 
gegen eine Zuordnung zu diesem Akzentparadigma ist. 


Das handschriftliche Material kann genügend Formen bieten, um das Akzentpara- 
digma eindeutig festzustellen, die Beleglage kann aber auch zu Mehrdeutigkeiten oder 
gar Widersprüchen führen. Die auftretenden Fälle werden, in Anlehnung an HINRICHS 
(1985: 26) - jedoch leicht modifiziert - folgendermaßen charakterisiert: 


Ap"a, Ap"b, Ap"c: Eindeutige Ermittlung des Akzentparadigmas 

Ap"ac, Ap"bc: Eindeutiger Ausschluß jeweils eines immobilen Ak- 
zentparadigmas bei Fehlen des Abgrenzungskriteriums 
zum jeweils anderen; die belegten Formen lieBen sich 
ohne Abweichung jeweils in alle beide genannten Ak- 
zentparadigmen einordnen. Der Fall Ap"ab kann per 
definitonem nicht auftreten, es sei denn als Teilmenge 
von Ap"abc. 

Ap"abc: Weder eindeutige Ermittlung noch eindeutiger Aus- 
schluß eines Akzentparadigmas; die belegten Formen - 
fast nur endungslose einsilbige Belege - lieBen sich 
ohne Abweichung in jedes der drei Akzentparadigmen 
einordnen. 

Ap"a/b, Ap"a/c, Ap"b/c: Eindeutiger AusschluB eines Akzentparadigmas bei 
widersprüchlicher Beleglage hinsichtlich der Einord- 
nung in eines der beiden verbleibenden (Betonungs- 
schwankungen). Ap"a/b kann, im Gegensatz zu Ap"ab, 


1150 läßt sich z.B. bei den Pronomina mit formaler Genusunterscheidung (6.3.2.2) synchron kein mobiles 
Paradigma ти klar definiertem Betonungsschema aufstellen. Für einige Pronomina jedoch, die 
Enklinomenverhalten zeigen, ist für das Urslavische mit Ap c zu rechnen (s. 6.3.22 KOMMENTAR). 
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vorkommen, jedoch nur dann, wenn aufgrund von 
Analogieschlüssen und  Verallgemeinerungen das 
mobile Paradigma ausgeschlossen werden kann. 

Ap"a/b/c: Kein eindeutiger Ausschluß eines Akzentparadigmas 
bei widersprüchlicher Beleglage bezüglich der Einord- 
nung іп ein oder mehr als ein Akzentparadigma!?, 

Ap"0: Keine Zuordnung ist móglich, da nur - mit oder ohne 
Titlo - abgekürzte Belege auftreten oder unakzentuier- 
te Formen, für die entweder Enklinomenverhalten 
nicht geltend gemacht oder ein mobiles Paradigma in 
der jeweiligen Flexionsklasse nicht aufgestellt werden 
kann. 


Die in der Paradigmatik den Ordnungsformen (N.Sg.(m.) bzw. 1.Sg.Präs./Inf.) 
beigefügten Belege sind reprásentative Formen, die in der im 5. Kapitel begründeten 
‚Invariantenschreibung‘ dargeboten werden und stellvertretend für alle Wortformen 
des Lexems die Einordnung in das jeweilige Akzentparadigma rechtfertigen, jedoch 
keinen Aufschluß über die quantitativen Belegverhältnisse liefern. 


6.1 Das Substantiv 


In der Flexion der Substantive sind vier Deklinationen zu unterscheiden'?: Die 
I. Deklination umfaßt alle Maskulina mit endungslosem Nominativ Singular und 
Genitiv Singular auf -a sowie alle Neutra mit der Endung -о ~ -е im Nominativ 
Singular. Nach der II. Deklination flektieren alle Feminina und eine Reihe von 
Maskulina, deren Nominativ Singular auf -a, bei einigen wenigen Feminina auch auf 
-i endet. Zur III. Deklination gehören alle Feminina und eine kleine Gruppe von 
Maskulina mit endungslosem Nominativ Singular und Genitiv Singular auf -i. In der 
IV. Deklination schließlich sind Substantive aller drei Genera mit Stammerweiterung 


"ЗНІМВІСНЯ (1985: 26) schlägt noch die Kombinationen аф/с, ac/b und a/bc vor, die aber als 


Übercharakterisierung anmuten, und dem schnellen Erkennen des Akzentverhaltens nicht sonderlich dienlich 
sind. Tatsáchlich kommt aus den angeführten Kombinationen auch bei HINRICHS' schematischer Übersicht 
(S. 102-113) nur zweimal a/bc vor (S. 111). 


Genauer zu dieser Einteilung s. HOCK 1986: 26 ff. 
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durch ein variierendes Formans"", endungslosem Nominativ Singular und Genitiv 
Singular auf -e zusammenfaßt. 


6.1.1 I. Deklination 


GESAMTBESTAND 


Maskulina 

аггель, агнець, адь, акридь, алакастрк, алекторь, апостоль, ароматк'=, 
архиереи, архисинагогь, архитриклинь, дссарии, афедронь, висерь, вичь, 
Елагод ТЕЛЬ, вли2нець, БАЖДЬ, Богочьтець, БОГЬ, Еракь, врать, Е'ЕГЬ, 
в дника, в&лникь, E'Ech, карь, келе ж. ДЬ, кепль, вечерћ, винарк, виноградь, 
EHCOHh, Елась, ЕЛЬКЬ, БЛЪХЕЬ, водоноск, кож ДЬ, EOHHh, Коль, Ерагь, Ерань, 
вратарь, врачь, Eph тогра A AQb,EQh TOPA Ab, Eph топь, връх, кһ2расть, Eb CT'OKB, 
к'®кь, Е Бнець, к'Естникь, BETOL, глаголь, гладь, гласћ, гном, гнЕвь, годь, 
господинь, гостинника, градћ,граж данинћ,гровћ,гр97 дь, громь, P Ob личици, 
гр Ехъ, грешник, дарь, дверникь, дворь, диаволь, AHADAXAIBUS, динарь, 
дльгь,, ДЛЬЖНИКЬ, AOMOEHTE, Домостроитель, домь, дроугь,, AOYXb, дъжд, 
дБлатель, дЕлитель, EACH, спендитъ, жегль, женихъ, животъ, ЖИТЕЛЬ, 
жр”Бвии, жжтель, 74Е "Е тъ, занмодавець, ZAHMh, ZAKOHHHKh, 24конофучителв, 
таконь, дападћ, ZAoA'kH, ZHoH, 7ракћ, ?2жвъ, ИГЕМОНЬ, МЕРЕМ, и?въгтъкь, 
иноплеменникь, искоуситель, источникь, исходь, KEdCh, Кесарћ, клась, 
KAEC Q'E Th, КЛЮЧЬ, КНИГОЧИН, КНИЖНИКЬ, KHAZb, КОЕНИКЬ, КОЕЧЕГЬ, ковчежецћ, 


Die Gestalt der Formantien variiert in den obliquen Kasus (d.h. außerhalb des N.Sg,, bei Neutra 
außerhalb des N.A.Sg.) mit jener im N.Sg. (N.A.Sg.): /en/ ~ /y/, /en/ ~ /e/, /et/ ~ /e/, /er/ = /1/, /es/ 
~ /о/, /»v/ = /y/ (bzw. sekundär auch /v/ ~ /ъу/ oder /v/ ~ /ov/). Primäres Einteilungskriterium ist dieser 
Wechsel des stammbildenden Formans. Wo er - sprachhistorisch gesehen - ersichtlich aufgegeben wurde, z.B. 
bei крьвь „Blut“ oder ТЕЛО „Körper“, wird von einer Eingliederung in die IV. Deklination abgesehen. 
Eingang finden dagegen die Fälle, in denen aufgrund der Beleglage - das Formans liegt nur in der Form der 
obliquen Kasus vor, Nominativ (und Akkusativ) sind nicht bezeugt - nicht entschieden werden kann, ob 
Stammwechsel auftritt oder nicht; hier wird die Gestalt der Ordnungsform durch den Sprachvergleich 
begründet, z.B. корень „Wurzel“, aber ZNAMA „Zeichen“. 


15 Ansatz als Maskulinum nach SA: 6; іл der Handschrift liegt nur der dem Griechischen nachgebildete 
A PL зромата vor. 


2 Ansatz als Maskulinum nach SA: 19; in der Handschrift liegt nur der dem Griechischen nachgebildete 
A.Pl. дидрауна vor. 
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ковь, KOAPAH TR, KOZAHIJI, комарь, конеца, копрь, коравлеца, кораєль, корвань, 
KOTh AB, кошь, кран, крать, кринь, кровь, кръститель, крьсть, коүпєць, коупь, 
KY MHHb, кунсонь, лдателћ, ЛАКЬТЪ, дегеонь, ACH'THH, лентионћ, ЛЕНЬ, AHEAH, 
анкь, лись, лицем'Ерь, ловець, льжепророкь, дъжесв Ед Етель, льжеуриста, 
льстєць, матн2мь, медь, МЕЧА, миротворецъ, мирь, младенець, моль, 
мрътвець, мытарь, мЕслць, /жЕуь, мжжь, мжчитель, МАТЕЖЕ, НАИМНИКЬ, 
нарды, народь, насл'Едникь, наставника, НАЧАТЬКЬ, неводћ, НЕДЖГЋ, НОЖЬ, 
нжждникь, океџникк, овлакь, OEPAZh, оврокь, овычан, ок" ДЬ, огнь, одрь, 
олтарь, оплотъ, опрћенакњ, орьль, острогь, осьль, OTBETE, отець, отрокь, 
отфочнць, ALETA, пастырь пепєль, пигань, пирь, плать, плачь, ПЛОДА, ПА БЕСЛВ, 
Noach, ПОДЕНГЬ, похорћ, поклонникк, покон, покров, поль, пост, потокь, 
потопь, NOTA, праведник, пра? дникь, прахь, преторь, прихракњ, притеорь, 
приставникь лричастникь лришлець пророкъ,лрьв неца пръстълр датель, 
пр Ед Елъ,прЕлювод Еи,прЕстоль пржгь,псалмь птенець пьсь, пЕнАЖНИКЬ, 
NEHAZE, пЕсъкь, ПАТЕЛЬ, ПАТЪКЬ, равь, QAZEOHHHKh, разох ть, ран, рогь, 
родитель (Du. und РІ.), родь, рожеца, ръзварв, рьпеть, рл дь, садь, сандалии, 
canora, се дель, са тилникь, сет, СЕ'БШНИКЬ, СЕАЦЕНИКЬ, скопець, 
скотъ, скрежетћ, скровь, скж дєлникь, скж дель, CAOY Xh (Du. und РІ.), слоучан, 
сл дь, сл'Епєць, снопь, снЕгь, сопець, спась, спекоулаторь, сподћ, спж дь, 
сревролювеца, сревръникв, срьпь, CP BAR, стадии, старець, статирь, стльпь, 
страх, строитель, строупь, CTOY денець, стоудь, сынь, съвлатнь, сьворь, 
съв Е тникь, съвЕть, сьнь, сьньмь, съперника, сьпржгь, сьпьрь, сьродникь, 
сьсєць (Du.), сксЕдь, сьсждь (PL), сьтникь, сьть, сЕверь, CAUCUS, сждь, 
таланть, тектонь, тєлєць, токь, трепеть, TPOY A b, троупь, трьжникь, трждь, 
тржсь, тысжуникь, TAXKATEAB, оувроусь, OY дь, сужась, оукрои, сукроухь, 
сумь, оуродь, от Ешителћ, дученикь, оучитель, финикь, ҳитонь, Хльмь, 
Ха EE, храмћ, ҳышникь, цсарь, чась, чвань, четврь тоєластникь, члок“Екь, 
Hier Mb, югь, юнєць, ААГҺЛЬ, AAZBIKB, А2ъгчникь, упокрить 


Neutra 

BEZAKOHHE, BEZYURCTEO, Бедоу MHE, BEZOYAMCTES, EHECHHE, BAAT 9EO0ACHHE,E AHC TANHE, 
БЛЮДО, Богатство, Брашно, EQEHHE, врьено, ЕЕжстеко, вана (РІ.), ВЕЛИЧИЕ 
видни, вино, ваадычьство, кльнение врата (РІ), врьжение врЕтише, 
652 ДАНИЕ ВЫ 2 МЖЦЕНИЕ, ВЛАГАЛИЩЕ, вксесьжеженне, вкскрилие, Въскрьсение, 
въскр шение БЫСПОМИНАНИЕ Въстание, EB CX GAS дение, BETEHE, ЕАД ро, ГЛагола- 
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ние, 'H'EZ до, гонение, гравление, гревение, гроз див, гох MHO, ддание, движение, 
достоание др\вие др Ево, дфание ArkgcTEo, длание Дао, ege, 
єхаггєлиє, желание, жестосрьдив, жилиціє, житие жито, житомрение, 
тапоүст"Ение, 24чллло, 2 дание, ZEANE, 2л4 то, ZHAMEHHE, 2рьно, иго, HZEAE ACHHE, 
изгнание, им“ Ение, искоушение, испльнение, исходице, исц”Едение, HOUA A HE, 
камение кол Ено, корение крило, кръциние, AHCTEHE, лихонмство, лице, 
лицелЕрне, лишенне, довтанне, ложе, ложесно, лоно, лъжесв Ед Ение, льжесЕ Е- 
дЕтелство, А Ето, ЛЮБОД ВАНИЕ, АЖКАЕСТВИЕ, ажкавство, масло, милосрьдие, 
многоглаголаниє, множњство, моление, море мЕсто, муро, наводнение, 
написание насл ACTEHE, NAUAAO, начллстео, НЕЕ E oue, нев Брствие, неке Брство, 
непцивание, нестроение, нечадние, нисхождение, овновление, оврБ2ание, 
овъта дение, ог тование, од Еание, ока Менение, оржжие, основание, оставление, 
острие, осжж дение, отечьствие, 9течьство, открьвенне, от Мъциние, отпоуцие- 
ниє очишенне, ПАДЕНИЕ, ПАКЫБЫТНЄЕЛИАНСТЕО, пиво, ПИСАНИЕ, пале је, NAHOHOBENHE, 
повел ние, погревение, погр“Евание, погржженне, подножие, покааниє, поморне, 
помьшленне, поношение порождение поржгание, пос Ещение, потъчение, 
почрьпало, приложение приставление пришествие прохрЕнне, прокажение, 
проплтие пророчьство прошение пръвовъ Z лежение, прьвос дание,прЕгр Бше- 
ниє пр Е даниепр д двориепрЕ д ложениепр Е Ach anne np Еждевътл Егание, 
поЕждедвание прЕждесЕ даниепрЕлолление, пр Елювод Еание,пр”Епод овие, 
пр селение, пьпрнци пЕнне, па тлог лашение, nx TO, раз дроушение, раз A Еле- 
ниє, разстоаниє, pazc'kanne, ратом ние, ратплтие, рало, рамо, распжтие, 
ревро, родство, рожднє рождьстео, рыдание рЕпие, свътЕние, свЕд“Етел- 
ство, светило, село, скончание скровише, сложение слъпшание, сльнце, 
см Ерение, солило, спасение, сревро, срь ALLE, ср Е тение, стадо, сто, страхование, 
строение CTOY AOA Бани, стлжание CTAZAHHE, съвлюдени, сьворицк, 
съвръшение, съгр ШЕННЕ, ChZ данне, Ch AHPENHE, сьнмнци, сродство, crane, 
ek aaanıpe, сЕно, сждише, точение, точило, тръжици, трьниє, тръпЕние, 
тр Бвование, тъщание, тло, сукиєниє, OYEHHCTEO, OY множенне, OYMPETHE, 
дуспение, дуста (PL) сутро, оутЕшение, oyuenne, хот" ние, Хранилици, 
Xov ление, хъщиение, ц Елование, ц Ёсарстенє ц Е сарство, чадние, число, чр' во, 
uprkok дение, чр Есла(Р!.), ЧАДО, ча AU, шествие, гавление, AHILE, АЖЕ, АТЫЛНШЕ 
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PARADIGMATIK 


Jeweils zwei Akzentparadigmen lassen sich sicher für Substantive mit konstant 
einsilbigem Stamm (Ap"a und Ар“с)"” und solche mit wechselnder Stammgestalt 
(Ap"a und Ap”b) aufstellen. Bei letzteren ist die Silbenzahl des Stamms (a) in 
endungslosen Kasus oder (b) im Singular um eins hóher als in allen übrigen Formen, 
z.B. 

(а) GPL скть (/551-Ф/) ~ NSg. стб (/5!-6/), 

A.Sg. коніць (/Копёс-Ф/) ~  G.Sg. конца (/konc-á/), 
N.Sg. младенёць (/mladenéc-O/) ~ D.Pl. младенцёнь (/mladenc-Em/)'*, 

(b) D.Sg. войноу (/vojín-u/) ІРІ. ған (/vój-i/)'? 


а 


Die Gesamtsicht des Materials erlaubt zwei Analogieschlüsse, die für die folgende 
Einteilung gelten sollen: 

(1) Substantive mit wechselnder Stammgestalt des Typs (a) folgen entweder Ap"a 
oder Ap"b; zur Einordnung genügen auch endungslose Formen, z.B. N.Sg. дгнеца 
(Ap"a) oder sanzueys (Ap"b); 

(2) Substantive mit wechselnder Stammgestalt des Typs (b) und konstant 
mehrsilbige Substantive gehören zu Ар"а 9: zur Einordnung genügt jede beliebige 
stammbetonte Form. 


Ap"c unterscheidet sich von Ap"a in der ‚Akzentkurve‘ durch Ausgangsbetonung 
des 1.5р. (m.n.) und des NA PL (nur п.). 


Біг Ap"b kämen hier nur eventuell die Substantive ВА Дро (einziger Beleg N.Sg. елдр% 41713 Mt 16,2), 
крьжь (einziger Beleg L.Sg. на кьм 6976 Mk 4,38) und ЧЕдНь (einzige akzentuierte Form D.Pl. wars 
74718 Mk 7,4). Zumindest bei крымь scheint die bloße Bezeichnung des Sekundärakzents möglich zu sein. 


128 Aus dem handschriftlichen Material läßt sich nicht in jedem Fall entscheiden, ob Stammwechsel vorliegt 
oder nicht, so z.B. bei tanıye "ЕР mit G.Sg. wá (= /ja(j)icá/ oder /jajcá/?) und einem erschlossenen О.РІ. 
“ца (= /ja(j)íc/ oder /jájc/?). Zudem ist mit der Möglichkeit eines sekundären Vokaleinschubs in 
bestimmten Konsonantengruppen zu rechnen. An einigen Stellen werden daher im folgenden aus sicher 
belegten Formen vergleichbarer Struktur Analogieschlüsse gezogen. 


Neben ВОННЬ, dessen Singularstammgestalt z.T. schon im Plural durchgeführt ist, gilt dieser Wechsel v.a. 
für die Einwohnerbezeichnungen auf -анннь, die, bis auf гражданинь alle von Ortsnamen abgeleitet, hier 
nicht weiter behandelt werden. 


Einzig Bepa zeigt eindeutig Formen nach Ap”c und wird daher auch dort eingeordnet (s.u.); 
Unsicherheiten bzgl. der Einordnung bestehen ferner bei АНТИИ, ONAOTkund OY KOH, in allen drei Fällen 
handelt es sich um Endakzentuierung im 1.Sg., die auch (rhythmische) Nebenbetonung bezeichnen kann. 
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Musterwórter 
Арга: вратћ, Е®трь, одрь, отець, прьсть, пЕнл2ь; Дао, ABETO, село 
Ар"Ь: конецћ, птенецћ, са пецћ, юнець; БА Дро, срьдце, сто, гаище 

Ap"c: већ, глась, градь, слоухь; 2лато, тло, оуста 


Арта 


Akzentparadigmen 

Sg. N. Брать 
С. Брата 
D. EpáTOY 
A. в Етра 
I. Epá TOMA 
L. Epá TÉ 

Du. М.А. Брата 
G.L. spdToy 
D.I. > пбнагена 

PL М. | вфтри 
С. вЁтрь 
D. | в%тромь 
А. прста! 
I. бтцы 
L. tn 

Bestand 

Ap"a: 


Substantiv: I. Deklination 


Atao 
села 
Ataoy 
A40 

A ЋАО 
ciat 

AE TOY 
A ла 

A Ab 

A AOMA 
дла 


са ya 


Einsilbiger Stamm: 

брать (Gol, E'ETQb LSg. atrpom, Ножћ LSg. нбжемь, ФГНЬ LSg. 
бгнеть, ФДръ І.ӛр. ддромв, ПОСТЬ 1.5р. пбстомь, ПРЬСТЬ LSg. прастољ, 
СПЖ Ab 1.Sg. спдомнь, CTOY ДЬ 1.5р. стбудоть, СЬНЬ 1.5р. сќномь, С% ДЬ 


1.Sg. c&A04; 


Ap"b 
сат ЦЬ вадрб 
конца мнц4 
сабпцої - 
КОНЕЦЉ - 

- срьдціть 
сл®пц4 - 

- стома 
юнцй срадц4 
КОНЩА ста 
сАЕПЦЕ Mh - 
птенц А срвдц4 

З erën 


77 


Ap"c 
БЕСА Z4áTO 
кЖса {44т4 
&tcoy | тфлоу 
Sëch 244ТО 
E'ÉcÓMA | за4тйнь 
град - 
слота - 
ен оуста 
Sëch оўсть 
градома оўстонь 
she оүстаӣ 
главы || отты 


град дъ актъдъ 


Брашно А РІ. вршна, ГНЕ7 ДО A PL гнізда, ДАО LSg. д ложа, ЖИТО 
A.Pl. жита, ЛИЦЕ LSg. anyem, ARTO АРІ. «Ета, MACAO LSg. наслољћ, 
МЕсто A PL arkera, село АРІ. сіла, ЧИСЛО LSg. числома, uprkcAa NPL 
чр®сла, ЧАДО N.A.PI. чада”; 


За ДО zeigt mit A PL чада eine einzige endbetonte Form gegenüber 14x stammbetontem NA P. чад 
und 34x Stammbetonung insgesamt. 
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Wechselnder Stamm: 

АГНЕЦЬ N.Sg. 4гнець, БФГОЧЬ TEL b N.Sg. вогочітєць, ВФИНЪ D.Sg. войноү, 
господин D Du. гхподона Граж A анинь ХХ РІ. граждане ZANMO A ABEL b 
D.Sg. хаимодавцоу, И БЫТЬКЬС.$р. наєкттка, КОВЧЕЖЕЦЋ А Sg. ковчёжець, 
кораблєць I. Sg. коравльценһ, KO'Tb Ab D PL кбтлонь, ЛАКЬТЬ A.Sg. AdKa ТА, 
миротворецћ М.РІ. миротвбрци, НАЧАТЬКЬ A.Sg. начА така, ОСЋАЋ G.Sg. 
бела, ФТЕЦЬ 1.Sg. цена, п®ськь L.Sg. пёсцё, ПАТЬКЬ L.Sg. патцб, 
ръпеть N.Sg. рапета, СРЕБРФЛЮБЕЦЬ MN DL сревролкеци, старецћ Р РІ. 
старцень, СЬСЕЦЬ N.Du. свсца, АГЬЛЬ D.Sg. Аглю; 

ЧАДЦЕ МРІ. vágya; 


Konstant mehrsilbiger Stamm: 

АГГЕЛЬ 1.Sg. 4ггелоть, АКОН ДЬ А.Р]. акрйды, A4AABACTQB A.Sg. алав4стрь, 
длекторь М.5р. ажктора, ароматћ АРІ. ардната, архиерен NPL 
арүнерён, арумсинагогь G.Sg. ардисинагбга, арҳитриклинь D.Sg. 
арунтриканновн, афедронь LSg. аФедрбнонь, БИСЄРЬ АРІ. кнсёры, 
БЕдникв LSg. вбднйкомь, Б'ЖАНИКЬ N.Sg. кФлнйкь, BEABA Ab О.$р. 
веле Ж доу, ВИНарь D.Sg. вннёревн, ВИНФГрадъ G.Sg. винограда, ВНСОНЬ 
A.Sg. внсбнь, ЕФ Доносћ М.Р]. водонан, вратарћ D.Sg. вратарю, Връьтогра- 
Дарь N.Sg. вратоградара, Врћтоградћ A.Sg. вратбградљ (: L.Sg. 
врьтоградт), Еъ2растъ 1.5р. вё 2растомь, ВЪСТОКЬ М.5р. вёстокь (: Bac- 
т6к-), ВфСТНИКЬ A.Pl. к®стннкы, ГОСТИННИКЬ D.Sg. гостйнникоү, 
грьличишь A Du. грблнчица, ГрБшникћ D.Sg. rpkumnkoy, Дверникь 
N.Sg. двірннкь, AMAEOAh G.Sg. дидвола, ДИДраумь А.РІ. дйдрахиа, 
ДАБЖНИКЋ О РІ. дльжникомь, ДОЖФЕИТЬ D.Sg. домовитоу, AOMOCTPOH- 
тель G.Sg. домостронгел?, дблатель D.Du. дбадтеєть, делитель 
A.Sg. Aba Tent, EAEN 1.Sg. єлѓоть, ЄПЕНДИТЬ LSg. епенди тома, ЖЕНИХЬ 
D.Sg. женйҳоү, ЖИВОТЬ G.Sg. жнвбта, ЖИТЕЛЬ G.Pl. житель, жрћБни 
А.Р]. жрЕвна, ЖЖТЕЛЬ D.Pl. жАТЕЛЕНА, ав Th GPL 24вфть (: С.РІ. 
248% ть), 24ИМЬ А.р. 24нжь (: A.Sg. зайть), 2аконникь D.Pl. закбинико- 
нь, ZAKOHOOY чителћ М.РІ. zaxonooy umean, 24КоНЬ D.Sg. zákonoy, Zana ДЬ 
GPL 24падь, 219Д Ен A Du. глод? а (: G.Du. z46A'kro 7), ИГЄМОНЬ 1.5р. 
игемонолњ, МЕРЕН О.Р]. HepéoA4t, ИНОПЛЕМЕННИКЬ N.Sg. ИМОПЛЕМЕНННКА, 
искоуситель N.Sg. искоусйтель, ИСТОЧНИКЬ L.Sg. истбчниц®, НСХОДЬ 
Ар. нехбдь, Кесарћ G.Sg. кесара, клеврЕтъь G.Sg. клевр та, КНИГОЧНИ 
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МІРІ. книгочйа, КНИЖНИКЬ О.Р]. книжникомь, KOBHHKh ІРІ. ковнйкы, 
ковчегћ А.5р. ковчега, Кодрантћ N.Sg. кодранть (: A.Sg. кандрать), 
Ко2ЛИЩЬ А РІ. коханџк, КОМАРЬ А.РІ. конарн (!), KOPABAb I.Sg. кордвлелнв, 
корванћ N.Sg. корвань, КҮ МИНЬ A.Sg. кумина, КҮНСӨНЬ A.Sg. күнсонь, 
лаателћ АРІ. ладтела, ЛЕГСОНЬ A Du. легебна, ЛЕНТИН?, ЛЕНТИОНЬ 
A.Sg. лентибна, ливанћ A.Sg. айвань, лнцєл\®рь ІРІ. инценфры, AbKENPO- 
рокь N.Pl. льжепрорбци, АЬЖЕХОНСТЬ М.РІ. лкжејристи, MATHZAB L.Sg. 
матихмћ, MBITAQh ӘРІ. мытарень, МАТЕЖЬ N.Pl. натёжи, НАИМНИКЬ 
N.Sg. наймннкь, Народь N.Sg. нарбдв (: народ-), насле дникь NS, 
насаћ дника, наставникћ МІРІ. наставници, неводћ D.Sg. нЕводоу, НЕД AT b 
1.5р. нед Жготь, НЖЖ ДНИКЬ N.Pl. нАждници, ФБЕЩШНИКЬ NPL оварници, 
овлакъ N.Sg. делакћ (: овлак-), ФБр4?Ь М.5р. оврафь (: двра2-), ФБРФКЪ ІРІ. 
оврёкы, OBBIMAH D.Sg. овкмако, ОБЕ ДЬ G.Sg. ов%д4, оЛТарЬ LSg. олтареть, 
оплотьз, острогь A.Sg. острігь, ОТВЕТЬ G.Sg. отв та, отрокћ ӘРІ. 
отрікоть, ФТрочищь N.Sg. отрочнць, пастырь G.Sg. ластыр®, ПЕПЕЛЬ 
L.Sg. neneat, ПИГАНЬ G.Sg. пигана, ПАЖВЕЛЬ A PL пиЖвелы, Поась L.Sg. 
пбаст, подвигћ L.Sg. пддвн2%, По20рь A.Sg. погфь, ПОКЛОННИКЬ NPL 
покайнинцн, ПОКРовь A.Sg. пбкровь, ПОКФИ G.Sg. покм (: G.Sg. пджоа), 
потокь G.Sg. потіка, потоћпћ N.Sg. лотаћ CN Se потоп), праве ДНИКЬ 
D.Sg. прёведникоу, Ппратдникћ D.Sg. прагдникоу“, претор A Se, 
претбрь, При2ракь N.Sg. прихрака, Прнставникћ D.Sg. приставннког, 
притворь L.Sg. притворн, ПРИЧАСТНИКЬ О.Р]. прича стникомв, Пророкь 
N.Sg. прорікь, ПРЕ датель N.Sg. прфдётель, ПРЕД БАЬ АРІ. лр®д®лы, 
пр Клювод Би NPL прЕлювод и, прбстолћ N.Sg. лр®столь (: ОРІ. 
пр®стбль), ПЕНАЗ?Ь (5.0.), JAZEOHHHKh D.Pl. разёбиниконь, разох ^b 
1.Sg. разоумошь, РОДИТЄЛЬ N.Du. родителћ (: N.Du. родителћ), QbIBAQh 
N.Du. рыв4р®, сандалии А РІ. сандалим, сапогћ А.РІ. сапбгы, св®д®Тє- 
ль NPL св д trene, СВЪтилникь A PL сє®тйлннкы, св Буникь L.Sg. 
сениц, СВАЦІЄННИКЬ D.Pl. сваційнннкомь, сКкрЕЖЕТЬ N.Sg. скріжеть, 
СКМ ДЕЛНИКЬ L.Sg. скждбиннц E, СКЖ ДЕЛЬ А.РІ. скждёлы, CAN ЧАН D.Sg. 


Eventuell mit Sekundärakzent im einzigen Beleg 1.5р. м|нті)/%нь (188v18-19 Jh 13,5), vgl. Anm. 130. 
IDI Sg. бплотом (1x) : оплотёнь (1x; evtl. Sekundärakzent, vgl. Anm. 130). 

1424х прафдник- und 1x Doppelbetonung in A Sg. прёз^Аникь (185v21 Jh 11,56). 

131x Doppelbetonung, die auf die Zeilentrennung zurückgeführt werden kann: N.Sg. 9436$ /йникь (200г3-4 


Jh 18,40). 
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слобчако, CEKOV латорћ G.Sg. спекоулатора, срєврьникь A.P]. срёврьннкы, 
стадии С.Р]. стадйн, статирћ А.5р. статйрь, сТроитель N.Sg. 
стройтель, СЬБЛА2НЬ D.Pl. c&&4áZH04, СЪБФРЪ D.Sg. сьвброу, съв Е ТНИКЬ 
N.Sg. сввЕтинкь (: N.Sg. сьв'фтинкь), СЪВЕТЬ D.Sg. «в Етоу, СЬНЬМЬ 
NA Se сһнкжнь, СЪПЕРНИКА 1.5р. сьпірннкомь, СЪПРЖГЪ CG PL сьлрЖгь, 
сьродникь LPL сарбдниц дъ, СҺСЕДА NPL скебдн (: А.РІ. със? да), 
съсж дъ LSg. сьсќдонь, СЪТНИКЬ D.Sg. сётннкоу, СЕверь G.Sg. сЕвера, 
Таланть A Du. таланта, ТЕКТОНЬ N.Sg. тектонћ, ТфеПеть N.Sg. трінеть, 
ТръжиикьО-.Р!. трі жникомь, ТЪК ЖШНИКЬО РІ. тъжжуиннкона, TAXATE- 
Ab DPI тажателена, OYEPOYCh LSg. oyspofroms, OY Kach N.Sg. бужась (: 
N.Sg. оужжа), оукрои'“, оукроухћ С.Р]. оукрадв (: GPL букроудъ)”, 
от Ешитељћ G.Sg. оүт®шйтел®, ЭУЧЕНИКЬ N.PI. орченици, ФҰЧИТЕЛЬ 
1.Sg. оүчйтелеть, финикћ С.РІ. финика, хитонћ N.Sg. уитбнь, ХЪЦНИКЬ 
NPL дкарннцн, ЧЕТВрь товластникь N.Sg. четвра товайстникь, ЧЛОВ'ЕКЬ 
LPL «4os'tu'ty АЗЪЖВ D.Sg. Asor, АЗМЧНИКЬ NPL А25/ЧНИЦИ, 
упокрить N.Pl. улокрйтн; 

BEZAKONHE G.Sg. вегакбнна, БЕТОЧЪСТЕО A.Sg. вехбчаство, BEZOY MHE 
G.Sg. ведормна, БЕДФУЛСТВОо N.Sg. вєтої ство, БИЄНИЄ A.Sg. вненне, 
благоволенисв М.5р. влаговолйнн, БЛИСТАНИЕ LSg. влистённень, BOTA- 
TCTE9 G.Sg. вогатства, Брение 1.5р. врённеть, Bad РІ. А.Р]. gána, ВЕЛИЧИЕ 
A.Sg. веяйчн, ВИД ние N.Sg. вид нн, ЕЛЬНЕННЕ D.Sg. вльнённю, 
врвженис A.Sg. вражени, ВРЕТИЦИ L.Sg. вр%тншн, Въ? Даниє N.Sg. 
въгд4ние?, | ВЬДАЛЖЦІЄНИЄ G.Sg. вьзижуиниа, Бълагалици А.бр. 
валагданци, | ВЬСЕСЬЖЕЄЖЕНИЄ С.Р]. вһсесьжеженнн, ВЪСКРИЛИЕ АРІ. 
вһскрИ яна, ВЫСКРЬСЕНИЕМ.$ р. васкрасенне, ВАСКО БШЕННЕА.5р. вһскрФшение, 
Eb CIIM HHAHHE A.Sg. васпоминанне, ВЪСТАНИЕ A.Sg. вастанне, БЪСХОЖДЕ- 
ниє D.Sg. вастожденик, BETBNE A.Sg. етене, ГОНЕНИЕ D.Sg. гонёнию, 
гравленис G.Sg. гравлённа, Гревение L.Sg. гревенни, TPOZAHE G.Sg. 
грбадна, ДаанИе А.Р]. даднна, ДВИЖЕНИЕ G.Sg. двнженна, A OCTOAHHE 
N.Sg. достонне, Abanne D.Pl. д'баннень, A'kAaHHE А.Ѕр. дФиднне, 62609 


ве паре Belegform I.Sg. оукроёнь evtl. mit Sekundärakzent bei nicht geschriebenem Primärakzent; vgl. 
auch Anm. 130. 


171х Doppelbetonung іл С.РІ. өўкрбүть (170r13 Jh 6,12). 
руе meisten Formen dieses Wortes sind abgekürzt und unter dem Titlo unakzentuiert. 


P?Der Akut auf dem 4 ist nicht ganz sicher. 
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A.Sg. еро, ЖЕЛАНИЕ 1.5р. oxenánHeMh, Жестосръдие D.Sg. жестосрвдню, 
жилише Ар. жйлнци, ЖИТИЕ А.5р. житне“, житомрениє A Sg. 
жнтонфрёние, тапојстнив N.Sg. запоуст нн, ЗАЧА\Л9 N.Sg. 7444.40, 
2 Аание NPL 2д4нна, 2ЕЛИЕ G.Sg. 26ана, Знамение О.Р1. знамённемь, 
HZE4EACHHE N.Sg. нзвавлёние, ИЗГНАНИЕ L.Sg. изгнании, ИМЪНИЕ G.Sg. 
им ина, искоушенне A.Sg. нскоушінне ИСПЛЬНЕНИЕ G.Sg. испльнённа, 
исхедици A.P]. истодиша, исц"Еление G.Sg. нец'влінна, ИСЧАДИЕ NPL 
неча дна, КАМЕНИЕ L.Sg. kaménnema, КОЛЕНО D.Du. кол®нота, KOPENHE G.Sg. 
коренна, КРЪЩЕНИЕ 1.Sg. крашеннена, АИСТВИЕ N.A.Sg. айствне, AHKONM- 
ство G.Sg. angohmersa, ЛИЦЕМ ОНЕ N.A.Sg. лицем рн, ЛИШЕНИЕ G.Sg. 
аншённа, AOBZAHHE 1.5р. ловзаниемь, ложесно A PL ложенажк!), льжесЕФ- 
д®ннєї PL льжеск®д Енна, ЛЮБО A KANHEG.Sg. люкод dana, АЖКАВСТВИЕ 
МІРІ. ажкавствна, АЖКАВСТЕО A.Sg. ажкавство, МНОГоГ лаголанне L.Sg. 
многоглаголнин, АНОЖАСТЕО N.A.Sg. мнбжаство, MOAEHHE A.Sg. молённе, 
наводнени D.Sg. наводнінню, написанне N.Sg. напнейнне, Наса A CTEHE 
N.A.Sg. насл д стене, НАЧАЛОМ.А.5р. начА ло, HAMAAACITEOD.Sg. нач ACTEOY, 
нек"Ерие D.Sg. невЕрмю, HEBEPCTEHE D.Sg. невЕрствню, НЕЕ ство A gg. 
неверство, НЕПЦІЄБАНИЄ 1.5р. непшеваннемљ, НЕСТРФЕНИЕ A PL нестройнна, 
нечаание G.Sg. нечадниа, Нисхож ACHHE D.Sg. нистожденин,, дврЪгание 
A.Sg. овр занн, ЭБЪМДЕНИЕ LSg. овьмдёниень, ОФБЪТОВАНИЕ A.Sg. 
ов Е тованне, од Бание N.Sg. од анне, ФКАМЕНЕНИЄ L.Sg. окамененин, 
оржжие LSg. орЖжнень, основанис A.Sg. основание, ФСТАВЛЕНИЕ A. Sg. 
оставяни, ФСТрИЕ L.Sg. дстрнн, ОСЖЖ ДЕНИС A.Sg. осжждёние ФТЄЧЬ- 
СТВИЕ A.Sg. отічьстене, ОТ'КРЬБЕНИЄ A.Sg. открьв! нн, OT МЬШЕНИЕ A.Sg. 
отнъцини, ©'ТПОҮШЕНИЕ А бр. отпоүцінне, ЭЧИЩЕНИЕ L.Sg. очнцуинни (: 
1.86. очишенин), ПАДЕНИЕ А.5р. пад нн, ПАКМБЪГТИЕ А.бр. ПАКАЈБЕЋ/ТНЕ, 
пианство 1.5р. пиёнствомь, ПИСАНИЕ MN Se писёние ПАЮНФВЕНИЕ С.р. 
паюновённа, ПФВЕЛЕние N.Sg. повел ни, ПпОГревение A.Sg. погрекінне, 
погр Бвание A. Se. погр ванне, ПОГЖЖЕНИЕ A.P]. погржжінна, ПОДНОЖИЕ 
NA бр. поднакњ, ПОКдАНИЕ A.Sg. покаани, ПОМОРИЕ A Sg, помфне, 
ПОМЫШИАЕНИЕ I.Sg. помашленненњ, ПОНФШЕНИЕ A.Sg. поношене, порож A Е- 
НИЕ NPL порождена, ПОРЖГАНИЄ A Sg, поржганне, посф шение G.Sg. 
посцинна, ПОТЬЧЕНИЕ М.5р. потаченне Ппочрћпало С.ӛр. почрвпала, 


Einmal begegnet auch A.Sg. xw7 (87724 Mk 12,44). 
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приложение G.Sg. приложенна, Пприставленис С.5р. приставленне, 
пришествие N.Sg. пришествне, ПО? ние Ар. прогр ние, прокажение 
N.Sg. прокажёние ПрОПАТИЕ A Sp, npona The, ПРФШЕНИЕ G.Sg. прошінна, 
ПОҺЕФЕҺ7Л6ЄЖЕЄНИЄ А.Р]. np 8085 2лежённа, прввос дание А.Р. правосЕдд4- 
нна, прбгрошение A PL прфграшенна, ПРЪДАНИЕ A.Sg. прёдінне, 
прЕддворис A.Sg. лр%ддвбри, MPEAAOKENHE G.Sg. пр Едложнна, 
пр ЕдсЕдание A PL предсёданна, ПЕЖ Ac ZA ET anne АРІ. прежде 
вьзафганна, ПФ ж AEZBANHE А РІ. npdok a ezsd una, Пр® Ж ДЕСЕ д anne A PL 
Dp eA echa d nia, преломление L.Sg. прЕломленни, пр Биювод вание NPL 
прфаювод tanna (: NPL пр®лювод анна), norkceAenue A.Sg. прёсєлённе, 
ПЪПрицие A.Sg. o genge, NATA ЛАШЕНИЕА Sg. па тлоглашенне, PAZAPOY- 
WIENHE N.Sg. раздроушённе, ра? д Кление G.Sg. разд baenna, р42стодние 
G.Sg. разстоёниа, ратсЕание Ар. pazekänne, раток мБние D.Sg. 
разоун нию, расПАТИЕА.5р. распатне, РАСПЖТИЕА.РИ. распЖ тна, рож A НЕ 
N.Sg. рождне QbIAAHHE N.Sg. рыданне, р пие G.Sg. рЕпна, свът ние 
G.Sg. сват Енна, св БД Ктелство N.A.Sg. св Ед Ё телство, св Етило ІРІ. 
CE'É TÉ ARI, СКОНЧАНИЕ A.Sg. скончание, скровише D.Sg. скрбвнцоү, СЛОЖЕНИЕ 
G.Sg. сложна, САМШАНИЕ А.Р]. сявишанна, смФфрениє A.Sg. смбренне, 
солило A.Sg. солімо, СПАСЕНИЕ N.Sg. спасени, ср'Б'ТЕНИЄ A.Sg. срфтінне, 
страхование М.РІ. страхованна, СТРОЕНИЕ A.Sg. стройнне, CTOY До д Кание 
N.Sg. стоудод fane, СТАЖАНИЕА РІ. стажанна, CT AZAHHEN.Sg. ста24нне, 
СЪБЛЮДЕНИЕ I.Sg. сьєлюдіннень, СЪВФРИЩШЕ L.Pl. сьвдрнцндь, СЬЕРЬ ШЕНИЄ 
A.Sg. сьврьшёние СЪГРЪшеЕНИЕ NPL сагрЕшенна, ChZAAHHE G.Sg. 
сь2данна, CHMHPENHE L.Sg. сьинрённи, СЪНМИЦЕ D.Sg. сінянцоү, 
сродство L.Sg. сьрбдств?, channe АРІ. сФӛнна, сЕдалици L.Sg. 
с дданци, CA ANE L.Sg. сяднуи, TOUENHE L.Sg. точнин, TOUNAY A Sg, 
точйло, ТРЬЖИЦІЄ G.Sg. тркжнџа, Тръние N.Sg. трінне, ТРЕПННЕ L.Sg. 
трьпённн, трфћеованис Ар. трфвованне, ТЪЩАНИЕ LSg. тьційннєть, 
9Y EHEHHE L.Sg. оувнінни, 9YEHHCTEO A.Sg. оувйнство, оу множениес Ар. 
оутножене, OY MB THE G.Sg. оумрвтна, ОУСПЕНИЕ“, окт Бшение G.Sg. 
оутЕшенна, 9ҮЧЕНИЕ N.Sg. оученйе, oT Enne А Se. дот tum, Хранилище 
A.Sg. драннанци, ХОХЛЕНИЕ NPL доулінна, ХЫШЕНИЕ G.Sg. дънна, 
цлование N.Sg. цфлование, чаанис G.Sg. чайнна, ЧОЕЖ ДЕННЕ A. Se. 


“Веер ist nur L.Sg. оүсмнй (184v19 Jh 11,13); evtl. nur mit Sekundärakzent für "оїспіний? 
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чреждени, ШЕСТВИЕ A Sg, шествие І4БЛЕНИЕ А.бр. мвлёние, /AZBIAHIUJIE 
L.Sg. агамншн; 


Ap"b: Einsilbiger Stamm: 
BAAP® (s.o.), BANA D.Pl. чванблна 


Wechselnder Stamm: 

ЕЛИ7НєЄЦЬ N.Sg. s4HgHéua, EQb TOnh A.Sg. врьтбль, Е'ЕНЄЦЬ A.Sg. 
вфнёць, КОНЕЦЬ (Gol, КОУПЕЦЬ D.Sg. коупцої; ЛОВЕЦЬ A.Du. ловца, 
ACTEUR N.Sg. льстіць, Аладенець D.Pl. младенц нъ, ФП Еснокь ОРІ. 
опрЕснбкь, 99b Ab М.Р]. opah, оцетћ G.Sg. оцта пришлецћ G.Sg. npiu ud, 
птенець (Gol, Пћећ D.Pl. ncóns, ПАТЕЛЬ N.Sg. патіль, рожєць ОРІ. 
рожіць, скопещь NPL скопци, САБПЕЦЋ (5.0.), сопещь АРІ. conu, 
сто ДЕНЕЦЬ N.A.Sg. стоуденіць, СЬПЬрЬ 1.Sg. canpéma, САЧЕЩЬ A.Sg. 
сачіць, ТЕЛЕЦЬ A Sp, телеца, ЮНЕЦЬ (5.0.); 

cph ALLE (s.o.), СТО (5.0.), FAHLE (5.0.); 


Ар"с: Богь G.Sg. (in Objektfunktion) вк вога на вога; БЁ®сЬ 1.5р. сёнь, A PL 
geh, A.Sg. вЖсһ ай; Бечерь кё вечероу, вь вечерь жё ГЛАДЬ 1.5р. глад див, 
NPL гладн; Г лась LSg. гласом, LPL глдсы; гн'®вь 1.5р. гнёвбть, С.р. 
гнва; Градь A.Sg. вк градь, L.Sg. вк град, ДФУХВ 1.5р. доухбнь, А.РІ. 
дода; MMph LSg. мирбмь, D.Sg. ийроу, A.Sg. вк мира, L.Sg. вв мир; 
Мы АРІ. gé и дъ; равь D.Sg. кё равоу“; св ТК D.Sg. кб св тоу; 
CAN Yb I.Sg. слоухань, N.Du. слобха; сл® дь A.Sg. вк сл®дь;, страхћ LSg. 
страхбнь, G.Sg. страда, СЫНЬ G.Sg. (in Objektfunktion) вк сына L.Sg. вк 
сын®, (рал LSg. драмдиь, G.Sg. храма; 

врата М.Р]. врата, О.Р]. вратом; ZAATY LSg. 2латбмь, A.Sg. злато; 
море D.Sg. кі морю, A.Sg. в море, ТЕЛО LSg. тфибль, A.Sg. тло; оста 
М.АРІ. оуста LPL ойсты; Чо Во A.Sg. gé чрво, L.Sg. вк uptet, 


'?Die Zuordnung erfolgt allein aufgrund der oben angeführten einmaligen Form; дег 1.56. ist nicht belegt. 
Neben sonstiger Stammbetonung (67x; 43x ohne die einsilbigen Formen des NA Se. рака) weist der О.Р. 
eine Betonungschwankung auf: расона 2х ~ раєбть Їх. 
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Ap"ac: 


Ap"bc: 


Ap"a/b: 
Ap"a/c: 


Ap"b/c: 


6. Der Akzent in der Flexion 


адь G.Sg. á44, БАЖ ДЬ NPL sakan, Бракь A PL врёкы, Власћ G.Sg. 
вл4са, ЕЛЬКЬ NPL вакцн, EARXEb NPL влксви, ВОЖДЬ N.Pl. вйждн, БОЛЬ 
А.РІ. вёлы, врагћ А.РІ. врагм, Врачь ОРІ. врачена, ВРЬХЬ G.Sg. вреда, 
гробь D.Sg. rpösoy, Гро2 ДЬ АРІ. грд2ды, ДВФрЬ L.Sg. двдрЕ, ДАЋГЋ, 
АРІ. длкгы, ЖЕДЛЬ G.Sg. жедла, КЕасћ D.Sg. ккдсоу, Класћ L.Sg. клас, 
КАЮЧЬ АРІ. ключа, КНА2Ь D.Sg. кнА2оү, КОВЬ L.Sg. ків, КОШЬ A Du 
кбша, Кран G.Sg. краш, Кратћ А РІ. краты, КРИНЬ А.Р]. крйн, Кровь А РІ. 
кровь, КӨҮПЬ А.РІ. койпы, ЛЕНЬ С.5р. «на, ЛИКЬ А.РІ. лика, ЛИСЬ D.Sg. 
ансоу, МЕЧЬ G.Sg. меча, Нардь G.Sg. марда, платћ G.Sg. падта, ПЛОДЬ 
G.Sg. пабда, ПОЛЬ L.Sg. пблоу, ПОЖГЬ N.Pl. празан, NCAAMA L.Pl. псдян дъ, 
ран L.Sg. ран, PAAbL.Sg. рАдоу, CKOTB N.Pl. скбти, скровћ L.Sg. скрбећ, 
снопь A PL сндпы, сподћ A.Pl. слбды, строупћ А.РІ. стројти, ТроДћ 
АРІ. тробды, Тржећ NPL трЖсн, KAbAtb D.Pl. хикмом, ХАЖБЬ G.Sg. 
дава, Чась G.Sg. часа, Шоу Mb G.Sg. шофна, ЮГЬ G.Sg. ќга; 

блюдо D.Sg. влюдоү, БЕЖСТЕФ N.Sg. вЪжство, ВИНО G.Sg. вйна, 
гоумно A.Sg. горжно, дрво N.A.Sg. дрво, 2рьно D.Sg. zpínoy, ИГО 
N.A.Sg. йго, Крило L.Sg. kohat, ложе L.Sg. ябжн, ЛОНО L.Sg. лан, ПИВО 
N.Sg. пиво, NATO ІРІ. пакта, 9449 А.5р. рало, рамо A Du ранћ, СЛЪНЦЕ 
D.Sg. сявнцок, сребро A.Sg. сревро, СТАДО N.A.Sg. стадо, сћно A.Sg. с®но, 
оутро N.A.Sg. ойтро, AXE IPI. Ажи; 


CHOH 1.5р. гмоёнь, 2ракъ LSg. хракбањ; 
плеци АРІ. naapá, реБро А.РІ. ребра; 
пръв ENEG!” 

Дарь“ 


У 


ІВА бр. првебнща 1х (а) ~ прав неща 1х (b). 
!^N.A.Sg. дара 8x (абс) ~ N.Sg. дара ан 1х (с); LSg. д4рона 1x (а); А.РІ. дара 2x (ac). 
'5D.Sg. sptrof 1х (b) ~ nö вр гоу 2х (с); L.Sg. вр%г% 1x (b). 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Substantiv: I. Deklination 85 


Ap"abc: БИЧЬ A.Sg. кича, Карћ A Sp, вдра, БЕПЛЬ N.Sg. веплћ, Ерань G.Pl. врањ, 
ГО ДЬ NA Se годь, Громь N.Sg. прн, ДЬЖ ДЬ N.Sg. дёждь, ZHOH N.Sg. 
2нбн, Копрк A.Sg. копра, МЕДЬ NA Se, мідь, МОЛЬ N.Sg. міль, ПИрЬ 
A.Sg. пйрь, ПЛАЧЬ N.Sg. n4áus, ПОТЬ N.Sg. пота, прахћ A.Sg. прадъ, рогћ 
A.Sg. рігь, сады N.Sg. сада, CH'krh N.Sg. снфгь, СЫПЬ A.Sg. срвлв, 
со'Ё дь A Se, ср® дь, СТЛЬПЬ N.A.Sg. стибль, Ch Tb A.Sg. сќть, ТОКЬ N.Sg. 
тока, Троупь NA Se тројт, ТРЖДЬ A.Sg. трждь, OY ДЬ GPL оўдь, 
ОКА A.Sg. офна; 


Арта/р/с: ВЕКУ, грбу“, домь“, дроугь,?, ZEN MARKEN, 


боды”; 
EQBEHOP, жүре; 


Ар"0: апостол, ассарин, влагод тель, врьть, глаголь, динарии, 
иєроусалимлЕнинь крьститель,крьсть, лъжесв Ед Е TC AB, Mph TEE- 
ць, МЕСАЦЋ, мжчитель, IEHADKHHKR, спась, оүродь, ц'Есарь; 

владычьствоглаголание, дрвне, дЕВство, ev arreAne, лъжесвЕ- 
A'ETCARCTEO, милосркдине, овновление, отечьство, пророчьство, 
проф подовие пЕние, родство, рождьство, ц Есарствие, ц Бсарство. 


16 Sg. «ка 11x (ac); D.Sg. вфкоу 1х (ас); A.Sg. stra 5х (abc); A.PL «км Зх (ас) ~ «кви 9x (b). 

'"N.A.Sg. гр үк Зх (abc); G.Sg. гр ци Зх (ас); L.Sg. rotet Зх (ac); М.Р. гр сн 9х (ас); G.Pl. грфца 1х (абс) 
~ rptrösa Зх (b); D.Pl. груба 1х (b); A.Pl. грба 11x (ac); LPL гр съ 1х (ac). 

MN A Sg дӧма 45x (abc); G.D.Sg. Aé«ey 25x (ас) ~ G.Sg. донор 1x (b); L.Sg. дӛнеү 16x (ac) ~ денеў 
Зх (b) und 1х Doppelbetonung in дамбу (191v3 Jh 11,31); С.РІ. 4e«ósa 1x (b); A.Pl. gómar 4x (ac). 

INS, Apefra 7x (abc); G.Sg. дрерга 1х (ac); N.Du. дроуга 1х (ac), NPL дроузн 1x (ac); G.PL. Agefra 1х 
(abc); D.Pl. дроугбањ 1х (b); A.Pl. дрәүғы 4х (ас); LPL дроүғы 1х (ac) und їх Doppelbetonung други 
(148118 Lk 21,16). 

Бом бр. zása 1х (abc); A Sg. 24 zasa 1х (с); D.Pl. zAsoma 1х (ас) ~ zasóma 5х (b); ІРІ. zása 1x (ac). 

PIN Sg. мажа 16x (abc); G.Sg. жАжа 9х (ac); D.Sg. мАжоу 4х (ас) ~ чжжин 1х (b); 1.58. maxima 1х (bc); 
N.Du. máxa 4x (ac); NPL мажи 1x (ас) ~ maxi Зх (by; G.Pl. нажа 2x (abc) ~ нжжӣн 1х (b); LPL мажи 
Ix (b). 

"NASe рода 12x (abc); G.Sg. реда 7x (ас); D.Sg. pösoy Зх (ас); LSg. рддожа Зх (а) ~ родбть 2x (bc); 
L.Sg. род 2x (b); NPL реди 1x (ac), родове Зх (ас); С.РІ. родова (ac). 

ISN.A.Sg. сркано 2x (ac) ~ A.Sg. єрьвнд 1х (b); G.Sg. врввна 2x (ас) ~ връвна 1х (b). 

М A Sg. мўре 4х (ас); G.Sg. мура 4x (ас); LSg. мурожа 2x (а) ~ мурбть 1x (bc). 
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KOMMENTAR 


Die urslavischen Akzentparadigmen Apa und Apc finden bei einsilbigen Stämmen 
unmittelbare Fortsetzungen in den mbulg. Paradigmen Ap”a und Ар“с. Das immobile 
Paradigma urslav. Ap b ist außerhalb wechselnder Stämme durch die ostbulgarische 
Akzentzurückziehung (s.o. 2.2) mit Ap a in mbulg. Ap"a zusammengefallen. 
Konkurrierende Formen im synchronen System, die keine eindeutige Zuordnung zu 
einem Akzenparadigma erlauben, sowie Widersprüche mit den urslav. Rekonstrukten 
lassen sich in folgenden Fällen beobachten: 


Ap"b « urslav. Ap a (?) 

ЕА Дро" ist im einzigen Beleg, глете вл др (41713 Mt 16,2), endbetont. Falls es sich 
nicht um eine rein graphische Bezeichnung des Taktgruppenendes handelt, steht diese 
Akzentuierung der zumindest für das Altrussische angenommenen Einteilung in Ap a 
(ZALIZNJAK 1985: 132) entgegen. Der etymologisch kurze Wurzelvokalismus spricht 
jedoch für urslavische Endbetonung (oder das hier auszuschlieBende Ap c). Die zu 
erwartende Akzentzurückziehung erfolgte offensichtlich über bestimmte Konsonanten- 
gruppen hinweg nicht oder nicht regelmäßig (vgl. Osnovy 1990: 171; Typ ревр à, стегнд). 


Ap"b « urslav. Ap c 

сто: Hier ist aufgrund der aus dem Jerwandel resultierenden Unsilbigkeit des 
Stammes (außer vor ‚Nullendung‘) ein mobiles Betonungsschema nicht zu erstellen. 
Eine Form wie трн ста weist allerdings auf Enklinomenverhalten und auf urslav. Apc. 


Ap"c « urslav. Ap b 

рабь: Die Enklinomenform in D.Sg. ка pasoy in Verbindung mit der in anderen 
mbulg. Quellen bezeugten Endbetonung im 1.5р. равбнь 9 lassen die Eingliederung in 
das urslav. Ap c als sicher erscheinen. Die zirkumflektierte Intonation - und damit 
AusschluB des Ap a - ist sowohl innerslavisch (ost- und westslav. rob-) als auch durch 
den darüber hinausgehenden Sprachvergleich (Anit-Wurzel *(h,?)orb’-, vgl. ЕМА: 
120) erwiesen. DYBO (1977: 227) spricht sich trotz der Betonung des I.Sg. gegen Ap c 


МИ hyperkorrektem ^ für etym. є, das деп im Ev. 1139 teilweise bezeugten Wandel е > e widerspiegelt. 


Auch Ausgangsbetonung im gleichlautenden D.Pl., die hier im zweimaligen pasóma (neben 1x равоға) 
vorliegt, wird für das urslav. Ap c bzw. seinen Fortsetzer im Mittelbulgarischen postuliert (vgl. Osnovy 1990: 
175). Als sicheres Kennzeichen für Ap"c im Ev. 1139 lieB sich die Endbetonung hier synchron nicht 
nachzuweisen. 
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aus; іп Osnovy (1990: 226) wird allerdings angesichts von A.Sg. равж eine Zugehörig- 
keit des Femininums zu Ap c zumindest erwogen. Vorausgesetzt, die hier vorgeschla- 
gene Rekonstruktion als urslav. Ap c trifft zu, so spráche dieser Fall aufgrund von ai. 
árbha- (EWA: 119 f.) für die im Sinne KLINGENSCHMITTS (vgl. Anm. 13) im Kern 
barytone Genese des urslav. mobilen Paradigmas und damit auch für die Wirkung von 
de SAUSSURES Gesetz im Slavischen. 


Ap"a/c + urslav. Ар с 

Дарь: Das Enklinomenverhalten des N.Sg. und des A.Pl. kann durch die Formen 
N.Sg. дарь ли und А.РІ. вк дары als sicher gelten. Einer zweifelsfreien Einordnung in 
Ap"c steht nur LSg. 4ápos entgegen. Unter den Fortsetzern des urslav. Ар c 
begegnet diese Akzentuierung im 1.5р. - Schwankungen sind auch im D.Pl. zu 
beobachten (s.u. und Anm. 156) - nur noch bei родћ (Зх рбдомь : 2x роддна)”. 
Eventuell sprechen diese Formen für ein Übergreifen oder letzte Auswirkungen der 
mbulg. Akzentzurückziehung auf die orthotonen Formen des urslav. Ap c. 


Ap"b/c + urslav. Ар с 

Бр Бгь: An diesem Beispiel lassen sich einige Unstimmigkeiten nicht nur für die I. 
Deklination, sondern stellvertretend für eine ganze Reihe von paradigmatischen 
Formen exemplifizieren. Es läßt sich nämlich beobachten, daß im Evangelie 1139 alle 
dem zu erwartenden Akzentparadigma Ap"c zuwiderlaufenden ausgangsbetonten 
Disyllaba nur in Verbindung mit Prápositionen begegnen. Die Akzenteinheit ist also 
dreisilbig und sollte die für Enklinomenformen (phonologisch unbetonte Formen) 
wie z.B. D.Sg. oder L.Sg. charakteristische ‚automatische‘, nichtphonologische 
Erstsilbenbetonung zeigen. Diese ist mit D.Sg. nö Ер®гоү auch hier zweimal belegt. 
Nach dem Zusammenfall der ‚automatischen‘ (phonetischen) mit der ‚autonomen‘ 
(phonologischen) Betonung konnte die vorher nur in isolierter Position auftretende 
Wortbetonung auch in einer solchen Akzenteinheit durchgeführt werden, also "ло 
Ер®гоү (іт Evangelie 1139 bezeugt z.B. іт L.Sg. ga градћ neben archaischerem sí 
градћ und hybridem вк гр4д®). Der Zusammenfall eröffnete aber eine weitere 
Möglichkeit der Betonung, die durch D.Sg. по sp&röy oder L.Sg. при Бр 
dokumentiert ist. Es handelt sich hier um die phonetisch unbedingt ernstzunehmende 


Zu anderen mbulg. Sprachdenkmälern mit дарбна und родімь s. Osnovy 1990: 193, 196. 


P'Folgendes gilt natürlich auch für präfigierte oder suffigierte dreisilbige Belege mit gleichen 
Betonungsverhältnissen. Vgl. zum ganzen Fragenkomplex auch oben S. 60-63. 
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alleinige Bezeichnung des in dreisilbigen Taktgruppen jederzeit möglichen rhythmi- 
schen Nebenakzents. Ob aber no врЕгбу nun /pó brégü/ widerspiegelt - wie z.B. wohl 
A.Sg. нё главж (200r6 Jh 19,2) - oder bereits /pó brégá/ bzw. /po brögü/ mit einer 
Intensivierung des Nebenakzents und Umkehrung von Haupt- und Nebenakzent bzw. 
ehemaligem Nebenakzent als alleinigem Hauptakzent, läßt sich nicht beantworten”. 
Fest steht also nur, daß diese Akzentuierung hier ausschließlich bei dreisilbigen, im 
Urslavischen aus Proklitikon und Enklinomenform bestehenden Taktgruppen 
vorkommt - isoliertes врЕгбу oder главЖ existiert nicht, was zunächst gegen eine 
Phonologisierung als Wortformakzent spricht - und dort zumindest eine phonetische 
Realität hat. 


Ap"a/b/c « urslav. Ap b 

Грк: Gegen die synchrone Einordnung in Арта (aus urslav. Ap b nach mbulg. 
Akzentzurückziehung) spricht nur der О.Р]. гр&хбнь. Diese Akzentuierung ist im 
Mittelbulgarischen gut bezeugt (Osnovy 1990: 190) und vielleicht in Zusammenhang 
mit der ebenfalls erhaltenen Betonung der Endung des С.РІ, -Фвь etym. u-Stämme zu 
sehen. Eine phonetisch plausible Ursache für diese Ausnahme zur Akzentzurückzie- 
hung ist angesichts vergleichbarer, auf urslav. Ар b zurückgehender Belege wie DPI 
врачема, бдроть u.a. nicht zu erkennen. 


Ap"a/b/c « urslav. Ap c 

E'EKb: Zu АРІ. e в®кы (Зх) gegenüber ва gë 5.0. Е0'ЕГЬ 

Дом: Für die ausgangsbetonten Formen im G.Sg. und L.Sg. kann die bei БР'БГЬ 
gegebene Erklärung gelten. Im Falle des Genitivs Ф дома (88г18 Mk 13,15) spräche 
eine als om дожіу interpretierte und aus urslav. "ољ domu (mit ,automatischem' 
Akzent) hergeleitete Form gegen eine im mobilen Paradigma orthotone Genitivform, 
wie in Osnovy (1990: 175) - freilich mit Fragezeichen - angegeben. 

дроугь, 2ЖБь: Zu den endbetonten О.Р1.-Еогтеп s.o. ГР'ЄХЬ und Anm. 156. 

мжжы: Die abweichenden Formen nach der ІП. Dekl. sind akzentuell mit dem 
dortigen Ap"c konform; die Betonung М.РІ. ижжи stammt sicher auch von dort. 

редЬ: Zum 1.5р. рӧдоль 5.0. Дарь. 


Der letzte Fall - Phonologisierung des Nebenakzents - könnte eine neue Erklärung für einen möglichen 
Ausgangspunkt oder einen Faktor beim teilweise erfolgten Zusammenfall von c- und b-Paradigmen (z.B. 
гора) ти Verallgemeinerungen in beiden Richtungen sein; s. auch unten Il. Deklination. 
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6.1.2 II. Deklination 


GESAMTBESTAND 


вагрЕница, вез дна, Beck Aa, вратна, воур'ї, БЕДА, ЕДОЕА, ЕД ФЕНЦА, керига, 
кєчєр'Ё, вина, кинопница m., ЕИТАЛНИЦА, влага, ЕЛА A B IKAm., класфимна, ЛЬНА, 
кода, БОЕЕОДА m., БОЛ, БОН, вражда, км, ERZTAAENHILA, ва, E'kpa, геена, 
глава, гажвина, година, гора, горница, гостиница, грьдыне, грЕшница, 
гжва, дверница, десница, деслтина, дира, драхма, дроүгынн, дроужина, 
дръжава, доуша, дъска, дьшица, два, д'Квица, жена, житница, Жртва, 
KATEA, хавћса, ZE'EZAa, Zeb, хилота, тима, 2латица, 2л9ва, ZAMA, 
ZMYPNA, изм Бна, нота, истина, KANAE, KAATEA, книга, кока, кончина, корвана, 
кошница, крамола, кроупица, крьма, коүп/Е, коустодиа, кжпина, кжціа, 
ланита, лепта, литра, лихва, ловитка, 4074, лопата, лоуна, лъжа, A'Eya, 
лювод Бица, мамона, манна, милостынЕ, MAREA, мльнин, молитва, МРЕЖА, 
мытннца, мышца, 45244, МЕ дница, мра, мжка, мжка, MATEA, HEE"RCTA, 
нива, нога, ножница, нжжда, овида, овца, одежда, онсица'“, опона, отрада, 
отроковица, пагоука, пасха, пецієра, пианица m., пира, пиша, плащаница, 
па ва, пов Еда, noaza, порфира, потрЕка, правда, не приа?нина, притча, 
проката, пророчица, пр, прЕпрада, птица, поустъшни, поуцієница, пчела, 
пшеница, пЪна, пжчина, NATA, рава, QAERIHH, рад оциа, рака, рана, pacnp'k, рита, 
розга, рыва, phiEHU 4, р Ека, ржка, скинии, св ша, секира, сестра, сикера, сила, 
скорпии, скунни, слава, слоуга m., CAOY?KEA, CALZA, смоква, смоковница, спира, 
срачица, ср Еда, стар Бишинат., стража, страна, стьгна, стъга, стъкл Еница, 
сдуша, CRBOTA, сждии, танна, татка, темница, титла, тишина, ТА, трапеза, 
трЕва, тр Ева, тъсжуи, тъма,, Тьма, тъща, TRTA, тжча, ТАГОТА, ОҮБИНЦА 
m. OYAMBIBAAHHILA, оустна, oy T'Eya, финикиса, халага, Хвала, хламида, 
Храмина, xov Aa, LETA, ц "Ена, ц'®сарица, чаша, не чистота, члов ЕКооувииЦат., 
чрь Та, шоунца, юноша m., гагодичина, мдца, 14784, I3ZEHHA, гама, AAHUA, 
ADKHKA m.f., 274, А24, ATPOBA 


аз Pronomen ОНСНЦ4 ist flexionsmorphologisch zur II. Deklination und nicht zur eigentlichen 
Pronominalflexion zu stellen (vgl. 6.3.2.2). 
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PARADIGMATIK 


Für Substantive mit einsilbigem Stamm lassen sich alle drei Akzentparadigmen 
aufstellen. Der Ansatz wechselnder Stämme ist nur für einige wenige Lexeme möglich, 
da die Aufschluß gebende Form, der endungslose CG PL mit jeweils höherer Silbenzahl 
als die übrigen Kasus/Numerus-Formen, sehr selten belegt ist; soweit erkennbar, 
folgen Nomina mit phonologisch kondizioniertem Stammwechsel (vgl. Stammwechsel 
(a) in 6.1.1), wie in der I. Deklination, entweder Ap"a oder Ap"b. Mehrsilbige 
Stámme sind mehrheitlich dem Akzentparadigma Ap"a zuzuordnen, nur einige wenige 
Belege! weisen auf das konstant endbetonte Paradigma Ap"b; das mobile Ap"c ist 
hier auszuschließen. 


Das mobile Ap"c unterscheidet sich von Ap”b durch Stammbetonung des A Se. 
N.A.Du., N.A.Pl. und - fakultativ - des G.Sg. 


Musterwörter 

Арта: притча, 90H24, сила 
Ap”b: жена 

Ар"с: ржка, слоуга, страна 


Alkzentparadigmen 
Ap"a Ap"b Ap"c 

Sg. N сила жена страна 
С. сйлы жєн! странк/страньй“ 
D. спа жент странћ 
А CHAR жєн} стрінж 
І сйлол ЖЕНДА странда 
L. chat жент странћ 

Du. М.А. ри - ржи 
G.L. рй2оү - ржкої 
D.I. рйгаяа женама ржкама 


Formen nach Ap"b zeigen lediglich крамола, мамона und TAFOTA (s.u. Ар"). 


Das Verhältnis der beiden konkurrierenden Akzentuierungen ist fast ausgeglichen, oft sogar bei ein und 
demselben Wort. 
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Bestand 
Ap"a: 
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РІ. М. сйлы ЖЕНЕ! слоўты 
G. СНАЋ жёнь страна 
р. рИгамв - садугатнь 
А. сйлы жены страны 
I. прйтчами _ KEHÁAMH саоуганн 
L. сйладъ ЖЕНА yh страна yh 


Einsilbiger Stamm: 

Боүре N.Sg. воўр®, вод N.Sg. вбив, Bbla L.Sg. sum, КА N.Sg. gta, 
в Бра N.Sg. вЁра, дира N.Sg. дира ЖЖТВА N.Sg. жАтва, 24954 N.Sg. 
24664, КЛАТВА 1.5р. кий твоя, КНИГА N.Sg. книга, КОВА L.Sg. кбв®, лихва 
LSg. лйғол, MABEA N.Sg. маква, МрЪЖАа N.Sg. мрежа, мышца N.Sg. 
жкшца, Ма 1.5р. нЕром, MAKA, LPL мАкаја, MAKA, L.Sg. fud, НИВА 
N.Sg. нива, HXOKAA N.Sg. нАжда, Пасха N.Sg. nácya, ПИША L.Sg. пишн, 
п9124 N.Sg. пбиза, Правда N.Sg. правда, ПРИТЧА (s.o.), птица ГІ. 
птицана, ПЕНА ІРІ. пфнамн, рана D.Pi. ранань, 0И74 (5.0.), 9&IEA G.Du. 
pes (!), сила (5.о.), СЛАВА N.Sg. слава, CAQVOKBA L.Sg. слојжећ, CMOKBA 
D.Pl. смбквам, спира N.Sg. спйра, стража L.Sg. стражи (!), ствгНа L.Pl. 
стќгнаҳъ, ТРЕБА D.Sg(?) тръв?, ТЖча N.Sg. тЖча, 9УСТНА ІРІ. 
оїстналін, хвала N.Sg. хвала, ход ла N.Sg. yofaa, чаша N.Sg. чаша, Mp TA 
N.Sg. чрв та; 


Wechselnder Stamm: 
жрвтва N.Sg. жрктва G.Pl. жрќтьвь, распр N.Sg. р4спр®, гадца 
N.Sg. дцл! 


Konstant mehrsilbiger Stamm: 

вагрћница A.Sg. кагрФннцж, БЕСЕД4 М.5р. веда, Братиа N.Sg. 
вратна, ВДОВИЦА N.Sg. вдовіца, ВЕРИГА І.РІ. верйгаян, кєчєр® L.Sg. вечерн 
(: L.Sg. вечери), винопиица N.Sg. винопйнца, виталница N.Sg. виталница, 
власфимна A.Sg. власфнин o, ВОЄВОДА G.Sg. коевйды,ВЬ7Г ЛАВНИЦАТ. Se. 
въггл4внинци, VENA D.Sg. ген, ГАЖБИНА G.Sg. глЖвнны, ГОДИНА N.Sg. 


рег Stammwechsel von распр und гадца ist nicht bezeugt, jedoch aus strukturellen Erwägungen im 
endungslosen С.РІ. zu erwarten. 
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година, горница A.Sg. гбрницж, ГОСТИНИЦА A.Sg. гостиниц, 'ObAbIN'E 
N.Sg. грьдьнф, ГРЕШНИЦА N.Sg. грфшница, дверница N.Sg. дверница, 
десница N.Sg. десница, ДЕСАТИНА A.Sg. десатйнж, ДрОГМНИ A. Se, 
дроќтынл, AQoY?KHHA L.Sg. дроужинћ, ADROKAEA A. Sg. дрьжёвж, ДЪЦІНЦА 
A.Sg. даџицк, ЖИТНИЦА A.Sg. жйтннцЖ, ?ав са N.Sg. 346 Е са, ЗИЛОТА 
N.Sg. хиабта, латица A.Sg. 2л14тйцж, HZMENA A.Sg. н2яЖнж, НОТА 
N.Sg. нота, истина N.Sg. Истина, Кончина N.Sg. кончйна (: кбнчин-), 
кошница С.РІ. кашница, Кроупица G.Pl. кројтица, Коустодиа G.Sg. 
коустодна, КЖПИНА G.Sg. кялйны, ланита A.Sg. ланйтж, ловитва A Sg, 
ловите, лопата N.Sg. лопата, АЮБФД Ица М.Р. 10504 d^, МИЛОСТЬ 
НЕ A.Sg. нилостана (: A.Sg. нйлостына), MABHHH A.Sg. явни, МОЛИТВА 
1.Sg. молитвом, МЫТНИЦА L.Sg. marrunyn, МЕ ANHUA A.Sg. яФдннцж, 
невфста N.Sg. места, 9EHAA A.Sg. овйдж, ОДЕЖДА Ар. одіждж, 
онсица D.Sg. дменци, опона N.Sg. спона (: N.Sg. onma), отрада A Se, 
отрадж, отроковица N.Sg. отрокіжнца, NATOYEA A.Sg. л4гоүкж, ПЕЩЕРА 
N.Sg. піцира, Пианица ІРІ. пидницани, ПЛАШАНИЦА A.Sg. плашаницк 
(: Ар. плаційннцж), ПОБЕДА A.Sg. поєёдж, порфира A.Sg. порфйрж, 
потрћеа A.Sg. потр вж, НЕ приахнина G.Sg. ме прнігннны, прокага 
N.Sg. прбкаха, пророчица N.Sg. прорбчица, прЪпрада A.Sg. прЕпрАдж, 
NOYETRINHHG.Sg. лоустана, ПОУЦІЄНИЦА A.Sg. поуцинйцж, ПШЕНИЦА A. Sg, 
пшеніцж, ПЖЧИНА L.Sg. пАчинф, равыни N.Sg. равкінн, радоша ІРІ. 
радошами, БІБИЦАС. РІ. ркжнць, CEHHHH М.РІ. свннйл, секира N.Sg. секира, 
сКорпии А.5р. скорпйл, СКУНИИ A PL скунна, СМОКОВНИЦА А.РІ. сноковњ 
цж, срачица A.Sg. срачнцж (: Ар. срачицж), стар Еишина NPL 
стӛріншнны (: N.Sg. старфншина), стъклЪница D.Sg. стккафннци 
(: стьклЁннц-), CRBOTA N.Sg. c&soTa, CK ДИН N.Sg. сждйн, TAHHA L.Sg. 
тайн%, ТЕМНИЦА A.Sg. тенницж, Тишина N.Sg. тишина, Трапе24 G.Sg. 
трап ы, Тысжши DPI.  такжџања, | 9YEHHUA АР! оүкйнцы, 
OY ММЕААНИЦА4 A.Sg. оүлыкннцж, OY TEYA G.Sg. оут? дъ, финикиса 
N.Sg. финикнса, KAAATAA.PI. халагм, хламида1.5р. хланндом, храмина 
N.Sg. хранина, НЕ чистота G.Sg. не чистота, члок'Єкосувинца N.Sg. 
чловткооувца, ШОХИЦА М.5р. шоўнца, ЮНОША N.Sg. гонаша, 1агодичина 
N.Sg. ro 4nunna, гатвина А РІ. генны, AAHUAA.Sg. Аднцж, МЖИКаМ.5р. 
Ажика, АТроба A.Sg. лтрдвж; 
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Ap"b: внна A.Sg. вина, ДЪСКА АРІ. даскь, ЖЕНА (Gol Крамола A Sg, 
кранолЖ, АЕХА A PL «Еуъ, мамона G.Sg. намонк, МЬ17 Да A.Sg. MAZAK, 
Пр N.Sg. ng, плата A.Sg. плата, рака А.РІ. ракы, сестра A.Sg. сестр, 
татва NPL татем, ТА N.Sg. тиф, ТЬМА, A.Sg. Tank, ТъЩа A.Sg. 
ты, TATYTA A.Sg. тлготА; 


Ap"c: вода N.Sg. вода A.Sg. вбдж; Глава D.Sg. глав, А.Ѕр. глвж, на главж; 
доуша N.Sg. доүшд L.Sg. на доушк нога N.Sg. нога, АРІ. нага, A.Du. 
zá nog; рКа N.Sg. река, NPL р®кы; рЖКА (5.0.), A.Sg. 24 ржкж, A.Du. 
ЕЁ put, слоуга (5.о.); страна (s.o.), A.Sg. вк странж, A.Pl. ві страны, 
„а, N.Sg. ^zá, А.Р]. Anc 


Ap"ac: BEZANA A.Sg. Е днж, влага G.Sg. влёгы, вражда A Sg. враждж, ГЖВА 
A.Sg. гЖеж, драхма A.Sg. драунж, ZMHA A.Sg. Zaga, ZMYPNA A.Sg. 
2жүрнж, капа NPL капла, ACTA A Du. Ant, литра A.Sg. лйтрж, 
ЛЪЖА A.Sg. жжж, MANNA А.5р. маннх, MATBA A.Sg. Anh TER, пира А.5р. 
пирж, паћва A PL natn, соүша A.Sg. соїшж, THTAA A.Sg. TATAR, META 
A.Sg. цётж, на A.Sg. цЕнж, 14764 A.Sg. ж, јама А.р. инж, А24, 
A.Sg. А2%; 


Ap"bc: ЕЖда N.Sg. в®д4, ВДОВА N.Sg. вдова, ВОН G.Sg. вонА, зима N.Sg. 
дина, Крыма L.Sg. крамћ, 4974 N.Sg. 1024 AOYNA N.Sg. лоуна, св Ба 
L.Sg. cedit, CALZA LPL сльзённ, ТЕМА, LSg. тьнда, TATA N.Sg. тжг4; 


Ap"abc: КЖЩА С.Р]. «fins, пчела G.Pl. пчёль; 
Ap"a/b/c: | BABH4'^, горд“, 767 да“, зе МАК”, коүпл®!®, овца", рава!”, 


N. Pl. влёны 1х (ас); LPL ваќнанн 1х (a) und eine Form ти Doppelbetonung (Zeilentrennung !): 
eah /німи (1813-4 Mt 8 ,24) (= a, wenn «анални, = bc, wenn вльнённ). 


IEN. Sg. горі 1х (bc); G.Sg. rópar Зх (ас) ~ гора Зх (bc) ~ сё горы 2x (с); D.Sg. rep 4x (bc); A.Sg. горљ 15x 
(b) ~ wá горж 2x (с); L.Sg. горб бх (bc) und die evtl. nur durch ein Schreiberversehen (mit Gravis !) an- 
fangsbetonte Form при гор", / (69v13 Mk 5,11); D.Pl. горана 1x (bc); А.Р]. regat 1х (b) ~ н горы Зх (с); LPL 
Гора 2x (bc). 

1605р. 2е4:дый 1х (bc); A.Sg. зе а дж 1х (bc); NPL те беда: 2x (ас); LPL zetzyän 1x (bc). 

!Betonungsschwankungen: N.Sg. gemat 8x (bc); G.Sg. тена 9x (bc) ~ зёмлю 2x (ac); D.Sg. зенай 15x 
(bc); A.Sg. zumaa 17x (b) ~ ziman 1х (ас); LSg. нм 1х (bc); L.Sg. земли 38x (bc). 
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рава!” розга!" ср aa”, сть ЖІ? тр®в4!”; 


Ар"0: владыка, два, д%вица, корана, ножница, ц'Есарица. 


КОММЕМТАК 


In der II. Deklination ist die urslavische Verteilung der drei Akzentparadimen a, 
b und c gut erhalten. Lediglich im Plural ist bei einigen Lexemen durch eine 
sekundáre Stammbetonung im N. und A.Pl. eine Tendenz zum Zusammenfall von 
Ap b und Ap c zu beobachten'”. Probleme bei der synchronen bzw. diachronen 
Einordnung bereiten v.a. die folgenden Fälle: 


Ap"a « urslav. Ap b 

Хоу да: Angesichts der konstanten und gut bezeugten Stammbetonung im Evangelie 
1139, der einzelsprachlichen Reflexe der akutierten Wortsilbe (skr. hüla, aëech hulost; 
konform auch Әшір. chúla) und der aruss. Befunde (Ap а bei ZALIZNJAK 1985: 132) 
ist auch für das Urslavische Ap a anzusetzen. Die bei DYBO (1973b: 132) und in 
Osnovy (1990: 225) aufgeführten endbetonten Belege stehen abseits und sind ihrerseits 
erklárungsbedürftig. 

чрьта: Das Lexem ist zweimal mit Stammbetonung (N.Sg. чрё та und D.Sg. upk T) 
belegt. Der Sprachvergleich macht jedoch sowohl innerslavisch (russ. bulg. certá) als 


19 A.Sg. колл 2x (ac) und eine Form mit Doppelbetonung: xóynaà (143v8 Lk 19,15) (= ac, wenn корпла; 
= b, wenn коуплд). 

19A Sg. mit Doppelbetonung der einzigen Form: уж (135v6 Lk 15,6) (= ac, wenn бєцж; = b, wenn 
esu Á); NA PL мца 9x (ac) ~ esu 11x (b) und drei Formen mit Doppelbetonung фацА (182r20.23 Jh 10,3.4; 
182v18 Jh 10,12) (= ac, wenn мца; = b, wenn оца); D.Pl. оғцаяа Зх (bc). 

19,56, рака 2x (а) ~ pasá 1х (bc); G.Sg. раєм (ac). 

UN Sg. pezrá Зх (bc); A.Sg. mit Doppelbetonung der einzigen Form: püzrx (193r12 Jh 15,2) (= ac, wenn 
pégr^, = b, wenn pozrä). 

120.5р. cpi 1х (bc); D.Sg. cotat 12x (а) ~ epa 2x (bc); Ар. ср дж (ac). 

ВАР]. стега 2x (ac) ~ crazÁ 1х (b). 

V*N.Sg. трфа 2x (bc); A.Sg. Toter ix (ас) ~ roter 1х (b); 1.58, тр®к® 2x (bc). 

5 5. 

у]. DvBO (1977: 221), der auch für den D.Pl. von жена einen stammbetonten Beleg жінамь anführt. 
Im Еу. 1139 ist bei diesem Lexem eine Akzentzurückziehung nur im NA PL bezeugt (4x жёны ~ 4x жаны), 
im D. und I.Pl. dagegen die Endgetonung erhalten. Das in Osnovy (1990: 175) gegebene Paradigma von Жена 


unterscheidet sich im Plural vom mobilen Paradigma (ebda: 177) dann nur durch das beim letzteren 
auftretende Enklinomenverhalten (d.h. Akzentübertragungen) im NA PL 
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auch auBerslavisch (Anit-Wurzel *kert-, vgl. EWA: 315) Ap a unwahrscheinlich. Die 
sekundäre Stammbetonung, die auch im Altrussischen und Ukrainischen kon- 
kurrierend а ии", ist unerklärt. 


Ap"a + urslav. Ap с (7) 

хвала: Ap"a ist hier eindeutig, ohne jegliche Nebenformen und häufig bezeugt 
(N.Sg. хвала Зх, A.Sg. дедаж 12x). Die akutierte Wurzelintonation (vgl. tech. hvala) 
scheint Ap b im Urslavischen auszuschlieBen, und auch die Rekonstruktion als Ap c 
bei Руво (19736: 180) wird durch das Evangelie 1139 nicht gestützt'". 


Ap"b « urslav. Ap c 

ПАТ4: Die urslavische Rekonstruktion als mobiles Paradigma kann als sicher gelten 
(vgl. skr. N.Sg. péta, A.Sg. ри) und ist auch іт Mittelbulgarischen gut belegt (Osnovy 
1990: 227). Die hier im einzigen Beleg bezeugte Endbetonung A.Sg. Garë ist jedoch 
aufgrund von Nebenformen nach Ap b auch im Altrussischen (ZALIZNJAK 1985: 138) 
nicht gánzlich als unbedeutend abzutun. 


Ар"с « urslav. Ap b 

р ка und слоуга ѕіпа synchron mit dem mobilen Paradigma Ap"c völlig konform; 
die barytonen und damit die Mobilitát begründenden Kasus sind aber mit dem N. und 
А.РІ. gerade die Positionen, die auch bei sonst eindeutigen Vertretern des Ap b 
stammbetonte Nebenformen zeigen (vgl. oben und Anm. 175). Insofern steht der sonst 
fast einhelligen Klassifizierung"? als Nomina des urslav. Ap b nichts entgegen. 


Ap"ac « urslav. Ap b 

льжа: Der einzige akzentuierte Beleg (A Sg лёжж) steht im Gegensatz zu den 
Befunden im Altrussischen (ZALIZNJAK 1985: 135) und der Endbetonung im gleichen 
Kasus in anderen mbulg. Denkmälern (Osnovy 1990: 223). Wegen des Fehlens 
weiterer Belege und vor allem jeden Anzeichens von Akzentübertragungen ist das 
urslav. Ap b als primär anzusehen. 


УБ). ILLIC-SVITYE 1963: 135, ZALIZNJAK 1985: 135. 
1720 endbetonten Formen im N.A.Sg. vgl. Osnovy (1990: 225); im Aruss. Ap b bei ZALIZNJAK (1985: 135). 


IV gl. STANG 1957: 59, ILLIE-SVITYE 1963: 107, DYBO 19736: 177, ZALIZNJAK 1985: 135, Osnovy 1990: 224; 
anders lediglich HINRICHS (1985: 52) unter Berufung auf GARDE 1976: 49. 
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Ap"a/b/c » urslav. Apa 

рога: Die von Дуво (19736: 172) vorgenommene Zuweisung zu Ap a wird durch 
den hier zweimal belegten N.Sg. pozrá sowie aruss. Belege (ZALIZNJAK 1985: 135 
Anm. 2) in Frage gestellt. Der doppelt akzentuierte A.Sg. púzrà (193r12 Jh 15,2) läßt, 
wie auch das aruss. Material, keine Entscheidung zwischen Ар b und Ap c, zu. 


Ap"a/b/c » urslav. Ap b (?) 

влакна: Zwei der drei belegten Formen, NPL sant LPL вакнани, weisen im 
Einklang mit dem in Osnovy (1990: 219) angeführten Material auf urslav. Ap a. Die 
Doppelbetonung im dritten Beleg, 1.Sg. ваћ /нами (1813-4 Mt 8,4) ist vielleicht auf die 
Zeilentrennung zurückzuführen. Sprachhistorisch gesehen ist aufgrund der Set-Wurzel 
*uelH- (vgl. ЕМА: 245) Ap b auszuschließen, während - vorurslavische Endbetonung 
vorausgesetzt - das slavische mobile Paradigma theoretisch möglich г”. 

раба: Vgl. oben das zu рабь (I. Deklination) Gesagte. 

сть7: АРІ. сть24 spiegelt hier die ursprüngliche, bei einem Fortsetzer des urslav. 
Ap b zu erwartende Endbetonung wider. Zur Akzentuierung der beiden kon- 
kurrierenden Formen A.Pl. стаза s.o. РЪКА, слога und Anm. 175. 

Тр ва: Gegen eine Einordnung іп Ар" spricht synchron nur der A.Sg. трёвж (1х 
neben 1x тр вж), der angesichts weiterer Belege im Evangelie 1139 und anderen 
Quellen (руво 19736: 177; ZALIZNJAK 1985: 135) sicher sekundär, aber letztlich 
unerklärt ist. 


Ap"a/b/c «+ urslav. Ap c (2) 

гора, 2857 да, ТЕМА und ср да haben gemeinsam, daß sie synchron Enklino- 
menformen aufweisen und daB für alle vier Lexeme Ap c rekonstruiert wird, obwohl 
sie - nicht nur im Mittelbulgarischen - Nebenformen nach Ар b zeigen'”. Abgesehen 
vom Enklinomenverhalten, unterscheiden sich die beiden Paradigmen eindeutig ja nur 
іт A Se und N.A.Pl: Ap"b hat in beiden Fällen Endbetonung, Ар"с jeweils 
Stammbetonung. In den Pluralkasus тиў aber die Barytonese nicht gegen das urslav. 
Ap b sprechen (vgl. oben prkka, сло\Га und Anm. 175), andererseits ist die Oxytonie 
dieser grammatischen Formen nach dem zu БР ГЬ (s.o. I. Deklination) Gesagten nur 
dann aussagekráftig, wenn die Wortform allein eine Taktgruppe bildet und somit ein 


Im Altrussischen gehört ЕЛЬНА zu Ap c mit seltenen Formen nach b (ZALIZNJAK 1985: 138). 


Wco'k да zeigt in der wohl schon außerhalb des Paradigmas stehenden präpositionellen Wendung по géit 
„inmitten“ im D.Sg. Stammbetonung (= Ap"a). 
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Nebenakzent - wie auch immer zu werten - auszuschließen ist. Dies ist hier allerdings 
nirgends der Fall. Vergleichbar ist die Situation im A.Sg.; auch in dieser Position ist 
Endbetonung nur dann ein signifikantes Merkmal von Ар"), wenn die Wortform 
isoliert steht. Anders als im Plural ist hier jedoch der Stammbetonung als Charak- 
teristikum des mobilen Paradigmas mehr Bedeutung zuzumessen. Stammakzentuie- 
rung zeigen іт Ар. ZEMA% (1x) und ср Еда (1x), Ausgangsbetonung isoliert nur 
ТЕМА (1x). Das Material des Evangelie 1139 erlaubt also keine Entscheidung. 
Grundsätzlich aber muß Akzentübertragungen auf Klitika als Relikt mehr Bedeutung 
zugemessen werden als Akzentverschiebungen im Paradigma, die in der Sprach- 
entwicklung immer wieder auftreten und leichter als Neuerungen zu interpretieren 
sind; die angeführten Fälle sind daher wohl zu Recht zu urslav. Ap c gestellt. 

овца: Dieses Lexem zeigt, im Gegensatz zu den vorausgehenden Wörtern, keine 
Akzentübertragungen und gleichzeitig mehrfach bezeugte Endbetonung des A PL in 
isolierter Stellung (d.h. als alleinige Taktgruppe). Auch angesichts von ai. avika- wird 
daher gegen ILLIC-SvrTYC (1963: 99), der Ше oxytonen Formen im Slavischen als 
sekundár ansieht, urslav. Ap b angesetzt. 


6.1.3 III. Deklination 


GESAMTBESTAND 


BAdr oA'E TE, EA A b, EGA'EZHE, Брань, Beck, ECL JE, класть, връвь, Е Бсть, EE TER, 
roA'EHb, FOARER m., ГОСПОДЬ, РИБАК, дверь, ДАНЬ, ACEATb,, ДЕСАТЬ,, дрьколь 
m., ДЬЕРЬ, ДАНА m., ДЕТИРІ., жльчь, зависть, Záriog'E Дь, 76 Ерь m., КАЖТЬ, 
кокошь, корысть, кость, крьвь, крЕпостъ, KANE Ab, льсть, ARTA, ARA HE Plm., 
милость, мрьтость, мысль, AVE AR, мждростъ, напасть, ношь, овитЁль, 
ОБЛАСТЬ, ссмь,, пажнть, пакость, NAMATA, печаль, пећ, похоть, пльть, не 
NPHAZHR, пропасть, пропов Еда, прьси PI., прьст'єнь m., ПРЕМЖДростъ,пАТЬ,, 
fU Tb. m., радость, ремень m., 0'®ЧЬ, сед/мь,, скрьвь, сласть, соль, старость, 
страсть, сьмрьть, сЕнћ, СЕТА, тать m, Тварь, тесть m., Триє Трьсть, 
чєл® дь, четъри, чрьвь m., ЧЕСТЬ, часть, шесть, юность, мдь, гарость, 
мели РІ. 
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PARADIGMATIK 


In der III. Deklination lassen sich nur das immobil stammbetonte Ap"a und das 
mobile Ap"c nachweisen. Verallgemeinernd kann hier nur bei mehrsilbigen 
Substantiven mit bezeugter Anfangsbetonung im N.A.Sg. Ap"b ausgeschlossen werden. 
Ein Ausschluß des mobilen Ap"c ist bei Mehrsilblern aufgrund der Beleglage dagegen 


nicht móglich. 


Das mobile Ap"c unterscheidet sich von 


Ap"a durch Ausgangsbetonung des 1.5р. 


und des gesamten Plurals (m). bzw. des Plurals aufer im N.A. (f.). 


Musterwórter 


Ap"a: дверь, Zanog'E дь, мысль, ПЖТЋ m. 


Ap"c: A'ETH PL. ЛЮДИЕ Pl.m., ношь 


Akzentparadigmen 
Ap"a Ap"c 
Sg. N. двірь нйрь 
С. двери ндцин 
р. NATH нашин 
А. дірь нарь 
I. MEKAHA f. ноцта f. 
ПЖ тень m. - 
1. двери - 
Du. МА. - - 
GL. zunost4nmo A 
D.I. - - 
PI. N. двіри f. д?ти f. 
- МОДНЕ т. 
G ABipen Zanog'tAHH  д®тёң gran 
р. дверена ДЕТЕ 
А. Авёрн дтн 
I дверми - 
L Авёрєүъ людёъ 
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Ap"a: 


Ap"c: 


Ap"ac: 


Ap"bc: 
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BAATOAETR G.Sg. влагод Ети, БОЛАН ӘРІ. gostzuems, Брань D.PI. 
врёнень, ВЕСЬ LPL все, E'ETE& LPL в®твеүъ, ГОСПОДЬ G.Pl. гасподен, 
ABERA (5.0.), дрьколь ІРІ. дрькблян, ЗАВИСТЬ С.р. тавнсти, ZA OE'E ДЬ 
(s.o.: 24ловдһ), КОСТЬ G.Pl. костин, КОЖПОСТЬ LSg. крпбстнл, МЫСЛЬ 
(Gol, Напастћ LPL напасть, ОБЛАСТЬ 1.Sg. ластнл (: областе), 9CMb, 
І, РІ. ёснндъ, ПЕЧАЛЬ ІРІ. печёлин, ПО(ФТЬ 1.5р. похотнл, nponog'k Дь 1.55. 
пропов дна, Пр MALA poc Tb 1.5р. прфжждрбстнл, ПЖТЬ (s.0.), радость 
LSg. радостна, CEAMb, G.Pl. седмија, СЕНЬ LSg. снна, ЧЕТРИ ІРІ. 
четри, I4CAH LPL шслејћ; 


ВЛАСТЬ LSg. властйя, A.Pl. gAácTH, TOARER m. NPL голжвж, A PL 
гблжен, ДЕСАТЫ,1.5р. десяті, L.Sg. nd Aec Té, ДЪНЬ N.Sg. дана же A.Sg. 
вв ДАНА, А.Р]. вк дни, AETH Pl. (s.o.); Кръв G.Sg. 40 краве, 1.Sg. крьвйл; 
AbCTh G.Sg. акстн, 1.Sg. льстйл; АЮ ДИЕ NPL люд, A.Pl. люди; Ноћ 
(5.0.); ПЕЩЬ A.Sg. вй пе; ПАТЋ, N.Sg. na Ta лй, 1.Sg. ПАТНА; СКОЋБЋ L.Sg. 
nö скрьвн; СЛАСТЬ А.бр. gé сласта; ТРИ АРІ. на три; Тръстъ NPL трьсть 
ай, G.Sg. Тркстн, 1.Sg. трастна; 


BAAAb МІ. вав дн, ВЕЩЬ L.Sg. віцін, ГОЛЕНЬ АРІ. гби ни, ГЫБЖАЬ 
N.Sg. reeta, ДАНЬ A.Pl. дани; КОКОШЬ N.Sg. кдкошь, КОрМСТЋ A Se, 
кбрькть, КЖП'ЕЛЕЬ L.Sg. кќпёлн, МА ДЬ G.Sg. мфдн, МЖДрОСТЋ L.Sg. 
нждрбсти, BHATE Ab. N.Pl. овит ван, ПАЖИТЋ A.Sg. пажнта, ПАКОСТЋАР!. 
nákocTH, ПАМАТЬ A.Sg. пната, NAb Th G.Sg. пакти, НЕ ПОМ427НЬ G.Sg. не 
npHázHH, пропасть N.Sg. прбпаста, ПРЬСИ АРІ. првсн, ПРЬСТЄНЬ A Se, 
пркстень, старост A.Sg. старость, СЪМРЪТЬ G.Sg. санркти“, Тварь 
D.Sg. твари, ЧАСТЬ G.Sg. чістн, ЧАСТЬ, G.Sg. части, ЮНОСТЬ OG Sg, 
юнётн, 14ростъ G.Sg. шрости, 


Ерьвь G.Pl. soen ЖЛЬЧЬ I.Sg. жльчил, СОЛЬ 1.5р. солна, Татћ NPL 
татие, ЧЕЛА ДЬ 1.Sg. челди; 


I! Die meisten Formen von сһ/мрьть sind unakzentuiert und unter Titlo stark gekürzt; auf Ap"a könnten 
die Belege des 1.5р. самртнА (187v8 Jh 12,33) und съмртиж (31725 Mt 15,4) weisen, wenn es sich um einen 
Sekundárakzent handelt; als Form von Ap"c würde man eine Form *ampria erwarten. 
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Ap"abc: ВЕСТЬ NA Se stera, ДЬЕРЬ A.Sg. двврь, КЛЕТЬ A.Sg. katra, АЖТА 
N.Sg. акта, Мрь20сть N.A.Sg. мрвтбсть, ремень A.Sg. ремена, Р'БЧЬ 
N.A.Sg. p, СЕТЬ N.Sg. ctra, ТЕСТЬ N.Sg. теста, ЧрЬВЬ N.Sg. чрква, 
Дь N.Sg. да; 


Ap"a/b/c: ДЕВАТЬ, шестъ 8 


Ар"0: 2806, милость, страсть 


КОММЕМТАЕ 


Durch die Wirkung der ostbulgarischen Akzentzurückziehung (5.0. 2.2) sind auch 
hier, wie in der I. Deklination, die urslavischen Akzentparadigmen a und 5 in Ap"a 
zusammengefallen; das mobile Paradigma c ist in Ap"c gut erhalten. 

Nur zwei Zahlwórter bedürfen hier der Diskussion: 


Ap"a/b/c + urslav. Apc 

ДЕВАТЬ: Aufgrund der flexionsmorphologischen und lautlichen Parallelitát zu 
A€CCA Tb, (Ap"c) und in Einklang mit aruss. Belegen (vgl. ZALIZNJAK 1985: 138) ist 
hier mit Ap c zu rechnen. In der einzigen widersprechenden Form im Evangelie 1139, 
dem L.Sg. Ù делти Ac TH й Aa TH/ прдведникь, ist sicher nur der Nebenakzent 
bezeichnet. 

шестћ;: Die von ZALIZNJAK (1985: 138) für das Altrussische postulierte Zugehörig- 
keit zu Ap c kann durch das Material des Evangelie 1139 weder bestätigt, noch in 
Frage gestellt werden: 1.Sg. weer#A (1x) spricht біг, LPL шетидь (2x) gegen diese 
Zuordnung. Auszuschließen ist sicher nur das urslav. Ap a. 


МА Sg. девата 2x (abc); 1.58. дівати Їх (ac) ~ далтя 1х (b). 
EN A Sg. шість 2x (abc); 1.58, шисти Ix (Ье); L.Pl. шістиць (a). 
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6.1.4 IV. Deklination 


GESAMTBESTAND 


EPEMA n., EPEMA n., ДАШИ f., Жръвень!“ Е, ЖРЕБА n., ZHAMA n., ИМА n., 
Калы т., KOZAA n., КОренћ m., ЛЮБЫЕ, МАТИЕ, HEBO n., НЕПЛОДЋЕ., ОВЧА n., ОКО n., 
€CAA n., 9ТрочАп., ПИСМА n., NAAMA m., ПРЕЛЮВЪН., CEEKphIf., словоп., СЕМА n, 
тло n., оухо n., црькы® е, чюдо п. 


PARADIGMATIK 


Wie in der III. Deklination, lassen sich hier nur die Akzentparadigmen Ap"a und 
Ap"c aufstellen. 


Ap"c unterscheidet sich von Ap"a durch Ausgangsbetonung des G.D.LL.Sg., 
G.L.D.I.Du. und des gesamten Plurals. 


Musterwórter 
Арта: EPEMA, дьши, ИМА, камы, СЕМА, црькы 
Ap"c: око, слово 


1 жръвень zeigt eine sekundäre Stammvariation pas ~ жрьвн-; die drei Belegformen lassen sich 
morphologisch keiner Deklination eindeutig zuordnen: N.Sg. жравењ 2x < *Zravan- durch Metathese aus 
“Хъпъу-, der Stammform der obliquen Kasus zu *Zrany, LPL жрівнать 1х zeigt die Endung der П. 
Deklination; vgl. auch das Adjektiv Жрьновнын (6.2.2). 


I5 Ansatz dieser Nennform nach N.Sg. цркви (47r16 Mt 23,17) mit -є- aus dem sekundär entstandenen 
Stammwechsel цраков- ~ црьке-. 
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Akzentparadigmen 
Ap"a Ap"c 
Sg. N. HMA сабво 
G. камене словесе 
р. Имени СЛОВЕСН 
А. КАМЕЊА т. слбво 
двукрв f. 
Яна n. 
I. цркквна f. - 
ИМЕНЕЖА п. 
L. Имени словесй 
Du. М.А. Amunt дин 86 
G.L. - очо 
D.I. - очима 
Р]. М. дкцірь f. словеса 
имена n. 
С. - CAOBECh 
D. - словес нь 
А. Ер® aen словеса 
І. - СЛОВЕСК! 
L. - еловесёүъ 
Bestand 
Ap"a: EPEMA (s.o.), ДЬИ (Gol, жрьвень LPL жрквнадь, ZHAMA ІРІ. 


ZHAMEHMH, ИМА (5.0.), KAMBIG.Sg. камене, KOZAA G.Sg. кілтте, КОРЕНЬ 
G.Sg. корене, ЛЮБЫ G.Sg. леве (зо auch П0'ЕЛЮБЫ), неплоды NPL 
непаддвь, 9ТрочА G.Sg. отрічате ПИСМА ІРІ. писменм, NAAMA L.Sg. 
пайненн, СЕМА G.Sg. cune, ЦРЪКЬ!(5.0о.), ЧЮДО A.Pl. чюдеса; 


Ap"c: BPEMA N.Sg. врана, NPL времена, ЖРЕБА Ар. жр®кл, L.Sg. на 
жрћвати;, НЕБО A.Sg. на небо; OKO (5.0.); СЛОВО (s.o.); тло N.Sg. т%л0, 
G.Sg. т®лесё, ухо A.Sg. ofyo, Пи. оушима; 


Ра; Fehlen des stammbildenden Formans im Dual ist kein ausgesprochenes Charakteristikum dieser 
Deklination (vgl. úst) und nur bei OKOund OY XObelegt; sprachhistorisch gesehen ist hier die erweiterte 
Stammform sekundär. 
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Ap"ac: мати N.Sg. adr осла A.Sg. бела, CEEKQBIN.Sg. свікри (!) 


Ap"a/b:  ФЕЧА!” 


KOMMENTAR 


STANG (1957: 90-95) unterscheidet auch bei den Konsonantenstámmen insgesamt 
drei Typen, zwei immobile mit kolumnaler Betonung auf der Wurzel bzw. dem Suffix 
und einen beweglichen mit Wechsel zwischen Suffix und Endung. 

Die ‚Akzentkurve‘ des mobilen Paradigmas, die hier auf der Basis der etym. 
$-Stámme aufgestellt wurde, ist aufgrund der dürftigen Beleglage und der heterogenen 
Zusammensetzung der Deklination nicht unbedingt für alle Fortsetzer des urslavischen 
Ap c bindend. Zudem sind alle Kasus mit Endung dreisilbig und zeigen zumeist 
konkurrierende anfangsbetonte Formen, wodurch sich auch hier das Problem eines 
möglichen Nebenakzents und seiner phonologischen Wertung auftut'®. Ein 
zuverlässigeres Anzeichen für Mobilität sind daher, wie bereits ausgeführt, Akzent- 
übertragungen auf Klitika, die jedoch nicht in allen sprachhistorisch zu erwartenden 
Fállen belegt sind. 


Ap"a + urslav. Ap c 

ди: Die Rekonstruktion als mobiles Paradigma ist in der Forschung unumstrit- 
еп”. Die konsequente Durchführung der Stammbetonung ohne eine einzige 
Endakzentuierung und das vóllige Fehlen von Akzentübertragungen bei potentiell 
möglichen Formen (z.B. A Sg. на дёцирь) könnten für eine Aufgabe der Mobilität - 
eventuell unter dem Einfluß von Мати - sprechen. 

корень und NAAMA sind zu selten belegt, um den urslav. Ansatz in Frage stellen zu 
können. In beiden Fällen zeigen Formen anderer mbulg. Quellen Enklinomen- 
verhalten (Osnovy 1990: 210). 


WTBetonungsschwankung in den einzigen Belegformen G.Sg. Фвчатч 1х (а) und A.Sg. овча 1x (b). 
"^ Vgl. oben Бр Кгв (I. Deklination) sowie гора etc. (II. Deklination). 


Vg). STANG 1957: 91, ZALIZNJAK 1985: 138, Osnovy 1990: 214 (dort auch Formen mit Akzentüber- 
tragungen). 
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Ap"a/b + urslav. Ap b 

98ЧА: Das Lexem gehört im Urslavischen zum suffixbetonten Typ, dessen 
Akzentuierung durch N.Sg. овчА widergespiegelt wird. Die Wurzelakzentuierung des 
G.Sg. бвчате könnte Neoakut durch Akzentzurückziehung nach STANGS Gesetz? 


zeigen. 


6.2 Das Adjektiv 


Die Adjektive unterscheiden zwei grundsätzlich verschiedene Flexionsarten: 

(a) die (einfache) Flexion der ‚Kurzform‘ (КЁ), auch ‚indeterminierte‘ oder 
nominale Form‘ genannt, ist identisch mit der I. (m.n.) bzw. II. (f.) Deklination; 

(b) die (zusammengesetzte) Flexion der ‚Langform‘ (Lf.), auch ‚determinierte‘ oder 
‚pronominierte Form‘ genannt, deren Bildungsweise sprachhistorisch als Zusammen- 
setzung der jeweiligen Kasusform des nominal deklinierten Adjektivs mit einer 
angefügten Form des Pronomens “/ь ја, je im gleichen Kasus erklärt wird, zeichnet 
sich durch von der Kurzform verschiedene Kasusausgänge aus, die an die Endungen 
der Pronominalflexion erinnern, ohne jedoch mit ihnen vóllig identisch zu sein. 


Die Steigerungsform (Stf.) unterscheidet sich flexionsmorphologisch nicht von der 
Deklination der Kurz- bzw. Langform der Adjektive; in formaler Hinsicht ist ihre 
gesonderte Behandlung jedoch unter dem Gesichtspunkt der stark differierenden 


Stammbildung zu rechtfertigen." 


IMSTANGS Gesetz fafit die Entstehung des Neoakuts in Regeln: der Iktus wurde von einem auslautenden 
Jer oder zirkumflektiertem Binnenvokal auf die vorausgehende Silbe zurückgezogen; die neue Iktussilbe 


wurde neoakutiert (vgl. STANG 1957: 168 ff.). 
PlAus diesem Grunde werden auch Steigerungsformen, die nur als Adverbien auftreten, in 6.2.3 
besprochen. 
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6.2.1 Die Kurzform 


GESAMTBESTAND 


адовь, 4fKHEQEOEh, архисинагоговь, вагрЕнь, Бејорменћ, веспечалень, 
Бесплодень, весчъстейв, БЕСЧАДЕНЋ, ЕЛАГООЕОАТЕНЬ, влагочьстивь, ЕЛАГЬ, 
EAX день, вогатъ, БОЖИИ, колень, Брачень, коуи, Eh A Ph, в Е день, ель, Е“Есень, 
велни, великћ, ЕЄЛЕЖЖДЬ, БЕТЪХЪ, вражни, EQ'EMEHEHR, ЕЫСОКЬ, ERZ МОЖЕНЋ, 
евнЕшенк, к'®рєнь, вЕтрень, гладькь, глоухъ, ГАЖЕОКЬ, ГНОИНЬ, ГОЛЖЕИНЬ, 
Горекь, гороушень, гороушичень, господень, готовь, громовь, гршенњ, 
гжгнивњ, ACCATE, дивень, AHEHH, ДЛЬГЬ„ дльжень, доврь, доволенв, 
достоинв, дроугв, A PAY Ab, ДЕ тскъ,единородень,е A HHOUA дь CZ MY QHHZ МЕНЬ, 
єҳидновь, жел'Е7єнь, жениховь, женскь, жєстокь, живь, ZAPAER, ZEACHb, ZAb, 
игемоновћ, HT AHHb, HZE'ECTEHR, HCTHHEHB, HCTOER, камененћ, кесаревь, кн Ажы, 
красень, кротокь, Крввоточивв, кр Бпокь, KhCEHh, KY TOEb, лєгькь, AHXb, ЛЬЖЬ, 
лють, лжкавь, маловћрћ, маль, матерень, мнлосрьдь, MHAOCTHER, МИЛЬ, 
мирень, младь, многоц нень, многь, мошенћ, мрьтеь, МАРКА, МЖДОЋ, 
мжжекь, нагь, нарочить, невесень, неджжень, ниць, нишь, новь, НЕМЋ, овечь, 
ФГНЬНЬ, осель, отечь, печаленћ, плавь, плънь, ПИСТИКИИ, повинень, под овень, 
посл день, потрЕвень, потржеень, праведень, праведничв, правь, пра? день, 
прискрьвень, пристрашень прилтень, pop eub, пространень, poc Tb, Противень, 
прочь, прьвь, пр Елюкод“Еннь, поусть, пшеничень, равень, радь, разох МАНБЋ, 
своводенћ се ТЕЛЬ, CEAAZEHB, СЕА ТЬ, CHACHB, СИРА, скорь, скръвенв, скЖ д єлннчь, 
славень, слань, САП, слжкь, СМ рень, сн день, старь, страненћ, страшливь, 
COYH, соуровь, сдухъ, Ch Mb TEHb, таннь, Тектоновь, тръновь, тьмень, тъць, 
тлготень, ТАЖЬКЬ, OY EO, Оусниань, OY три, хром, ц ль, червень, четвр- 
дневень, чистъ, члов"Ечь, члов"Ечьскь, чрьнь, чьстень, ЧАСТЬ, шнрокь, шохи, 
южскь, юнь, мремничь, гарь 
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PARADIGMATIK 


Wie in der I. und II. Deklination der Substantive kónnen hier bei Wórtern mit 
konstant einsilbigem Stamm alle drei Akzentparadigmen unterschieden werden. Für 
Adjektive mit wechselnder Stammgestalt und solche mit konstant mehrsilbigem Stamm 
gelten die gleichen Beschränkungen wie für die Substantive der paradigmatisch völlig 
identischen I. und II. Deklination: 


(1) Adjektive mit wechselnder Stammgestalt folgen entweder Ap"a oder Ap"b; zur 
Einordnung genügen auch endungslose Formen, z.B. A.Sg.m. pea (Ap"a), 
N.A.Sg.m. крбпбка (Ap"b) 

(2) Konstant mehrsilbige Adjektive gehóren zu Ap"a; zur Einordnung genügt daher 
jede beliebige stammbetonte Form. 


Musterwórter und Akzentparadigmen 

Aufgrund der flexionsmorphologischen Identität der Teilparadigmen mit der I. 
(m.n.) und II. (f.) Deklination (s.o. 6.1.1 und 6.1.2) kann hier auf die Darstellung der 
Akzentparadigmen verzichtet werden. 


Bestand 
Ap"a: Einsilbiger Stamm: 
БЖль L.PLf. вфладь, 2Др4вь N.Sg.f. гдр4ва, МНОГЬ N.Sg.f. многа, 
сажка N.Sg.f. ca ka, ЧИСТЬ LSg.f. чистом, ЮЖСКЬ N.Sg.f. кжска; 


Wechselnder Stamm: 

BEZOY мень N.Pl.m. вехбумни, БЕСПЕЧАЛЕНЬ A РІ. m. веспеча Aun, БЕСПЛОД Е- 
нъ N.Sg.n. вєспаддно, БЄСЧЬС'ТЄНЬ N.Sg.m. весчастєнь, БЕСЧА ДЕНЬ N.Sg.m. 
весчА день, Благдооврахенћ N.Sg.m. виагоовратень, BAR ДЕНЬ A ën. БАХ ДНО, 
Болен G.Sg.m. вблна, БЪсень A.Plm. stem, ВРЕМЕНЕНЬ N.Pl.m. 
врфменни, BBZMOKENb N.Pl.n. вһ2ябжна, ВЫНФШЕНЬ A. Sen. вкмЕшне, 
EE pct N.Pl.m. в®рнн, ВЕТРЕНЋ N.Sg f. в®трна, FAA ДЬКЬ A.Pl.m. гл4дкы, 
горекћ A. Sen. гбрко, Гороу шень N.Sg.n. гордушно, Горох шиченћ D.Sg.m. 
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гороүшінноү, гр Бшень N.Sg.m. грЕшень, ДЛЬЖЕНЬ М.Р т. дакжни, 
доволень A.Pl.m. довбинь,, ЕД ИНФРФ ДЕНЬ G.Sg.m. «динорддна, жел ень 
I.Pl.m. жел ны, 128 Бстень N.Sg.n. известно, ИСТИНЕНЬ N.Sg.n. йстинно, 
камененћ N.Pl.m. каненни, Красень N.Pl.m. крдсни, ЛЄГЬКЬ N.Sg.n. жгко, 
Ммирень A.Sg.m. pen, АНОГОЦ НЕНЬ A.Sg.m. жногоцЯмень, МОШЕНЬ 
N.Sg.f. не маџна, НЕД ЖЖЕНЬ A.Sg.m. недЖжень, ОВЕЧЬ L.Sg.f. бчн, ФСЕЛЬ 
L.Sg.n. óan, ФТЕЧЪ L.Sg f. бтчн, печаленћ N.Pl.n. печёлни, ПОВИНЕНЋ 
G.Sg.m. повйнна, ПОД OBEN N.Pl.m. под нн, ПОСЛЕ день A.Sg.n. посл дне, 
потр Евенв D.Sg.m. потр Евноу, ПОТржсенъ A.Sg.f. лотрЖенж, праве денћ 
N.Sg.m. яраведень, Пра2 ДЕНЬ A.Pl.m. прёздны, Прискръвень N.Sg.f. 
прискрв єна, Пристрашеньо.Р1А. пристрашнать, NPHATENBA.Sg.n. приќ TWO, 
пространенћ — N.Pl.n. пространна, ПРОТИВЕНЬ — N.Sg.m. протйвень, 
пшениченћ N.Sg.n. пшенично, равенћ N.Sg.m. равень, СЕОБОДЕНЬ N.Pl.m. 
свовбдни, СВЪЕТЕЛЬ A.Sg.f. свЕтаж, СВАТЕНЬ G.Sg.m. седна, СИЛЕНЬ 
N.Sg.m. сйлєнь, СЛАВЕНЬ L.Sg.f. саёвыф, см” Брен N.Sg.m. сирень, 
сн Е день A.Sg.n. снЕдно, страненћ G.Sg.m. странна, ТАГОТЄНЬ N.Pl.n. 
тагбтна, ТАЖЬКЬ A.Pl.n. тАжка, ЧЕТЕ "Ед невень N.Sg.m. четвр Е дневен; 


Konstant mehrsilbiger Stamm: 

адовь N.Pl.n. 44084, арунереовћ A.Sg.m. арунербовь, аруисинагоговћ 
A.Sg.m. арунсинагбгова, BAT Q'EHb A.Sg.f. вагрЕнж, EAAP'OHRCTHEB N.Sg.m. 
влагочістнвь, Богатћ D.Sg.m. вогатоу, BEANN D.Sg.m. велйю, ВЕЛИКЬ 
I.Sg.m. великомћ, ВЕАБЖЖДЬ I.Sg.m. велвЖжди, вражни А.бр.Е. вражна, 
EbICOKb A.Sg.f. высбкж, ГАЖБОКЋ N.Sg.m. гижебкь, ГНФИНЬ N.Sg.m. гнойнь, 
ГОАЖЕИНЬ A.Du.m. голжвйн?, ГОТОВЬ N.Pl.m. гбтовн (: N.Pl.n. готйва), 
громовъ G.Sg.m. грбмова, ГЖГНИВЬ G.Sg.m. гжгяйва, ДИВИИ N.Sg.m. 
ANEN, ДФСТФИНЬ G.Sg.m. достойна, ЕДИНФЧАДВ N Set еднночАда, 
EZMYPNHZMENK A.Sg.n. ezaypunzaeno, ЕХИДНОВЬ N.Pl.n. «үйднова, 
Жениховћ N.Sg.m. женйховь, ЖЕСТОКЬ N.Sg.n. жестдко, ZEAENK L.Sg.f. 
Za, ИГЕМОНОВЋ N.Pl.m. нгемоновн, ИГ ЛИНЬ A.Du.f./n. иглинћ, ИСТОВЋ 
N.Sg.m. не истбвь, Кесаревћ N.Pi.n. кесарева, Крћвоточивћ N.Sg.f. 
кръвотбчнка, KY 'T'OBb L.Sg.n. кртовћ, ЛЖКАВЬ N.Pl.m. 4&KáEH, маловЕрь 
N.Pl.m. маловфри, нарочитћ G.Sg.m. нарбчита, ФГНЬНЬ A. Set @гньнж!?, 


Hier wird aus phonetischen Gründen angenommen, daB es sich um einen konstant mehrsilbigen 
(/орльп-/) und nicht um einen wechselnden Stamm (/орлъп-/ ~ /ogn:-/) handelt. 
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Ap"bc: 


Ap"a/b: 


6. Der Akzent in der Flexion 


праведничћ A.Sg.f. праведнича, пр Ълювод инь G.Sg.n. пр®лювод Ћина, 
рагоумливь  N.Pl.m. pazofmanen, СКЖДЕЛНИЧЋ L.Sg.n. скждёлничи, 
страшливь N.Pl.m. страшливн, COY QOEb L.Sg.n. corpas, Тань N.Sg.n. 
тайно, ТЕКТОНОВЋ N.Sg.m. тёктоновь, ТОНОВЕ A.Sg.m. тркновь, ОУБОГЬ 
N.Sg.f. оувага, оусниань A.Sg.m. oyennan, отри A.Sg.m. оўтрён, 
червень LSg.f. чрвеном, широкћ N.Sg.m. ширбка, аре мничь G.Sg.m. 
шремнича; 


ДОврь G.Sg.m. довра, ТАБ N.Sg.n. 244, Крпокњ N.A.Sg.m. крФлдкь, 
КСЕНА N.Du.m. касна, АЮТЬ N.Du.m. люта, MAT 'BKb A.PLf. Aart 


ДЕСАТЬ, A.Sg.n. nd Arca TO; APOT b, D.Sg.m. кв дроугоу; ЖИВЋ N.Sg.f. 
жнкй, A.Sg.f. жйвж; ЦЕЛЬ N.Sg.f. uad, N.Pl.m. uan 


Боуи D.Sg.m. войю, ГЛ9УХЬ G.Sg.m. r4ofya, APAXAb N.Du.m. дра ysa, 
лихћ A.Sg.n. айдо, Маль L.Sg.n. mást, MA ДЬ D.Sg.m. ядро, НЕМЬ 
G.Sg.m. Éma, плавћ N.PLf. падам, ПЛЬНЬ A.Sg.f. пивнж, правћ А.Р. 
прівы, Простъ N.Sg.n. прбсто, Прочь A.Sg.n. прбче, Прьвь N.Pl.m. прави, 
сирь A.Pl.m. сйры, скорь L.Sg.n. скё®, cabna D.Sg.m. сл®поү, cov 
Арп. córe, ТЬЩЬ A.Pl.m. ous, хромћ D.Sg.m. дубноу, Чрьнь G.Sg.m. 
чркна, ЧАСТЬ, A.Sg.n. часто, WOYH A.Sg.f. woja; 


влагћ L.Sg.f. вл42%, АЛАДЬ N.Sg.f. млада, сланћ N.Sg.f. не сланд; 


врачень», ВЕДЕНЕУ, ветъхь», дивень”, кротокь"", скрь- 
Бень! ть/мень 9: 


ІМ, РІ. т. брёчни 1х (а) ~ врачни 1х (b); G.Sg.m. крёчна 1х (a). 

ID Sg. m. st nor 1х (b); A.Pl.m. stm 1x (a). 

18 A.Pl.m. вётүм Зх (а); D.Sg.f. те? 1x (b); A.Sgf. sérps 1х (a) ~ ктү 1х (b). 
1N Sg.f. дивна 1х (b); N.Sg.n. дйвно 1х (а). 

V"N.Sg.m. кротокь 1х (a) ~ кротбка 1х (b). 


IEN Pom. скркени 1х (а) ~ скрьвни 1х (b). 
196 Sg.f. тъмни 1х (b); N.Sg.n. raue 2х (а). 
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Ap"abc: EbA b N.Sg.m. £&Aps, ЖЕНСКЬ A.Sg.m. женска, КНАЖЬ A.Sg.m. КНАЖА, 
АҺЖЫ N.Sg.m. явжа, МИЛЬ N.Sg.m. ийль, Mh TEh N.Sg.m. нрв тва, 
МАЖСКЬ A.Sg.m. НАжска, НИЦЬ N.Sg.m. нйца, НИШЋ N.Sg.m. ни, 04 ДЬ 
N.Sg.m. рада, старћ N.Sg.m. стара, ЮНЬ N.Sg.m. конь, 140 N.Sg.m. ры; 


Ap"a/b/c: наго, новь", nov c TB?" cov ya» 


Ap"0: EOXHH, господенћ, AAblb, A'ETCKE, милосоьдь, милостивь, 
матєрень, невесень, пистикин, пророчь, CE/A Tb, съ, мрьтень, ЧЛОВ EUR, 
ЧЛоВ Бчьска, ЧЬСТЕНЬ. 


KOMMENTAR 

Das Paradigma der Kurzform als Kombination von I. (m.n.) und II. (f.) Deklination 
vereinigt auch die dort jeweils auftretenden und z.T. schon behandelten Probleme. Die 
eingangs auch für die Adjektive geltend gemachte Verallgemeinerung, daß Wörter mit 
wechselnder Stammgestalt nur Ap"a oder Ap"b zeigen - deshalb wurden oben bei 
dieser Gruppe Betonungsschwankungen eingeschränkt als Ap"a/b bezeichnet -, scheint 
für einige Formen, vor allem des Feminimums, in Frage gestellt. 
Ap"b + urslav. Ар c 

лють: Die beiden bezeugten Formen, L.Sg.n. лютф und N.Du.m. люта, stehen im 
Widerspruch zum sprachvergleichend zu erwartenden mobilen Paradigma (vgl. skr. 
m. йі, f. уша), das bei der gleichen Wortform des Duals im Stokavischen des 14.Jhd.s 
die zu erwartende Stammbetonung люта zeigt (руво 1981: 89). Die Endbetonung ist 
jedoch nicht auf das Evangelie 1139 beschränkt und wird von ZALIZNJAK für das 


9*N.Sg.m. ніга 4x (abc); G.Sg.m. нага 2x (ac); D.Sg.n. нагор 1x (Б). 
ЭА Sg.m. нова 1x (abc); A.Pl.m. нова! Зх (ас) ~ noski 1х (b); 1.Pl.m. нова: 1х (b); G.Sg.f. нова! 1х (bc); G.Sg.n. 
нова 2X (ас) ~ нова 1х (b); A.Sg.n. ново Зх (ас). 
ЖМ Sg. m. поїсть 2x (abc); N.A.Sg.n. посто Зх (ас) ~ neycré 4x (b); L.Sg.n. түст% 1х (ас). 
ХМ Sg f. сөүү4 їх (bc); A.Sgf. cof ps 4x (ac); L.Sg.n. coyck 1x (b). 
240 5р. лютё bei HINRICHS 1985: 75. 
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Altrussische als primár angesehen (1985: 136). Ein urslav. Ap b hátte aber im 
Maskulinum und Neutrum die ostbulgarische Akzentzurückziehung zeigen müssen. 
Klarheit kónnen hier wohl nur weitere Belege aus mbulg. Hss schaffen. 


Ap"a/b « urslav. Ap b 

Б'Ё день: Für abgeleitete Adjektive stellt DYBO (1981: 60) 7 Akzenttypen (A-G) auf. 
Nach dieser Klassifizierung gehört E'EA€H& zu Typ D, der sich durch Neoakut auf 
dem ргазшћхајеп Vokal bzw. Iktus auf dem Jerlaut in starker Position auszeichnet: 
N.Sg.m. *bed-'en-s, D.Sg.m. *'béd-(s)n-u, also mbulg. *в®дёнь, к®дноү. Die letzte 
Form ist im Mittelbulgarischen belegt (DvBO 1981: 91) und steht somit im Gegensatz 
zu dem hier belegten D.Sg.m. в®днбү. Vielleicht aber verhält sich das Wort auch 
genau wie ein wechselnder Stamm des Ap"b in der I. Deklination und gehórt zu den 
Fällen, in denen aufgrund der lautlichen Struktur - Doppelkonsonanz des Typs 
Obstruent + Nasal oder Liquida?”®”- die ostbulgarische Akzentzurückziehung nicht 
oder nur unvollständig erfolgte. 

кротокь: Konkurrierende Akzentuierung zeigt sich іп den einzigen beiden Belegen, 
N.Sg.m. крбтокь ~ кротікь. Die Ursprünglichkeit des Ap b, das auch für das 
Urslavische angesetzt wird (DvBo 1981: 100), wird durch den Pluralbeleg der 
Langform, N.Pl.m. кротцин, unterstrichen. Daneben finden sich aber sowohl im 
Mittelbulgarischen (руво 1977: 203) als auch im Altrussichen (ZALIZNJAK 1985: 138) 
Formen, die für Ap c sprechen. 


Ap"a/b + urslav. Apc 

врачень und сКкръвень: Als Ableitung von einem mobilen Paradigma gehören diese 
Lexeme nach Оуво (1981: 93) zum mobilen Typ C. Im N.Pl.m. sind hier neben zu 
erwartenden вр4чни (1x) und скрёєни (1x) auch врачни (1x) und скрвени (1x) belegt. Die 
Endakzentuierung ist in beiden Fällen unklar. 

ВЕТЪХЬ, AHBENh, ДЛЬЖЕНЬ und ТЬМЕНЬ sind mit dem mobilen Paradigma, das 
auch für das Urslavische vorauszusetzen ist"*, völlig konform und widersprechen 
somit nur der oben hinsichtlich wechselnder Stämme gemachten Verallgemeinerung 
(lediglich Ap"a oder Ap"b) bei den Adjektiven. 


Vgl]. oben S. 86 die Diskussion zu ВАДРО (I. Deklination). 
Vgl. DYBO 1981: 89, 92 f.; ZALIZNJAK 1985: 138. 
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Ap"a/b/c + urslav. Ap c 

нагћ, поустћ und соухв waren im Urslavischen mit Sicherheit mobil”. Die im 
Evangelie 1139 von Ap"c abweichenden endbetonten Formen begegnen, wie schon die 
bei den Substantiven besprochenen Fälle (vgl. v.a. Бр гћ, I. Deklination), nur in 
Verbindung mit Proklitika und zeigen somit nur Nebenakzentbezeichnung. 

новь: Der urslavische Ansatz als Ap c ist aufgrund von Schwankungen zwischen 
Ap b und c in mehreren slavischen Sprachen unsicher”®. ILLIC-SvrrvC (1963: 142) 
spricht sich für ursprüngliches Ap b aus und erklärt die einzelsprachliche Mobilität für 
sekundär. Angesichts der auch von ILLiC-SVITYE richtig angesetzten ипар. Form 
*néuos (vgl. ai. пауа-, gr. véoc) ist Mobilität ja nur unter Annahme des de SAUSSURE- 
schen Gesetzes, das zumeist abgelehnt wird, móglich. Für urslav. Ap b dagegen тиў 
mit einem Gesetz gerechnet werden, das in der Literatur teils als DYBOs Gesetz, teils 
als Gesetz von ILLIC-SVITYE geführt мігах und die barytone Genese des Ap b 
begründet. Das Material des Evangelie 1139 kann hier keine Entscheidungshilfe geben; 
die konkurrierenden Akzentuierungen kónnten vielleicht schon urslavische Schwan- 
kungen zwischen Ap b und c widerspiegeln. 


6.22 Die Langform 


GESAMTBESTAND 


Ap XHEQEHCKBIH,ECZ AKOHHBIH, ECZE Ad OA Е THBIH,REZEO A HBIH, БЛАГЫИ, 6 АИЖНИИ, 
богати, врачнын, EÈ дныи, Е.Еснын, ЕЕсовскыи, вєликыи, BETXRIN, водный, 
BOAOBNLIHRTOPONPLBRIHR TOQRIHERILIHHHERZ МОЖНЪТИ ER H'ELUHHH,ER HA TOBHHH, 
ври, в Бчнъши, TEOZAHBIH, гєєнскын, 'AOY ДЫН, горнии, готовыи, грћ дын, 
го'®ШНЫН,Д 4AANHH, ACE A TAIHA ECHB IH, AECA TAIHA ЛЬЖНЫН,Д ФЕРЪШ, Д ФААШНИИ, 
домовнъти, достоинын, древнии, дроугыи, доуховнъти, дънєшнын, единоро- 
Анын, 2XCA'EZHRIH, животный, живыи, житенскын, жръновнъши, ZAKONNBIN, 
ZAPABRIN,ZEMAHRIN, 7 ЕА АСКЪТИ, 7 ЛЪЧИ, ИсКрънии, ИСТИННЫЙ КАМЕННИИ, KHNOCHBIN, 


жур) DYBO 1981: 89, STANG 1957: 100, ZALIZNJAK 1985: 138. 
жур ILLIC-SvrrvC 1963: 142, BULATOVA 1975: 91, ZALIZNJAK 1985: 138. 
УУД. dazu auch Anm. 13 in der Einleitung dieser Arbeit. 
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крол'®шнын, кроткын, крЕпкын, коүпинын, лиҳын, ло2ныи, AFOEO A"EAHHBIH, 
людскъш, ABEHBIH, A'EHHERIH, лжкавын, МАЛОМОШНЫЙ, МАЛЫШИ, MHAOCTHERIH, 
многоцЕннын, яногын, морскын, мрьтвыи, МЕСАЧНМИ, MAT KBIH, MA ДОМИ, 
MAXOKCKBIH MAS UHBIH, „MY QHBIHHAQ AHBIHHACARLIECTEHBIHHCE CCHBIH НЕД ЖЖНЫН, 
нижннн, нишин, новын, ношныи, НЕЛИ, огньнын, окрьстныи, осєлскын, 
осмын, острын, питомын, пльтскыи, повинныи, ПОГЫБ'Е АНЫН, ПОД НЕБЕСНЫН, 
посл днии, праведный, правыи, праз A HBIH, пророчьскыи, противный, прочии, 
прьвын, прЕднии, пр Блювод Биньи, пофмнии, прЕмждрын, мжчный,, 
MAUNBIH, пр славни, псаломекьй NA тын, равнын, различнын, PAZOY MHAIM, 
распоустнъти, свиннъ!и, САТИ, СВАЦЕНИЧЋСКЕЧИ, се ДАЉИ, CEAHBIH, силнын, 
славный, сл'®пын, смыслныи,стаднын, страннын, скровишнын, сьмрьтнын, 
стръпетнъти, COYXBIH, сжвотнми, сжднын, третин, трженын, тоуждни, 
тьмный, Т"Елеснын, Т"Еснын, оувогыи, оутрьнии, ха Бвнъи, Хромын, 
ц Есарскын,црьковнын, чєтерьтыи, чистъти, чловЁчьскын, ШЕСТИ, жакын, 
МАКИ, АЧИЖНЫЙ 


PARADIGMATIK 


Für Adjektive mit einsilbigem Stamm lassen sich die Akzentparadigmen Ap"a und 
Ap"b aufstellen; Adjektive mit mehrsilbigem Stamm folgen dem Akzentparadigma 
Ap"a. Aufgrund dieser Verallgemeinerung genügt zur Einordnung jede beliebige 
stammbetonte Ap"a bzw. endungsbetonte Ap"b Form. 


Musterwórter 

Арта: БАИЖНИИ, EEAHKBIH, дроүгын, житєискын, лжкавын, MR A рын, нишии, 
огньный, праведный, прьвыи, скровишным, славнъи, црьковныи, 
UE TEQh ThIH 

Ар": E'EcHbiH, ветхын, в Ечнъши, гво2 днын, ACCHBIH, доврыи, живын, ZABIH, 
кроткын, мұрнын, новый, CA'EDIBIH, AZKBIH 
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Akzentparadigmen 


Sg. 


Du. 


Pl. 


Sg. 


Pl. 


Adjektiv: Langform 


m. 
Арофтын 
дроїтаго 
Apofromoy 
дроќтын 
праведнымнь 
дроў ть 
Ароўтаа 


дробни 
дроќтыдъ 
Арофтыжь 
дроќтыл 
BEAHKBIMH 
UHT 


т. 
BEUNBIH 
новаго 
8%чнбмоу 
BEUNBIH 
ЖИВЪТ МА 
нов Елнь 


вЕснбю 
кротцйи 
Gakmi, 
САВАНА 
AOEpÉLA 


Ap"a 

f. 
дробтаа 
правы 
бгньн®н 


APOITRA 


четврв TEH 
Ароўтыл 
ВЕЛНКЊИЋ 
НА ДРВНА 
БЛИЖНАЉ 


житенскмми 


Ap"b 

f. 
A€CHád 
AY pHBLA 
вєтейн 
ACHKA 
доврЕн 
ЖИВА 
PEOZAN Lé 


113 


п. 
дроїтоє 
ажкаваго 
скрбвнциномоү 
cKpÓEHIJIHOE 
LL pb KÓEHB LAM 
црьковн Ена 


дробтаа 
прёвыҳъ 


великаа 


СЛАВЊИЋ 


n. 
AECH 
новаго 
нованоу 
деснбе 
довркить 


новаа 
AZKBIAH 


деснвцъ 
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Вечапа 
Арта: 


6. Der Akzent in der Flexion 


Einsilbiger Stamm: 

БЛИЖНИН G.Sg.m. вийжнЕго, BPAUNLIHA.PI.m. Брачна, BTOPRIHN.Sg,f. 
втбраа, ВЫШНИИ G.Sg.m. вкшнего, ВЕРрнми N.Sg.m. вФрнын, ГОРНИИ 
A.Pl.n. rónta, ГрЪШНЫИ L.Sg.m. графшнем, ДАЛНИН A.Sgf. 4danan, 
древнии D.Pl.m. древннна, APOYTBING.Sg.m. дроїтаго, ZAQABBIHN.PI.m. 
здравии, КОҮПАНЫН G.Sg.m. коўпинаго, AMX&IM N.Sg.n. «йдо6 ABEHBIH 
N.Sg.n. «ввно, МААЛЫН G.Sg.m. иёлаго, МНОГИ A.Pl.m. нагла, 
Ab TEBIH N.Pl.m. ирк Tenn, МЖ ДЫН D.PLÉ. яЖдрынь, АЖЖСКЪИ?", 
ААЖЧНЫН, A.Sg.n. kunos НИЖНИИ G.Sg.m. нйжн го, НИЦІНИ D.Sg.m. 
нишоток, ФСЛЬІН A.Sg.n. деное, острый N.Pl.m. дстрин, TAB 'TCKBIH?!, 
прави A.Pl.n. прёваа, П047 ДНЫН ОРІ. не пра2дныль, Прочии N.Pl.m. 
прбчии, NPRBRING.Sg.f. прквыл, Пр MHHHA. Sg. f. np nno, ПАТЫНА.,5р.п. 
NÁ TOt, 9AEHBIH A.Pl.n. рдвнаа, СЕДМИ G.Sg.m. седнаго, СЄЛНЫН G.Pl.m. 
сбянвцъ, CHANLIH N.Sg.m. chanaim, CAABHBIH L.Pl.n. сайвньць, CMBICANLIH 
N.Du.m. не сткканаа, CTAAHBIHN.PI.f. ст4дныл, CR ДНЫНА .Ѕр.т. GAN. 
Третии A.Sg.f. третна, ХАЖЕНЫЙ G.Sg.m. дафенаго, Хромын A.Pl.m. 
Ардныл, ЧИСТЫН N.Pl.m. чистни, ШЕСТИ D.Sg.m. шістомоу; 


Mehrsilbiger Stamm: 

арҳиєрєискыи N.Pl.m. арднерінсцни, BEZAKOHHBIH I.Pl.m. вегакдннвини, 
BEZEAATO AE THRIHA.PI.m. &ez&4470A E Tuia, ECZEOA HBIHA.PI.n. сегвбднаа, 
Богати G.Sg.m. вогатаго, BECHBCKEIH L.Sg.m. &'cógcu fa, ВЕЛИКИ 
LPl.m. веайкьімн, ВОЛОЕНМИ G.Pl.m. волбвньцъ, BTOPONPRERIH A Set 
ETOpOnpkg RA, ВЬ2МОЖНЫН N.Pl.n. вьзибжнаа BhH'kuiHHH D.Pl.m. 
ввншнимь, ВЪНАТрънии A Sg pn. вън, трьнее, TEEHCKLIHG.Sg.m. генскаго, 
ГФТОБЬНМ.РІ.. готовым, ДЕВАТЫИС .5р.т. ДЕА таго, ДС А'ТЫНМ.$р.т. 
дес тын, домашнии A.Pl.m. донашнал, AOMOBHRIHL.Sg.n. дон ен EMA, 
А9СТФИНМИАРІ.п. достойна, ASYXOEHBIHL.Sg.f. AOY (Gina, единпород- 
НЫН G.Sg.m. «дннордднаго, жєл®т7нын D.Pl.m. eat ныть, ЖИВОТНЫЙ 
N.Sg.m. живбтнмн, 2KXM'TEHCKBIH І.РІ.Ї. житенскылш, ЖРрНОВНМИ N.Sg.m. 


??Die einzige Belegform G.Sgf. млж'скыл / (159v7 Jh 1,13) zeigt evtl. Sekundärakzent bei nicht 
geschriebenem Primärakzent. 


Die einzige Belegform G.Sgf. платхкмЖ, (15977 Jh 1,13) zeigt evtl. Sekundärakzent bei nicht 
geschriebenem Primärakzent. 
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жрёновнын, ZAKOHHBIH D.Sg.m. закбнномоу, ИСКОЋНИМ G.Sg.m. Ackpan tro, 
истинный G.Sg.m. Истиннаго, KAMEHHHH L.Pl.n. каменнидь, KHHOCHBIH 
A.Sg.f. кинбенжа, Кромшнми A.Sg.f. кромфшнка (: крӛн%шнжа), 
моводфаннми G.Sg.n. лювод аннаго, ЛЕНИВМИ N.Sg.m. «Енйввин, 
AAKAEBIH О. рт. лжкаваго, Маломорнын A.Pl.m. малонарныл, 
лногоц'®ннын G.Sg.n. многоц #чнаго, МЕСАЧНМИ A.Pl.m. м?сачнмая, 
HACARLJIECTEHBIH А.$р.т. насЖукствньлн, НЕДЖЖНЫН A.Pl.m. нед Жжнвга, 
9l H&HBIH D.Sg.f. бгньн®н, SCEACKKIHN.Sg.m. осбискън, ПИ ТОМИ A.Sg.m. 
пйтоны,ПОЕНННЬНО.РІ.пп. не повінньіхь, NOTBIBBAHRIHN.Sg.m. ПОГЕЕ ФАНЫ, 
посл днии D.Sg.m. nocakynemoy, праведный  N.Sg.f. праведнаа, 
противнми — A.PLm. ` протйвнма, | ПРЪЛЮБОДБИНЪИ — L.Sg.m. 
прълюводннёть, ПРЕМА ДОИ С.Ріт. лр®нЖдрыуь, Пр'ЕСЛАЕНЫН 
A.Pl.n. прёслівнаа, псаломскИи L.Sg.f. псалбисц Ен, раз ЛИЧНИ I.Pl.m. 
рагайчнымн, распорстими A.Sg.f. распоїстика, радом АНЫН G.Pl.m. 
разоїжньць, СКрОВИШНЪИ D.Sg.n. скрбенџшноноу, стръпетнми N.Pl.n. 
страпетнаа, СЖБОТНЪ!И A.Sg.m. сЖвотнын, т'®лєснын 1.Sg.m. т®лёсныль, 
ФҮБОГЫНЫ.5р.Ғ. oysaraa, Фу Трънии N.Sg.m. ойтрьни, Ub KOEHBIHN.Sg f. 
црькбвнаа, ЧЄТЕрЬТЫН Аре serep rra, ЧЛОЕ'ЕЧЬСКЫН G.Sg.m. 
члов'вчьскаго, AUMEHLIHG.Pl.m. «чи Ен дъ (!); 


Ap"b: влагый A.Pl.n. влага, ЕЕ ДНЫЙ A.Pl.m. БЕДНА, B'ECHBIH D.Sg.m. 
вфенбмоу, ВОДНЫМ D.Sg.m. ғоднӧноү, Е®ЧНЫН D.Sg.m. в®чнбтоү, 
l'E9ZAHBIH A.PI.f. гво2днка, ГЛУХ ХЫН A.Pl.m. r4oygsio, Г0Ь ДЫН A Pl т. 
града, ДЕСНЫИ A.Sgf. genga, ДОБРЫЙ A.Sg.n. довра 2 живын 
G.Sg.m. живаго, ЋЕМАНМИ A.Pl.n. 2еманда, 2ЛМИ G.Sg.n. 244го, KPOTKRIH 
N.Pl.m. кротцин, КРЕПКМИ G.Sg.m. кр®пк4го, Ло2НЫИ G.Sg.m. яотнаго, 
морскый G.Sg.m. жорскаго, МРНЬІМ G.Sg.f. мурныл, НОВЫМ D.Sg.n. 
новбноу, HOLJIHBIM L.Sg.f. soën, НЕММИ D.Sg.m. нЕмбмоу, СВИННЫЙ 
A.Sg.n. свинбе, CA'ETIBIHA.Pl.m. савтвта, COY XBIHG.Pl.m. соудідь, ТЪЛАНЪТИ 
N.Sg.f. тамнаа, АТКЫН ІРІ. акани; 


?PDie Stammbetonung im N.Sg.m. дббраки) 5x ~ (добрым 1х) ist in zwei Fällen vielleicht auf die 
Verwendung dieser Form als Vokativ zurückzuführen: дбарын páse (51v1 Mt 25,21) und вАгъш páse й дберы 
(143v11 Lk 19,17). 
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Ap"a/b:  BETKBIN?, дльжнын?''; 


Ap"0: АНЕШНИИ, ZEMACKBIH, ЛЮ ДСКМИ, МИЛОСТИВИ MAT КІН, МЖЧНЫЙ,, 
Нар днын, нєвєснын, окрьстнъии, под невеснъти, пророчьскыи, пр A- 
НИИ, СЕЛ\ТЫН??, CE/ANLIEHHUCKBIH, страннын, Cb Mph THBIH, трженыи, 
Т"Еснын, ц"Есарскми, южскъии. 


КОММЕМТАК 


Die von STANG (1957: 100-124) postulierten, den Verhältnissen der übrigen 
Flexionsklassen entsprechenden drei Akzentparadigmen sind im Mittelbulgarischen 
zugunsten eines konstant stamm- und eines konstant endungsbetonten Typs 
aufgegeben. Ap"a und Ap"b setzen dabei generell die urslav. Paradigmen a und b 
fort; urslav. c ist meist mit b in Ap"b zusammengefallen (z.B. живын, НЕМЋИИ, 
COYXbIH), zeigt aber andererseits ganz konstante Stammbetonung beim häufigen 
AfoYrbiH. Seltene Schwankungen wie bei STI (A.Pl.n. тда), evtl. auch die 
konkurrierenden Formen von ДАБЖИЋИ (s. Anm. 214), sind Reflexe der in der 
Kurzform noch lebendigen Mobilität. 


?PBetonungsschwankung: D.Sg.f. єстеби 1х; N.A.Sg.n. ту 2x; G.Sg.n. истраге 1х; A.Pl.n. sérqaá 1х. 
24А Sen дажно 1х (а) ~ дльжнёє 1х (b). 


?5Von den trotz ТіЧо akzentuierten Formen scheinen I.Pl.m. ствъни (78г1 МК 8,38) auf селти (Ар“ђ), 
N.Sg.n. crei (Inscriptio Mt, Mk) dagegen auf свдтм mit Sekundärakzent auf -s (Ap"a) zu deuten. 


пебегаде in diesem Kasus aber sollte man nach STANG (1957: 103) keine Stammbetonung erwarten. 
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6.2.3 Die Steigerungsform 


GESAMTBESTAND 


волии, ВЪНШНИ, вашим, гории, гофшн%и, далечаишии?, длъжни, доврфи, 
крфплем, лишин, лоучий, мьнии, множаи, MRAPEH, нижаи, отраднфи, 
прилежнфи, пръв и, стар Би, сфугоув Би, су дови, оунии, хоуждни, юн Ки, 
чъстн Би 


PARADIGMATIK 


In Flexion und Akzentverhalten entspricht die Steigerungsform genau dem immobil 
stammbetonten Paradigma Ap"a der Langform, z.T. auch der Kurzform der Adjektive: 
Akzentparadigma Ap"b läßt sich allenfalls für кр плен (N.Sg.m. кр®плён) postulieren, 
aufgrund des Fehlens weiterer Flexionsformen jedoch nicht eindeutig bestimmen?", 


Musterwórter und Akzentparadigmen 

Aufgrund der flexionsmorphologischen Identitát der Steigerungsform mit der Lang- 
und Kurzform der Adjektive kann auf die Darstellung der Akzentparadigmen 
verzichtet werden. 


Bestand 

Ap"a: ЕФЛИИ А РІ.п. £ótuaa, ВМШИИА .5р.п. ваше, BAHN N.Sg.n. лук, ГОИН 
N.Pl.n. rópuaa, ГО®шН®И N.Pl.m. гр®шн®ншн, Далечанше Adv. далғчан- 
ше AAbKNEH N.Pl.m. дакжнфишн, Добри N.Sg.n. довр Е, ЛИШИИ 


Der hier adverbial verwendete A.Sg.n. ist vom Adv. далече gebildet, das seinerseits bereits 
komparativischen Ursprungs ist (vgl. DIELS 1963: 200). 


?"Nach dem Akzentverhalten der Adjektive - vor allem jener mit wechselnder Stammgestalt - in der 
Flexion zu urteilen, ist anzunehmen, daB einem N.Sg.m. кр пн eher ein G.Sg.m. “кр таш го) als 
•крепаша(го) entsprochen hat. Aber schon die Interpretation des N.Sg.m. кр лан als ,endungsbetont' ist ja 
nur dann akzeptabel, wenn man von einem morphologischen Umbau mit Umdeutung des urslav. 
Komparativsuffixes *-js3- als Endung und nachfolgender Angleichung an den Typ mit Suffix *-ё/ь$- ausgeht: 
urslav. N.Sg.m. *krép-jaf-O > “Кгер-ь-0 und Umdeutung zu *krépl-& (mit A als Endung), das dann in der 
zusammengesetzten Flexion als krépi-sje erscheint; vgl. dazu DIELS 1963: 199, HOCK 1986: 82f. 
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A.Sg.n. айшше, ЛОУЧИЙ N.Pl.m. лоїчшнн, МЫНИИ N.Sg.m. ín, АНФЖАИ 
A.Sg.n. янджа, АЖДРЪН N.Pl.m. жЖдр ншн, НИЖАН А.Р. нижаншк, 
отраднфи N.Sg.n. отраднће, Прилежн е Adv. прилежнфе, Први 
N.Sg.f. прквфишн, стар Ени N.Sg.m. стдр Ен, COYToYB'kH G.Sg.m. cofroy- 
кФнша, OX ДОБ®И N.Sg.n. оүд&®‹ оунии N.PLm. оўншнн, хоуждни 
A.Sg.n. доўждше, ЮН"ЕН N.Sg.m. КнЕншн; 


Ap"b: кр ЕПлей N.Sg.m. кр лан, 
Ар"0: чъстн Би 
КОММЕМТАЕВ 


Die Steigerungsform hatte offensichtlich schon im Urslavischen kein mobiles 
Paradigma (Юуво 1977: 231). Die ти -é- erweiterte Form war nur kolumnal 
stammbetont (auf der Wurzel oder dieser Stammerweiterung), der Komparativstamm 
ohne -é- zeigte evtl. paradigmatischen Wechsel von neoakutierter Wurzelbetonung 
und Endbetonung"". 


УБ]. die auf Neoakut weisenden Formen ač. Айе, теле und aruss. Боде (dial. ból'e) bei STANG (1957: 


105). 
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6.3 Das Pronomen 


In der Pronominalflexion lassen sich die Personalpronomina der 1. und 2. Person 
und das Reflexivum allen übrigen Pronomina, deren Flexion die eigentlich pronomina- 
le ist, gegenüberstellen. 


6.3.1 Das Personalpronomen der 1. und 2. Person und das Reflexivum 


].Person 2.Person Reflexivum 

Sg. N. 42 (аль) ты (ты) - 

G. МЕНЕ ТЕБЕ СЕБЕ 

D. ан; ми (мн) те; ти (TH) сев; сн (TA) 

A. жа (MÁ) та (ТА) сл (сА) 

I. жнба товба СОБОА 

L. инф Test сев 
Пи. М. æst 5 

А. на (на) ва (84) 

G.L. нао вію 

D.I. нама вама 
Pl. М. ты (мы) вы (вы) 

С. НАСА Bách 

D. НАМА BAM 

A. ны (НЕ!) вы (B61) 

I. німи EÁMH 

L. нась?® Bäch 


21 т 1, РІ. liegt nur die abgekürzte und vielleicht deshalb unakzentuierte Form vor. 
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Unter den im Paradigma konkurrierenden Parallelformen” verdienen vor allem 
die akzentuierten gegenüber den nichtakzentuierten Varianten von MH, MA, НЫ, TH, 
T^, Bblund СИ, CA Beachtung: in Verbindung mit den Präpositionen Bb, 24, НА sowie 
dem Nominativ des Interrogativpronomens КТ® und что steht stets die akzentuierte 
Form (71x), z.B. вв нА, 24 MÁ н 24 СА, на вк KTO BKI Oder что MÁ. 


KOMMENTAR 


Оуво (1981: 50) weist bei den Personalpronomina auf eine Fakultativität der Enklise 
in mbulg. Texten hin (wá ны neben на нк), die im Evangelie 1139 nicht besteht. Die in 
Frage kommenden Formen verhalten sich, in den Markiertheitsbegriffen ZALIZNJAKs 
(1985: 143), wie ,Plus-Enklitika', die neben orthotonen Formen unbetont sind, neben 
anderen Klitika bzw. Enklinomenformen (z.B. ER bzw. K T9) den Akzent an sich ziehen 
kónnen. Die übrigen Formen des Paradigmas sind, synchron für das Altrussische 
klassifiziert, bei ZALIZNJAK (ebda), das Pluralparadigma rekonstruiert bei DvBO 
(1981: 244) aufgeführt. 


6.3.2 Die übrigen Pronomina 


Die eigentliche pronominale Flexion zerfállt nach dem Kriterium des formal 
ausgedrückten Genus in zwei Subtypen: KTO, ЧТО und die von ihnen abgeleiteten 
Pronomina gegenüber Pronomina mit formaler Genusunterscheidung. 


Z!Nicht ins Paradigma aufgenommen wurden die konkurrierenden zweisilbigen Formen des G.D..Sg., bei 
denen das Verháltnis von Erstsilben- zu Zweitsilbenbetonung 29 : 295 ist. 
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6.3.2.1 кто, ЧТо und ihre Ableitungen 


GESAMTBESTAND 


кто, къждо, никтоже, ничтоже, нЕкто, нЕчто, что 


PARADIGMATIK 


Neben dem unten aufgeführten Paradigma gibt es einige Nominativ- (bei K T9) bzw. 
Nominativ/Akkusativ-Formen (bei что), die auf fakultatives Enklinomenverhalten 
dieser beiden Pronomina schließen lassen. 


Akzentparadigmen 
М. KTÓ чтб 
С. кого чесб 
О. комо чесбмоу 
А. кого чтб 
I. - HHUH MoKE 
L. кть ЧЕМЋ 
Bestand 


кто (s.o.), КЬЖ. A9 D. комойждо, НИКТОЖЕ С. никогдже, НИЧТОЖЕ (5.0.), НЕКТО М. 
н кто, НЕЧТО С. нЕчесо, ЧТО (5.0.). 


KOMMENTAR 


KTO und ЧТо gehören nach einhelliger Auffassung” zum mobilen, d.h. aus 
phonologisch unbetonten (Enklinomenformen) und betonten (orthotonen) Formen 
bestehenden Paradigma. Die Schwankungen der Akzentbezeichnung im М.А.) 


уві. DYBO 1977: 242, 255, 262; 1981: 51; ZALIZNJAK 1985: 139. 


Py TO (N.) und что (N.A.) sind häufiger akzentuiert (202x) als unakzentuiert (88x). Die Akzentuierung 
hängt aber nicht von der syntaktischen Verwendung (direkt oder indirekt interrogativ bzw. indefinit) ab. 
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weisen auf eine Fakultativität des Enklinomenverhaltens dieser Wortform (KTÓ єсть 
~ кто ість, вь чтб ~ 66 что), die nach Ausweise des letzten Beispiels eher im 
Pronomen selbst begründet liegt als in wechselnden akzentuellen Eigenschaften der 
nachfolgenden oder vorausgehenden Einheiten. 


6.3.22 Geschlechtige Pronomina 


Die Pronominalflexion kennt von Hause aus nicht die Unterscheidung von Kurz- 
und Langform. Da im Mittelbulgarischen aufgrund der Annáherung von pronominaler 
Flexion und adjektivischer Langform das pronominale Paradigma nicht mehr nur in 
einigen Wortformen mit der Kurzform - so z.B. іт N.A.Sg., М.А.РІ. - identisch war, 
sondern darüber hinaus in anderen mit der Langform - in mehreren obliquen Kasus -, 
konnten sekundàr auch konkurrierende Bildungen auftreten (vgl. N.Pl.n. такова 
gegenüber A.Pl.n. таковаа). In einigen Fällen scheint die adjektivische Langform 
durchgeführt zu sein (z.B. bei сищевь), nur bestimmte, rein pronominale Kasus, die 
nicht immer belegt sind, könnten Aufschluß geben (z.B. L.Sg.m.n. -oss ~ al", 


GESAMTBESTAND 


BALIA, Beck, ЕсЕкь, ABA, AEOH, единъ, ЄЛИКЬ, “и, ИЖЕ ИНЬ, каковь, KOAHKB, 
которын, кынждо, кын, мон, нашь, никотормиже, никмиже нЕкъш, ова, 
овом, ФЕЬ, OHh, САЛ, свои, селикћ, сицевћ, сиць, съ, такь, таковь, твои, 
толикь, тоуждь, Th, тъжде ЧИН, чюждь, гаковь, гакже 


Einen L.Sg.n. auf -«« zeigen auch (die etymologisch identischen) TOY?KA und ЧЮЖДЬ, die deshalb 
hier mitbehandelt werden; das Pronomen онсица flektiert dagegen nach der II. Deklination und ist deshalb 
dort (6.1.2) zu finden. 
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PARADIGMATIK 


123 


Die Akzentparadigmen Ap"a und Ap"b lassen sich sicher aufstellen. Einige 
Pronomina zeigen Spuren von Enklinomenverhalten; ein mobiles Paradigma mit 
Wechsel von Stamm- und Ausgangbetonung ist jedoch nur bruchstückhaft belegt. Eine 
klar де тепе paradigmatische ‚Akzentkurve‘ läßt sich daraus nicht ableiten. 


Musterwórter 
Арта: Ваша, ВСЖКЬ, ИНЬ 
Ap"b: MOH, свои, TBOH 


Akzentparadigmen 
m. 
Sg. N БАША 
а вашего 
D. вдшеноу 
А вс®кь 
I БАШИЉМА 
Із ВАШЕ 
Du. МА. йна 
G.L. - 
D.I. - 
Pi. N. ваши 
а кашидъ 
р. ÁN AA 
A. BAUR 
I вашими 
E BÁLUH YA 


Ap"a 
f. 
ваша 
EÁLUEA 
ве Екон 
BAUR 
вашем 
всфкон 
EÁLUH 
вішню 
йны 
вдшидъ 
БАШНАЋ 
ВАША 
вашими 


п. 
ВАШЕ 
вашего 
вдшемоу 
ваше 
БАШНАЊЋ 


БАШЕМЋ 


ваша 
Едшидъ 
ВАШНАЊ 
ваша 


вдшндъ 
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Вечапа 
Арта: 


Ap"b: 


6. Der Akzent in der Flexion 


Ap"b 
m. f. n. 
Sg. N. MÖH тод но? 
С. моего HOA мовгб 
р. ноёноу MOM мовтоу 
А. ян тоб ноќ 
І. тойнь жоға ТЕОНМА 
L. НОСНА мом НОЋ 
Du. М.А. #04 жой - 
G.L. - A080 - 
D.I. свойна твойна - 
Pl. М. жой тод ^04 
G МОН - mohiya 
D НОНМА - жойнь 
А моб тоб тод 
І MOHHH свойни свойни 
І, - жощъ CEO 


вашь (5.0.), ЕСЕкь (5.0.), ЄДИНЬ D.Sg.m. единомоу, EAHKb N.Pl.m. ёлнци 
(: елик-), ИНЬ (5.0.), КОЛИКЬ 1.5р.п. коийц нь, КОТОРЬІНС.Зр.т. котдраго, 
наш D.Sg.m. машеноу, НИКОТОрМИЖЕ N.Pl.m. никотфриже, н®кын 
N.Pl.m. нЕцин, СЕЛИКЬ A.Sg.n. селико, СИЦЕВЋ А.РІ.п. сйцеваа, СИЦЬ N.Sg.n. 
сйце, ТФЛИКЬ D.Sg.n. толйкоү, TOYK Ab L.Sg.n. тбуждень, ЧИН LSg.n. 
чйнина; 


весь D.Sg.m. въеёноу, ABA С.п. дво “И G.Sg.m. егб, ИЖЕ D.Sg.m. 
спорже, KAKOBb A.Sg.f. каковЖ, КЫНЖ A OL.Sg.m. косиждо, КЫИТ.$р.Ё. коса, 
МӘН (s.o.), НИКыИЖЕМ.$р.Ё. никадже, онћ D.Sg.m. ондноу, СЕФИ (5.0.), Cb, 
D.Sg.m. сеној, таковћ A.Sg.n. такова TEON (Gol, Th D.Du.m. TAa, 
тъжде, таковћ N Set мкова AKKE LSg.m. мцЕнже 
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Ap"a/b/c: 96425, ©БоН?®, въ?” с4/4Ь228, такь??, чюждь??; 


Ap"0: ABOH”. 


KOMMENTAR 


Ap"a setzt in der Regel das nur aus orthotonen Formen bestehende, kolumnal 
stammbetonte urslav. Ap a fort", während die in Ap"b aufgeführten Pronomina 
mehrheitlich auf das mobile urslav. Ap c zurückgehen??, in vielen Fällen auch 
synchron Fähigkeit zur Enklise zeigen (z.B. nd два на нь) und oft starke Betonungs- 
schwankungen innerhalb der zweisilbigen Endungen aufweisen”*. Ein Wechsel von 
Stamm- und Ausgangsbetonung, der zumindest einen Ansatz für eine paradigmatische 
‚Akzentkurve‘ erkennen läßt, liegt nur bei den folgenden Wörtern vor. 


Ap"a/b/c + urslav. Ар c 

оба, овћ und Тако zeigen Enklinomenverhalten im NA Se mn, N.A.Du.m. und 
N.Pl.m., während die hier belegten Formen der übrigen Kasus Ausgangsbetonung 
haben. Dies stimmt genau mit der Verteilung überein, die Оуво (1977: 241 ff.) am 
Material anderer mbulg. Texte nachweisen konnte. 


75N. A.Du.m. ósa 7x (а) ~ ова ан ова ні десте 11x (c); G.L.Du.m. ово 9x (b); D.I.Du.m.n. oet бх (b); 
A.Du.f. oe 2x (b). 


?7*N Sg n. сво 1х (a) ~ око 1х (b) und einmal Doppelbetonung Әжей (109v19 Lk 5,38). 


@’N.Sg.m. ма же 1х (ab); N.Sg.n. Фо 5x (a; darunter auch био же ЇХ) ~ мо жі 2x (c), G.Sg.m. esóre Зх (b) 
~ свого 2x (b); D.Sg.m. овбноу 2x (b); N.Pl.m. сан 1х (а) ~ ови 1х (b) ~ он же 1x (c); N.Pl.n. Фа 1х (а); 
A.Pl.m. ова of&o 1х (c), оғы же 1x (c). 


NA Sg.m. сан 47x (abc); G.A.Sg.m. самвго 5x (b); D.Sg.m. санбмоу 1х (b); L.Sg.m. самба 1x; М.Рілп. 
сати (а); D.Sg.f. canón (b); N.Sg.n. сіно (a). 


ЭА Sg. тако 14x (а) ~ такб 36x (b) ~ тако 23x (Z.T. c); G.Pl.m.n. reu 2x (b); 1.РИ. retan 1x (b). 
P*G.Sg.m. чеждаго 1х (ти Endung der adj. 14; а); L.Sg.n. wor sims Їх (b). 
DI ABOH liegt nur zweimal unakzentuiert in der Enklinomenform A.Sg.n. wá Ate vor. 


п einigen Fällen wird - vielleicht mit mbulg. Akzentzurückziehung - wohl auch das Ap b fortgesetzt; 
ZALIZNJAK (1985: 136) setzt z.B. für ЕДИНЬ und чин im Altrussischen Ap b an. 


297. Ap b gehören nach ZALIZNJAK (1985: 136) z.B. ВЕСЬ, ОНЬ, evtl. auch СВОИ und ОББ. 
Bei den konkurrierenden Akzentuierungen äre ` -erá -ómoy : -онбу ist die Endbetonung bei weitem 
háufiger. 
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Für 9БФИ sollte das gleiche Verhalten wie bei 964 zu erwarten sein; die Endbeto- 
nung in osoebezeichnet sicher nur den Nebenakzent. 

самћ: Hier spricht synchron nur das fragmentarische, aus den Paradigmen von 984, 
GER und тако erschlossene Betonungsschema mit Stammbetonung im N.Sg.n. und 
N.Pl.m. neben sonstiger Endbetonung für einen Fortsetzer des urslav. mobilen 
Paradigmas. Akzentübertragungen sind nicht belegt. 

ЧЮЖДЕ zeigt im G.Sg.m. чюждаго die im mobilen Paradigma der adjektivischen 
Langform auch zu erwartende Stammbetonung (vgl. STANG 1957: 103), wáhrend die 
pronominale Endbetonung im L.Sg.n. по чюждінь möglicherweise nur den Neben- 
akzent von /pó сиХдет/ wiedergibt, falls dieser Kasus eine ursprüngliche Enklino- 
menform war. 

Die Mobilität aller sechs besprochenen Wörter bestätigt schließlich auch der 
Vergleich mit dem in der Untersuchung Оувов (1977: 241 ff.) beigebrachten Material 
und den Befunden im Altrussischen (ZALIZNJAK 1985: 139, 151). 
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6.4 Das Verbum 


Die morphologische Beschreibung des Verbalsystems basiert auf der Darstellung 
KocHs (1990) zum altkirchenslavischen Verbum. Abweichend von der herkömmlichen 
Gegenüberstellung von Präsens- und Infinitivstamm unterscheidet KOCH im Paradigma 
des slavischen Verbums zwischen erstem Flexionsstamm (der dem Prásens, den 
Prásenspartizipien, dem Verbaladverb des Prásens, dem Imperativ und dem einfachen 
Konditional zugrundeliegt), zweitem Flexionsstamm (der dem Aorist, den Práterital- 
partizipien, dem Verbaladverb des Práteritums, dem Verbalsubstantiv, der gebundenen 
Verbalform (l-Form), dem Infinitiv und dem Supinum zugrundeliegt) und drittem 
Flexionsstamm (der dem Imperfekt zugrundeliegt).? 


Die Gliederung der aksl. Verbalparadigmen beruht auf den Kriterien der Präsensflexion (A), der 
paradigmatischen Korrelation des ersten und zweiten Flexionsstamms (B), der Lautgestalt des Aspektstamms 
(C), der Aoristbildung (D) und der Bildung der 2.3.Sg.Aor., des Part.Prát.Pass. und des Vsubst. (E). 


(A) Die aksl. Prásentien unterscheiden thematische, halbthematische und athematische Flexion. 


(B) Die paradigmatische Korrelation des ersten und zweiten Flexionsstamms rekrutiert sich aus acht Typen 
erster Flexionsstämme und elf Typen zweiter Flexionsstämme”*: 


?5Der folgende Abschnitt faBt, z. T. unter wórtlicher Übernahme einzelner Passagen, die bei KOCH (1990: 
235-240) genannten Kriterien zur Gliederung der aksl. Verbalparadigmen zusammen. 


?5Von den theoretisch möglichen Verbindungen wird natürlich nur ein Teil realisiert. In der paradigmati- 
schen Darstellung werden die Kombinationen durch die in runde Klammern gesetzten Ziffern und 
Buchstaben bezeichnet. Zur Erläuterung von Begriffen und Zeichen: ‚charakterisiert‘ bedeutet ‚bestehend 
aus Stamm und Formans‘, ‚nichtcharakterisiert‘ heißt ‚bestehend aus bloBem Stamm‘; ‚markiert‘ bedeutet ти 
Stammvariante auf Palatal', ‚nichtmarkiert‘ heißt ‚mit Stammvariante auf Nichtpalatal‘; das Zeichen ~ steht 
für ‚alterniert mit‘ und bezeichnet die komplementäre Distribution sprachlicher Einheiten in Abhängigkeit 
von ihrer lautlichen Umgebung (Alternation), das Zeichen = steht für ‚variiert mit‘ und bezeichnet die 
komplementäre Distribution sprachlicher Einheiten in Abhängigkeit von ihrer morphologischen Umgebung 
(Variation). 
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Erster Flexionsstamm Zweiter Flexionsstamm 
1) Nichtcharakterisiert 1) Nichtcharakterisiert 
(1) Nichtmarkiert (a) Nichtmarkiert - konform 
(2) Markiert (b) Nichtmarkiert - kompletiv 
(3) Markiert = Nichtmarkiert (c) Nichtmarkiert - defektiv 
2) Charaktierisiert 2) Charakterisiert 
a) Ohne Variation d. stammbild. Morphems 
(4) auf -j- (d) auf -a- 
(5) auf -n- (e) auf -&- ~ -a- 
(6) auf -d- (f) auf -ng- ~ -nov- 
(7) auf -a- ~ -#- (g) auf -ја- 
b) Mit Variation d. stammbild. Morphems 
(h) auf -ха- я d 
3) Nichtcharakterisiert = Charakterisiert 3) Nichtcharakterisierst = Charakterisiert 
(8) Markiert = (-i- ~ -6-) (1) Nichtmarkiert ~ auf -по- 


(j) Vokalisch я auf -d- 
(k) Markiert ~ auf -i- 


(C) Stámme aksl. Verbalformen gliedern sich nach dem Charakter ihres Auslauts in konsonantische, 
vokalische und wechselnde. 


(D) Die aksl. Verbalparadigmen gliedern sich nach dem Charakter ihrer Aoristbildung in Paradigmen mit 
einfachem oder asigmatischem und Paradigmen mit erstem sigmatischem Aorist. 


(E) Paradigmen des 1.sigm.Aor. gliedern sich nach der Gestalt der 2.3.Sg. in sigmatische und 
halbsigmatische. Sigmatische Aoristparadigmen bilden die 2.3.Sg. vom charakterisierten Aoriststamm auf -s-, 
-Х- ~ -$- ~ -5- ~ -#-. Halbsigmatische Aoristparadigmen bilden die 2.3.5р. vom nichtcharakterisierten Stamm 
des einfachen oder asigmatischen Aor. Sigmatische Aoristparadigmen zeigen in der 2.3.5р. teils 
charakterisierte Formen auf -гъ, -st», teils nichtcharakterisierte Formen. 

In Paradigmen mit wechselndem Aspektstamm korrespondiert die Bildung der 2.3.Sg. sigmatischer 
Aoristparadigmen mit der Bildung des Part.Prát.Pass. und des Vsubst. Mit der Bildung дег 2.3.Sg.Aor. auf 
-љ geht die Bildung des Stamms des Part Prä Päss mit dem dem Morphem -t-, des Stamms des Vsubst. mit 
dem Formans -tsj- einher. Mit der nichtcharakterisierten Bildung der 2.3.Sg.Aor. geht die Bildung des 
Stamms des Part Prät Päss, mit dem Morphem -п- resp. -en-, des Stamms des Vsubst. mit dem Formans —пь/- 
resp. -ensj- einher. Vereinzelt begegnet die Bildung des Stamms des Part.Prät.Pass. auf -t-, des Stamms des 
Vsubst. auf -t4j- іп Paradigmen mit konsonantischem oder vokalischem Stamm. Die Bildung der Stämme des 
Part.Prät.Pass. und des Vsubst. auf -І- resp. -t5j- heißt t-Bildung, die Bildung der betreffenden Stämme auf 
-п-, -en- resp. -пьј-, -ensj- heißt n-Bildung, 
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Die aksl. Verbalparadigmen zerfallen nach dem thematischen, halbthematischen resp. athematischen 
Charakter ihrer Prásensflexion in drei Konjugationsklassen (I-IIT). Die Paradigmen der Konjugationsklassen 
unterscheiden nach dem Kriterium der paradigmatischen Korrelation ihres ersten und zweiten Flexions- 
stamms bis zu siebzehn Flexionstypen (1a usf.). Die Flexionstypen gliedern sich nach dem konsonantischen, 
vokalischen oder wechselnden Charakter der zugrundeliegenden Aspektstämme in drei Klassen (1-3), die 
nach der konkreten Lautgestalt ihres Auslauts in bis zu elf Unterklassen (a-k) zerfallen. Die Unterklassen 
gliedern sich teilweise nach dem Kriterium der Aoristbildung in zwei Typen (1-2). Einer der Aoristtypen 
endlich zerfällt nach der Bildung der 2.3.Sg.Aor. in zwei Subtypen (a-b). 


Die Anwendung dieser fünf Kriterien auf das Verbalsystem des mittelbulgarischen 
Ev. 1139 erfordert nur für die Beschreibung der Flexionsstámme (B) kleine 
Modifikationen, die lautlichen Veránderungen gegenüber dem Aksl. Rechnung tragen. 
Der Übergang der aksl. mit ж,ш,жд und y bezeichneten Palatale bzw. Palataleinheiten 
in die palatoalveolaren Phoneme /Z/, /$/ bzw. die auf Dental ausgehenden 
Phonemverbindungen /Zd/ und /&/ führte zu einem Rückgang der aksl. Stämme mit 
Stammvariante auf Palatal, die in KocHs Terminologie als ‚markiert‘ bezeichnet 
werden. Als ,markiert' in diesem phonologisch defininierten Sinne kónnten mithin nur 
noch Stämme auf /, п, y/ gelten, Stämme auf /Z, $, 2d, $t/ dagegen müßten als 
‚nichtmarkiert‘ angesehen werden. Auf dieser rein lautlichen Grundlage könnten dann 
allerdings Stammvariationen des Typs хой- = xot-, roZd- ~ rod- usw. (jeweils beide 
phonologisch ‚nichtmarkiert‘) nicht mehr beschrieben werden. Da aber trotz der 
Entpalatalisierung der vier Laute alle morphologisch bedingten Stammwechsel, in 
denen sie eine Rolle spielen, intakt geblieben sind, und somit auch die Klasse der 
‚markierten‘ Stämme aufgrund des identischen morphologischen Verhaltens 
weiterbesteht, kann die obige Klassifizierung als solche unverändert übernommen 
werden. Lediglich ist ‚makiert‘ auf dieser Sprachebene nicht mehr die Bezeichnung 
einer einheitlichen phonologischen Klasse, der Palatale, sondern einer aus Palatalen, 
Palatoalveolaren und den Verbindungen /Zd, 3t/ bestehende Klasse von Lauten, die 
dadurch konstituiert ist, daß ihre Elemente in gleichen morphologischen Positionen 
auftreten?”. ,Markiert" heißt also im Evangelie 1139 ein Stamm, wenn ihm eine 
Variante auf Palatal, Palatoalveolar oder die Verbindungen /Zd, št/ zugrundeliegt. 


277 den in Frage kommenden Wechseln und ihren flexionsmorphologischen Positionen vgl. KOCH (1990: 
233 f.). Die gleichen Verhältnisse gelten im Еуалрейе 1139, natürlich - im obigen Sinne - mit dem Ersatz für 
‚Palatal‘ durch ‚Palatal, Palatoalveolar und /24, st/*. 
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Die Beschreibung des Präsens-Akzentparadigmas (Präs.-Ap) erfolgt nach den oben 
(6.) beschriebenen Prinzipien, denen die Gegenüberstellung von Aspektstamm und 
Ausgang zugrundeliegt. Ашбегћајђ des Prásens ist die Ermittlung des Akzentparadig- 
mas - im hier verstandenen Sinn als schematisierter Akzentverlauf innerhalb einer 
Flexionsklasse - zum Teil weder sinnvoll noch überhaupt móglich. Letzteres gilt 
natürlich für nichtfinite Verbalformen wie z.B. den Infinitiv. In den flektierenden 
Formenkategorien dagegen liegen die Gründe zum einen in der oft ungünstigen 
Belegsituation, zum anderen in der Lautgestalt der Formen", aufgrund deren 
außerpräsentisch fast nur noch - abgesehen von sporadischem Enklinomenverhalten - 
das paradigmatische Betonungsschema Ap"a vorliegt”. Für die Akzentbeschreibung 
außerhalb des Präsens wird daher anstelle von ‚Akzentparadigma‘ nur noch von 
‚Akzentverhalten‘ gesprochen. Damit wird unter stärkerer Berücksichtigung der 
verbalen Stammbildung, z.T. auch der Wortbildung und syntagmatischer Gesichts- 
punkte nicht mehr die Akzentbewegung in einer Flexionsklasse (die ‚Akzentkurve‘) 
charakterisiert, sondern angegeben, ob eine Verbalform in einer Formenkategorie mit 
‚Basisbetonung‘ (B) oder mit ,Peripheriebetonung' (P) vorliegt. Die ‚Basis‘ ist der 
Verbalstamm ohne Präfix - gleichgültig, ob dieses stamm- oder wortbildend 150“ ., 
die ‚Peripherie‘ umfaßt Präfixe, stammbildende Suffixe, Endungen und, was ganz 
wesentlich ist, zur selben Taktgruppe gehörige Klitika (vgl. oben 4.2.2). Die Basis ist 
bei primáren Verbalbildungen einsilbig und dadurch mit dem abstrakten Begriff der 
Wurzel meist identisch, bei abgeleiteten Bildungen kann sie jedoch auch mehrere 
Silben umfassen. So ist die Basis der 3.Pl.Aor. скагашк „sie sagten“ das einsilbige 
-kaz-, bei der 3.Sg.Ipf. сє®д телствоваше „sie bezeugte“ umfaßt sie mit -vedetelstv- drei 
Silben, da das Verbum von св вд теиство „Zeugnis“ abgeleitet ist. Peripheriebetonung 
zeigen z.B. 2.Pl.Ipv. покажите „zeigt“ und N.Pl.m.Part.Prät.Pass. пріжлати „(sie sind) 
verflucht“, aber auch 3.5р.Аог. диви сй „er wunderte sich“. Peripheriebetonung und 
Wechsel zwischen Basis- und Peripheriebetonung (В ~ P) weisen nicht selten auf alte 
Mobilität des Verbums. 


B*Gegenüber dem Urslavischen hat sich durch den Jerwandel die Anzahl einsilbiger Formen stark erhöht; 
die Akzentuierung vieler historisch verschieden akzentuierter Formen ist durch die ostbulgarische Ak- 
zentzurückziehung (s.o. 2.2) identisch. 


РУБ]. auch das Verhältnis von Präsens- und Infinitivstamm im Altrussischen (ZALIZNJAK 1985: 127), wo 
auch von dem Begriff eines einheitlichen Akzentparadigmas für das gesamte Paradigma des Verbums (also 
alle grammatischen Formen, die ein verbales Lexem bilden kann) Abstand genommen wird. 


?9Stammbildend sind perfektivierende (und damit aspektstammbildende) Ргабхе, іп den Bereich der 
Wortbildung fallen alle übrigen (v.a. bei denominalen und deverbalen Bildungen). 
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In der paradigmatischen Darstellung werden Formenkategorien, die im gesamten 
Ev. 1139 nicht begegnen (z.B. das Supinum) oder nur einzelnen Konjugationen 
abgehen (z.B. Part.Präs.Pass.) nicht jeweils eigens als nicht vorkommend erwähnt. Das 
Verbaladverb des Präsens und Präteritums wird dort, wo es vorkommt, bei den 
entsprechenden Aktivpartizipien mitbehandelt, da es sich akzentuell nicht von ihnen 
unterscheidet. Einzelne Konjugationstypen werden z.T. zusammengefaßt. So steht 
beispielsweise Konjugation 1.1/2а,1 für Же Konjugationstypen L1a,1 und 1.2а,!; 
Konjugation I.5a/f/i umfaßt die Konjugationstypen 1.5а, Lat und 1.51. 


6.4.1 Die thematische Konjugation I 


Die Beschreibung der thematischen Konjugation des Ev. 1139 gliedert die 
vorkommenden Konjugationstypen in elf, z.T. nach unterschiedlichen Kriterien (vgl. 
6.4 Ende) zusammengefaßte Klassen”. 


Das mobile Präsens-Akzentparadigma (Präs.-Ap”c) unterscheidet sich in allen 
Typen vom ausgangsbetonten Paradigma (Präs.-Ap"b) durch Stammbetonung der 
1. Person im Singular. 


%1 Auch DYBO unterscheidet in seinen Untersuchungen verschiedenen Subtypen thematischer Verben, die 
sich zum Teil mit KocHs Klassifizierung überlappen. Abgesehen jedoch von der schon auf LESKIEN 
zurückgehenden morphologischen Grobeinteilung nach der Prásensflexion auf -e-, -je- und -ne- ist DYBOs 
weitere Untergliederung der Stämme auf -e- (руво 1981: 203) zunächst phonologisch begründet (Klasse 1: 
Wurzeln auf Nichtobstruenten, Gruppe I: Liquida und Nasal, Gruppe II: übrige Nichtobstruenten; Klasse 
2: Wurzeln auf Obstruenten), dann aber wieder, auBerhalb des Prásens, morphologisch (in jeder Gruppe zwei 
Untergruppen: A ohne Infinitivstamm auf -a-, B mit diesem Formans). KocHs Klassifizierung dagegen ist 
rein morphologisch, auf dem ganzen Verbalparadigma begründet und unterscheidet auch Typen, die DYBO 
entgehen, z.B. die verschiedenen Präsensbildungen von рь)-о pi-ti „trinken“ (völlig parallel zu рьп-р ре-й 
„spannen“) und bi-j-ọ bi-ti „schlagen“ (j-Prásens). 
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132 6. Der Akzent in der Flexion 


6.4.1.1 Konjugation I.1/2a,1 


KENNZEICHEN 
(Т) Thematisches Präsens 
(1/2) Nichtcharakterisierter erster Flexionsstamm (nichtmarkiert/markiert) 
(a) Nichtcharakterisierter zweiter Flexionsstamm 
(nichtmarkiert-konform) 
(1) Konsonantischer Aspektstamm 
GESAMTBESTAND 


БАЮДЖ власти (сь-), He БРЕГЖ не врсти, ведж вести (Eb-, ВЬ7-, HZ-, НИ?-, 
по-, при-), EA'Ek ваши (Hz-, облік, при-, сь-), крьгж врши (Eb-, EbZ-, 
и2-, испрд-, опрд-, OT-, по-, при-), -крь2ж -BPECTH (от-, ра2-), гнетж гнестн, 
гревж грести (по-), FPAARTPACTH(MHMO-), жеж жести (Eb-, 74-, Ch-), крадж 
красти (су-), -ARZA -АЕсти (вь-, ЕҺ2-, HZ-, с-), -ААГЖ -ЛЕШИ (862.-, ов-, OY-), 
-метж -MECTH (по-), могж мощи (652-, HZHE-, П9-), -MATX -МАСТИ (с-), НЕСЖ 
нести (Въ-, BhZ-, HZ-, MHMO-, П9-, при-, про-), -H&ZX (Ев-, вь7-), NAAR пасти 
(въ-, HA-, при-, рас- сл), пасж пасти (C-, су-), пекж пари, пекж CA пещи сл, 
плетж-плести(сь-), праджпраасти, растж расти(вь2-), рекж реши (и2-, на-, 
oT- сл, про-, прЕ-), -рашж -рЕсти (ов-, приов-, с-), стрЕгж стрЕши, -сЕкж 
-сЕцин (HZ-, 9T-, П9-, су-), CAAA CECTH (вь-, ЕҺ(2)-, про- са), текж теши (нс-, 
об-, при-, NPEA-), тлькж Tabu, -TPACX -TPACTH (от-, По-, сь-), -чръпж 
-чрЕти (по-), чътж ЧАСТИ, (HZ-, р42-), Mb T ЧАСТИ, (по-). 
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PARADIGMATIK 
ERSTER FLEXIONSSTAMM 
Prásens 


Alle drei Akzentparadigmen sind bezeugt; die Aufstellung von Prás.-Ap"b und 
Abgrenzung gegenüber Prás.-Ap"c beruht allerdings allein auf der 1.Sg.Präs. привлЕкЖ 
(187v7 Jh 12,32). 


Musterwörter 

Präs.-Ap"a: AF мощи, падж пасти 

Prüs-Ap"b: BAEKR ВАШИ 

Ргӣѕ.-Ар"с: TPAARTPACTH, -EQBZA -врЕсти, ЧАТ ЧЕСТИ, 


Akzentparadigmen 
Präs.-Ap"a Präs.-Ap"b  Prás.-Ap"c 
Sg. 1. r^ DpHEA'EK Á грАдж 
2. жджешн - градеши 
3. мібжеть Пива че ть | градіть 
Du. 1. може = 3 
2. жожета - - 
3. вьпідєта са - ОТЕрьгіта 
Pl. 1. MÓKA - У 
2. можете ОБЛЕЧЕТЕ ub TÉ Té 
3. MRTA - град Ж TR 
Вечапа 


Prás.-Ap"a: крадж красти 3.Pl. краджть, -AAF Ж -AEH 3.Pl. sazAér Th, МОГЖ 
Мои (s.o.), NAAR пасти (s.o.), -PAIR -р®сТИ 3.Sg. оврАцить, 
сад сЕсти 3.5р. сАдеть; 

Prás-Ap"b: || ВАЪКЖ ВАШИ (s.o.); 

Prás.-Ap"c: връгж Вр Ши 1.Sg. вавркгљ, З.РІ. spar f ть; -Врь2ж -EQ'ECTM 1.Sg. 
отерќ2ж, 3.Du. (s.o.); ГРАДЖГрАСТИ(5.0.), ЧЪТЖЧЬСТИ, 1.Sg. чё T, 
2.Pl. (s.o.); 
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6. Der Akzent in der Flexion 


Präs.-Ap"de: нє EQ'kro ne Ери 3.Sg. we врфжёть, BAS ВЕСТИ 3.5р. наведіть, 
гнетж гнести З.Р]. гнет ть, ЖЕГЖ ЖЕСТИ 3.5р. сьжежіть, - МЕТ - 
МЕСТИ 3.Sg. пометета, НЕСЖ НЕСТИ 3.Sg. принесёть, пас пасти 3.5р. 
оупасеть, ПЕКЖ CA ПЕШИ СА 3.5р. печёть са, ПрАд Ж ПрАсти 3.PI. 
прад% та, раст расти 3.5р. растіть, CERS, -сБщи 2.Sg. лос®чёшн, 
ЧЕТА ЧАСТИ, 2.Sg. чатёшн, 

Prás.-Ap"a/b/c: БАЮ ДЖ БАЮСТИ?, рекж реци“; 

Ргй5.-Ар"0: гревж грести, АБ?ж -AECTH, -MATA -MACTH, -H&ZA, ПЕКЖ 


пеци, 


-плетж -плести, стръгж CTpEyM, текж теши, TALKA 


та Би, -трасж -TPACTH, -чръпж -чрЪти. 


Imperativ 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a P: 


У 


Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 


У 


Prás.-Ap"bc Р: 


Prás.-Ap"a/b/c Р: 
Prás.-Ap"0 P: 


Musterwort 
рекж реци 
Sg. 2. раци 
Du. 2. цу Ta, -tré 
Pl. 2. putre 


крадж красти 2.Sg. оукрадй, -ЛАГЖ -AEH 2.Sg. вһ2 мН, 
могж МОЩИ 2.5р. помози NAAR пасти 2.Р1. пад t re; 
BAEKA ВАШИ 2.PI. овифц те 

връгж врши 2.Sg. врьзй, -ЕРЬ7Ж -BPECTH 2.Sg. отврьзй, 
ГРАДА грасти 2.Sg. гради, Yb TA ЧАСТИ, 2.Sg. un TH; 
BECA ВЕСТИ 2.50. вљведи, НЕСЖ НЕСТИ 2.Sg. npunech, NACH 
пасти 2.Sg. nach, ПЕКЖ CA ПЕШИ СА 2.РІ. myt re ca, -СЕКЖ 
-сБи 2.Sg. отс®цй, 

БАЮДЖ БИЮСТИ 2.Sg. влюдй, PEKA реши (s.o.); 

-АБ?ж -АЪсти 2.Sg. сиг; -НЬ2.Ж 2.Sg. en zg, 


2422 Sg. сьсаюдіши 2x (bc); 3.Sg. ськаюдеть 2x (а) ~ съклюд4та 2x (bc) ~ съвлд/дтъ (192v9-10 Jh 14,23); 
2.Pl. аемодете 2x (bc); 3.Pl. съвмфдЖтъ (194г19 Jh 15,20). 

531 Sg. рікж 5x (ас) ~ рекж бх (b); 2.59. napewum ca 1х (bc); 3.55, речта 1х (а) ~ речта (bc) und наречіть 
ca 16x (bc); 2.Du. речета 1x (bc), LPL pesima Зх (bc), 2.Pl. pesé re 2x (bc), 3.Pl. pec ra, нареккта und нарек та 


ca 12x (bc). 
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Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung могж MOH 
N.Sg.m. жағын 
Sonstige Formen нагжу- 

P: Peripheriebetonung ва Екж ВАШИ 
N.Sg.m. 


Sonstige Formen 84%КЖЦ- 
B - P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a B MOFA МОЩИ (5.о.); 
Рга5.-Ар"ф Р: | ВАфКЖ ВАШИ N.Pl.m. вафкжуі; 
Prás.-Ap"c B: връгж врши N.Sg.m. отврќгын сл; 
B-P: TPAARTPACTH (10x B ~ 32x Р)“; 
B NEKA СА пеши CA N.Sg.m. лёкын са, растж расти N.Sg.n. 
рістжць, ЧЬТЖ ЧАСТИ, N.Sg.m. vrun 
B-P: пасж пасти (1х B ~ 1х PY“; 
Prás.-Ap"0 P: TEKA тери G.Sg.f. Teck; 
B-P: cTQ'kr стр®щшн (1х В ~ Зх Р)“, TAKA ТАИ (1x В 
~ 2x Р)“. 


Prás.-Ap"bc 


?^N.Sg.m. градаки) und мимоградам 8x ~ градњки) 11х; G.Sg.m. градкі und граджраго 11x; D.Sg.m. 
граджубу 1х; A.Sg.m. грАджуа 1х ~ градкфик D.Du.m. град жина 1х; N.Pl.m. граджцин 1х; G.Pl.m. 
граджутца 2x; D.Pl.m. граджкунањ 1x, A.PLm. грлдяшжА 1х; N.Sgn. граджцие 1х; А.Ѕр.п. граде 1х; 
A Bn rgo uda 1х. 

2А zem пісца 1х ~ N.Pl.m. пасжцій 1х. 

N Р] гп. стрёгжцин 1х ~ стр гжци(н) 3x. 


27 5р т. тикан 1х ~ D.Sg.m. тлькацібноу 2x. 
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136 6. Der Akzent in der Flexion 
Partizip Präsens Passiv 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung пасж пасти 
Sämtliche Formen nácom- 


Bestand 
Prás.-Ap"bc B: пасж пасти N.Sg.n. пёсоно; 
Prás.-Ap"0 B: жегж жести N.Sg.f. жегома. 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: рекж реци, pac TA расти; 
Sigmatisches Paradigma mit charakterisierter 2.3.Sg. t-Bildung: 3.Sg. вһ2р4сть; 
Halbsigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter asigmat. 2.3.Sg.: 2.3.Sg. рече 

Zweiter sigmatischer Aorist: БАЮД Ж БАЮСТИ, не БРЪГЖ не Бри, ведж вести, 
EA'Ek EA ци, връгж вр Би, -врь2ж -врЕсти, гревж грести, крад ж красти, 
-АКаж Асти, -AAF X - ACH, МОГЖ МОЩИ, несж нести, NAAR пасти, рекж 
реши, -PAAR -рЕсти, садж сЕсти, текж теши, трасж TPACTH, чътж 
чъсти,; 

Nur mit nichtcharakterisierter asigmatischer 3.Sg. liegen vor: ЖЕГЖ ЖЕСТИ 3.5р. 
зажіже und -MATA -MACTH 3.Sg. ce Tt СА. 
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Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung BEAM вести, рекж реци, TEKA тари 
1. sigm. Aorist 2. sigm. Aorist 
Sg. 1. ptp рёкоүһ 
2. рече 
3: рече 
Пи. 2. - вёдоста 
3. рёста рікоста / текостЕ 
РІ. 1. - BÉA OYOAIb 
2. рФсте вёдосте 
3. рФшж рікошж 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás.-Ap"a В: | крадж красти 3.Pl. оукрадошж, -ЛАГ Ж -AEH 3.Du. оулАго- 
ста, МОГЖ моши 3.РІ. ядгошж, NAAR пасти 3.Pl. падошк, 
–рамрж-рсти.Р1. оврЕтодомв,с ANA 9 Cre TH3.PI. eb ous; 

Prás.-Ap"b B: | ВАБКЖ ВАШИ 3.Pl. нгва Еф кош; 

Prás.-Ap"c B: врьгж вр Ещи 3.Pl. вьврёгошж, -EQbZA -врЖсти 3.Р1. 
OTTEpÉZOLUA; 

Prás-Ap"bc В: неврЖгж не БРЕЩИ 3.Pl. не врЁгошж, ЖЕГЖ ЖЕСТИ 3.Sg. 
зажбже NECA НЕСТИ 3.Pl. въгнесошж, растж расти 3.Sg. 
вь2рість, ЧЬТ'Ж ЧАСТИ, З.Р]. va TOUR; 

В-Р: ведж вести (48x В ~ 1х P 

Prás.-Ap"a/b/c B: рекж реши (s.o.); 

Prás.-Ap"0 B: гревжгрестизЗ.Р1. погревошћ, -МАТЖ-МАСТИЗ.$р. СНА TECA, 
TEKA TENH (5.о.), -ТрАСЖ -ТРАСТИ 3.Sg. стр Асошж; 

B-P: -A'Ez -^'kcTH (6x В ~ 1x Py. 


#81 Sg. привідогь 2x; 3.5р. &ё44 вь-, 6%2-, н2-, приведе 10x; 2.Du. привідоста 1х; 3.Du. ga-, привідоста Зх; 1.Р1. 
вавідоуонь 1x; 2.Pl. sà—, приведост« 4х; З.Р]. ведошж, вь-, HZ-, ne, привідошж 27X ~ приведдшж 1X. 


263.Sg. вь-, &&z-, сате 5x; З.Р]. вьл®ошж 1x ~ ида Втошд 1x. 
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Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung падж пасти 
N.Sg.m. падћ Kf., падаш Lf. 
Sonstige Formen лпідш- 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: -ААГЖ -AEH N.Sg.m. saz4éra, MITA MOUN D.Sg.m. ez 
ждгшоү, пад пасти N.Pl.m. падик, -рАШЖ-рБсти N.Sg.f. 
овр®тшн, САДА СЪсти N.Sg.f. с®дшн, 

Prás.-Ap"b B: | кЛ'®КЖЕЛЕШИ N.Pl.m. савяккше und ська кше, 

Práüs.-Ap"c B: врьгж врши N.Pl.m. вркгше, -EQRZA -врбсти N.Pl.m. 
oTEpÉ zue 

Prüs-Ap"bc В: неврЪгж He EQ'EuH N.PLm. невр®гше, ВЕДЖ ВЕСТИ N.Pl.m. 
вътведик, ЖЕЖ ЖЕСТИ N.Sg.m. важега, НЕСЖ НЕСТИ N.Sg f. 
принісши; 

Prás.-Ap"a/b/c В: БЛЮДА ЕЛЮСТИ N.Pl.m. сьваюдше, рЕКЖ реши N.Sg.f. рекши, 

Рга5.-Ар"0 B: | гревж грести N.Pl.m. грёкии, -АБІЖ -A'kcTH D.Sg.m. 
nzakzwoy, -H&ZA N.Pl.m. sszanzawe (B?), -NAETR -Плести 
N.Pl.m. сьпётик, TEKA ТЕН N.Pl.m. оєтёкше -UPANA 
-YpETH N.Pl.m. лочркпшен. 


Partizip Präteritum Passiv 


Bildung 

n-Bildung: ВЕДЖ вести, Barbe ваши, връгж врши, гревж грести, -метж 
-мести, -МАТЖ-МАСТИ, несж нести, пасж пасти, пекж пеши, рекж реци, 
-сБкж -сБщи, us TA чьсти;; 

t-Bildung: -EQ&Z -врЪсти. 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Verbum: Konjugation 1.1/2а,1 139 


Musterwörter 
BABKA влЕщи, -ЕрЬ7Ж -врсти 
n-Bildung /-Віаџпр 
Sämtliche Formen osatun- OTBPECT- 
BEAR вести 
n-Bildung 
Sämtliche Formen ведём 


B-P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 


Prás.-Ap"bc 


S OU U oU Ow 


Prás.-Ap"a/b/c P: 


Prás.-Ap"0 B: 
P: 

I-Form 

Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: 
Prás.-Ap"bc B: 


Präs.-Ap"a/b/c B: 


ЕЛ®КЖ ВАШИ N.Sg.m. овлФчень; 

-врь2ж -врЪсти A Sen. отерќсто; 

връгж ври (12x В ~ 1x РУ; 

CERS -сЕЩи L.Sg.m. nectunt, 

ВЕДЖ ВЕСТИ N.Pl.m. вед ни, -МЕТЖ -МЕСТИ A.Sg.m. пожетінь, 
несж нести D.Sg.m. wecénoy, NACA пасти N.Pl.m. спасенн, 
Ub T ЧАСТИ, N.Pl.m. наче тени; 

рекж реши N.Sg.n. речено; 

-MATA - МАСТИ N.Pl.m. смА Teu, 

гревж грести N.Sg.m. логревёнь, ПЕКЖ ПЕШИ G.Sg.f. печена. 


Musterwort 
могж мощи 


Sämtliche Formen mór 


могж мощи 3.Sg.Kond. магљ ви, -РАШЖ-рЕсти2.5р.Реп. 
прновр лв «cH, 

ЧЕТА ЧАСТИ, 2.Pl.Perf. нЕсте uk AH, 

рекж реши 2.Sg.Perf. рекла «сн. 


?*?N.Sg.m. вь-, отврёжень 5х; D.Sg.m. вьвріженоу 4х ~ въвръжноу 1х; N.Pl.m. отраженн 1х; N.Sg.n. 


кьЕр& жено 2X. 
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Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwort 

B: Basisbetonung могж мощи 
Inf. мбун 

Bestand 

Präs.-Ap"a B: -ЛАГЖ-ЛЕЦШИ вьхайри, МОГ Ж МОШИ (5.0.), -PAR -PEcTH 


оврЕсти, САДЖ СЪСТИ сести; 

Ргӣѕ.-Ар"Ь В: ЕЛЕкЖ ВАШИ прикл ym, 

Präs.-Ap"c B: врьгж врши површи, -Ерь2Ж -BPECTH отврфсти; 

Prás.-Ap"bc B: ВЕДМ ВЕСТИ вагкестн, ЖЕГЖ ЖЕСТИ сажести, НЕСЖ НЕСТИ 
принести, MACA пасти пасти, PACTA расти расти, "Ib TA 
ЧАСТИ, частн; 

Prás.-Ap"a/b/c B: БАЮДЖ БАЮСТИ влюсти, рекж реши ріши; 

Prás.-Ap"0 B: греж грести погркти, -ABZAR -АБСТИ вьл®стн. 


Verbalsubstantiv 


Bildung 
n-Bildung: ЕЛЮДЖЕЛЮСТИ, Връгж врши, гревж грести, KER ЖЕСТИ, -ЛАГЖ 
-деши, падж пасти, пасж пасти, -PAR -рЕсти, текж теши 


Akzentverhalten Musterwort 
P: Peripheriebetonung падж пасти 
Sämtliche Formen  падінн- 


Bestand 

Prás.-Ap"a P: -ААГЖ -AEDH АРІ. прьвовьзлежённа, NAAR пасти A. Sg, 
пад ние, -QANVIAR -PECTH A.Sg. сретённє, 

Prás.-Ap"c P: врьгж вр Би A Se. врьжение, 

Prás.-Ap"bc P: жегж жести С РІ. васесвжеженни, ПАСЖ пасти N.Sg. спасенне, 

Prás.-Ap"a/b/c Р: БЛЮДА БАЮСТИ 1.5р. СЕЛОДЕННЕМЋ; 

Prás.-Ap"0 P: TEKA ТЕЩИ N.Sg. потаченне, ГрЕБЖ Грести. 
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DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: 
Prás.-Ap"c P: 
Prás.-Ap"bc P: 


Prás.-Ap"0 P: 


ÜBERSICHT 


БАЮДЖ БАЮСТИ 
не Ep'kr не срЪстн 
| GAS вести 
к«лЕкж влБци 
| врьгж врши 
-врътж -врЕсти 
гнетж гнести 


CHER грести 


Зр. 
РІ. 


Sg. 
Pl. 


Musterwórter 
могж мощи 
‚ ибжаше 
. можауж 
ВЕД Вести, ГОЛ ДЖ грасти 
. ВАШЕ 
„ град ж 


MITA моши (5.0.); 

ГРАД грасти (Gol 

BEA X ВЕСТИ (5.0.), ПЕКЖ CA ПЕШИ СА 3.Sg. леч®ше co, раст 
расти 3.Sg. растфше 

стрЕгж cTorbuH 3.Pl. стр®ж4үх. 


Akzentverhalten 


Part. 
Pu и Vsubst. 
Akt. 
B 
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Paradigmatik 


градж грасти 
жегж жести 


крадж красти 


-ARZA -Афсти 


-ААГЖ -MUJH 
-META -MECTH 
могж моши 
-MATA -MACTH 
HECA нести 
-HAZA 

падж пасти 
пасж пасти 
KKA MUH 
ТКЖ CA ПЕН СА 
-NATA -DAECTH 
NPAAR прасти 
расти расти 
мкж реши 
-PAPA -orkeTH 
стръгж стран 
-сЖкж -сЕфи 
CAAA сЕсти 
текж терн 
тлькж ТАИ 
TPACK трасти 
-чръпж -чрЕти 
чътж чести, 


чътж чъсти, 


6. Der Akzent in der Flexion 


Akzentverhalten 
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KOMMENTAR 


Die Verben mit thematischem Präsens auf -e-, deren Wurzel auf Obstruent 
auslautet, sind nach DvBo (1981: 208; vgl. Osnovy 1990: 64) in der überwiegenden 
Mehrzahl im Urslavischen mobil (Ap c). Eine Ausnahme in dieser phonologisch 
bestimmten Klasse, die sich hier auf die Konjugationen 1.1/2а,1 (mehrheitlich), I.1/2b 
(EA БЪГТИ) und 1.6) (ИДЖ ИТИ) verteilt, bilde lediglich eine Gruppe von 11 
Verben, die immobil (Ар a oder Ар b) sei: "уљро, "1220, "радо, *krado, *jado, *sedo, 
*bodo, “гейо und "Еро (Ap a) sowie *mogg und *ido (Ap b). 


Prás.-Ap"c + urslav. Ара 

връгж ВРШИ gehört zu der eben erwähnten Gruppe, die laut DYBO (ebda) ein 
Relikt sei und deren Vertreter allmáhlich in den vorherrschenden mobilen Typ 
übergingen oder durch Varianten auf -ne- oder -je- ersetzt wurden. Das Material des 
Evangelie 1139 stützt den ersten Teil dieser These, da einerseits das Präsens eindeutig 
mobil ist, die Basisbetonung außerhalb des Präsens aber gut erhalten ist. Auch andere 
mbulg. Texte der Tárnovo-Gruppe zeigen Ap"c (Osnovy 1990: 234), wáhrend für das 
Altserbische und Altrussische Ap a angesetzt werden (BULATOVA 1975: 163, 169; 
ZALIZNJAK 1985: 133). 


Prás.-Ap"a/b/c + urslav. Ар c 

влюдЖж БАЮСТИ: Auffällig ist, daB die konkurrierenden Formen nach Prás.-Ap"a 
handschriftlich immer den Zirkumflex als Akzentzeichen tragen - in zwei Fällen 
handelt es sich auch um Doppelbetonung (vgl. Anm. 242) -, der bei dieser mit einer 
Palatalverbindung /Ы?/ anlautenden Wurzel vielleicht als Relikt aus einer anderen 
Handschriftentradition einen Palatalitätsbogen darstellt. Außerhalb des Evangelie 1139 
ist der mobile Charakter gut bezeugt”. 

PEKA реши: Die Mobilität dieses Verbums ist durch mbulg., aserb. und aruss. 
handschriftliches Material gesichert””. Im mobilen Präsensparadigma des Ursla- 
vischen ist die 1. Person Singular eine phonologisch unbetonte Form (Enklinomen- 
form), die im Evangelie 1139 z.T. die Wortformbetonung auf der Wurzel verall- 


215]. Osnovy 1990: 234; BULATOVA 1975: 166; ZALIZNJAK 1985: 139. 
12 wg]. Osnovy 1990: 232, 234; BULATOVA 1975: 169; ZALIZNJAK 1985: 139. 
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gemeinert hat, z. T. noch Akzentübertragungen auf Präfixe und Klitika zeigt. Bei рекж 
реши aber liegen hier keine Akzentübertragungen vor, und die Basisbetonung (5х) 
konkurriert mit der Ausgangsbetonung (6х) 3, Gegenüber ähnlichen Fällen mit 
Endbetonung im Nominalsystem (vgl. oben I. Deklination Efrkr&) kann aber kaum 
die alleinige Bezeichnung eines Nebenakzents für die ausgangsbetonten Formen 
verantwortlich gemacht werden: ein Syntagma wie дук рекж ти (8111 Mt 2,13) „(bis) 
ich dir sage" spricht sogar deutlich dagegen. Vor allem in Verbindung mit Enklitika 
lassen sich auch im Aruss. in der 1.Sg.Prás. des Ap c neben zu erwartenden 
Enklinomenformen oxytone Formen beobachten; umgekehrt zeigt dort der Fortsetzer 
des Ap b Akzentübertragungen (DYBO 1969b: 118; ZALIZNJAK 1985: 322). 


6.4.1.2 Konjugation 1.1/2а,3 


KENNZEICHEN 
(1) Thematisches Prásens 
(1/2)  Nichtcharakterisierter erster Flexionsstamm (nichtmarkiert / markiert) 
(a) Nichtcharakterisierter zweiter Flexionsstamm (nichtmarkiert-konform) 
(3) Wechselnder Aspektstamm 

GESAMTBESTAND 


Бора CA BATH CA, -EHA -EHTH (0Е-, по-), ЖНЕЖ ЖИТИ (ИЖ A HE Ж, 9-, прииждн- 
вж,) жрж жрЕти, KLHK KATH, HAS АТИ (EbZ-, ВАНКЛАА, ВАСПрИ- , HZ-, Н4-, 
9E-, от-, по-, при-, пр -, сьнь MAX), кльнж KAATH (про-), -KOAA -КА4АТИ (2,4-, HC-), 
MEAA MAETH, -MPX -MPETH (Hz-, 9Y-), пил пити (Ис-, оу- са), -пл®ЕЖ 
пати (ис-), noA пЕти (вьс-), -прж -прЕти (9-), -пьнж -NATH (про-, рас-), 
-словж -CAOY TH (про-), -CTEAA -CTAATH (по-), -стърж -стрЕти (про-), TPA 
TQh TH (9-, Ch-), -чьнж -ЧАТИ (на-, 74-) 


537) vernachlässigen ist dagegen die Stammbetonung іп der 3.Sg. (1x) gegenüber sonstiger Ausgangs- 
betonung (16x). 
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PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 


Nur die Akzentparadigmen Prás.-Ap"a und Präs.-Ap"c sind bezeugt. 


Musterwörter 
Präs.-Ap"a: HMA ATH 
Präs.-Ap"c: ПНА ПИТИ 
Akzentparadigmen 
Prás.-Ap"a Prás.-Ap"c 
Sg. 1. Ama NÁA 
2. meun пнеши 
3. Иметь ПНЁТЬ 
Du. 2. - HCDHÉ T4 
Pl. 1. - DRAI 
2. ` Baier пиете 
3.  йліжть NHK Th 
Bestand 
Prás.-Ap"a: ЖЪНЖ ЖАТИ 3.Р1. жінжть, ИМЖ АТИ (5.0.); 
Prás.-Ap"c: живж ЖИТИ 1.Sg. жйвж, 3.Pl. живЖть; ПИА ПИТИ (s.o.), -ПЬНЖ 
-NATH 1.Sg. распьнж, З.Р]. пропън T; 
Präs.-Ap"be: | КЛЪНЖ КААТИ 2.5р. кльніши, -MPR -МРЕТИ 3.5р. оумрёть, 
-ПЛЖЕЖ-ПЛЕТИ ІРІ. нслабвбть, ТОЖ Тръти 3.5р. сьтрёть, -ЧЪНЖ 
-ЧАТИ 3.Sg. начьнёть; 
Prás.-Ap"0: EO9A CA вратисл, -BHA -EHTH, KPR OK Q'E TH, -KOAAA -K AA TH, МЕЛА 


MAETH, под ПЕТИ, -пьрж -прЕти, -словж -cAOY TH, -CTEAA 
-стлати, -стрж -CTQ'k TH. 
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Imperativ 
Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung DHA пити 
Sg. 2. пин 
Pl. 2. пинте 
P: Peripheriebetonung -ПЬНХ -NATH 


Sg. 2. распънн 
Pl. 2. распьнФ Te 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a B-P: имж ATH (1х В ~ 39x Р)%; 
Prás.-Ap"c B: ПИА ПИТИ (5.0.); 
Р: -ПЬНХ -NATH (5.0.); 
Prás.-Ap"bc Р: КЛЬНЖ КЛАТИ 2.Sg. KALHÁ сл; 
Prás.-Ap"0 P: -KOAA -Клати 2.Р1. 2аколите, -CT QA. -сТРЪТИ 2.Sg. простри. 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung том трьти 
N.Pl.m. трижци 

P: Peripheriebetonung КЛЬНХ КЛАТИ 


N.Sg.m. КЛАНАН сл 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


542 Sg, ний пе, прнняб въз, Mz-, прими 21x; 2.Рі. прибл tre 1х ~ ня тв по, npaedire вһ2-, прим те 18x). 
Die Akzentuierung des einzigen basisbetonten Belegs ist móglicherweise auf die Zeilentrennung zurückzu- 
führen: [new]/&«& те 202v15-16 Jh 20,22; der Akut hätte dann eher die graphische Funktion der Anbindung 
des zweiten Wortbestandteils an den ersten. 
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Prás.-Ap"a 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"0 


шт шош о 


Verbum: Konjugation 1.1/2а,3 147 


XB HA ЖАТИ (2x В ~ 2х P)”; 

живж жити (1х В ~ 4х Р), NHA пити (2x В ~ 7x Р)”; 
тож трьти (s.o.); 

КЛЪНЖ КЛАТИ (5.0.); 

мела MAETH N.Du.f. нёллуи. 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 


Erster sigmatischer Aorist: -BHA -EH'TH, HM АТИ, КЛЪНЖ КЛАТИ, -KOAA -Клати, 
-мрж -мр Ети, пил пити, -прж -nork TH, -пьнЖ -ПАТИ, -сЛОВЖ -CAOY TH, -стрж 
-CTQ'E TH, -ЧЬИХ -ЧАТИ; 

Sigmatisches Paradigma mit charakterisierter 2.3.Sg. t-Bildung: ОБЕНТА, Ать KAÁ TA 
с» ov Mp тъ, пита, распА та, прострЕтљ (са) 2x, начать (alle 3.5р.); 
Sigmatisches Paradigma mit nichtcharaktierisierter 2.3.Sg.: 2.3.Sg. zak4á, 3.Sg. прослой 


са, 3.Sg. простр? 1x; 


Nur mit nichtcharakterisierter asigmatischer 3.Sg. liegen vor: ЖИВЖ ЖИТИ 3.Sg. 
oxige und трж трћти 3.Sg. отрк 1х und отірь 1х. 


25% Sg. m. жёнж(н) 2х ~ жамжй 2X. 


5, Sg.m. жива 1х ~ живим 2х; N.Pl.m. жнежцин 1х; D.Pl.m. жиє жуть 1x. 


5% рт, ma 2x mé 2x, mun Зх; N.Pl.m. пижци 2x. 
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Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"0 


S 


6. Der Akzent in der Flexion 


Musterwórter 
HMA АТИ, КЛЪНЖ КЛАТИ 
Sg. 1. прн дъ 
2. прокаА тъ 
3. при ТА 
Du. 3. Астћ c^ 
Pl. 1. прив yoma 
2 приАсте 
3. прнАшж 


HA ATH (s.o.); 

живж ЖИТИ 3.Sg. oxige ПИА ПИТИ 3.Р1. пйшж, -ПБИЖ 
-NATH 3.Pl. распАш; 

КЛЬНЖ КЛАТИ (Gol, -MPA -MPETH 3.Pl. oyaptur, TQ 
Тръти 3.5р. отрќ 1х, отірь 1x, -ЧЬНЖ -UATH 3.РІ. начашж; 
-BHA -ВИТИ 3.Sg. оввйть, -KOAA -КЛАТИ 2.3.5р. закла, -Прж 
-прф ти 3.Pl. опрфшж са, -СЛОВЖ -CAQY TH 3.Sg. прослой са, 
-стрж -стр ТИ 2.РІ. простр сте. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"0 


ОЈ 


Musterwort 
ИМЖ АТИ 
N.Sg.m. прнёмь Kf., приёмын Lf. 
Sonstige Formen приеяш- 


HA АТИ (5.о.); 

KHER ЖИТИ N.Sg.f. живши, ПИА ПИТИ N.Sg.m. пива, -ПЬНЖ 
-ПАТИ N.Pl.m. распенше, 

-MPX -мр Ети N.Sg.m. оужірьін, TOR Трьти N.Sg.f. отёрши, 
-ЧҺИЖ -ЧАТИ D.Sg.m. наченшоу; 

под ПТИ N.Plm. вһспбвш, -CTPR -CTPETH N.Sg.m. 


простерь. 
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Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung: -KOAA -KAATH, -CT€AA -стлати; 
t-Bildung: -EHA -ЕИТИ, HMA АТИ, KALNA КЛАТИ, -NENA ПАТИ. 


Akzentverhalten Musterwórter 

B: Basisbetonung -BHA -EHTH 
A.Sg.m. ПОВИТА 

Р: Peripheriebetonung КЛЪНЖ КЛАТИ, -NANA -NATH 
N.Pl.m. NPÖKAATH 


Sämtliche Formen  nponaT- 


Bestand 

Prás.-Ap"c Р: -ПЪНЖ -NATH N.Du.m. nponATäa; 

Prás.-Ap"bc P: KALNA KAATH (5.0.); 

Prás.-Ap"0 B: -BHA -EHTH (s.o.), -KOAA -клати N.Pl.n. нскблена, -CTEAA 
-CTAA TH A.Sg.f. постланк. 

l-Form 

Akzentverhalten Musterwort 

B: Basisbetonung HMA ATH 

2.Sg.Perf. въспрн ль «сн 

Bestand 

Prás.-Ap"a B: HA АТИ (5.о.); 

Prás.-Ap"bc -MOA -Aprk TW, 


3°Doppelbetonung in 3.Sg.Kond. ви о{лр'®ль (191r9 Jh 11,21). 
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Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung DHA пити 

Inf. пити 

Bestand 

Prás.-Ap"a B: ЖЕНЖ ЖАТИ жати, ИМЖ АТИ Ати, 

Prás.-Ap"c B: ПИА ПИТИ (s.o.), -ПЬНЖ -NATH расла ти, 

Prüs-Ap"bc В: КЛЬНЖ КЛАТИ KAÁ TH, -MOA -МРЪТИ оумр ти, 
- Prüs.-Ap"0 B: жрж жр«тн жрёти. 


Verbalsubstantiv 


Bildung 
n-Bildung: no^ ПЕТИ?” 
t-Bildung: живж жити, -MPR -МрЕТИ, -ПЪНЖ -ПАТИ. 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung -MOX -MPETH 
Sämtliche Formen оүліріти- 

P: Peripheriebetonung -ПЬНЖ -NATH 


Sämtliche Formen  распАтн- 


Bestand 
Prás.-Ap"c P: KHER ЖИТИ A.Sg. житіє, -ПЪНЖ -NATH A Sg. пропатиє 
Prás-Ap"bc В: -MPA -мрЕти G.Sg. оумрётна. 


Die einzige Form ist unbetont: A PL ntnis (136v8 Lk 15,25). 
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DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung жож жрЪти 
РІ. 3. wpkayr 
P: Peripheriebetonung ЖИЕЖ жити, DHA пити 
Sg. 3. жне ше 
Pl. 3. máy 
Bestand 
Prás.-Ap"c Р: ЖИЕЖ ЖИТИ (5.0.), ПИА ПИТИ (5.0.); 
Ргав.-Ар”0 B: жрж жрћти (5.0.); 
Р: Бора CA Брати CA 3.Р1. кор®үл сл. 
ÜBERSICHT 


Paradigmatik | Ар“ | Akzentverbalten 


I Part. Part. 
SC Ge ы Vsubst. 
AC Akt. 
0 A 5 


Бора CA Брати CA 
-EHA -BHTH 

ЖНЕЖ жити 

KPA жрЪ тн 

KAHA KATH 

HMA ATH 

КАНЖ KAA TH 
-KOAA -клатн 
МЕЛА MAETH 


-MPA -мрЕтн 


NHA пити 
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Paradigmatik | Ap” | 
Part. Part. 
P Aor. Pu s; Vsubst. 
Дет Akt. 


-NAREX -nAk TH 
пол n'TH 

-NPR -прфти 
АНА -NATH 
-CARA -слоу TH 


СТЕЛА -CTAATH 


-CTPA -стрЕти 


трж тръти 


-чънж -чати 


КОММЕКТАК 


Unter Berücksichtigung der mittelbulgarischen Akzentzurückziehung (vgl. oben 2.2) 
stimmen die Akzentverhältnisse im Präsensparadigma völlig mit der Verteilung 
überein, die Дуво für diese Gruppe im Urslavischen postuliert: alle hier genannten 
Verben haben entweder Ар b oder Ар c (DyBo 1981: 203 Ғ; mit Tabelle). Die 
Zurückziehung des Akzents erfolgte allerdings nicht konsequent, vgl. ЖЪНЖ ЖАТИ 
und ИМХ АТИ (Prás.-Ap"a < urslav. Ap b) gegenüber TPA TQ9& THund -ЧЪНЖ -ЧАТИ 
(Präs.-Ap"bc < urslav. Ар б). 
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6.4.1.3 Konjugation I.1/2b 


KENNZEICHEN 
(I) Thematisches Prásens 
(1/2)  Nichtcharakterisierter erster Flexionsstamm (nichtmarkiert / markiert) 
(b) Nichtcharakterisierter zweiter Flexionsstamm 


(nichtmarkiert-kompletiv) 
GESAMTBESTAND 


EXA X EBITH(ZA-, HZ-, Np'E-, ch- CA), -ACKAA -ДЕТИ (Eb-, ЕҺ2-, 24-, 9- CA, При.) 


PARADIGMATIK 


Bei der paradigmatischen Behandlung von БЖДЖ BAITH werden nur die Formen 
berücksichtigt, die mit Sicherheit zu diesem Verbum mit der Bedeutung „werden“ 
gehören, nicht jedoch die z.T. homonymen Formen von ЄСМЬ БЫТИ „sein“ (s.u. 
III. Konjugation). Der Ansatz eines Paradigmas AEA АТИ neben -ACKA f -AETH 
und A'k^ A'kaTH (Konj. 1.4р) wird durch das Material des Evangelie 1139 nicht 
erzwungen. Sämtliche Formen des zweiten Flexionsstamms ДЕТИ werden zu dieser 
Konjugation gestellt. 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 
Akzentparadigma Prás.-Ap"a 
Sg. 2. вь24ёж дешн 
3. БАДЕТЋ 
Pl. 1. ОДЕКДЕМЋ cA 
2. БАДЕТЕ 
3. БЖАЖТЬ 


%үр]. DOSTÁL 1954: 169, 306, 505 und 588. 
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Imperativ 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist 
Sigmatisches Paradigma 
Sigmatisches Paradigma 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


Partizip Präteritum Aktiv 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


N.Sg.m. 


6. Der Akzent in der Flexion 


Sg. 2. БЖАН 
3. ER AH 
Pl. 2. Es At e 


mit charakterisierter 2.3.5р. (t-Bildung): 2.3.Sg. ввжта 


mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. #44 É 


Sg. 2. БЕКТЬ 
3. EKETA, БАД 
Du. 3. saw T4 
Pl. 2. вкте 
3. вкшж, Z4, DpHA ku 


БАЖЬ 


Sonstige Formen sagu- 
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Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung N.Sg.f. авна 


I-Form 


Akzentverhalten 
B-P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 
ЕЖДЖ BBITH (5x B ~ 1x P)? 


Infinitiv 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung БКІТН 


Verbalsubstantiv 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung A.Sg. пакывытйе 


2913 Sg f. Perf. н%сть вылё Ix, 1.Sg.m. Коп. вить єкмь Їх, 3.Sg.m. Копа. ви ски 1х, 3.Pl.f. Kond. єкшж 
кими (!) 3x. 
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ÜBERSICHT 


Paradigmatik | Ар? | Akzentverhalten 


Да Рап. 
ра Pu Pra Vsubst. 
pins Akt. 
ИЕ 


KOMMENTAR 


B AA BBITHist eines der im Kommentar zu Коп]. 1.1/2а,1 erwähnten 11 Verben, 
die, im Gegensatz zu allen übrigen im Urslavischen auf Obstruent endenden Wurzeln 
bzw. ersten Flexionsstámmen, immobil stammbetont sind (Ap а). 

Das Präsensparadigma von ДЕЖДЖ ДЕТИ gehörte im Urslavischen zu Ap 5/9. 
Die wenigen Belegformen im Evangelie 1139 zeigen Stammbetonung aufgrund der 
ostbulgarischen Akzentzurückziehung (vgl. 2.2) und bestátigen damit diese Rekon- 
struktion. 


6.4.1.4 Konjugation I.1/2d 


KENNZEICHEN 
(1) Thematisches Prásens 
(1/2)  Nichtcharakterisierter erster Flexionsstamm (nichtmarkiert / markiert) 
(d) Charakterisierter zweiter Flexionsstamm auf -a- 


22 Zur 1.Sg.Präs. als sekundárer ‚Enklinomenform‘ im Aruss. vgl. DYBO 19696: 118, ZALIZNJAK 1985: 324. 
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GESAMTBESTAND 


алчаалкати(вь2-), -Бєрж -EQATH(HZ-, сћ-), BAKABAZATH (74-, OE/AAZATH, при-, 
с-), глагола глаголати (вь7-, про-), ДЕНЖЖ AEHZATH (EZ. по-), -держ 
-драти (пр, ра2-), -дрЕмлл-дрЕмати(вь2-), ДЫШЖ дыхатн(и2-), EMAA 
имати (652-, ВЫНЕМАЛ, ЕКСПри-, 9Б-, OT-, По-, при-), ждж ждати, женх гнати 
(HZ- (ижденх), По-), жжждж OK A ATH (ВЪЖДЖЖДЖ CA), ДИЖАЖ здати 
(съ-), довж звати (BhZ-, при-, Ch-), некж искате (EbZ-, По-), -кажЖ -KAZA'TH 
(по-, с-), KANAA капати, KoA'kgAA колЕвати (по-), -КЖПЛА -кжпати (по-), 
локжж AOBZATH, льжж льгати, мажж махати (по-), MEHR метати (вь-), 
-перж -прати (по-), пишж писати (на-), пиціж пискати, NAANA плакати, (Eb C-), 
NAANA плакати, ПЛАШЖ пласати, поашж поасати (пр-), -риціж -ристати 
(при-, ch- са), рьпціж ръптати, рЕжж рати (ок-, от-, су-), скижарж 
скрежетати, -CAA -слати (по-), -сновж -сновати (9-), стражджетрадати(по-), 
-CBINAA -сыпати(ис, 9-, расыплл), -сышхж-сыхати(ис-), съсж съсати, -САЖХЖ 
-CAZATH (9-), -тешж -тесати (про-), трепарж трепетати, -т(кукж -т(ь)катн 
(Ис-, на-), -ТАЖЖ -TAZATH (HC-, €- CA) 


PARADIGMATIK 


Ein Teil der hier aufgeführten Verben zeigt in den vom ersten Flexionsstamm 
gebildeten Formen konkurrierende Bildungen nach Konjugation I.4a,2. Soweit diese 
Nebenformen akzentuell nicht abweichen, wird nur der Vermerk Nf. in Klammern 
beigefügt; ansonsten wird die anders akzentuierte Form angeführt. 


Trotz weitaus häufiger belegtem erstem Flexionsstamm H. wird der Ansatz НсК- vorgezogen, da sich 
aus diesem die Formen auf /ist-/ als Verallgemeinerungen der auf dissimilatorischem Wege aus /1-/ (< 
* /155-/ < */isk-/) vor Vordervokal (1. Palatalisierung) entstandenen - im Präsens häufigeren - Stammalter- 
nanten erklären lassen. Umgekehrt führt kein Weg von /ist-/ zu /isk-/. Ein j-Präsens ist НІЖ in jedem Fall 
nicht (vgl. zuletzt KocH 1990: 471 ff.). 
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ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Präsens 

Alle drei Akzentparadigmen sind bezeugt; die Aufstellung von Prás.-Ap"b beruht 
nur auf den bei unsilbigem Stamm durchgehend endungsbetonten Formen von -CAA 
-слати. 


Musterwórter 

Prás.Ap"a: EMAA ИМАТИ, ИСКЖ HCKA'TH, MELIA метати 
Prás.-Ap"b: -CAA -слати 

Рга5.-Ар“с: -Берж -врати, KENA гнати 


Akzentparadigmen 

Prás.-Ap"a  Prás-Ap"b Präs.-Ap”c 

Sg. ABER ПОСЛА сікерж 

йциши послешн - 
Яцита послат ськерёть 
Du. EACDQHÉMAGE - - 
йцита - $ 
РІ. міцить - - 


Яците - ижденете 


юг reco re ws Бә ты 


ÁYIR Th - съверж Th 


Bestand 

Präs.-Ap"a: АЛЧА AAKATH 2.РІ. ва24лчете BAXA КАЗАТИ 2.Р1. селажете (МД), 
ДВИЖЖ ABHZATH 2.5р. дейжешн, ДЫШЖ ABIXATH 3.5р. дкшеть, 
EMAA HMATH (5.0.), ЖЖЖДЖ ЖЖДА4ТИ 3.5р. въждждетв (МЕ), 
тиждх ZAATH 2.Pl. хиждете, ИСКЖ искати (5.о.), -KAKA -KAZA'TH 
3.Sg. покажеть (МІ), -KANAA -КЖПАТИ 3.Pl. поккплата са, MAXA 
мазати 3.Pl. понёжжть, МЕШЖ МЕТАТН (5.0.), ПЛАЧА плакати, 
2.Sg. падчеши, поашж поасати 3.5р. лр®по4шеть, -PHA -ристати 
3.Sg. сьрйшеть са, PANYA ръптати 3.Р1. рклужть, PEKA PEZATH 
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Prás.-Ap"b: 
Prás.-Ap"c: 


Prás.-Ap"ac: 
Prás.-Ap"bc: 


Prás.-Ap"0: 


Imperativ 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"bc 
Prás.-Ap"0 


Verbum: Konjugation I.1/2d 159 


3.Pl. ор®жжть (Nf. 2.Pl. оврёг4єте 1х), СКРЕЖЕЦІЖ скрежетатиз.5р. 
скрежёшеть, стража Жстрадати2.5р. страждешн, -СЫПЛА-СЫПАТИ 
З.Р]. Hcc&ina та, -СЪШЖ -сЪКАТИ 3.Sg. несвашеть, -ТЕШЖ -Тесати 
3.Sg. протішеть, -TAZA -TAZATH 3.РІ. истажжтљ (Nf.); 

-CAA -слати (5.о.); 

-BEPR -Врати (s.o.), KENA ГНАТИ (s.o.); 

ЛОБЖЖ AOBZATH 1.5р. беж; 

-Держ -драти 3.Sg. раздеріть, ZOBA ZEA'TH 2.Р1. 206476 

глагола глаголати,-ДОБМАМ - A QE MATH, ждж ждати, KANAA 
KANATH,KOAEBAAKOAEBATH, ЛЪЖЖ ART ATH, -Перж -прати, пишж 
писати,пишж ПИСКАТИ, TA AU TIAA CATH, -СНОЕЖ -CHOEA'TH, Ch CAR 
Cb CATH, -САЖЖ -сАТАТИ, Трепешж трепетати, -тъкж -ThKATH. 


Musterwörter 
-держ -драти, ZoEX. звати 
Sg. 2. zosh 
Pl. 1. прЕдер нь 
2. zog Tt 


Р: ДЕНЖЖ AEHZATH 2.5р. двнжИ (№: 2.Pl. подвйзанте са 1х), 
EMAA имати 2.Pl. ванемли те ИСКЖ ИСКАТИ 2.Pl. ншите 
-KAXA -KAZATH 2.5р. покажй са, МАЖЖ MAZATH. 2.52. 
помажй, ПЛАЧА плакати, 2.РІ. плачи те, PANA ръптати2.Р1. 
рьпшіте, -TAXA -TAZATH 2.Р1. стажите (Nf. 2.Sg. me TÁZAH 
1x); 

-CAA -CAA'TH 2.Sg. посий, 

-верж -Брати 2.Р1. съвр Е re, ЖЕНЖ ГНАТИ 2.РІ. пожен?те, 
-AEPA -драти (5.0.), ZIER ZBATH (5.о.); 

ПИШЖ писати 2.5р. лиши, -САЖЖ -CAZATM 2.Р1. осажите. 


то ее 
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Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung искж искати 
N.Sg.m. уж (Kf.), Нужни (Lf.) 
Sonstige Formen йуж, Йскжцр- 


P: Peripheriebetonung Ждж ждати 
N.Pl.m. жджци 
В~Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: дышж AbIXATH D.Sg.m. дашжуоү (Nf.), EMAA имати 
N.Sg.m. прнеяла (Nf.), ЖАЖДЖ ЖЖ A ATH G.Sg.m. KAKAR- 
ша, искж искати (5.0.), ПЛАЧА плакати, N.Sg.f. náuayn, 
-PHR -ристати N.Pl.m. пририџшкук, ВЪПШЖ ръптати 
D.Sg.m. рётижшоү, 

В-Р: вача алкати (4х B ~ 1x Р)“, тиждх здати (3x B + (Nf.) 

~ 1х Р), страждж страдати (3x В ~ Ix Р); 

ZOBA ZEATH N.Pl.m. zogAujK, 

KANAA капати G.Sg.f. kámara, ЛЬЖЖ ABPATH N.Pl.m. 

явжжци, Трепешж трепетати N.Sg.f. трелецижцин; 

Р: ЖДЖ ждати (5.0.). 


У 


Prás.-Ap"bc 
Präs. Ар"0 


d 


Partizip Präsens Passiv 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung пишх писати 
G.PLf. пйшеньцъ 


С Sg.m. dauaya 2х; N.Pl.m. дачацин Їх ~ вачацин 1х; A.Pl.m. dauaypıra 1х. 
#50) бр т. хижаљаењој 1х; N.Pl.m. гяжджции 2х ~ зижджцин 1х. 
2#N.Sg.m. стріждж 1х; A.Pl.m. стріжджшя(ж) 2х; ~ N.Pl.m. стражджцин 1x. 
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Bestand 
Prás.-Ap"a B: меж метати А.ӛр.Г. вън цинк; 
Prás.-Ap"0 В: | KoWkEAA KoA'kRATH A Set колфкленог (!), ПИШЖ писати 


(s.o.). 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: 4AUA AAKATH, -Берж -Брати, BAXA BAAZATH, ГЛАГОЛА 
глаголати, -держ -AQATH, -APEMAA -дръмати, женж гнати, жжждж 
XAATH, 7ИЖДЖ здати, 2706Ж ZEATH, ИСКЖ искати, -КАЖЖ -KAZA'TH, мажж 
мазати, теж метати, пишж писати, пишж пискати, плача плакати, 
подшж поасати, ПАША NAACATH, -р0'® ЖЖ -PEZATH, CAA слати, страждж 
страдати, -ChINAA -СЫПАТИ, -TAXA -TAZATH; 

Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. вһ244к4 HZEpá, оБА24 
глагола (nur гла), рагдра, изгн4, сьзд4 284, покага 2.3.Sg. понёза 3.Sg. пса пайка, 
паж са, прЕподса са, отр за, 2.3.Sg. пося4 3.Sg. раскта cTÁZA сл. 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung кажж казати, мажж мазати 
пишж пискати,плачл плакати, 
Sg. 1. скатадь 
2. пота 
3. скаха 
Pl. 1. пискајомћ 
2. падкасте 
3. сказашж 
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P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: 


Р: 
Prás.-Ap"b p 
Prás.-Ap"c Р: 
Prás.-Ap"bc P: 
Prás.-Ap"0 B: 


6. Der Akzent in der Flexion 


-CAA -CAATH 
Sg. 1. послајћ 
2. посла 
3. посла 
Du. 3. посласта 
Pl. 2. посласте 


3. послашк 


AAYA АЛКАТИ 3.Sg. вһ24лка, BAXA BAZATH 3.Sg. ОБАЗа, 
искж искати 3 РІ, вьгкіскашж, -КАЖЖ -KAZATH (5.0.), MAXA 
мазати (5.0.), плача плакати (5.о.), поашж поасати 3.5р. 
np'tnoáca са, -PEKA -PEZATH 3.Sg. отр та, страждж 
страдати 1.5р. пострадајћ, -ChINAA -СЪПАТИ 3.Sg. раска, 
-TAXA -TAZATH 3.5р. стаза са; 

2ИЖДЖ ZAATH 3.5р. 01344, МЕШ Ж метати 3.РІ. нетішк; 
-CAA - слати (5.0.); 

-BEPA -Брати 3.Sg. извр4, KENA ГНАТИ 3.5р. нагна; 

-AEPA -драти 3.Sg. pazApá, 1798Ж ZEA'TH 3.5р. 284; 
-Aptmaa - Др мати 3.PI. вһгдр® maur co, ПИШЖ ПИСАТИ 
3.Sg. пйса, ПИШЖ пискати(5.0.), NAAWANAACATN3.Sg. n4 са. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Musterwórter 
-кажж -KAZATH, страждж страдати 
N.Sg.m. покатавъ 
N.Sg.f. пострадавши 
-CAA -слати 
N.Sg.m. пославь (Kf.), пославын (LI) 


Sonstige Formen пославш- 
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Bestand 
Prás.-Ap"a B: BAXA BAZATH N.Pl.m. cgÁzague, -KAXA -KAZATH (5.0.), 
MAKA MAZATH N.Sg.f. понахавшна, поашж поасатиМ.5р.т. 
прфподсавћ са, CTQAX A P CTQAA ATH (s.o.), - T AOKAR - TAAZATH 
N.Sg.m. ИСТА завь; 
Г: ZUKAR ZAATH D.Sg.m. сьгддвшомок; 


Prás.-Ap"b Р: -CAA -слати (5.о.); 

Prás.-Ap"c P: -Берж -Epd TH D.Sg.m. сьбравшоу, KENA FHATH N.Sg.m. 
иггнавь; 

Prás.-Ap"bc Р: 7098Ж. ZEATH N.Sg.m. 284847; 

Prás.-Ap"0 B: ПЛАШЖ NAACATN D.Sg.f. naÁcasun. 


Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 

n-Bildung: -Берж -врати, BAZA BAZATH, глагола Глаголати, женж FHATH, ZH- 
ЖАХ здати, 29Еж ZEATH, -Перж -прати, пишж писати, подшж поасати, -CAA 
-слати, -CHOBAR -CHOEATH, ChINAA сипати, -ТЪКЖ -ТЬКАТИ. 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung ПИШЖ писати 
Sämtliche Formen  лйсан- 

Р: Peripheriebetonung ZOBA ZEATH 


Sämtliche Formen — гк4н- 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: BAZA BAZATH N.Sg.m. окАтань, поашж поасати N.Pl.n. 
прЕподсана, -СЫПЛА -ChINA TH N.Pl.n. нссьиана; 
P: ZUKAR ZAATH N.Sg.f. c&ZAdna; 
Ргаз.-Ар"Ь Р: -CAA -слати N.Pl.m. послани; 
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Prás.-Ap"c P: -Берж -Брати — N.Pl.m. свврднн, ЖЕНЖ ГНАТИ N.Pl.m. 
нггнанн; 
Prás.-Ap"bc P: ZOBA ZEATH G.Pl.m. звднь|ъ; 


Prás.-Ap"0 B: ПИШЖ писати N.Sg.n. писано; 
Р: — -перж -прати N.Sg.n. попрано, -CHOBR -сновати N.Sg.f. 
основана, -ТЪКЖ -ТЪКАТИ A.Sg.f. наткан. 

I-Form 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung сво сьсати 
2.Sg.Perf. єси свсалв 

P: Peripheriebetonung -Берж -врати 
3.Sg.Plqpf. 5% ... съврамв cÁ 

Bestand 

Prás.-Ap"c P: -Берж -врати (5.0.); 


Prás.-Ap"0 B: Ch CA CE CATH (5.0.). 


Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung искж искати 
йскати 

P: Peripheriebetonung ZOBA ZEATH 
ZEÁTH 
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Вечапа 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"bc 
Prás.-Ap"0 


W Yyyy 


Verbalsubstantiv 


Bildung 


Verbum: Konjugation I.1/2d 165 


ДАЧА AAKATH вһ24лкатн са, БАЖА B/AAZATH c&ÁZaTH, EMAA 
имати приннати, ИСКЖ ИСКАТИ (5.0.), -KAKA -KAZATH 
покагатн, ААЖЖ MAZA'TH помагати, ПЛАЧА ПЛАКАТИ, плакати, 
PEKAR р Егати овр Егати, сТраждж страдати пострадати, 
-TAXA -ТАЛАТИ cTÁZATH са; 

ЗИЖДЖ ZAATH здати; 

-CAA -CAATH послати; 

-Берж -Брати сьвр4ти, ЖЕНЖ ГНАТИ магнати; 

?9ВЖ ZEATH (5.0.); 

KoA'EE AA КОЛ ББАТИ поколфватн, ПИШЖ ПИСАТИ напйсати. 


n-Bildung: Глаголаглаголати, ЖЕНЖ гнати, ZHKAR ZA ATH, 2708Ж ZBATH, лоБ- 
жж AOBZATH, пишж писати, оф жж рати, -TAKA -TAZATH. 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"c 


Prás.-Ap"ac 
Prás.-Ap"0 


Musterwort 
ПИША писати 
Sämtliche Formen  написднн- 


?ИЖДЖ здати NPL z4ánna, рЕжж PEZATH A.Sg. овр%22- 
ние, -TAXA -ТА24ТИ N.Sg. стл24ние, 

ЖЕНА ГНАТИ L.Sg. нагнаннн, ZOBA ZEATM АРІ. прЖжде2в4- 
нна, 

АОБЖЖ 49624ТИ G.Sg. я0574нна; 

глагола глаголати L.Sg. многоглаголини, ПИШЖ писати 
N.Sg. маписанне. 
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DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


6. Der Akzent in der Flexion 


Sg. 


РІ. 


Sg. 
PL 


Musterwórter 
MAXA мазати, поашж поасати 
2. поджаше 
3. махаше 
3. мазахж 
ZOBR ZEATH 
3. звдаше 


3. звіауж 


В~Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 


Prás.-Ap"a B: EAOKA E/AAZATH 3.Р1. кАзауж, ДЕНЖЖ ABHZA'TH 3. Sg. вһ24ЕНИ- 
гааше, MAXA матати (5.0.), MEA метатн 3.Pl. яғтауж, 
плача плакати, 3.Pl. пиднауж са, NOAIN поасати (5.о.), 
ръпфж рьптатиз.Рі. рклтарк, рЕжж Q'kZA TH 3.Р1. рЕтаук, 
-TAXA - TAZATH З.Р]. cerÁZaps са; 
зиждж здати 3.Pl. z4áps, ПЛАЧА ПЛАКАТИ, 3.Pl. naaká ph; 


Prás.-Ap"bc 


P: 
В-Р: искж искати (10x B ~ 7х P)”; 
Р; 2798Ж ZBATH (s.o.). 


%73 Sg. искаим 4х ~ нскадим Їх, нсквим 1х; 1.Du. некацов 1х; 2.Du. йскаста 1х; 3.Du. искаста 1х; 3.Pl. hekaya 


5х ~ meräga 2x, икау Їх. 
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ÜBERSICHT 


алча алкатн 

| -серж -вратн 
BAKA BAZATH 
глаголж глаголати 
дЕнжж AEHZATH 

| «держ -драти 
-дрЕмлж -дрЕ мати 
дышж дықати 
EMAA имати 
ждж ждати 
женж гнати 
KAKAA жждатн 
ZWXAA здати 
товж ZBATH 
искж искати 
-KAKA -KAZATH 
KANAA капати 
KoAkEAA KoA'kEATH 
-KANAA -кжпати 
AOEKA AOEZATH 
АЖЖ AbFATH 
мажж мазати 
мерж метати 
-перж -прати 
пишж писати 
пифж пискати 
плача плакати, 
плача плакати, 
плашж DAACATH 
поашж посати 


-фифж -ристати 


PANPA ръптати 


Verbum: Konjugation I.1/2d 167 


Akzentverhalten 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


рЕжж р%тати 
скрежеашж CKPOKETATH 
-CAA -слати 

-сновж -сновати 
страждж страдати 
АЛА -сыпати 
-сышж -смхати 
съсж съсати 

-CAKA -CAZATH 
-тешж -тесати 
трпеуж трепетати 


-T(&)KA -т(ь)кати 


-TAXA -TAZATH 


КОММЕКТАК 


6. Der Akzent in der Flexion 


Akzentverhalten 


In dieser Konjugation sind nichtmarkierte und markierte Stämme zusammengefaßt. 
Letztere leiten sich aus urslav. Stämmen auf postkonsonantisches *-je- her und kennen 
nur die Akzentparadigmen Ap a und b. Die nichtmarkierten Flexionsstámme dieser 
Konjugation setzen dagegen Präsensbildungen auf *-e- fort und unterscheiden - 
verteilt nach Wurzelauslaut - alle drei Akzentparadigmen (vgl. STANG 1957: 113-121; 
Оуво 1981: 203-210). Unter Berücksichtigung der mbulg. Akzentzurückziehung (vgl. 
oben 2.2) ist diese Verteilung im Evangelie 1139 gut erhalten. 
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Verbum: Konjugation 1.21 169 


6.4.1.5 Konjugation 1.21 


KENNZEICHEN 
(1) Thematisches Präsens 
(2) Nichtcharakterisierter erster Flexionsstamm (markiert) 
(i) Variierender zweiter Flexionsstamm: 


nichtcharakterisiert nichtmarkiert ~ charakterisiert auf -по- 


Nach diesem Typ flektiert im vorliegenden Sprachdenkmal allein ГМЕЛАГМЕНЖТИ 
dessen einzige Belegform im ersten Flexionsstamm, die 1.Sg.Präs. гивлж (136г12 Lk 
15,17), nach der Untersuchung TEDESCOS (1948) dem oben angeführten zweiten 
Flexionsstamm zugeordnet werden тив:“. Die Akzentuierung ras4A erfordert 
synchron die Einordnung in Präs.-Ap"ac; für das Urslavische wird Ap a angesetzt (vgl. 
Оухво 1981: 209 u. 211). 


6.4.1.6 Konjugation 1.4а,2 


KENNZEICHEN 
(1) Thematisches Prásens 
(4) Charakterisierter erster Flexionsstamm auf -/- 
(a) Nichtcharakterisierter zweiter Flexionsstamm (nichtmarkiert-konform) 


(2) Vokalischer Aspektstamm 


Vp]. auch KOCH 1980: 415; zu ГМЕНЖ ГМЕНЖТИ s. Konjugation 1.5 a/f/i. 
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170 6. Der Akzent in der Flexion 
СЕЗАМТВЕ$ТАМО® 


ар ЕА (ра?-), -EHBAA (по-, PAZ-, су-), -EHPAA (HZ-, сь-), влажн\л (Ch-), -EAH- 
жал (при-), BAHCTAA, -EAISA AA (сь-), БОГАТА, -вран®л (вь2-), -EoY4/A (9-), 
вывал (HZ-, пр®-,сь-сл\), га, ВАЛЕ, карл (np'kA-), величал, -EcA'kgAA 
(по-), ветшал, витал, владал (ФЕЛ4 ДАЛ), власфимисал, -влачал (0E A444), 
алал, -EA EA (Д9-), -Ерашал (ЕЬ7-, PAZ-), -EQRZAA (9T-, р47-), -врьшал (Ch-), 
в A AA (Z4no-, испд-, no-, пропо-), -Е Жщавал (Z4-, от-, сь-), В Бал (BbZ-, 74-, 
OEELA, от-, сь-,9Ұ-), -гарал (сь-), -TACAA(9Y-), глашал (EhZ-, ПОН-), TAAAAA 
(9E-, сь-), гн%вал (Про-, ра2-), -гнЖтал (оу-), -готокал (су-), -грофвал, 
грЕшал (сь-), -гржжал (по-), -гывал (по-, пр-), давал”, -давлЖл (no-), 
„Дара (9\-), -ABAP EA (вь-), -AoAckEAA (сь-), - долл (оү-), -дражал (по-), 
Арһ2ал, дЕлал(пон-, сь-), -д'® лл (94Z-), желал, -желЖл (Eck ДЕЛА), 
-ЖИВАЋА (9-), -жигал (Eb-), 2KHZAA (Bb-, Ch-), -жирал (по-), -ZHQAAA (на-, про-, 
Ch-), ZHAMENAA, -ZHABAA (По-), ZHAA (по-), -2064А (по-), -ZPEA (сь-), -2 МЕДА 
(сь-), -ZABAA (про-), -играл (EbZ-), -касал (при- CA), кладал (на-), КЛАНА 
(по-, пр-), -клеветал (9-), -клинал (Z4-), -кончавал (с-), кончал (НЕ До-, не 
дос-, с-), -копавал (под-), копал (HC-, 9-, под-, про-), -кроушам (Ch-), -крыкал 
(по-, при-, c-), крышам, -korknack (97 -), -крЕшал(вьс-), -коушал (Hc-), кывал 
(по-), -AAF 4A (Eb-, Eb Z-, По-, ПРЕ A-, с-), -ANBAA (ВЬ-, Eb Z-, HZ-, про-, прЪ-), -личал 
(0Е-), лишал, -AOEBIZAAN(0E-), -льшал (ПпрБ-), -лЖгал, -джчал (р47.-), -мавал 
(по-), -MATOP EA (ZA-), -минал (по-), -мирал (00 -), -мрачал(по-), -мывал(о\-), 
-MbIWARA(A9- сл, по-), -л'Ер ЖА (с-), -METAA (вь-, оТ-, no-), -А Бал (Bb-), 
-MAIJAA (EbZ-, Ch-), -ничижал (9\-), ноуждал, -паал (на-), падал (на-, от-, 
при-, с-), -пасал (c-), -печата Вл (24-), -пивал (9\- CA), -пирал (по-), питал 
(Ebc-, на-), -пит®А (су-), -пльн®А (ис), подовал, -Праєдал (9-), -пражнЕж 
(9Y-), -прашал(вь-, сьвь-), противл A CA, -пр Ка (24-), пржжал, nove 
(Za-), поущал (от-), -пытал(ис.), равотал, раждал, -рашал (HZ-), -рицал 
(на-, от-), рыдал(вь7-), -PEKAA (прЕ-), -рЕтал (95-), -PELAA (от-), ржгал 
(по-), -сагал (по-), -саждаж (до-), свитал, -сВЕщал (про-), CHAA (ERCHAA, 9-), 
-сидал (По-), -СКЖА А (9-), слав л (9-), слоушал (no-, пр'®-), -enta (пр® д-, 
су-), срама Ел, -става КА (9-, По-,при-), «стар (сь), -стилал(по-), -страшал 


Da hier der zweite Flexionsstamm auf der Grundlage des ersten mühelos und unzweifelhaft zu 
bestimmen ist, wird aus Platzgründen jeweils nur die 1.Sg.Präs. angeführt. 


7» давал давати begegnet nur ein einziges Mal im - evtl. stammbetonten - Imperativ Lal Zen (124v21-22 
Lk 11,3). 
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Verbum: Konjugation 1.4а,2 171 


(оу-), -стжпал(на-, при-, пр®-), Ждал, -сЕкал(по-), сн (9), -сЕцал 
(по-), -CX2K A 44^ (9-, расжж A 4A), -тапал(9Ұ-), -тачал (pac-), -TEAQ'E A7" (24-), 
-ТЕрьждал(оҳ-), -тирал (9-, с-), -TAbe T'EA (9-), -TABBAA (рас), троүж дал, 
-трьгал (вьс-), -TQRZAA (вьс-, про-, рас-), -ТрЖБлА (ис-), -TPACAA (от-), 
-тЕцал (сь- сл), -ТЕШАА (97 -), "rAroT'k'TH(9-), -ТАГЧАА (9-), -тжжал(с-), 
оужасал, -OY M'EB4A (р47-), ом (ра2-), OYNOBAA, -оучал (пд-), -KBITAA 
(вьс-), -цЕждал (9), -ц'Ел®вдА (ис-), -Ц АЊА, (ис-), -Ц АЊА, (ис-)7, 
-цЪпЪнЕвад(о-), -Чєт'4А\(сЬ-), -ЧИВА А (по-), -ЧИНАА (на-), -чишал (9-), -Чрьп4л\ 
(по-), -шивал (про-), -шивал (при-), -ширжа (рас-), ABARA, -мдал (по-, 
сън Бдад) 


PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 


Sämtliche Verben folgen dem Akzentparadigma a. Aus Gründen der Übersicht- 
lichkeit der Darstellung werden aber im folgenden nicht einfach alle im Prásens 
belegten Verben aufgelistet, sondern es wird bereits hier innerhalb des Prás.-Ap"a 
eine Unterscheidung zwischen durchgehend basisbetonten (Prás.-Ap"aB) und 
durchgehend peripheriebetonten (Präs.-Ap"aP) Verben getroffen. 


?'Sprachhistorisch richtig wäre der Ansatz des zu врата „Тог“ gehörenden Etymons ohne anlautendes 
T, das zunächst das präfigierte pf. Verbum *-vorg -voriti durch falsche Abtrennung (bei *or-voriti) und 
Anschluß an tvoriti „tun“ erhielt (vgl. SA: 328). Wegen Präfixbildungen wie ZATBOpA / 14 TE4Q'k muß aber 
synchron -tvor / “адақ segmentiert werden. 


т AE, ist als /célaje/ zu interpretieren, ЦЕЛЕ, als /сёіёје/. Die beiden Verben unterscheiden sich 
sowohl akzentuell als auch im Formenbestand: -Ц ЖАЖА, ist immer basisbetont, -u/kA'kA, immer 
peripheriebetont; nur -Ц ЖЕЛЕ, bildet Formen des Imperfekts, nur ЦЕЛЕ, Formen des Aorists. 
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Musterwörter 


Prás.-Ap"aB: 2нал 
Prás.-Ap"gP: -в®щфал, ОМА, мел 


Akzentparadigmen 


Bestand 
Prás.-Ap"aB: 


6. Der Akzent in der Flexion 


Prás.-Ap"aB Prás.-Ap"aP 
Sg. 1. яна p4zoy Mo 
2. zudem merken 
3. ` зн4еть p4zov META 
Du. 3.  поднаєта съв ET 
Pl. 1. > гнденв - 
2.  ZHátTt pazoy aere 
3. 0 зн4жта pazoy s Th 


-БИВАЛ 3.Sg. развйваеть, -EHQAAA 3.Sg. сьвйраєть, -ЕЛАЖНЪА 3.Sg. 
сьвліжнеть, -БАНЖАА 3.5р. прнклинжаста сл, -BAKAGA 3.Sg. 
сьвлюдаєть, БЫЕ4 ЉАЗ.5р, вкжаеть, BET AA3.Sg. в Ёгаеть, BAP EA 3.Sg. 
вдрфета, ВЕЛИЧАА 3.Pl. велйчажть, -BEAEBAA 3.Sg. повел вавтв, 
ЕНТААЗ.РІ.вйтажть, BAA A,AA3.Pl. огладажта, Еласфимисал3.5р. 
власфнянсаеть, -врацам 3.Sg. рахврашастћ, -BPhZAA 3.Sg. отврваа- 
єть, -BPhIUAA3.Pl. сьвркшажть, -BE A AA1.Sg. 24пов®д 4, -ВБЩава A 
3.Sg. сьвц4ваєть, -TADAA 3.Sg. сьгараєть, -TACAA 3.Sg. оүгасаеть, 
ГНЕВаА 2.Pl. гифваєте са, -TbIBAA1.Pl. погккаєть, -ДаВАЋА 3.58. 
подавафета, -AOAEBAA 3.Pl. сьдол'єважть, ABAAA 1.58. д лал, 
„ЖИВА БА 3.Sg. ожйвлфеть, -ЖИГ4/А 3.Sg. вьжИгаеть, -2KHZAAA 3.Sg. 
вһжИ2аеть, -2MQA/A3.Pl. прогйражта, -ZNABAA 3.Sg. познаваеть, ЗНАЛ 
(s.0.),-ZbIBAA3.Sg. ca Z&iE4E TA, -Z АБ4/А3.5р.про2Аваеть,-Кас4/А3.5р. 
прнкасаеть сл, -KAAA AA 2.P]. накла A ae TE, клан®л 3.Sg. клӛнЖеть CA, 
-КАННаА1.5р. 24кийнал, -Копава АЗ.Р1. подкопжак ть, -KQbIBAAG.Sg. 
покркваєть, КОБШАМ 3.Sg. puer, -KOYWAA 2.Pl. нскоўшаєте, 
-AAFAA 3.Sg. подагаєть, -AHBAA 3.5р. вьлИваеть, -ЛИЧАА 3.5р. 
оБайчаєть, -АЖЧА АЗ.5р. ра24Ж чаєть, -MMHAAA2.PI. поминасте, -МИра А 
3.Sg. огийраеть, -MPAUAA З.Р]. понрачакть, -MbIBAA 3.Р1. оумёва- 
ATA, -АЫШЛ®А 2.Pl. помёшяфете -METAA 3.Sg. ван Е ТАСТ, 
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Prás.-Ap"aP: 


Prás.-Ap"aB ~P: 


Verbum: Konjugation 1.4а,2 173 


-MEYA 3.Pl. samt фажть, -MAAA 3.Sg. смАшаста са, ПАДАЛ 
3.Sg. пёдаеть, ПИТАМ 3.58. пйтаеть, -ПЛЬН'ЕА\ 3.Sg. испакн\еть, 
-пражнФ A 3.Sg. оүпражн®еть, -праша мл 3.5р. вапрашаста, ПОЖЖАМ 
3.58. пржжаеть, ПОЩА А 3.5р. отпопџаста, РАБОТАЛ 1.Sg. рёвотал, 
раж дал 3.Sg. раждаеть са, -рашам 3.Sg. нарішаєть, -PHUAA 3.55. 
нарйцаєть, (АДАМ 2.Pl. вктркідаєте -Q'ETAA 3.Sg. оБр®таеть, 
-рЕШАА 3.Sg. отрфшаста, -CAT AA 3.Р1. посагажть, -саж ДАМ 2.Sg. 
досаждаєшн, -CE'EUIAA 3.Sg. просвФциеть, -CHAAA 3.58. посиластћ, 
слав А 3.Pl. осяжЕжть, CAOYUIAA 3.5р. слоўшаєть, -en EA 3.Sg. 
оуспфеть, CPAMAEA 1.5р. срна, -CTABAEA 3.5р. остава еть, 
-CTapbA 2.Sg. сьстарфешн сл, -страшал 3.5р. оустрашаста, 
-CT AAA 2.РІ. прст пасте, -CEKAA 3.5р. посфкаеть, -СЕЦАМ 3.Sg. 
посфцаеть, -ТАчал 3.Sg. растачаєть, -TBAp kA 2.Pl. zaT£áp'tert, 
-TAEBAA 3.Sg. растафваєть, TPOYKAAM 3.Pl. троўждажть са, 
-TPACAA1.Pl. оттрАсаењ, -T'EUIAA.Sg. оүт®шаеть са, -ТЖЖАТИ 
3.Pl. стжжажть, -ҚМІТ4.А3.5р. ввсүытаеть, -ЧИШАА 2.РІ. очйраете, 
-WHBAA 3.Pl. прошйважть сл, -NBAA 3.5р. пришиваєть, -шнр®л 
3.Pl. расширфжть, -AAAA 3.Pl. сьн®дажть, 


-BOYAA 3.Sg. овоуать, -BARA 3.Sg. довафета, -ЕЕЦАА Gol 
глашал 3.Sg. глашёеть, -ДоА®А -дОЛЖТИ 3.Pl. оудоліжть, 
-ЖЕЛЋА 2.Pl. вьждел®ете, -10® А\ 3.Sg. сьзрфеть, -КОНЧАА 3.Sg. 
скончаеть сл, KONAA 1.Sg. окопда, -КрЕША АЗ. Sg. въскррш4ета, -NAAA 
3.Sg. напайєть, -NOY СТВ А3.5р. гапоустфеть, фЖГААЗ.РІ. поржгажть 
сл, -CKRABA3.Sg. оскжд bera, -TATYAA3.Pl. отагчажть, ev Ark 
2.Pl. oy tere, {NBAA 3.РІ. оуповакть, -Ц КА А, 3.Sg. ney takere, 
АБА А 3.Sg. мвафеть; 


-готовам (3х В ~ 1х P)”, -льшал (1х В ~ 1x РУ Подобдд 
(8x В ~ 11x P)”; 


231 Sg. oyrorögaa 1х, LPL eyrorósecen 2x ~ оүгото день lx. 


282 Pl. прфаїцаєте ca 1х ~ прільфієте ca 1x. 


753 Sg. mo4ö64eTa 8х ~ подовієть 11x; daneben die einzige endsilbenbetonte Form des Präsens, die wohl 
nur Sekundärakzent zeigt: п-овабть (77v2 Mk 8,31). 
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Prás.-Ap"0: -aprk E AHCTA A БОГАТА Бран A EAM E AECTUAA,-EAMUAA, 
влад, 'AAAAA, -PH'E TAA, -Гофвал, -грфшал, гржжал, давал, 
-Дарћа,-дварћа, -дражал, App Zar, Ark ACE A, желал, -Жирал, 
ZHAMEHAA, -ZOBAA, -играл, -KAEBET 4A, -кончавал, -кроушал, 
-KQrknack ^,-KbIE AA AHUIAA,-AOEBIZAA-A'ET AA, -MAaBAA,-MATO- 
PEA, -MEpEA, -ничижал, HOY 2KA AAA, -пасал, -пєчатл®А\, -ПИВАЛА, 
-пнрал, -пит®А, -правдал, npoTH&A'EA, прЕшал, -пытал, 
-рЪкал, CEH TAA, снал, -стилал, сдал, -c ENEA, сжждал, 
-ТаПал, -ТЕрьждал, -тирал, - TABCT'E AA, -Трьгал, -TPhZaA, 
-TPEBARA, "Tru 4A, -ТАГОТЋА, оү Жасал, GN мал, -оүчал, 
Ц ждал, -y фл вал, цела, -цЦБПЪНФЪВАЛ, -ЧЕТАЛ, -ЧИВАА, 
-чинал, -чрьпал. 


Imperativ 
Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung -BEAAA 


Sg. 2. пов дан 
РІ. 2. повфдант 
P: Peripheriebetonung ВИА 
Sg. 2. вь2в%шін 
Pl. 2. отвЕумнте 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás-Ap"aB В: -БЛЮДАЛ 2.Pl. сьваюданте БЪВАА 2.Р1. прфеківанте, БЕГАЛ 
2.Pl. &ranre, -BEAAA (s.o.), Д'ЕЛ4А\ 2.РІ. дфланте, -KACAA 
2.Sg. прикасан c^, -Крывал 2.Pl. скрыванте, -МИНАА 2.РІ. 
поминанте -METAA2.Pl.nomkrante, oV ЦІаА2.РІ. отпойранте, 
-9Hu AA 2.Pl. нарйцанте ca, СЛОУША2.РІ. послојшанте, -ЧИЦІАА 
2.Pl. очиџанте, 

Рга5.-АртаР Р: BEA (5.0.), МА 2.Pl. gazov. turre, 

Präs.-Ap"aB-P B-P: -готовал (6x B ~ 1x P)”; 


T€) Sg, оутётован 1х; 2.Du. oyrorótanTa 2x; 2.Pl. сугбтованти 2x, суготбагнти 1х ~ oyroTogánTe lx. 
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Рга5.-Ар"0 В: 


Partizip Prásens Aktiv 
Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Verbum: Konjugation 1.4а,2 175 


-Еран'® A 2.PI. sazepán'ture, -PEWAA2.PI. сагрЕшан, AQbZAA 
2.Sg. дрвтан, -KAEBETAA 2.Pl. окместанте, -ПЫ'Т4А\ 2.Sg. 
испвттан, -СЖЖ ДАМ 2.Р1. осжжданте, оүжасал 2.Р1. оужжанте 
c^, -UHBAA 2.5р. почйван, -UHNAA 2.РІ. начйнанте, 

OK 44A 2.РІ. пооучанте сл. 


Musterwórter 
-БИВ4А 
N.Sg.m. NOBABAA 
Sonstige Formen оувйважце 
BAHCTAA 


N.Sg.n. EAHCTÁA СА 
Sonstige Formen ванстіжцюь CA 


B-P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás-Ap'aB В: 


-BHBAA (s.o.), -ENPAA N.Sg.m. casHpaa, -BANKAA N.Pl.m. 
привяйжажци сл, -BARAAA N.Sg.m. 08840444, БЫВАЛ М.Р|.п. 
вкжажираа, ВАрБж N.Sg.m. npAsápto, ЕЛадал D.Sg.m. 
овяддажщок, -BPA AA G.Sg.m. pazepdıyarıya, -EQb ZAA N.Sg.m. 
pazep Za, -BEAAAN.Pl.m. лов®дажше, -Гас4/А1.5р.т.оүгісаж- 
има, DN'EBAAN.Sg.m. гнФвал сл, ДЕЛААМРІ. т. д Елажциеи, 
-ZupaA N.Pl.m. назйражци, КЛАНБА N.Sg.m. кайнфа ca, 
-коушалМ.Р1.т.нскойшажци, -AAF AAN.Sg f. саагажии, -ANBAA 
N.Sg.m.saz4Ó&4A, -МАИраАМ.5р.т. оүнйрал, -MbILIAT АРІ. т. 
понвшя ци, -METAA G.Plm. вън Етажна, -M'btjaA 
N.Pl.m. gkertipasipe, Падал С.РІЇ. падакшија, -ПАБНЪЛ 
N.Sg.n. испявнка, -NPAWAA G.Sg.m. вьпрёшакуи, ПОУЦІАЛ 
N.Sg.m. nofipaan, рыдал D.Pl.m. ркдажцінть, -рБшал 
N.Du.m. отрфшажца, -CATAA N.Pl.m. посагажци, CAOYUIAA 
N.Sg.m. слойшалн, срамаФА N.Sg.m. cgámao са, -СТЖПАА 
N.Pl.m. пристЖпахци, -Тачал N.Sg.m. растачал, TPOYK AAA 
N.Pl.m. тройждажции са, “адал N.Pl.m. пойдажци, 
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Prás.-Ap"aB 
Prás.-Ap"aP 


Prás.-Ap"0 


Partizip Präsens Passiv 


Akzentverhalten 


B-P: 
B: 
P: 


B-P: 


B: 


B: Basisbetonung 


6. Der Akzent in der Flexion 


-тшал (1х В ~ 1x P)”; 

глашам D.Pl.m. s&ZrAáuld pH; 

-BEIBAAN.Sg.m. овал co, Y MEA D.Sg.m. разоунжцюу, 
оуповам D.Pl.m. оуповакцунина; 

ржгал (Ix В ~ 1x PY”; 

БФГАТКА N.Sg.m. sorarta, -БОАН'Е АА G.Sg.m. вһгЕр4н АЦА, 
-PH'ETAAA.Sg.m. oyrutrarya, - АВА М.Р. т. gaza dne, 
-жирал N.Pl.m. пожйражци, -Кроушам N.Sg.m. ськроўшал, 
-KhIBAA N.Pl.m. поквважци, -Л%БЫ74А\ N.Sg.f. ogAORÁEAAIUM, 
-M4E4A N.Sg.m. понжал, -МЕРА N.Sg.m. сън р ан, 
-правдал N.Pl.m. опрадажци, Qo THEA' EA c^ — N.Pl.m. 
npo TREAT. жцин сл, -ПрЕЦаАМ.5р. т. апр. шала, CEWTAAD.Sg.f. 
свитажцин, -СЕНФА N.Sg.m. octuta, -TEQRXX Да D.Sg.m. 
оутервждажщок, -Тирам N.Pl.m. стйражци, -TOLT 4A N.Pl.m. 
въстр” гажци, -TPhZAAN.Sg.m. растра 244, -трЪъвиБФам .Sg.m. 
Hc Tp'k &A n, БЖ ДАМ Pl т. оц dor A aryen, -RARA N.PI.m. 
нецфафжую, -ЧИНАА N.Sg.m. начинал; 

BAHCTAA (s.o.), BETWAA A.Pl.n. ветша rypa, BAAAN.Sg.m. вла 
c^, ЖЕЛАЛ N.Sg.m. желім, -НИЧИЖ4А G.Pl.m. орничижакшијћ, 
GN MEB4A N.Sg.m. pazoymkaan; 


: -арћа (1х B ~ 1x P)”. 


Musterwort 
БЫВАЛ 


Sämtliche Formen жа 


7N.Pl.m. оутфшажци 1х ~ N.Sg.m. оутфшад 1x; die Endbetonung ist hier allerdings wahrscheinlich als 
Sekundärakzent bei nicht geschriebenem Primärakzent zu werten. 


T*N.Pl.m. рікгажуи са Ix ~ ржгажци ca 1х. 


79N.Sg.m. радарфан Ix ~ pazaptanı 1х; die Ausgangsbetonung ist hier allerdings wohl als Sekundärakzent 
bei nicht geschriebenem Primärakzent zu werten. 
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Bestand 

Prás-Ap"aB В: | вывал A.Sg.n. вжаено, -BEAAA N.Pl.m. пов'єдаєнн, (нал 
N.Sg.m. гндемь, KOYWAA N.Sg.m. некоршаєть, -AAF AA A.Pl.n. 
прфдлёгаенаа, -ANBAA N.Sgf. нхливаена, -ЛИЧАА N.Sg.m. 
облйчаєть, -METAA А.Ѕр.п. zamkrsmo, раждам N.Sg.n. 
раждаєно, -PHU AA N.Sg.m. нарйцаенын, 

Prás-Ap"aP В: | -сКЖДКА A Sg.n. оскжд фено; 

Prás.-Ap"0 B: -пирал N.Sg.m. лопйраетмь. 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: -ВЕ дал, -BEA rn'kg4 А, ГОТОВА, A Блад,-жел ЕА, 
ZHAMEHAA, ZHAA, -ZOB4A, -HF PAA, кончал, KONAA, ЛОБЪШ AA, -ПЕЧА ТАБА, ПИТАМ, 
-пытал,рыдал,ржгал, слоушал, -TACT EA, -трь24/, ОМА, оуповал, 
uk Ak A, -четал; 

Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. пов да, 2.Sg. съв ци 
/ 3.Sg. zasrkyıd, 3.Sg. разгн Ева co, оуготова д Ела, zuamend, 2.3.Sg. позна, 3.Sg. ez 
ыгра CA, СКОНЧА нскоп4 ОБЛОБвКА, ZáDedá та, непютта, отльстФ, растрвта, 2.3.Sg. pazo- 
ymt, 3.Sg. оупова нец tak, сьчета. 
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Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 
Sg. 1 
2 
3. 
Du. 3 
Pl. 1 
2. 
3 
P: Peripheriebetonung 
Sg. 1 
2 
3 
Du. 3 
Pl 1 
2 
3. 


. погнадъ 
. погна 


погна 


. потнаста 
. ROZHÁJ OMA 


похнасте 


. погнашж 


‚ pazoy Aya 

. pazoy uv 

. pazoy t 

. рагоумћста 

‚ рагоун дома 
. pazoymkcre 


рагоунёшж 


В~Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás-Ap"aB В: 


Musterwórter 
нам 


МА 


-EE AAA3.Sg. поғ%да,ГНЕЕ4/А3.5р. разгн?ва co, A'RAAA3.Sg. 


дла, ZHAA (5.0.), ПИТАЛ ПИТАТИ налй тадомь, рыдал 1.Р1. 


ркідахонь, САФҰШАА 3.Р1. послоушашк; 
-жєл®А 1.Sg. важдел дъ, -КОНЧАаА 3.5р. сконча, KONAA 3.5р. 


Prás.-Ap"aP Р: 


некопа, ОМА (5.0.), OY NOBAA 2. РІ. oynoga re, UAE A, 3.Sg. 


Neu tar; 


B-P: -BEIA (1x B ~ 95x Р), ржгаж (1х B ~ 1x Р)"; 


Prás.-Ap"aB ~P В: 


-ГОТОВа А 3.Sg. оуготова; 


202 Sg. саЧум 1х; 3.5р. тави 1х, отаца 71x ~ отєёци 1х; 3.Du. отефџёста 1х; 3.Pl. оєёџішж 1х, 


ers баш 16x, cag фреш. 


2813 P]. пордгашк са ~ поржгёшк CA. 
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Prás.-Ap"0 B: -ZOBAA 3.Р1. ло2бвашж, -А9БҺ174.А3.5р. ОБЛОБЕКА, печатал 
3.Sg. хапеча rA, -NbIT4A3.Sg. испьгта, -TPbZAA 3.Sg. pac Tpk 24; 
Р: ZHAMEHAA 3.5р. знамена, -ИГрал 3.Sg. въгъйра са, CHAA 3.55. 

вена, -ТЛЬСТФА 3.Sg. ОТАСТЕ, -ЧЕТАЛ hard, 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung CAV WAA 
N.Sg.m. послоўшавь 

Sonstige Formen послофшавш 
P: Peripheriebetonung кончал 
N.Sg.m. СКОНЧАВА 


Sonstige Formen скончавш- 


Bestand 

Prás-Ap"aB В: -BEAAAN.Sg.m. 2апов®давь, PHEBAAN.Sg.m. разгнЕвава са, 
дла N.Pl.m. сад Флавшен, ZHAA N.Pl.m. поднавше, ПРЖЖА 
N.Sg.m. пражавћ са, САФҮШААА (5.о.); 

Präs.-ApaP Р: -ЕЖшал N.Sg.m. отефційвь, -KONYAA (s.o.), KONAA N.Pl.m. 
прокопвше, PACAMA N.Sg.m. поржгавь са, eX AE N.Sg.m. 
разорни ва, -ЦЪЛВ А, N.Sg.m. ney tatean, 

Prás.-Ap"aB ~P В: -готовам N.Sg.m. оуготовавь; 

Prás.-Ap"0 B: l'AAAAAN.Sg.m. chrd дава, -MATOQ'E A N.Sg.f. заматор вши, 
-TPh ZaA N.Sg.m. pacTp& тава; 

P: ZHAMEHAA N.Pl.m. хнаненавше, CHAA D.Sg.n. васнавшоу. 
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Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung:-E'E A 4A,-E'ktplaAA,-r o T0984, ДЕЛАМ НАМ -KACEE TAA IH TA A,- HT S, 
-правдал, QT 4A, -ТАГОТЋА. 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung “нал 
N.Sg.n. похнано 

Р: Peripheriebetonung -к'®ш4л 


N.Sg.n. ов'®р4но 


Bestand 

Prás-Ap"aB В: -BEAAAN.Sg.n. пропов дано, ДЕЛАМ N.Pl.n. сад Елана, ЗНАЛ 
(5.0.), ПИТАМ N.Sg.m. geng тань; 

Prüás-Ap"aP Р: -ВЪЩАА (s.o.), 9&F'4A N.Sg.m. поржгань; 

Prás.-Ap"aB ~P В: -ГоТоЕ4А2; 

Prás.-Ap"0 B: -клеветал N.Sg.m. оклевётань, -MATEA A.Sg.m. оүлйт®ны, 
-правдам N.Sg.m. оправдана, -ТАГОТЋА N.Pl.n. отлгбтфна. 


I-Form 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung спо Шад 
3.Sg.f.Kond. послойшала EN 

P: Peripheriebetonung -E'ktpaA 


3.Pl.m.Kond. кйшж ... отвЖцийян 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


?2Betonungsschwankung innerhalb der Basis: A.Sg,m. eyrérosemum Їх, A.Sg.n. еугбтовани 1х ~ N.Sg.n. 
oyrorösane 1х. 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Verbum: Konjugation 1.4а,2 181 


Bestand 
Prás-Ap"aB В: зна 2.Pl.m.Kond. zwa висте, CAYYWAA (5.0.); 
Prás-Ap"aP Р: -кЖшал (5.0.); 
B-P: -кончал (1х B ~ 1x Р); 
Prás.-Ap"aB ~P B: -TYTOBAA 2.Sg.m.Perf. ёсн оуготоваль. 
Infinitiv 
Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung EhIBAA 
Inf. вавати 
P: Peripheriebetonung KONAA 


Inf. копати 
B~P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás-Ap"aB В: EbIBAA (s.o.), BHTAA вйтати, ВЛАДА влёдати, -BEAAA 
пов%датн, TNEBAA гифвати ca, ДЪЛАА д®латн, -касал 
прикёсатнсл, КЛАН А клінётн, -Крыв A А\лрикрь1ватн, -KOV WIAA 
некоўшатн, -АЬВАА Oy MEEATH, -МЕШАЋА понкшавтн, -МЕЦАА 
вън щати, ПАДАЛ напёдати, -праша А вьпрёшати, поүшал 
отпойратн, работа равотатн, -0ИЦ4А\ отрйцати са, -CHAAA 
посйлатн, CAN ШАА послоўшатн, -CTABAEA остава ти, -СТЖПАА 
H4c T Á ATH, -TAKAA стЖжати, 

Prás.-Ap"aP P: -KOHUA/A скончати, KONAA (Gol, PATAA ржгёти сл, ev Ark 
ратоүн®тн, -Ц Ek A, #сц®л®Ё ти, 

B-P: -E'ku4A (1х B ~ 4x P)”; 
Prás.-Ap"aB-—P В: -ГОТОВА/А оуготовати, 


285 Sg. m.Perf. докбичаль ech 1х ~ 1.Sg.m.Perf. éco ... доскончам ЇХ. 
M от рати 1х ~ отабшати 4х. 
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Prás.-Ap"0 B: ГЛАД А Ага А дати, -ГржжалАлогркжатнсл, - Дар INO y A pre mH, 
-Кроү шал ськроўшатн, ANAA лйшати сл, -ПИЕ4А\ оупрватн сл, 
-ПИрал попйрати, -<ЖЖДАЛА раскждатн, -TANAA оутапатн, 
-тирал отбратн, -'TObZAAA вьстр атн, Щ EAE, ncu kata, 
-YPRNAA noupána TH, 
Р: -OYUAA лооүчатн са. 


Verbalsubstantiv 


Bildung 
n-Bildung:&AHCTAA, Гр вал, A EAA, желал, -кончал, Ar AA, МИНА, nov cT EA, 
рыдал, ржгал, СЕДАА, ОМА. 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung рыдал 
Sämtliche Formen рыданн- 


P: Peripheriebetonung BAHCTAA 
1.Sg. БАНСТАННЕЊ 
Вечапа 
Prás.-Ap"aB В: рыдалМ.5р. pk/AdHHe, 
P: Алам Ар. дфлёние -MHNAA A.Sg. вьспоминёние, 
Prás.-Ap"aP Р: -конча A A.Sg. скончанне -NOYCTRAN.Sg. zanoyc nne, QT AA 


A.Sg. поржганне, МА D.Sg. pazoy umo; 

Prás.-Ap"0 Р: EAHCTAAL Sg. ванстаннеть, -TPEBAAA.Sg. погр Еванне, ЖЕЛАА 
1.Sg. желаннемћ, -АгГалА.Р1. лр®ждевьгл4®г4 nna, CEAAAA PL 
Dp ok A €C E A d nHa. 
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DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt’® 
Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung ZNAA, МИША, НОЖ дал 
Sg. 1. Sudan 
3. гндаше 
Du. 2. норждаста 
РІ. 2. помвшаћсте 
3. понвша T уж 


P: Peripheriebetonung МА, суповал 
Sg. 3. оуповаш 
РІ. 3. оужбауж 

В~Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Die formal mit den Imperfektformen der Konjugation IL8k (/-Мегьеп“) zusammenfallenden Belege 
werden, in Anlehnung an DOSTÁL (1954: 493-500, 540-565), nach dem Kriterium der Iterativitát geschieden. 
Danach gehören zur vorliegenden Konjugation (14а,2) nur Verben ти iterativer (wiederholter oder 
distributiver) Bedeutung, sämtlich mit dem Suffix -іа- gebildete Iterativa zu den 'i-Verben’. Während sich 
die von práfigierten Verben abgeleiteten Iterativa eindeutig zuordnen lassen - die im Ev. 1139 auftretenden 
Belege gehören ausschließlich zur Konjugation I.4a,2 -, mögen bei den Simplicia EAA'ETH (zu ipf. BAAHTH) 
und KQhlJ4TH (zu pf. крстити) Zweifel angebracht sein. DOSTÁL ordnet die einzige Ipf.-Form des 
Evangelientextes 3.Sg. sa«tux сл (МК 9,20) entschieden dem Iterativum E4A'E TH zu (1954: 499); aufgrund 
fehlender weiterer Belege aber läßt sich wohl nicht entscheiden, ob diese Form nicht auch vom ebenfalls 
imperfektiven валити (DOSTAL 1954: 230, SI I: 164) gebildet sein und eine durative Handlung bezeichnen 
könnte. Eine wiederholte Handlung sieht DOSTÁL auch in den Imperfektformen 3.РІ. кріцмук c^ (Mk 1,5) 
und 3.Sg. крыфиим (Jh 4,2) (1954:496), zu denen die inhaltlich entsprechenden Belege in Mt 3,6 und Jh 3,23 
zu stellen sind. Die neben 3.Sg.Ipf. живим (ipf.) stehende Form 3.5р. круши (Jh 3,22) ist trotz durativer 
Bedeutung (vgl. DOSTÁL 1954: 493 unten) schon wegen des Aspekts zu Кра АТИ zu stellen, wenn Кръьстити 
wirklich perfektiv ist (vgl. die Diskussion zum Aspekt von Кръстити bei DOSTÁL 1954: 83 f.). 
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Вечапа 
Prás.-Ap"aB 


Prás.-Ap"aP 


B- P: 


Präs.-Ap"aB-P B- P: 


Prás.-Ap"0 


B: 


6. Der Akzent in der Flexion 


-Бира А 3.РІ. ng&ípayn, -BANKA ЛА 3.Sg. привяйжаше сл, БЛЮ AAA 
3.Sg. ськаЮюдаше RBIBA/A3.Sg. вківаше, -Враша А\З.Р1. вљхврашајук 
ca, -В дал 3.5р. проповЕдашк, -E'ELIAEAAA 3.5р. отв шаваш, 
l'WEEAA 3.Sg. гнЕваше сл, -ZUPAA 3.РІ. назйрахж, ЋНВА (5.0.), 
-каса а прикасауж са, КЛАНА 3.Sg. кадн ше сл, КОША 3.Sg. 
kpk ipae, -AAF 4A3.PI. полагајк, -ANBAA3.Sg. вь2лйваше, - Мира А 
3.Sg. ормбраше, -АЫШЛ®А\(5.о.), - МЕТАЛ 3.Sg. от таши СА, 
-MAAA 3.Sg. вьзн шаш, NAAAA З.Р1. припада, -прашам 
3.Sg. вьпрёшаии, -поушам 3.Sg. отпорџаше -рицал 3.Pl. 
нарйцауж, QI A 4 АЗ.Р1. рюдадж, -Q'k'TAA3.PI. оврЕтадж, -сагал 
3.Pl. nocáraps, АФК ША А 3.Sg. послоўшаше, -СП А 3.59. nota- 
enkaus, -CTABAEA 3.5р. оставя ик, -(МІТ4/А3.5р. въсуъцраше, 
глашал 3 РІ. вьзглаша ж, -NAAA 3.5р. напайше, ОМА (s.o.), 
9Y9E4/ (5.0.); 

ржгал (2x B ~ 6x P)”; 

подоба (5x B ~ 1х P)”; 

-40® А3.5р. раздр ин, -Е0рАН'Е А3.5р. вьгєр4н ик, ВАЛЕ А\3.5р,. 
вдафин сл\,-ЕЛаЧа А\З.5р,. овлачаик сл, Г A Д 4 А\З.5р,. ОБГАЛА A adu, 
-ABapkA 3.Sg. вьдвӛрЖше са, -KOHMABAA 3.РІ. ськомчавадж, 
-AOEKIZAA 3.Sg. овловЕ ваши, -MABAA 3.Pl. помавадж, ПРЕ 
3.Sg. np'uiaux, СЕНТ4/А3.5р. свнтавин, -СТИЛАЛЗ.РІ. постилајк, 
-Тапал 3.Р1. сутапахж, -Тирам 3.5р. отйраше, -'Т0Ь74А\ 3.Sg. 
протрёзаше са, -T'EuaA 3.Р1. сътЕЦауж сл, оужасал 3.РІ. 
оужкауж, -Ц'ЕЛ'ЕВ4А З.РІ. исц®л®ваүхл, «ЦІЛА, 3.Sg. nc- 
цфафше 

желал; 


: гнЪтад (1х В ~ 1х P)”. 


233, РІ. p&rapn ca 2х ~ pardaya ca 1х, ржгцж СА 5x. 


273 Sg. подбкаим 5х ~ подовдаши Їх. 


?*Betonungsschwankung innerhalb des Ausgangs: 3.58. желічим 1х ~ жегіш Їх. 


293.Pl. оти бтк Їх ~ eyrw£ra(Á 1х; die Endungsbetonung dürfte hier Sekundärakzent bei nicht 
geschriebenem Primärakzent bezeichnen. 
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ÜBERSICHT 


Akzentverhalten 


| -apta 
-EHE4A 
-EHPAA 
влажн 
-BAHKAA 
BAHCTAA 
-EAH AAA 
вогат ЕА 
-вранБа 
-£oY4A^ 
Бына 

| БЕГАА 
ва БА 
карл 
BEAHUAA 
вел ВА 

| ветшаж 
EHTAA 
EA444^ 
класфиянсал 
-влачаж 
ЕЛА 
АКА 
-враци м 
-врътаж 
-BPRIDAA 
st дал 
АВА 
Ка 
-гарал 
-гасал 


глашал 


TAAAA 
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186 6. Рег Akzent in der Flexion 


Paradigmatik | Ар” | Akzentverhalten 
Part. | Part. . | Part. 
Prás. = Aor. ät. | Prät. Vsubst. 
Akt. . | Pass. 
- - B - B 


гнал аВ - 
ГИ ТА 0 
-готоваж 
УУ 
-rptwsa 
TT'OXXAA 
-гъщати 
давам 
-AagAk 


-дарбм 


| -At49'k Aa 


| -AoAkE4A 
-ДОАЖА 
-дражал 
„Драм 
дбала 
-Atata 
XGA 
жаба 
-жнал Ба 
-KHAA 
-KHZ4A 
-XH94A 
-2H04A^ 
тнаденаж 
-ZHAEAA 
Знал 
-2064^ 
20^ 
льна 
ДАЧА 
-нграм 


-Касал 


55555 е-е Б 5 b&b 5 55 ог bss bs bss ә 


-қладал 
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Akzentverhalten 


КАНА 
-KABETAA 
-KAHHAA 
-кончавал 
кончал 
-копа&4А 
копа 
-кроүшал 
КА 
крышам 
-Kptnat a 
-кофшал 
-коүш4л 


-Kbi&4A 


$565 595 65555552555 


-Aal 4А 


-AH&4A 


8 
9 


-анчаж 
AHUIAA 
-ACERIZAA 
А 
-АЖгал 
-ARUA 
-MARAA 
-Ma ТОКА 
-мннал 
-тираж 
-мрачал 
ИЗА 
-мъша А 
-A'kok A 


-A'kTAA 


АЦА 


-MAJAA 


-HHYHXK 4A 
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Paradigmatik Akzentverhalten 


HOY XA AA 
лад 
Падал 
-пасал 
-MATARA 
-DHEAA 
-пнрал 
пнтал 


-nHT'kA 


Бо kee ee 8 о 


-NAHEA 


s 
Г 


NOA EA 
-NJAE AAA 
-пражнЖА 
-прашал 
npoTHEAEA са 
-npkyaa 
пржжаж 
-noyc TEA 
поүшал 
-пътаж 
работа 
раждам 
-рацаж 
-фицал 
рыдал 
pikia 
рта 
-ptwaa 
ржгаж 
-сагам 
-саж дал 
CEHTAA 


„са 


s 55556 555 о 55 5b. 


CHAA 
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Verbum: Konjugation 14а,2 189 


Akzentverhalten 


-CHA4A 
КЖАЖА 
-CAAE tA 
слоушал 
ПА 
срама Ка 
-СТАЕАЖА 
-старжа 
-стилал 
-страшал 
-стжпаж 
Ко УУ“ 
CERAA 
НА 
-сЖца4л 


-жждал 


аР 
аВ 
аВ 
аВ 
аВ 
аВ 
аВ 
0 
аВ 
аВ 
0 
аВ 
0 
ав 
0 
0 


-тапал 


-Тачал 


б 


-тварба 
-Терьждаю 
-TH04A 
-TACT EA 
-TAEE4A 
троүжд4л 
-тръгадж 
-трьз4А 
-TokeAk A 
-Трасал 
-TUIA 
-TtwaA 
-ТАГОТЖА 
ТАГЧЕА 
-тжжаж 


OYK4CAA 
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Paradigmatik Akzentverhalten 


ома 
er Mk 
суповалм 
-0Y 44A 
-Хытал 
-цуждаж 
-utatgaa 


ціал, 


-ytsta 
ЕУ 775 
-HTAA 
-YHE4A 
чинам 
-чициж 
-чрьпал 
-ШнЕ4А 

-WHE 4A 
-ширЖа 


ВАА 


|; 5, 55666 ее ho е-е ho 8 Ao 


-HAAA 


KOMMENTAR 


Die in dieser Konjugation angeführten Verben gehórten auch im Urslavischen zum 
Akzentparadigma a (vgl. STANG 1957: 123-125). Die Frage nach den Ursachen für 
Basis- oder Peripheriebetonung - hier gleichbedeutend mit Suffixbetonung - liegt 
außerhalb der Behandlung des Flexionsakzents. 
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6.4.1.7 Konjugation 1.4а,3 


KENNZEICHEN 


(1) 


Thematisches Prásens 


(4) Charakterisierter erster Flexionsstamm auf -j- 
(a) Nichtcharakterisierter zweiter Flexionsstamm (nichtmarkiert - konform) 
(3) Wechselnder Aspektstamm 

GESAMTBESTAND 


ЕНА EH'TH (HZ-, по-, про-, прЕ-, ра7-, oY-), выпил вьпити (ВЪЗЪПНА), -крыл 
-крыти (24-, OT-, по-, при-, сь-, 9Y-), -MBIA -MBITH(HZ-, 9-, OY-), -рыл -рыти 
(под-), -OYA -OY'TH (ep), -YHA -чити (по-), YUKA чети, WHA шити? 


PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 


Nur das Akzentparadigma Prás.-Ap"a läßt sich eindeutig ermitteln. 


шим шити begegnet ein einziges Mal in der unakzentuierten Form 3.Sg.m. ІрЕ.Раз5.Па є& ... uas" 
(201721 Jh 19,23). 
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Musterwort 
Prás.Ap"a: БНА БИТИ 


Akzentparadigma Prás.-Ap"a 
Sg. 2. вйєши 

. ОУБИЕТЬ 

Pl. 1. orga 


. EHETE 


DD t m U 


. БИЖТЉ 


Bestand 

Prás.-Ap"a: БИА БИТИ (Gol, -KPbIA -КрыТИ 3.$р. открькть, -YHA -ЧИТИ 3.Sg. 
почієть, ЧЮА ЧЮТИ 2.5р. worum, 

Prás-Ap"ac: -ММА-ЯМТИ 1.Sg. оужёи; 

Prás.-Ap"bc: BANHA БЪПИТИ 3.Sg. казали та; 


Prás.-Ap"0: -PLIA -PRITH, ON А -OY'TH, ШНА ШИТИ. 

Imperativ 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung -крыл -крыти 
Pl. 2. покрвите 

P: Peripheriebetonung БИМ БИТИ 
Sg. 2. оувні" 


В~Р: Betonungschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: -крыл -Кръгти (s.o.), -UHA -ЧИТИ 2.Р1. починтє 
Р: БИА БИТИ (s.o.); 

Prás-Ap"ac В-Р: -MBIA -MBITH (1х В ~ 2x P)”. 


аз dreimalige сукйсть &кохтЕуюие (Mt 21,38; Mk 12,7; Lk 20,14) bezeichnet sehr wahrscheinlich die 
1.Pi.Präs. 


2% Sg. oy eum ЇХ ~ oymanı ЇХ, eran СА Їх. 
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Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung БИЛ БИТИ 
Sämtliche Formen кй» 

P: Peripheriebetonung ВЫПИЛ БЪПИТИ 

N.Sg.m. EMA 


Sonstige Formen валик 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: БИА Бити D.Sg.m. єйжфомоу; 
Prüs-Ap"bc Р: ВЫПИЛА ВЪПИТИ (5.о.). 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: БИМ БИТИ, ВЫПИЛ BENHTH, -KQblLA-KQBITH,-MBILA-AMBITH, 
UKA чети; 
Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.5р. покк gz mu 
съкр; оүяы 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung UKA чети 
Sg. 1. won 

B-P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 
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194 6. Der Akzent in der Flexion 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: UKA ЧЮТН (5.о.); 
B-P: вил EHTH (15x В ~ 1х P)”, -крыл -крыти (5x B ~ 4x 
Р); 
Prüs..Ap"ac В-Р: -мыл -мыти (2х В ~ 2x P)”; 
Prás.-Ap"bc В-Р: ВЫПИЛ ВЬПИТИ (12x В ~ 4x P und Betonungsschwankung 
innerhalb дег Basis)”. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung БИА БИТИ 
N.Sg.m. БИВА KI. НХБНВАШ Lf. 
Sonstige Formen єйвш- 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: БИА БИТИ (s.o.), -Крыл -крыгти N.Pl.m. zakpaiuue, 
Prás.-Ap"ac B: - МЫЛА -МЪГТИ N.Sg.m. oy AEn; 

Ргёз.-Ар" В: ВЫПИЛ EBTIHTH?, 


Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung: БИЛ БИТИ, -MbIA -MBITH, GN A -OV TH. 


$53 Sg. єй 1х, тей 1х ~ йден 1х; 2.РІ. оүєйсте 1х; 3.Pl. es 2x, игейшж 2x, поєйшљ 1х, про&йшж ЇХ, әүкйш Жж 
6x. 


?*] Sg. canpaıya 1x, 3.Sg. canpaı Зх ~ откры cÁ 1х, сікры 2х, ськракА 1х, 3.Pl. откражих 1х. 
?5].Sg, oyadıza 1х; 3.5р. орат 1х ~ oymar ЇХ, орла! СА 1х. 
2963 Sg. EA ZA DM 4х ~ gáza 4х; 3.Du. вагапнста 2х; 3.Р1. sazammur 6x. 
?"Betonungsschwankung innerhalb der Basis: N.Sg.m. кална 1x ~ вьтьливь бх. 
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Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Bestand 


Prás.-Ap"a B: 
Prás.-Ap"ac P: 
Prás.-Ap"0 P: 


l-Form 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


Bestand 


Prás.-Ap"a B: 


Infinitiv 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


Verbum: Konjugation 1.4а,3 195 


Sámtliche Formen 


Sámtliche Formen 


EHA БИТИ N.Pl.m. ege 


-MbIA -МЫТНИ?*; 


Sámtliche Formen 


-OYA -OV TH N.Pl.m. овоувани. 


Musterwórter 
БИЛ БИТИ 
БНЕН- 
-MbIA - МАТИ 
Oy MABEN- 
Musterwort 


-крыл -крыти 
открки- 


-крыл -Кръгти 2.Sg.m.Perf. открљша «сн, IKA ЧЮТН 3.Sg.m. 


Копа. won EH. 


Musterwort 
БИМ БИТИ 


Inf. ЕЙТН 


F*Betonungsschwankung innerhalb der Peripherie: N.Pl.m. н2жавінн 1х; LDu.f. сумьвінама 1х; I.PLf. 
oymasinamn 1х ~ оумащенами 1х; die letztgenannte Form trägt wohl nur einen Sekundárakzent bei nicht 


geschriebenem Primárakzent. 
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Bestand 

Prás.-Ap"a B: БИЛ БИТИ (s.o.), -KQBI/A -KQBITH открвгтн; 

Prás.-Ap"ac B: - МЫЛ -MBITH or ám, 

Prás.-Ap"0 B: -рыА -QBITH подрвти. 

Verbalsubstantiv 

Akzentverhalten Musterwort 

P: Peripheriebetonung БИМ БИТИ 
A.Sg. вненне 

Bestand 


Prás.-Ap"a P: БИЛ БИТИ (5.о.), -Крыл -KQBITH A.Sg. открьвение. 


DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung БИЛ БИТИ 
Sg. 3. БНАШЕ 
Pl. 3. кнајк 
P: Peripheriebetonung ВЫПИЛ ВЪПИТИ 
Sg. 3. вьпніше 
Du. 3. вапнаста 
Pl. 3. вьпиё дж 
Bestand 


Prás.-Ap"a B: БИЛ БИТИ (5.0.); 
Prás-Ap"bc Р: ВЫПИЛ EBTIHTH (s.o.). 
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Verbum: Konjugation 1.4а,3 


ÜBERSICHT 


Akzentverhalten 


EHA БИТИ 
сьпнА BANHTH 
-KPRIA -крыти 
-МЫА -AbITH 
-PRIA -рытн 
-OYA -оүтн 
-YHA -читн 


UKA чети 


WHA шити 


KOMMENTAR 


Die Verben der Konjugation L4a,3 gehórten im Urslavischen zum immobilen 
Akzentparadigma a oder zum mobilen Akzentparadigma c (vgl. DYBO 1981: 204). Das 
Material des Evangelie 1139 stellt diese Rekonstruktion nicht in Frage. 
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6.4.1.8 Konjugation 1.4d,1 


KENNZEICHEN 
(I) Thematisches Präsens 
(4) Charakterisierter erster Flexionsstamm auf -j- 
(d) Charakterisierter zweiter Flexionsstamm auf -а- 
(1) Konsonantischer Aspektstamm 
GESAMTBESTAND” 


Beck AOYA, BECHOYA, -EHHOY А (ФБИНОХ А сл, По-), -Е Е A оү (пропо-), &'kpovA, 
B'ECTBOYA, -BETIYA(IE-), -TAACOYA(Ch-), HETOAIYA, ГОСПОД СТЕФКА, Aapoy A, 
-ACCATCTEOY A(0T-), ApACEAOY A, -A'kHCTEOY A (прЕлњко.), -ZHAMEHOY A (NA-), 
HMEHOY A, -HMCTEOY А\(24-), -KAZOY A (NO-, с), коупоу A, -AHZOY A (оЕ-), -MHAOY A 
(по-), милосрь A OY A, непціоу A, -плодоу А (при-), NAOACTBOYA, NAIA (24-, 9-), 
NOAZOYA, пророчьствоу А, 9AAOY A (EhZ-, 96-), СВЕДЕ TEACTEOY A(ZA-, ЛЪЖЕ), 
-cA'EAcTEOY А (на-, по-, сьпо-), -сл®доүл (на-, по-), -cn'kumcTEoY A (по-), 
страхоул, CE TOY а, TPEBOYA, EANA, цсарст®оү ^, se TEQh товласт(ьст)- 
коүл, чрьмноул СА, -MAYA (95% доү A) 


PARADIGMATIK 
ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 

Nur das Akzentparadigma a ist bezeugt. Zur Unterscheidung von Basis- und 
Peripheriebetonung werden wiederum schon im Präsens Verben des ersten Typs mit 
Prás.-Ap"aB, Verben des zweiten Typs ти Prás.-Ap"aP bezeichnet (vgl. Коп). 1.4а,2). 


"aus Platzgründen wird auch hier, wie bereits in Коп). 14а,2, nur die 1.Sg.Präs. auf -OYA (-u-j«) 
angeführt, aufgrund derer der Infinitiv auf -084TH (-ov-a-ti) unter Berücksichtigung der Alternation /ov/ 
-/u/ mühelos gebildet werden kann. 
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Musterwörter 


Verbum: Konjugation L4d,1 199 


Präs.-Ap"aB: &'kgoY A 
Prás.-Ap"aP: коупоу А 


Akzentparadigmen 


Bestand 
Prás.-Ap"aB: 


Prás.-Ap"aP: 


Prás.-Ap"aB ~P: 
Prás.-Ap"0: 


Prás.-Ap"aB Prás.-Ap"aP 
вЪроуа = 
вЪроуеши - 

вЪроуетв коүпофтть 


1 
2 
3. 

Du. 2. вфроүєта 5 
1.  вфроуєть 5 
2. вФроүете - 
3.  вфроужть - 


-BHHOYA 3.Pl. повйноужть са, В® ОХА (5.0.), -FAacoY ^ 3.5р. 
car AácoyeTa,- A'EHCTEOV A). SE. прфлюдод Фиствоуеть, -KAZON A3.Sg. 
покахоуєть, ПЛОДСТВОХ А 3.РІ. пабдствоужть, ПЛЮА 3.РІ. ONAFOR Th, 
NOAZOY А 3.Sg. піихоуєть, СВ Ark T€ACTBOY A3.Sg. сед Етелствоу- 
сть, -CA'EACTEOY A 1.Sg. nacat дствоүл, CAT AY ^ 3.Sg. noct oy- 
єть, TptsoyA 3.Sg. трЖвоүеть, -IdAOY А 3.56. овЕдоуета; 
E'EcHoY A 3.Sg. в'фсноїєть co, KOYNOYA (5.0.), kao AT, чрь- 
MHOYA СА 3.56. чраннойета сл; 

&'EcTEoY А (2x В ~ 2x Р)”; 

Beck AOYA, -EEA A, -BETOYA, не Годо, господствоа, 
Дара -ACCA TCTEOY А, APACEASY А, -ZHAMEHOY A, HMENOYA, 
-HMETBOYA, -AHZOY А, -MHAOY A, -MHAOCOBAOY А, НЕПЦЮКА, 
-плодоу A, пророчьствоу A, радо A, -CIELUB CTROY A, страхо A, 
CE TOY A, цеЕсарствоу A, четврктовласт(кСт)во А. 


Вет einzigen Beleg, der 2.Pl. ц«лит% (13724 Mt 5,47), handelt es sich wahrscheinlich um 
Sekundárakzent bei nicht geschriebenem Primárakzent; wenn der Nebenakzent einem rhythmischen Prinzip 
folgt, ist diese Form als цілбуєти zu interpretieren. 


313, РІ, влаго кфстаоужта 2x ~ 1.5р. влаго 1%створа 1х, 3.Sg. влаго adcrao era Їх. 
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Imperativ 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung BEPOYA 
Sg. 2. вфроун 
РІ. 2. вфроунтє 

P: Peripheriebetonung uk AOY A 
Pl. 2. ц®лоўнте 

Bestand 


Prüs-Ap"aB В: Spora (Gol cE'bA'E TeACTEOY A 2.Sg. св Ед Е телствоун, 
-CA'EACTEOY A 2.Sg. nocakgersoyn, САДО 2.Р1. nacat- 
доунте, а ДОХА 2.РІ. ов®доүнте, 

Prás-Ap"aP Р: | ціло (5.0.); 

Prás.-Ap"0 B: -HACTEOY A 2.Sg. займствоун, -МИЛФХ A 2.Sg. помйлоун. 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung gkpoyA 
N.Sg.m. вФроул Kf., stpoyan Lf. 

Sonstige Formen вТроужщи 
P: Peripheriebetonung коупоу A 
A.Pl.m. коупоїжціж а 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Periphierie) 


Bestand 
Prás-Ap"aB В: | в'Ероу 5.0.) св ДВ TeACTEOY AN.Sg.m. св д?Етелствоулн, 


-CA'EACTEOY A N.Pl.m. лослфдствоужци, -CAE ДО А D.Sg.m. 
посаЕдоужцюнок, TpEBoyA A.Pl.m. TPÉEOYRYIRA; 
B-P: -EHHoY (4х B ~ Зх P)”; 
Prüs-Ap"aP Р: | БЕсноуж G.Sg.m. вФсноүхциго ca, KOYNOYA (5.0.); 
Präs.-Ap"aB-PP: BECTBOYA N.Sg.m. Благо вЕСТБОРА; 


MN р пп. osimoya ca ЗХ, тейноүл ca ЇХ ~ овнноүл ca 2x, овнноу ca 1x; der letzte Beleg weist allerdings 
eher auf Sekundärakzent bei nicht geschriebenem Primärakzent. 
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Prás.-Ap"0 B: BeckAsyA D.Dum. seckgoyrummms, -E'EAOY N.Sg.m. 
пропов®д oy, НЕ ГОДОҲ А N.Sg.m. не гбдоул, -СПБШЋСТВО A 
D.Sg.m. noenkunersoyryoy, четврктовласт(һст)воү А 
D.Sg.m. четврьтовлістьствоүжшоү; 
Р: CE TOY A N.Pl.m. сЕтоужци, 
B-P: -Днаменоу A (1x В ~ 2x Ру, 


Partizip Prásens Passiv 


Akzentverhalten Musterwort 
P: Peripheriebetonung вфсноул 
Sämtliche Formen stcenoyen- 


Bestand 
Prás-Ap"aP Р: БжЖсноүл М.5р.п. вфеноїеньм. 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 

Bildung 

Erstersigmatischer Aorist:BEpPoY A,NEro A OV A,A APOY A, HMEHOY A,-MHAOYA,NARA, 
94A9Y ^, cE'kA'k TCACTEOY A, y EAA. 
Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 2.3.Sg. в рова, 3.Sg. не 
гбдова, дарова йненова помйлова въгр4дова CA, 2.3.58. сед телствова, 3.Sg. ц Елова. 


Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung Е Кроуж 
Sg. 2. вфрова 
3. вфрова 
РІ. 1. в®роваүомь 

2. вфровасте 
3. вфровашж 


X9N.Sg.m. naznämınoya 1х ~ нахнаљинора 2X. 
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P: Peripheriebetonung Waar A 
Sg. 3. ц%л0в4 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prüs-Ap"aB В: | &'kgoY ^ (s.o.), NAKA 3.РІ. запавашя, а Доу A 3.Р1. os oga- 
ша; 
B-P: св д TtACTEoY А (5x В ~ 2х Р)»; 
Prüs-Ap"aP Р: LEAYA (5.0.); 
Prás.-Ap"0 B: НЕГОДОХА 3.Sg. не годова, VMEHOY А 3.Sg. именова, -MHAOY A 
3.Sg. понйлова, радо A 3.5р. EkZpáAOEM сл; 
P: А409 A 3.Sg. дарова. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 

B: Basisbetonung E'kpoY A 
N.Sg.m. вфровавь! 
Sonstige Formen вФровавш- 

P: Peripheriebetonung E'EcHoY A 
N.Sg.m. ЕЖсновавы CA 

Bestand 


Präs.-Ap"aB В: BEpoYA (5.0.), -CAKACTBOYA М.Р. canocAtAcTEOEAEULRA; 
Prás-Ap"aP Р: | &E'ÉcHoY A (5.0.). 


Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung: -MHAI A, 94A9Y A. 


3*) Sg. ед d reacrsosa 1х, 3.55, cat телствова 4х ~ 1.5р. cet тестов ць Їх, 3.58. сед тенстиоа 1x; 
die beiden letzten Beispiele zeigen wahrscheinlich Sekundärakzent bei nicht geschriebenem Primärakzent. 
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Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"0 


I-Form 


Akzentverhalten 


B: 


B: Basisbetonung 


Bestand 
Präs.-Ap"aB 


Infinitiv 


Akzentverhalten 


B: 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Präs.-Ap"aB 


Prás.-Ap"aP 
Prás.-Ap"0 


> 


Verbum: Konjugation 1.44,1 203 


Musterwort 
-MHAOY A 
N.Pl.m. помиловани 
-МИЛОХА (5.0.), 94A 9Y AN Set оврадованаа. 
Musterwort 
BrkpoyA 


Sämtliche Formen  вфровалм- 


в роул 2.Pl.m.Kond. вйсте вЕровалн, n0AZOY A 2.Sg.m.Perf. 
NOAZOBAAb CA єн. 


Musterwörter 
etpoya 

Inf. вфроватн 
цілу а 


Inf. цфловати 


BEPOYA (s.o.), -A'EHCTEOY A лр®лювод Фиствовати, -KAZOY A 
скаховатн, 

ПАРА пяювати (!); 

ц®лоу А (s.o.); 

Бес ЕДО Beck д OEATMH, НЕ '9A9Y A не гддоватн, -HACTBOY А 
занмствовати, радо А вһ2радоватн. 
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Verbalsubstantiv 

Akzentverhalten Musterwort 

P: Peripheriebetonung Waar A 
Sämtliche Formen — 4 £40&áHH- 

Bestand 


Prüs-Ap"aB P: TPEEOYA A.Sg. тр'®вов4ннє, 

Prás-Ap"aP Р: цілу А АРІ. ц лованна; 

Prás.-Ap"0 P: -BETOYA Ар. o&Tosauw, НЕПЦЮХА LSg. непциваннеть, 
страхом М.РІ. страдовднна. 


DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung БесЕ AOYA, раду A 


Sg. 3. радоваше са 
Du. 3. ве доваста 
Pl. 3. радовауж са 
P: Peripheriebetonung коупоу A 
Pl. 3. коупівауж 


Bestand 

Prás-Ap"aB В: ЕЕроү 3.РІ. вфровауж, -KAZOY А 3.5р. скатоваше, NAĐA 3.РІ. 
пабвахж, CBBATEACTBOYA 3.Sg. св%д % телствоваш, THR- 
БОҚ 3.59. rptsoysaus (!); 

Präs.-ApaP Р: | коупоул (s.o.), WEAOYA 3.РІ. цвловауж; 

Prás.-Ap"a B: | BéCbAOY A (s.o.), -ANZOYA 3.Р1. oBAnzoBagR, -ПЛФДОХА 3.5р. 
припабдоваше, рад OY А (s.o.). 
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ÜBERSICHT 


Paradigmatik 


gic'kAoY ^ 
ЕЖсноүл 
-&нноү A 
-kAoY A^ 
«рол 

к®ст сүл 

gk ToYA 
-Гаасоүл 

не годом 
господствоу A 
Aapoy a 
-AKATCTEOY А 
длсєлоү A 
-A'&HcT&RoEATH 
ZHAMEHOY A 
нано A 
-MACTEOY A 
KAZEN A 
коупоу A 
-АНТо A 
-Анлоү A 
лнлосрь A OY A 
HenipoyA 
-плодоу A 
RASACTEOY A 
NABA 

полдо A 
пророчьствоу м 
радо 
c&'&A'& TcAcTEO( A 
-CAR ACTEOY A 


-CARAY A 


0 
0 
0 
0 
0 
aB 
0 
0 
0 
aB 
aP 
0 
0 
0 
0 
0 
aB 


8 
w 


Verbum: Konjugation I.4d,1 205 


Akzentverhalten 
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206 6. Der Akzent in der Flexion 


Paradigmatik Akzentverhalten 


-спшьстоүл 


страхо A 

стел 

To'kcev A 

ЦЕЛА 
u'&capcTEoY A 
MTEPRTOIBAICT(ACT)EOYA 
YPRANOYA CA 


TO d 


IS See BB e e о 


KOMMENTAR 


Im Urslavischen gehórten alle Verben dieser Konjugation zu Akzentparadigma a 
(vgl. STANG 1957: 123-125). Die Frage nach den Ursachen für Basis- oder Peripherie- 
betonung ist nicht im Rahmen einer Untersuchung zum Flexionsakzent zu behandeln. 
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6.4.1.9 Konjugation Lie 


KENNZEICHEN 


(1) Thematisches Prásens 
(4) Charakterisierter erster Flexionsstamm auf -/- 
(g) Charakterisierter zweiter Flexionsstamm auf -ja- 


GESAMTBESTAND 


кл ЕБАТИ (вь7-), грЕлгрЖати, дал давати (вь2-, про-, пр'Е-, p4z-), ДЕА 
АДЖатн(24-, на-сл, 0-, DQH-), KAACA каатисА (по- CA^, 94Z- CX), AAA дати, А А 
-днати (Eb-, ЕҺ2-, HZ-, NP9-, об-), сил СМ TH, сил сл смиатисл (Eb Z-), 
стал -стаати (вь-, прЕ-), ска свати (вь-, 047-), чал чаати 


PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 
Nur das Akzentparadigma Prás.-Ap"a läßt sich nachweisen. 


Die Zugehörigkeit dieses Verbums zu Konjugation 1.46 ist sekundär und gründet sich hier auf die einzige 
Belegform des zweiten Flexionsstamms, die 3.Sg.Aor. см ва (46724 Mt 22,46). Auf die Entwicklung eines 
Stammes смфа- in nachaksl. Sprachdenkmälern weist auch VAILLANT (1964: 279); zum Nebeneinander von 
zweiten Flexionsstämmen auf °&-4-ти und °&-ти, die sich akzentuell nicht unterschieden zu haben scheinen, 
vgl. Оуво 1981: 207. 
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Musterwörter 
Prás.-Ap"a: дал давати, чал чаати 


Akzentparadigma Prás.-Ap"a 
Sg. 1. Ada 
2. пр®д4єши 
3. дієть 
Pl. 1. ч4єнь 
2. дате 
3. діжть 


Bestand 

Ргаз.-Ар"а: Дал A44TH (s.o.), ABA A'ka TH 3.Sg. деть, КАА СА KAAMTH СА 3.5р. 
покаєть са, -CTAA -CTAATH 3.5р. вастдета, CRA СЕАТИЗ. Бр. сеть, ЧАА 
чаати (5.0.); 

Prüs.-Ap"bc: -ABA -AHA TH 3.5р. пролфёть, САФА СА CMHATH CA 2.Р1. вьгсн®ётє ca; 

Präs.-Ap”0: ВА вфати, грба rorkaTH, лал Aaa TH, emka слати. 


Imperativ 
Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung дал даати 
Sg. 2. дан 
Pl. 2. данте 
Bestand 


Prás.-Ap"a B: дам даати (5.0.), ДЕА A'kaTH2.PI. Abre, KAA СА КАТИ 


CA 2.Р1. поканте c^. 
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Verbum: Konjugation 1.45 209 
Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung cka свати 
N.Sg.m. СТАН 
Sonstige Formen Ста 

P: Peripheriebetonung CA EA СА CMHATH СА 
D.Pl.m. CARI MA СА 

B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Präs.-Ap"a B: rota гофати G.Sg.m. rpkrya са, ДЕА Дати N.Pl.m. 
пред жуе КАА CA KAATH CA L.Sg.m. кӛжшняһ ca, СЕЛ 
сфати (5.о.), чал чаати N.Pl.m. чажціє 

B-P: дал даати (21x B ~ 2х Р)%; 
Prás-Ap^bc Р: СМЕЛА са cAHATH CA (5.0.)”; 
Prás.-Ap"0 B: BEA ЕБАТИ A.Sg.m. stus; AAA ЛдАТИ N.Pl.m. 44 жук. 


Partizip Prásens Passiv 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung Дал даати 
N.Sg.n. 4demor 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: дал даати (5.0.). 


ХЕМ Sg.m. дли 1х, #7444 1x, прфдаан 8x ~ прйдайн 1х; G.Sg.m. предіжцмго 2x, N.Pl.m. предакци 2x; 
G.Pl.m. продіжцінть 1х; D.Pl.m. продіжцянняь 2х ~ продажцйнта 1х; A.Pl.m. прәд4жшж( a) 4х; bei den beiden 
endungsbetonten Formen könnte es sich auch um Sekundärakzent bei nichtgeschriebenem Primärakzent 
handeln. 


W Auch hier ist Sekundärakzent bei nichtgeschriebenem Primärakzent nicht gänzlich auszuschließen. 
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ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: BEA ЕБАТИ, ДЕА дбати, калса Kaa TH CA, -AEA 
-AHATH, см Ел сифати, ck свати. 
Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. &&4Má, сн а, ъс? а. 


Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung Ata дбати, cha с®ати 
Sg. 1. сфадь 
3. вьсфа 
РІ. 1. од®лүомь 
2. од асте 
3. од ашж 
P: Peripheriebetonung -ARA -AHATH 


Sg. 3. вьлна 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a B:  дбадбати (s.o.), СБА сфати (5.0.); 
В-Р: калса каатисл (3x B ~ 1х P)”; 
Prás-Ap"bc Р: -A'EA -АНАТН (5.0.); 
Ргӣѕ.-Ар"0 B: ЕБА ЕБАТИ 3.Pl. вьзефашк, САБА САФаТИ 3.5р. сн. 


3082 Pl. раскаасте ca 1х; 3.Pl. покзашк са 2х ~ тжайшж са 1X. 
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Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung cta свати 
N.Sg.m. вьс®авын 
D.Sg.m. сФавшоноү 

Р: Peripheriebetonung -AEA -диати 
N.Sg.f. | ввзлифвшн 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: калса каати сл N.Sg.m. раскдавь са, CRA СВАТИ (s.o.); 
Pràás-Ap"bc Р: -AEA -диати (5.0.). 


Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung: ABA Дбати, сЕл с®ати. 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung cka свати 
Sämtliche Formen cetar- 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: — A'E^ дФати N.Sg.m. oA tans, СЕЛ свати N.Sg.n. cano. 


l-Form 
Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung ck свати 


Sämtliche Formen с ал 
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Bestand 
Präs.-Ap"a B: КалсА каатисл 3.Pl.m.Kond. noxasan са вкшях, СБА САТИ 
2.Sg.m.Perf. сфаль «сн. 


Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung cka стати 
Inf. свати 

P: Peripheriebetonung -AEA -лнати 
Inf. s&4Há TH 

Bestand 


Prás.-Ap"a B: дал даати дати, ABA ДЕЗТИ дати, -CTAA -стаати 
np'tcráaTH, СЕЛ сЖати (s.o.); 
Prás-Ap"bc Р: -АЖА -лиати (s.o.). 


Verbalsubstantiv 

Akzentverhalten Musterwort 

P: Peripheriebetonung KAA СА K4A4TH CA 
Sämtliche Formen  покаднн- 

Bestand 


Ргй5.-Ар"а Р: дам ДААТНАРІ. даднна, ДЕЛ Дати D.Pl. д?4ннема, KAA 
CA кад ТИ CA A.Sg. покаднне, СБА САТИ АРІ. ctánna, YAA 
чаати G.Sg. чаднна. 
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DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung дал даёти 
Sg. 3. ддаше 
Pl. 3. ддауж 
Bestand 


Prás.-Ap"a B:  r'ka грфати 3.Pl. грфауж са, дам даати (Gol, ABA 
A'EaTH3.Sg. д taue, СБЖ crRATH3.Sg. саше, YAA чаа TH3.Sg. 
чдаше, 

Prás.-Ap"0 B:  ш смфл см Бати 3.5р. синфаш. 


ÜBERSICHT 


Paradigmatik EF Akzentverhalten 


Part. Part. 
dk Pn ы Vsubst. 
2 АЮ. 
0 z 


кЖл Ефати 
rota грЕати 
| дам даати 
Ata дбати 
кам CA каатн СА 
дам матн 
-ARA -AHATH 
саба смфатн 
CAE A СА CMHATH СА 
-CTAA -стаати 


CEA свати 


чал чаати 
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KOMMENTAR 


Die Verben der Konjugation I.4g sind nach Оуво (1981: 205) entweder immobil 
wurzelbetont (Ар a) oder mobil (Ap c). Das mobile Paradigma von “Ібір und *зтё]о 
scheint in der Präsensflexion von mbulg. -AEA -АНАТИ und СМЪЛ СА CMHATH СА 
(beide Ap"bc) fortgesetzt zu sein, während die Rekonstrukte *dajo, *déjo, *stajọ und 
“Сао (DYBO ebda) durch das Material des Evangelie 1139 nicht gestützt werden. 


Prás.-Ap"a » urslav. Ар с 

Die Präsentien von Дам A44 TH und ДЕА ДАТИ gelten als sekundäre, von den 
langvokalischen Stämmen urslav. *da- und *dé- abgeleitete ВПдипреп”. Während 
das Altrussische und Altserbische Mobilität oder zumindest Spuren eines mobilen 
Paradigmas zeigen’, ist im Mittelbulgarischen offensichtlich nur Ap"a vertreten’, 
Die unterschiedlichen Akzentuierungen sind wohl morphologisch bedingt, scheinen 
mit der einzelsprachlich unterschiedlichen Einordnung der j-Ableitungen in das 
jeweilige Aspekt- und Aktionsartensystem zusammenzuhängen und können in 
Einklang mit oder Kontrast zu dem Akzentparadigma des Grundverbs stehen”. 
Ähnlich ist die nur mit Präfix auftretende Iterativbildung CTAA -CT44'TH zu sehen, die 
kaum direkt mit lit. stóju stöti verbunden werden kann. 

чал чаати dagegen ist eine primäre Bildung und kann direkt an ved. сау-а- (aus 
einem dehnstufigen Präsens *k#ei-e-; EWA: 531) angeschlossen werden. Für das 
Urslavische kann hier betonte akutierte Wurzelsilbe und damit Ap a angenommen 
werden, was durch das Altserbische und Altrussische bekräftigt wird??. 


ху | MEILLET 21934: 223, 225f.; Va I: 329, 347. 

IVg]. ZALIZNJAK 1985: 133,139; BULATOVA 1975: 199; STANG 1957: 121. 

3! Vgl. DYBO 1969а: 85, 89 и.б.; Osnovy 1990: 232 f., 238. 

зубі. z.B. znájo (Ap a) gegenüber -гла/о (Ap c) bei DYBO 1981: 207. 

ЗЗУД. BULATOVA 1975: 199; ZALIZNJAK 1985: 133 (dort allerdings mit Spuren nach с). 
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6.4.1.10 Konjugation I.5a/f/i 


KENNZEICHEN 
(1) Thematisches Prásens 
(5) Charakterisierter erster Flexionsstamm auf -n- 
(a/f/i) Nichtcharakterisierter zweiter Flexionsstamm (nichtmarkiert - konform)/ 
Charakterisierter zweiter Flexionsstamm auf -ng- — -nov- / 


Variierender zweiter Flexionsstamm: 
Nichtcharakterisiert nichtmarkiert ғ charakterisiert auf -по- 


GESAMTBESTAND 


-EBIKHA -ЕБІКНЖ ТИ(НА-), -ЕЖНЖ -ЕЖНЖТИ (прис-), ГМЕНЖГМЕНЖТИ (HZ-, П9-), 
-гънж -гънжти (PAZ-, Ch-), ДЕИГНХ ДЕНГНЖТИ (ЕЬ2-, П9-), дръ2нж дръгнжти, 
доунж доунжтн, -дьхнх -AbXHATH (BbZ-, HZ-), -ZABHR -2АЕНЖТИ (про-), 
KOCHA косижти (при- CA), -крьенж-крьснжти(вьс-), Къснж-къкнжти(вьс-), 
-дьпнж -лъпнжти (при-), -манж -манжти (по-), минж минжти, -мрькнж 
-мрькнжти (по-), -MEHR -MEHRTH (вьспо-, по-), -никнж -никнжти (при-), 
-NAANA -NAANA TH" (с-), плюнж плюнжтн, -ринж -ринжти (нн2-), -рыгнж 
-рыгнжти(от-), -сагнж -сагнжти (по-), станж стати (вь-, A9-, HA-, 9-, при-, 
прЕ-), -стигнж -стигнжти (по-), -сьнж -сьнжти(оү-), -сьҳнж -съукнжти (ис, 
су-), -с®кнж -CEKHA TH (су-), -CAKHR -САКНЖТИ (Ис-), -тонж -тонжти (ис, 
по-), Тлькнж тТлькнжтн, -Тръгнж -тръгнжти (Вьс-, ис-, прд-, рас-), -тъкнж 
-тъкнжти (Hc-, no-, пр®-), оужаснх оужаснжтие 


? Der Ansatz des zweiten Flexionsstamms - und дати der Konjugation Lat - erfolgt auf der Grundlage 
der Kontinuanten im heutigen Bulgarisch, das hier die Beibehaltung des Formans im Aoriststamm zeigt; 
nicht ausgeschlossen ist allerdings für diese Sprachstufe der Konjugationstyp Паднж пасти (1.5а; vgl. skr. 
padnem рази). 

Vom unsicheren Ansatz eines Paradigmas -H&ZHA -H&ZHAA' TH wird hier abgesehen. Die mit -H&ZA 
homonymen Formen des zweiten Flexionsstamms werden dort (Konj. I.1/2a,1) mitbehandelt (vgl. auch KOCH 
1990: 586). 
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6. Der Akzent in der Flexion 


PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 


Nur das Präsens-Akzentparadigma a läßt sich nachweisen. 


Musterwórter 
Prás.-Ap"a: ДВИГНЖ ДВИГНЖТИ, -тръгнж -тръгнжти 
Akzentparadigma Prás.-Ap"a 
Sg. 1. въгдангнж 
2. EMZAEHTHEUH 
3. ВЫ АВНГНЕТЬ 
РІ. 2. въстрвгнете 
3. ПОАВИГНЖТЬ СА 
Bestand 
Prás.-Ap"a: ГЫБНЖГЫЕБНЖТИЗ.5р. погівнеть, ДВИГНЖ ДВИГНЖТИ (5.о.), КОСНЖ 
КОСНЖТН 3.5р. кбснетв са, -Аръкнж -MQBKHAR TH 3.5р. помрёкнеть, 
-MAANA -паднжти 3.Р1. спаднжть, -рИНЖ -рИНЖТИ 3.РІ. нн2рйнжть, 
-CAT HR -САГНЖТИЗ.5$р. лосагнеть, СТАНЖ CTATH3.Sg. стднетв, -САКНЖ 
-СЖКНЖТНЗ.бр. несёкнеть (!), -ТОНЖ -ТОНЖТНЗ.бр. потінеть, -ТрЬГНЖ 
-тръгнжти (5.0.), -ТЪКНЖ -ТЬКНЖТИ 3.5р. потвкнетъ сл; 
Prás.-Ap"ac: -PRITHAR -ръгнжти 1.5р. отрвгня; 
Prás.-Ap"bc: -MENA -МЪНЖТИ 3.5р. БАСПОМЕНЕТА; 
Prás.-Ap"0:  -ВБІКНЖ -ВЫКНЖТИ, -BANR -BAHRTH, -ГЬНМ -ГЪНЖТИ, Дръгнж 


APRZHATH, доунж доунжти, -дьунж -ДЬХНЖТИ, -ZABHA 
-ZABNRTH, -Кръснж -крьсня Ти, -къкнж -къснжти, -лъпнж 
-ДЬПНЖТИ, -манж -МАНЖТИ, МИНЖ МИНЖТИ, -НИКНЖ -НИКНАЖТИ, 
ПАЮНЖ ПАЮНЖТИ, -СТИГНЖ -СТИГНЖТИ, -СЪНЖ -СЪНЖТИ, -СЪХНЖ 
-съхнжти, -сЕкнж -сЕкнжти, тлькнж тлькнжти, оужаснж 
дужаснжти. 
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Imperativ 
Akzentverhalten Musterwort 
P: Peripheriebetonung станж стати 
Sg. 2. вастанн 
Pl. 2. въстан те 
Bestand 


Prás.-Ap"a P: ДВИГИЖ ДЕНГНЖТНИ 2.Sg. денгни, СТАНЖ стати (Gol, 
-Тръгнж -тТръгнжти 2.Sg. вьстръгни, -ТЪКНЖ -ТЪКНЖТИ 
2.5р. нстъкни; 

Prás-Ap"bc Р: -MENA -МЕНЖТН 2.Sg. помня. 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwort 

B: Basisbetonung ГМЕНЖГМЕНЖТИ 
A.Sg.n. гвжнжцие 

Bestand 

Prás.-Ap"a B: ГМЕНЖГМЕНЖТИ(5.0.). 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 
Aorist 


Bildung 

Asigmatischer Aorist: -ВАНЖ -ВАНЖТИ; 

Erster sigmatischer Aorist: AOYHR AY HATH, -ДЪХНЖ-ДЪХНЖТИ, КОСНХ KOCH TH, 
-манж -манжтн, минж миижтн, -MENA -MENATH, плюнж плюнжти, 
станж стати, -сЕкнж -сЕКНЖТИ, -САКНЖ -САКНЖТИ; 
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Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. 4o(m&, вь2дкүнх, 
KÓCH/R, поманк, MÄHR, NOMEHR, NAHR, ста, оүсікиж, нссАкня; 

Zweiter sigmatischer Aorist: ДВИГНЖ ДЕИГНЖТИ, -Z АБНХ -2АБНЖТИ, -СЪХНЖ -ChY- 
НАТИ, оужаснхж оужаснжти; 

Nur mit nichtcharakterisierter asigmatischer 3.Sg. liegen vor: ГМЕБНЖГМЕНЖТН3.5р. 
погаке, -ДЪХНЖ -ДЪХНЖТИ 3.Sg. н245ше neben der Form aus dem ersten sigmatis- 
chen Aorist, -KQ& CHA -Кръснжти 3.Sg. вһскрьсе, -КБІСНЖ -KBICHARTH3.Sg. въскатсе, 
-мръкнж -мрыкнжти 3.Sg. помркче, -НИКНЖ -НИКНЖТИ 3.Sg. приннче -СТИГНЖ 
-СТИГНЖТИ 3.Sg. постиже, -СЪНЖ -СЬНЖТИ 3.Sg. оусп -TONR -ТОНЖТИ 3.5р. 
истог, -Тръгнж -Тръгнжти 3.Sg. протрёже сл. 


Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung станж стати, -с®кнж -с®кнжти 
Sg. 1. оүсікнждъ 
3. оуейкня, ста 
Пи. 3. стаста 
Pl. 3. сташк 
P: Peripheriebetonung -MENR -Mrkn TH 
Sg. 3. now ня 


Pl. 1. лон®нЖүомь 
3. понёнжшж 


Вечапа 

Prás.-Ap"a B: ГМЕНЖ ГМЕНЖТИ 3.5р. погкке, ДЕНГНЖ ДВИГНЖТИ 3.PI. 
BRZABHTOWR, KOCHA КОСНЖТИ 3.Pl. прнкденкшж сл, -ЛАрЬКНЖ 
-МРЬКНЖТИ 3.Sg. помрвч, СТАНЖ СТАТИ (Gol, -САКНЖ 
-САКНЖТИ 3.5р. нссАкня, -TONA -ТОНЖТИ 3.5р. HeTöne, 
-Тръгнж -тръгнжти 3.5р. протрвже са; 

Рг45.-Ар"фс Р: -MENA -м'БНАТИ (s.0.); 

Prás-Ap"Ü В: -БАНЖ -ВАНЖТИ 3.Sg. npuc& ge, ДОҮНЖ ДФУНЖТИ 3.5р. 
доїнж, -ABXHA -ABXHATH 3.Sg. вһ2дк(нЖ und надкше 
-2 АЕНХ -ZAEHA TH3.PI. прогАвошк,-КМСНЖ-КЪКНЖТИЗ.5р. 
въскътсе, -MAHA -MANA TH 3.Р1. понаняшж, MAUNA МИНЖТИ 
3.Sg. яйнж, -НИКНЖ -НИКНЖТИ 3.Sg. принйче, ПЛЮН Ж ПАЮНЖ- 
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ТИ 3.Sg. паюнж, -СТИГНЖ -СТИГНЖТИ 3.5р. постиже, -СЪНЖ 
-СҺНЖТИ 3.Sg. сусп -СЬХНЖ -ChXHATH 3.Pl. ect rous, 
-сЕкнж-сЕкнжтн(5.о.), оужаенжел оужаснжтисл 3.PI. 


оүжасошж CA. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Musterwörter 
станж стати 
N.Sg.m. ставь 
Sonstige Formen ст4вш- 
-MEHR -МЕНЖТИ 
N.Sg.m. БАСПОМЕНАВА 


В~Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"bc 
Prás.-Ap"0 


B: 


Р: 
В: 


ГМЕНЖ ГМЕНЖТИ G.Sg.m. погвкшаго, АВИГНЖ ДЕНГНЖТИ 
N.Sg.f. кахдвигши, КОСНЖ KOCHA TH N.Sg.m. кбенжвь, -NAANA 
-панжти G.Sg.m. спадша, СТАНЖ статн (5.0.); 

-MENR -МЪНЖТИ (s.0.); 

-ЕМКНЖ -ЕМКНЖТН N.Sg.m. маввжь, ДОҺ7НЖ AQBRZHARTH 
N.Sg.m. дрванжвь, -ДЪХНЖ -ABXHARTH N.Sg.m. 84746 нж, 
-2АБНЖ -2АБНЖТИ N.Sg.m. прогАва, -ABTIHAR -ЛЪПНЖТИ 
A.Sg.m. прнакпшин, -НИКНЖ -НИКНЖТИ N.Sg.m. приникв, 
NAKNA ПАЮНЖТИ N.Sg.m. ллюнжвь, -СЪНЖ -СЪНЖТИ G.Pl.m. 
оүсйшнуъ, -СЪКНЖ -СЪХНЖТИ A.Sg.f. нсскүшя, ТЛЪКНЖ 
ТЛЬКНХТИ D.Sg.m. тивкнжвшоу; 


` -ГАНЖ -ГЬНЖТИ (1x B ~ 1x Р), минж мннжти (2х В ~ 


1х P)”. 


ЗМ брт. рәдгінжаһ ~ сёгнжбь. 


YUN.Sg.m. мина 2х ~ D.Sg.f. eunkgum 1х. 
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I-Form 

Akzentverhalten Musterwort 

B: Basisbetonung ГМЕНЖГМЕНЖТИ 
Sämtliche Formen — MzraisA- 

Bestand 


Prás.-Ap"a B: ГМЕНЖ ГМЕНЖТИ 3.Sg.m.Plqpf. нзгьвль 5%, станж стати 
3.Sg.m.Plqpf. gë прнстіль. 


Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung ГЬІБНА ГЪБНЖТИ 
Inf. nor£EHA TH 

P: Peripheriebetonung MHNA МИНЖТИ 
Inf. мину TH 

Bestand 


Prás.-Ap"a B: ГМЕНЖ ГМЕНЖТИ (5.0.), ДЕИГНЖ ДЕНГНЖТИ дЕНГНАТИ, 
станж стати стати; 

Prás.-Ap"bc P: -А®нЖ -MENRTH nonus TH, 

Prás.-Ap"0 P: МИНЖ МИНЖТИ (5.0.). 


Verbalsubstantiv 

Akzentverhalten Musterwórter 

B: Basisbetonung станж стати 
A.Sg. вһстаӛние 

P: Peripheriebetonung ДЕНГНЖ ДЕНГНЖТИ 


G.Sg. движенна 
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Bestand 
Prás.-Ap"a B: станж стати (5.0.); 
Р: АВИГНЖ ДЕНГНЖТИ (Gol, -ТЬКНЖ -ТЕКНЖТИ N.Sg. 
ПОТАЧЕННЕ, 


Prás.-Ap"0 B: | паюнж NAKNA THIS: 


P: -Кръснж -KQbCHAA TH N.Sg. васкрасенне, -СЪНЖ -СЪНЖТИ L.Sg. 
оуспенй (!). 
ÜBERSICHT 
| Paradigmatik lam m Akzentverhalten 


-въжнж -въкнжти 
-EANA -EAHATH 
гъвнж ГМЕНЖТИ 
-гънж -гънжти 
ДЕНГЕЖ двигнжти 
дрьзнж APLZHATH 
AO HA доунжтн 
-ДЪХНЖ -ARYHATH 
-2ЖЕНЖ -ZAEHATH 
коснж коснжти 
-крьснж -кръснжти 
-KhICHÆ -къкнжти 
-AMANHA -лъПнЖТИ 
-манж -манжтн 
минж AHH SEH 
-мрькнж -мръкнжти 
-MEHA -мЕнжти 


-ННКНЖ -никнжти 


-паднж -паднжти 


3186 .6р. пябнованиа, wenn nicht der Zirkumflex im einzigen Beleg пайномни (180r22 Jh 9,6) als Relikt eines 


vormaligen graphischen Systems die Palatalität des /1/ bezeichnet und das zweite Akzentzeichen als Haupt- 
akzent zu werten ist. 
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Paradigmatik Akzentverhalten 


панж плюнжти 
-ринж -ринжти 
АНА -рыгнжтн 
-сагнж -сагнжти 
станж стати 
-ETHCHR -стигнжтн 
-сЪНЖ -сьнжти 
-сьҳнж -сьхнжти 
-сёкнж -сЕкнжти 
-CAKHR -CAKHATH 
-тонж -тонжти 
тлъкнж тлъкнжти 
-тръгнж -тръгнжтн 


-тъкнж -тъкнжти 


зужасня Фужаснжтн 


КОММЕКТАК 


Die Verben auf -ne- unterschieden im Urslavischen alle drei Akzentparadigmen, die 
Mehrzahl jedoch folgte den immobilen Typen a und b. Nach der Übersichtstabelle bei 
Пуво (1981: 211) zu urteilen, sind im Evangelie 1139 die beiden immobilen 
Akzentparadigmen a und b durch die mittelbulgarische Akzentzurückziehung in Ap"a 
zusammengefallen?"?, Das einzige Prásensparadigma, das hier eindeutig gegen urslav. 
Ар a spricht, gehört zu -BEANA -ВАНЖТИ (Ap"bc), einem Verbum, das im Ur- 
slavischen wohl mobil war (vgl. ZALIZNJAK 1985: 139). 


Beispiele für ursprüngliches Ap b sind -сАКНЖ -САКНЖТИ und -тонж -TOHA TH. Auffällig ist, daB die 
Akzentzurückziehung auch über die Konsonantengruppen -Кл-, -gn- usw. wirkte, während im Nominalsystem 
hier Abweichungen zu verzeichnen sind (vgl. Kommentar zur I. Dekl. und Osnovy 1990: 171). 
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6.4.1.11 Konjugation I.6j 


KENNZEICHEN 
(1) Thematisches Prásens 
(6) Charakterisierter erster Flexionsstamm auf -d- 
(j) Variierender zweiter Flexionsstamm: 


nichtcharakterisiert nichtmarkiert = charakterisiert auf -d- 


GESAMTBESTAND 


HA HTH (EbZBIA X, EBHHA X, MHMO-, Н4-, НИ2-, OEbIĄ Æ, OT-, П9-, NPH-, про-, пр”. 
прЕд-, р42- СА, СЪНИДЖ, СЪНИДЖ CA) 


PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 
Prásens 


HAS ИТИ folgt dem Präsens-Akzentparadigma a”: 
Sg. 1. Ядж 
2. йдєшн 
. ИДЕТЬ 
. DpHH A CE 


3 
1 

Pl. 1. 44646 
2. БАНИ ДЕТЕ 
3 


. HART 


Миг zwei Belege weichen von diesem Ap ab (neben 230 übereinstimmenden Formen): 3.Sg. придіть 
(50у5 Mt 24,50; 116r5 Lk 8,12); bei ngw(w)A-ist das Verhältnis der kontrahierten zu den nichtkontrahierten 
Formen im Prásens 27:48. 
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Imperativ 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung Sg. 2. НАЙ 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten 
B-P: Betonungsschwankungen (15x Basis ~ 1x Peripherie)?! 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 
Zweiter sigmatischer Aorist 


Akzentverhalten 
B-P: Betonungsschwankungen (204x Basis ~ 215x Peripherie)? 


YIN Sg. m. йдьм 2x; G.Sg.m. hayaya 1х; D.Sg.m. Aasapey 2х; N.Du.m. kgaya 2x; A.Du.m. kaaya 1х; N.Pl.m. 
йджци Зх; D.Pl.m. иджуима Зх; D.Du.f. йджцита 1х ~ D.Du.m. нджуіна 1х; die letztgenannte Form zeigt 
jedoch wahrscheinlich Sekundárakzent bei nicht geschriebenem Primárakzent. 


521 Sg. вьмйдоць 2х, nzo 7x, прнйдоть 5x, придоцъ 4х, самйдорь 2х; 3.Sg. йде 23x, вьзьде 4х, въмйде 2X, 
иде 19x, отиде 16x, прниде 1х, notae 1x; 3.Du. йдоста Ox, вьзадеста 1х, навідосте ЇХ, прнидоста Зх; 1.РІ. 
йдорота Зх, прийдоуонь 1х; 2.Pl. ванндостм 2x, накідостє 9х, приндосте 1х; 3.Pl. йдошж 21x, вьзыдошж Зх, 
вьнидошк BX, MZ&LAOULR. 12х, овкдошж 1x, отидошк бх, прийдошж 30x, придошж Зх, сънидошж Їх, сьнйдошж CA 
3x - 1.58. придёцъ 9x; 2.5р. вьниді 1х; 3.Sg. нді 12x, вьсьіді 10x, въмнде 26x, м2ыд4 23x, 
мимонд“ 1x, отиде 10x, лриндё 43x, приді 49x, протмеж мнмонде 1х, пр®ндё Sx, ськиді Bx, 1.РІ. приддролна 1х; 
3.Pl. понддшж 1x, приндёшж 2x, приддшж 13x. 
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Verbum: Konjugation 1.6) 225 


Partizip Práteritum Aktiv (Suppletivstamm) 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung N.Sg.m. шёдь Kf., прншё дын Lf. 
Sonstige Formen шёдш- 


l-Form (Suppletivstamm) 


Akzentverhalten 
B-P: Betonungsschwankungen (9x Basis ~ 5x Peripherie)’ 


Infinitiv 


Akzentverhalten 
B-P: Betonungsschwankungen (88x Basis ~ 1x Репрћепе)““ 


DRITTER FLEXIONSSTAMM 
Imperfekt 


Akzentverhalten 
B-P: Betonungsschwankungen (7x Basis ~ 15x Peripherie)? 


532 $р.Рег{. нашим «сн 1х, прникм «сн 3x; 3.Sg.Perf. пришіль «сть 1х; 3.Sg.Plqpf. сб пришіль 2X, 64 nomusi 
їх; 3.Sg.Kond. єй симль 1х ~ 3.Pl.Perf. пришан сжть 1x; 3.Pl.Plgpf. е уж пришан 2x, gët прншим (f.) 1х, 
ошай & y 1X. 


324 ти 21x, вьнити 29X, нхатн 4х, стйти Зх, прийти 18x, прити 4х, пройти 4х, прйти 4х, сьнйти ca ЇХ ~ прити 
1х. 


553 бр. aun Зх, ид им 1х; 3.Pl. hatara Зх ~ 3.5р. ид 4им 9x, нд им 1x, нд им 1x; 3.Du. saácre 1х; 
3.Pl. ид дж 1х, ид иж 2x; einige der ausgangsbetonten Formen könnten allerdings auch Sekundärakzent 
bei nichtgeschriebenem Primárakzent zeigen. 
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226 6. Der Akzent in der Flexion 


ÜBERSICHT 


Paradigmatik | Ар“ | | Ар“ | Akzentverhalten 


SC Pat Vsubst. 
le le Akt. 


KOMMENTAR 


HAÑ ИТИ gehört zu einer Gruppe von elf Verben, die als Ausnahme zur Klasse der 
auf Obstruent ausgehenden Wurzeln im thematischen Präsens nicht das mobile 
Paradigma c zeigen (vgl. Kommentar zu Коп). L1/2a,1). Aufgrund der mittel- 
bulgarischen Akzentzurückziehung ist das urslavische Ap b dieses Verbums zum 
immobil stammbetonten Typ geworden. 


6.4.2 Die halbthematische Konjugation II 


In der Beschreibung der halbthematischen Konjugation des Evangelie 1139 sind die 
vorkommenden Konjugationstypen zu drei Klassen zusammengefaBt. 

Das mobile Präsens-Akzentparadigma c unterscheidet sich, wie in der thematischen 
Konjugation, in allen Typen vom ausgangsbetonten Prás.-Ap"b durch Stammbetonung 
der 1. Person Singular Präsens. 
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Verbum: Konjugation II.3e 227 


6.4.2.1 Konjugation П.Зе 


KENNZEICHEN 
(П) Halbthematisches Prásens 
(3) Nichtcharakterisierter variierender erster Flexionsstamm: 
markiert « nichtmarkiert 
(e) Charakterisierter zweiter Flexionsstamm auf £- ~ -а- 
GESAMTBESTAND 


XAR xoT'kTH. (ERC) 


PARADIGMATIK 
ERSTER FLEXIONSSTAMM 
Prásens 


Хофж Хот TH folgt Prás.-Ap"a: 

Sg. 1. дарж 
2. хдцишин 
3. доить 

Du. 1. доев 
2. хіцита 

Pl. 1. удиють 
2. ХОЦИТе 
3. Fran 


Ein Beleg zeigt Doppelbetonung: 3.Sg. үф/цить (120г7-8 Lk 9,23); das zweite Akzentzeichen ist sicher 
auf den Zeilenumbruch zurückzuführen und hat graphische Funktion. 
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228 6. Der Akzent in der Flexion 


Partizip Prásens Aktiv 
Akzentverhalten 


B: Basisbetonung N.Sg.m. (ота КЕ, убтан Lf. 
Sonstige Formen yöray- 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 
Bildung 
Erster sigmatischer Aorist 


Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. хот. 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 1.Sg. sacpóT дъ 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten 

B: Basisbetonung A.Pl.m. убтЕвшка 
I-Form 

Akzentverhalten 

B: Basisbetonung 3.Sg.m.Kond. ви Хота 
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Verbum: Konjugation П.Зе 229 


Verbalsubstantiv 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung A.Sg. yoT'kum 


DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten 
B: Basisbetonung Sg. 2. yorkaus 
3. удтбашв (бт%ше 
Pl. 3. yorkayr, yörkır 
ÜBERSICHT 


Akzentverhalten 


Part. 
= Vsubst. 
Akt. 


KOMMENTAR 


Das Verbum gehörte im Urslavischen zu Ap Б? und wurde іт Mittelbulgarischen 
infolge der ostbulgarischen Akzentzurückziehung immobil stammbetont (Prás.-Ap"a). 


УД. DYBO 1969а: 86, 93; ZALIZNJAK (1985: 139) stellt nur die Mehrzahl der Prásensformen zu Ap b, 
während der übrige Teil des Paradigmas im Altrussischen mobil ist. 
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230 6. Der Akzent in der Flexion 


6.4.22 Konjugation П.84/е 


KENNZEICHEN 
(II) Halbthematisches Prásens 
(8) Variierender erster Flexionsstamm: 


Nichtcharakterisiert markiert ~ charakterisiert auf -і- ~ -2- 
(d/e) | Charakterisierter zweiter Flexionsstamm auf -а- / -6- ~ -a- 


GESAMTBESTAND 


ЕЖАЖ EAE TH (на-, по-), BALX EABCT*E TH, БОЛА EoA'E TH, Бод СА EOATH СА 
(су-), Е®жж вЕжати (07 -), -ECAA -велЕти (п9-), виждж вид Ети (вътнена., 
нена-, о5ижд Ж), вишж вис Ети, гора гор Ети (ERZ-), дръжж дрьжати (9-, 
су -), ZPA тр Ети (вь-,вь2рл, 24-, при-,про-, пр Б-,ду-), кричлкричати, КЕШНА 
късн Ети, леж лежати (Eb Z-, HA-, 9Б-, при-, сћ-), мльчл млвчати (пр -, or A. 
MHA МНЕТИ (по-, оүсь- CA), скрывал скрье ти (9-), слышж CABILUATH(OY--), 
смрьждж смръд Ети, спла спатн, стол стоати (до-, 24-, 9E-, OT-, пр д-, 
047-, су-), стъжджстъд Ети(по-), съвфж съвтЕти (про-), СЕждДжСЕД Ети 
(по-, при-), TPENAA тръпЕти (по-, прЪ-), тьціж тъщати (no-), -TAXA 
-тажати (при-, с-) 


PARADIGMATIK 
ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 
Alle drei Akzentparadigmen sind belegt. 


Musterwórter 

Präs.-Ap"a: ВИЖДЖ ВИДЕТИ 
Präs Appb: ZpA грЕтн 
Präs.-Ap"c: Бод СА БАТИ CA 
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231 


Akzentparadigmen 
Präs.-Ap"a Präs.-Ap"b  Ргаз.-Ар"с 
Sg. 1. виждж ИЛ; вол СА 
2.  виднши гриши EOÍRUM CA 
3.  EÁAHTA DI ZPŘTA - 
Du. 2. вйдита - БОЙТ c^ 
Pl. 1. вйдимь - - 
2. видите оухрите оүвойте CA 
3. ЕЙДАТЬ ZPÁ ТА - 
Вечапа 
Prás.-Ap"a: ЕНЖДЖ БИДФТН (5.0.), ВИШЖ ВИСЪТИ 3.Pl. eco Ta; 
Prás.-Ap"b: ZPA Zp'k TH (s.o.); 
Prás.-Ap"c: БОЛ CA Б94ТИ CA (s.o.); 
Prás.-Ap"ac: -TAXA -ТАЖАТИ 1.5р. притАжхк; 
Prás.-Ap"bc: БОЛА Бол ТИ 3.Sg. солита, BEKA БЕЖАТИ 3.Sg. в%жйть, -BEAA 


-ве Ети 3.Sg. повелита, КАШНА КҺСН ЕТИ 3.Sg. каснита, AEKA 
лежати 3.5р. мжИть, МАЋЧА МАЋЧАТИ 3.5р. оужльчить, 
смръждж слрьд Ети 3.Sg. смрьдить, СПАЛ СПАТИ 2.5р. спишн, 
стою стоати 3.Sg. стойть; 

MNA мнЕти?, трьплл тръпЪти»; 

докжж — држати“, слышж  самшати», 
стыд ти, сьш ж свет ти; 

БЖДЖ EA'ETH, EALA BAbCTETH, гора горЕти, крича 
кричати, скрьвлА скръвЕти, сЕждж сЕДЕти, ThA 
тһшатн. 


Prás.-Ap"b/c: 
Prás.-Ap"a/b/c: CTEDKA P 


Prás.-Ap"0: 


Wegen des unsilbigen Stamms Endbetonung (bc), doch Präfixbetonung in allen drei práfigierten Formen: 
3.Sg. тяннть 1х und 2.Pl. помните 2x (a). 

391 5р. rpanaa 2x (b) ~ трапял mi lx (c). 

??Betonungsschwankungen: 1.5р. eyApax& «А 1х (с); 3.5р. дражита 2x (bc); 3.Pl. дражАта Зх (bc) ~ 
ддр&жжть 1х (a). 

911 Sg. смашк 2x (ас) ~ сланих 1х (b); 2.5р. canam 2х (bc); 3.Sg. canera 9x (bc), оусльмийть 4х (bc); 
2.Du. смишта 1х (bc); 2.Pl. сямшите 5x (bc), оусльминте 2x (bc); 3.Pl. смишжть Зх (a), оуслёнижть 2x (a) ~ 
сльмижть 1х (bc), оүслмш&ть 2х (bc). 

521 Sg. стиждж ca 1х (ас); 3.5р. постидита 1х (а) ~ постмдита Зх (bc). 

393 Sg. автита c^ 1х (bc), 3.Pl. agecgTÁ ть ca 1х (bc) und 1х Doppelbetonung 3.Sg. «етйт” ca (140r7 Lk 
17,24). 
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Imperativ 
Akzentverhalten Musterwort 
P: Peripheriebetonung СЛЫША CAbILUATH 


Sg. 2. canu 
Pl. 2. сльшйте 


В~Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Präs.-Ap”a В-Р: виждж вид Ети (17x B ~ 2x Р)”; 
Prás.-Ap"b P: Z9^ 2р Ети 2.Pl. грите, 
Práüs.-Ap"c B-P: Бол CA EO4TH CAPS; 
Prás.-Ap"ac Р: -TAXA -ТАЖАаТИ 2.Р1. стажќтє 
Präs.-Ap"™bc Р: | БЕжж БЕжати 2.Sg. в жи, -ВЕЛА -BEAETH 2.5р. noses, 
лежж лежати 2.5р. прилежи, МАЋЧА МАЬЧАТИ 2.5р. aa, 
CNAA спати 2.Р1. спйте, стол CTOATH 2.Р1. стойте, 
Prüs-Ap"b/c P MHA MHETH 2.РІ. ните, ТОПЛА ТрьПЕТИ 2.Sg. лотрала; 
Prás.-Ap"a/b/c P: ДРЪЖЖ држати 2.Р1. дражите, CABILUA слышати (5.0.); 
Ргӣѕ.-Ар"0 Р: EXAA EA'ETH 2.PI. вдйтє 
B-P: сЕждж сЖ АТИ (2x B ~ бх Р)%, 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 

B: Basisbetonung ЕнждЖ BHA Ти 
N.Sg.m. вида Kf., видян Lf. 
Sonstige Formen s#4Ap 

P: Peripheriebetonung ZPA Zzp'kTH 
N.Sg.m. ZpÁ 


Sonstige Formen zpay- 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


34) Sg. вижда 9x; 2.Du. вндита Їх; 2.Pl. вйдитє 7х ~ 2.56. овнди 1х, 2.Pl. оєндйтє Їх. 

552 Sg. són ca ЗХ ~ кой са ЗХ, сукой са 1х; 2.Du. sort са 2x; 2.Pl. вбнте ca 1Х ~ конте ca 4x, субойти ca 10x. 

96 Sg. сфди 2x ~ сфди 1х, noct di 1х, 2.РІ. сбдите 2x, с®д те 1х. Zur Zuordnung dieser Ipv.-Formen zum 
Paradigma von СЕЖДЖ СЕДЕТН - und nicht zu САДА c'kcTH - vgl. KOCH 1990: 258 f. 
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Verbum: Konjugation П.84/е 233 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: | виждж вид ТИ (s.0.); 
Prás.-Ap"b P: 2р^ Zp'k TH (s.o.); 
Prás.-Ap"c P: Бод СА Бо4ТИ CA A.Pl.m. кокуй са; 
Prás-Ap"bc В: | МАБЧА МЛБЧАТИ N.Sg.m. mag ча; 
P: | кьшна ккенЕти D.Sg.m. каснашој, СПАЛА CRATH A.Pl.m. 
СПАЏК А; 
B-P: вола волти (1x B ~ 10x P)", AEKA лежати (3х В ~ 18x 
Р), стол стоатн (7x B ~ 15x Ру”; 
Pràs-Ap"b/c В: | тръпла тръп Ети N.Sg.m. тркла; 
Р: MNA МНЕти»: 
Präs.-Ap"a/b/c B:  съвуж съвт Ети N.Sg.m. сќвта; 
Р: Дръжж дрьжати N.Pl.m. дрьжжцин; 
B-P: слышлх слышати (11х B ~ 5x Ру“; 
Prás.-Ap"0 B: скрьвлл СКрЪВЕТИ N.Sg.m. скркбл; 
P: EXA X EA'ETH A.Pl.m. БДАША, BALX БЛЬСТЕТН L.PI.f. 
BA&CTAAUIá дъ са, КРИЧА КРИЧАТИ A.Pl.m. кричаци (!); 
В-Р: гора горіти (3х B ~ 1х Р), сфждж сЕд Ети (8x B ~ 
17x Р). 


3"N.Sg.m. sósa 1х ~ G.Sg.m. селашаго 1х; N.Du.m. волци 1x; G.Pl.m. вояғциярь 1х; A.Pl.m. gosayika Эх, 
Бол. 4х. 


3*N.Sg.m. мж 1x, sazaiman 1x, A.Sg.m. waym 1х ~ N.Sg.m. siz4ex& 1х; G.Sg.m. мжаци 1х; D.Sg.m. 
EAZACKAKIJOY 2х, &&ZACIGRIIoy 1х; A.Sg.m. мжжуа 2x, N.Pl.m. вьзмжжуя 2x; G.Pl.m. sagaexsasi ь 2х; D.Pl.m. 
вьзмжжутть 1х; LPl.m. sagaexcapsnet 1х; N.Sg.f. мжжцій їх; A.Sg.f. мжжци 2х; А.Р. мжжуржа 1x; A.Pl.n. 
MEKARYA 1х. 


39N.Sg.m. créa 5x, eröan 1х; N.Pl.m. стбжци 1х ~ N.Sg.m. creas 1х, предстолн 1x; G.Sg m. стожци 2x; 
стежциго 1х; D.Sg.m. стожцюу 1x; N.Du.m. стожци 1x, A.Du.m. стори 1x; N.Pl.m. стожци 1x, стожции 1x; 
D.Pl.m. предстекцунањ 1х; A.Pl.m. стожци 2x; A Sg.f. стожщя Їх, ereroauë 1x. 


Schwankungen innerhalb des Ausgangs: N.Sg.m. нид 1х; N.Sg.f. suum 1х ~ N.Pl.m. ннәшін. 


MIN.Sg.m. cus 1x, смашки 4х; D.Sg.m. сакаижцютоү 1х; N.Pl.m. castus 2x, сакшжцин Зх ~ N.Pl.m. 
слышлщи 2x, D.Pl.m. слашжаринжа 1х, CARIUAKIJMAA 2X. 

WN.Sg.m. röpaya 1х, röpan 1х; N.Sg.n. rópa 1х ~ N.Pl.m. горац 1х. 

Мрт. сда 2x, сдан 2x; G.Sg.m. csapa 2x; A.Sg.m. сФ%даца 1х, D.Pl.m. сФдецнняа 1х ~ G.Sg.m. 


сЕдаци Зх; D.Sg.m. сФдлцюу Зх; N.Du.m. с дара 1х; A.Du.m. сбдаці 1х; N.Pl.m. сбдащци 4х, сфдлцин їх; 
A Rm СЕДАШКА Зх; N.Duf. седан 1х. 
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Partizip Prásens Passiv 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: 
Prás.-Ap"bc Р: 
Prás.-Ap"b/c Р: 
Prás.-Ap"a/b/c В: 


6. Der Akzent in der Flexion 


Musterwórter 
дрьжж дрьжати 
Sämtliche Formen ` oApbxue- 
MHA MHETH 
N.Sg.m. НИНА 


ЕНЖ ДЖ EHA'E TH N.Pl.m. вйдиян, 
CTIA стоати A.Sg.m. овстойяь; 
MHA МНЪТИ (5.о.); 

ДРЪЖЖ држати N.Pl.m. одрёжнин. 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 


Erster sigmatischer Aorist: Бод СА Eod TH СА, BEKA БЕЖАаТИ, -ECAA -веЛ Ети, 
EHXK A REHA E TH, гора roprk TH, дръжж држати, ZPA ZP Ети, ACK ж лежати, 
МАЧА МЛЬЧАТИ, MNA AUI E TH, CKORE AA CKQBE E TH, CAB ILLA C AB ILIA TH, CR ELLA 


съвтти: 


Sigmatisches Paradigma ти nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.58. 504 c ЕЕЖА, 2.3.Sg. 
повел? , ЕНДА, 3.5р. вь2гор® ca, npozmk, лежі, мльч4, Оскрљеф, 2.3.Sg. оусакша, 3.Sg. 


просьёт cA. 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung 


Musterwort 
тре трфти 
Sg. 1. прогр? дъ 
3. прозр% und прбгрћ 
Du. 3. лро{р®ст® 
РІ. 3. оузрфшж 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 
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Bestand 

Präs.-Ap"a B-P: виждж вид ти (86x B ~ 2x Ру“; 

Prás.-Ap"b P: Z0^ 2рЕти (s.o.); 

Prás.-Ap"c P: Бол CA БОАТИ CA 3.Sg. кой cA; 

Prüs-Ap"bc Р: БЪЖЖ вЕжати 3 РІ. к®ж4шх, -BEAA -ECA'E TH 3.Sg. noget, 
AEKA лежати 3.5р. лежа, МАЋЧА МАБЧАТИЗ.Р1. оумльчашк; 

Prüs-Ap"b/c Р: MHA МНЕТИ 3.Р1. оүсьнн®шж c; 

Präs.-Ap"a/b/c Р: | | дръжж дръжати3.Р1. оудрьжашх, СЪВШЖ CBE T'ETH 3.Sg. 
просьвт® са; 

B-P: слмшж слмшати(29х В ~ 9x Р); 
Prás.-Ap"0 P: гора горіти 3.Sg. sazroptt сл. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 

B: Basisbetonung BHKAAR ВИД Ети 
N.Sg.m. ЕНД "ES 
Sonstige Formen вид ksır 

P: Peripheriebetonug БОЛСА Б94ТИ CA 
N.Sg.m. БОДБЋ СА 


Sonstige Formen gou- сл 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás.-Ap"a B: | виждж BHA'E TH (s.o.); 
Prás.-Ap"b P: ZPA гр Ети G.Sg.m. прогр вшаго; 
Prás.-Ap"c P: БОЛ CA БОАТИ CA (5.0.); 

Präs Ak Р: -ЕєлА -EcA'ETH N.Sg.m. повелвь; 


"1.Sg. ид qa бх, овйд щъ 1х; 2.5р. ea 2x; 3.5р. айд4 35x, вадмнайд% 1х; 2.Du. єйд®ста 1х; 3.Du. 
анд ста їх, айдіст% 1х; LPL анд боља 12x; 2.Pl. анд dere Зх; 3.РІ. вид kur 23x ~ 3.5р. ватненавид Є 1х; 3.РІ. 
E& ZHIHAEH A шж dX. 


351 Sg. csta 2x; 2.5р. оусльши 1x; 3.Sg. cat 2x, оуслкииа 4х; 3.Du. смицаста 1х; 1.Pl. caaaua yoma 4х; 2.РІ. 
cA&auéc Ti 8х; З.Р]. сявишашя бх, оусявишашя 1х ~ 3.5р. сльмий Зх, оусльний 1х; 2.Du. сльнийста 1х; 1.Р1. смиша тона 
їх; 2.Pl. смишасте Зх. 
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Prüs-Ap"b/c Р: на AH'ETH N.Du.m. янфаша, TObIIAA ТръПЕТИ N.Sg.m. 
прётрьп& Bar, 

Prás.-Ap"a/b/c B-P: слышх сльышати (55х В ~ 11x Р); 

Prás.-Ap"0 Р: ТЬШ TLATH N.Sg.m. ПОТАШАВЋ сл. 


Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 
n-Bildung: -E€AA -ECA'E'TH, BHKAR ВИДЕТИ, слъшж слъшати. 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung виждж вид Ети 
N.Sg.m. ЕНД Ен 
Р: Peripheriebetonung -BEAA -BEAE TH 


Sämtliche Formen повел Ен- 
В-Р: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Präs.-Ap”a В:  BHKARBHARTH (5.0.); 
Prüs-Ap"bc Р: -BEAA -BEAETH G.Sg.n. ловел®наго, 


Prás.-Ap"a/b/c B-P: слышж слышати(3х В ~ 2x P)”. 


I-Form 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung виждж вид Ети 
Sämtliche Formen «Нд Е- 

P: Peripheriebetonung AEKA лежати 


Sämtliche Formen  4exá4- 


DEN Se тп. смљашав 22x, сллшавын 2х; N.Du.m. смишавша 1х; G.Du.m. casausswwo 1х; N.Pl.m. смашавим 23x, 
oycmnuasun 1х, сякашавими 2х; A.Pl.m. casuusaura 1х; N.Sgf. смишашн 2х ~ N.Sg.m. сљишаа Зх; N.Pl.m. 
сльшавим 6X, сльнийкими 1X, сусльнийвими Їх. 


HIN Se пп. слацана 1х; N.Sg.n. сявашано 1x; N.Pl.m. сусавашани 1х ~ N.Sg.n. слљишано ЇХ, суслькийно ЇХ. 
A 
Wolfgang Hock - 9783954790074 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Verbum: Konjugation II.8d/e 237 


Bestand 

Ргав.-Ар"а В: «иждЖЕНдЕТН 3.Sg.m.Perf. вид фл «сть; 
Prás-Ap"bc P: (жж лежати 3.Sg.n.Plqpf. є мжало; 
Prás.-Ap"a/b/c В: слышх САВША ТИ 3.Р1.т.Копа. кйшж славашалн; 
Prás.-Ap"0 P: EXA  EA'E TH 3.Sg.m.Kond. вд ®ль ... єй. 


Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung виждж вид Ети 
Inf. вид ти 

P: Peripheriebetonung ЕЕжж ЕБЕжати 


Inf. кЕжати 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis — Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: | EHXAA вид Ети (s.o.); 
Prás.-Ap"b P: ZPA ZpETH mozptru, 
Рга5.-Арфс Р: | БЕЖЖ БЪЖАТИ (s.o.), СТО СТОАТИ стоти; 
Prás.-Ap"a/b/c Р: ДРЪЖЖ Дръжати дражати, 
B-P: слышх слышати (13х В ~ 5x Ру”, 


Verbalsubstantiv 

Akzentverhalten Musterwort 

P: Peripheriebetonung Енждж EHA ETH 
Sämtliche Formen вндФЖнн- 

Bestand 


Präs.-Ap"a Р: | виждж вид Ети N.Sg. внд tnne, 

Prás.-Ap"b P: ZPA 7р'®ТИ A Se. прогрённє, 

Prás.-Ap"bc -BEAA -EcA'ETH N.Sg. повелфни, CTOA стоати G.Sg. 
разстоднна; 

Präs.-Ap"b/c Р: трьпла тръп Ети L.Sg. rpand nun, 


У 


342 саашати 12X, оусльииатн ЇХ ~ сльмиётн SX. 
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Prüs-Ap"a/b/c Р: слышж CABILUATH АРІ. сльшиённа, СЪВШЖ СЪВТЕТти G.Sg. 
свь ТЕнна; 
Prás.-Ap"0 Р: TLLA TLATH LSg. Tayannım, -TAXA -ТАЖАТИ А РІ. 


стажанна. 


DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung BHKAR вид Ети 
Pl. 3. вид уж 
P: Peripheriebetonung Бод CA воати CA, ZPA Zp'kTH 
Sg. 1. eoan ... c^ 
3. коаше са 
Du. 2. зріст 
3. вожта са 


Pl. 3. кодрж c^ 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Ргав.-Ар"а В ЕНЖДЖ ВИД ЕТИ (s.0.); 
Рга.- Ар") Р: ZPA Zp'k'TH (s.o.); 
P БОЛ CA EO4TH CA (s.o.); 
P БОЛА БОЛЕТИ 3.Sg. волфше, ЛЕЖЖ ЛЕЖАТИ 3.5р. лежаше, 
МАЧА МАЬЧАТИЗ.$ р. мивчдше, CNAA СПА ТИЗ.5р. спаше СТОЛ 
стоати З.РІ. стодух; 
Prás-Ap"b/c P: MNA мнЕти ЗІ. янФүж; 
Prás.-Ap"a/b/c В: стыжджстыд'®ТИЗ.Р1. стид уж са; 
В-Р: дръжж дрвжати (1х В ~ Зх Py, слъшж слышати (Зх 
B ~ 2x PU 
Prás.-Ap"0 P: | сЪжджсЕд ти 1g. сёд дь. 


393 Sg. одріжани 1х ~ 3.Du. дражест 1x; 3.Pl. дрьжіуж 2x. 
3503 Sg. agin 2х; 3.РІ. смішацж 1х ~ сев Зх. 
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ÜBERSICHT 


EKAA EAE TH 
EALAR BAACTETH 
Бола болти 
Бод CA БО4ТН CA 
сежу вЪжатн 
-REAA -EcA'k TH 
EHKAR вид Ети 
кншж висЕти 
горд гор тн 

| дръжж дръжати 
294 тр%тн 
крнча кричати 
кьшнА къснЕтн 
MWKA мжатн 
МАЧА млъчати 
яна Auk TH 
скрьвла скръвЕти 
CAIA слъшатн 
смръждж смръд Ети 
спам спати 
стол стоатн 


стыждж стмд E TH 


съвфж съвтЕтн 


суждж ckatTH 
тръпла тръп Ети 
тъфж тьцити 


-TAXA -ТАЖАТН 


Verbum: Konjugation П.84/е 239 


Akzentverhalten 


B-P B-P В-Р 
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KOMMENTAR 


Die Verben dieser Konjugation gehören nach STANG (1957: 113) regelmäßig zım 
immobil stammbetonten (Ap a) oder zum mobilen Typ (Ap c). Die Verteilung ist im 
Evangelie 1139 grundsätzlich bewahrt, doch zeigen vor allem Fortsetzer des urslav. 
Ap c im Präsensparadigma abweichend auch Ausgangsbetonung der 1. Person Singular 
bzw. Stammbetonung oder gar Akzentübertragungen in den übrigen Prásensformen. 


Ap"b « urslav. Ap c 

ZPA Z9'hkTH zeigt im Präsens durchgehende Ausgangsbetonung, die auf die 
Unsilbigkeit des nichtpräfigierten Aspektstammes zp- zurückgeführt werden kann”. 
Das Ausbleiben der Akzentübertragung in der 1.Sg.Präs. bei прогр. muß wegen der 
Fakultativitát dieses Charakteristikums im Evangelie 1139 nicht gegen das mobile 
Paradimga sprechen, zumal da Präfixbetonung im Aorist belegt ist (3.58. ofzp%) und 
auch die konsequente Endungsbetonung im Part.Präs.Akt. auf Mobilität weist. 


Ap"b/c « urslav. Ap c 

Das zu ZpA Z9'k ТИ Gesagte trifft in gleicher Weise auch für MNA МНЕТИ zu. 
Darüber hinaus aber zeigt dieses Verbum Akzentübertragungen auf das Práfix in zu 
erwartenden orthotonen, auf -і- akzentuierten Formen: 3.Sg. паннита (1х), 2.РІ. 
пдяннте (2x). Eventuell handelt es sich hier um die sonst auch bei Ab2K& дръжати 
und стыждж CTBIA'ETW? zu beobachtende sogenannte „полуотметность“ 
(„Halbkennzeichnung“) der ursprünglichen Akzentkurve - d.h. nichtpráfigierte Verben 
haben Ausgangsbetonung (z.B. 3.Pl. Apax Ta), ргайрепе Stammbetonung (z.B. 
одрёжжть) -, die bei unsilbischem Stamm vielleicht auch zu Präfixbetonung führen 
konnte", 


SiAuch im Altserbischen und Serbokroatischen stellen Verben des Typs ZPA ZpETH und MHA MHÈTH 
aufgrund dieser lautlichen Beschaffenheit einen besonderen Akzenttyp dar (BULATOVA 1975: 161). 


Ein einziges Mal auch bei стол CTO4TH mit 3.5р. достбнть (110г2 Lk 6,2) gegenüber 16x достойть. 


Dieses Kennzeichen der -£/i- Verben ist typisch für Hss aus der Gruppe des ‚Schreibers Gavriil‘ (vgl. 
oben 2.2); im Ev. 1139 kommt ihm aber nur ein ganz marginaler Status zu. Práfixbetonung zeigt allerdings 
auch 2x das immobile EH2K A, Ж EHA'ETH mit 3.Sg. #ћане/навиднт. (137v16-17 Lk 16,13) und ненёвидить 
(194r14 Jh 15,19) gegenüber sonstiger Basisbetonung (73x). 
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трьплл трьпЕти zeigt neben der Enklinomenform in der 1.Sg.Prás. TpAna^ вк! 
noch zweimal Ausgangsbetonung statt zu erwartender Stammbetonung bzw. 
Akzentübertragungen. Das Auftreten der oxytonen Formen ist unerklärt und steht 
vielleicht in Zusammenhang mit der gleichen Erscheinung beim thematischen рекж 
реши (s.o. S. 143 f.). 


Ap"a/b/c + urslav. Ap a 

САМШЖ CABILIA TH: Ал der urslav. Immobilität dieses Verbums kann angesichts skr. 
slisam, slisati sowie altserbischer und altrussischer Belege“ kein Zweifel bestehen. 
Im Mittelbulgarischen aber treten neben selteneren Formen nach Prás.-Ap"a vor 
allem solche Akzentuierungen auf, die mit dem mobilen Präs.-Ap”c konform sind”. 
Da тії не сяышж іп mbulg. Hss (vgl. Anm. 355) auch Akzentübertragungen in der 
1.Sg.Präs. belegt sind, muß hier mit dem einmaligen Übertritt eines Verbums von 
Ap a in das mobile Paradigma gerechnet werden", Gründe oder Bedingungen für 
diesen Akzentparadigmenwechsel sind nicht zu erkennen. 


Ap"a/b/c « urslav. Ap c 

Zu den abweichend akzentuierten präfigierten Formen von AKA A Qb2KA'TH und 
стыждх CTBIA'ETH ist das oben zu ЯНА МНЖТИ Gesagte zu vergleichen. Die 
Doppelakzentuierung von СЪВШЖ сҺЕТ"ЕТНИіп der 3.Sg. скетит" сл (14077 Lk 17,24) 
kann ein Versehen des Schreibers sein; die übrigen Belege des Paradigmas sprechen 
für Mobilitát, die bei diesem Verbum auch im Altrussischen vorliegt (ZALIZNJAK 1985: 
139). 


5 Vgl. BULATOVA 1975: 157 ff., ZALIZNJAK 1985: 133; so auch VAILLANT 1966: 517. 


у. DYBO 1969а: 88, 98 (mit Anm. 12); Osnovy 1990: 132 (unter Ap c!) und 235 (unter Ap a!). Dabei 
kónnen konkurrierende Formen in ein und demselben Sprachdenkmal auftreten, s. Osnovy 1990: 232 (Nr. 9) 
und den letzten Beleg dieses Verbums auf S. 235 (Nr. 20). 


5% Auch die überdurchschnittlich hohe Zahl von Betonungsschwankungen im gesamten Paradimga spricht 
für einen Übertritt. Die zu keinem der beiden Paradigmen passende oxytone 1.Sg.Prás. camus in с? слм/шж 
(137г7-8 Lk 16,2) zeigt wohl nur phonetischen oder gar graphischen (Zeilenumbruch!) Nebenakzent. 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 
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6.4.2.3 Konjugation П.8К 


KENNZEICHEN 


(II) Halbthematisches Präsens 


(8) Variierender erster Flexionsstamm: 
Nichtcharakterisiert markiert ~ charakterisiert auf -j- ~ -2- 
(k) Variierender zweiter Flexionsstamm: markiert = auf -i- 
GESAMTBESTAND 


-BABAA -вавити (HZ-), влажна BAAZHHTH (Ch-), влажж влажити, -влижж 
-влижити (при-), BARKAR БАЖДИТИ (24-), когацж БОГАТНТИ, Еранл 
вранитн (вь2-), -EPEMEHA -ЕрЕМеНИТН (ol, -коуждж -EOY ДИТИ (вь2-, 
су-), -вЕждж -ЕЖДИТИ (по-, ov-), БЕЛА E'kAHTH (or A. важдж вадити 
(на-), -BAAA -BAAHTH (ЕҺ2-, 9Т-, при-), -EANNA -вапнити (по-), BAPA варити 
(прЕД-), BEAHUA BEAHUHTH (ЕЬ7-), EECEAA БЄСЄЛИТН (EhZ-), ЕЛАЖДЖ 
владити, -BAAUA -влачити (ФЕЛАЧА), ЕЛЬНА ЕЛЪНИТИ, -BOANA -EOAHHTH, 
вождж водити (ВЬ-, HZ-, при-, 94Z-), Болл BOAHTH (влаго-, BAATOHZ-, Н7-, 
сьвлаго-), врашж EQATHTH (вь7-, оврашх, от-, 047-), -връшж -крьшити 
(сь-), кр®ждж ЕрЕдити, -Ewx -кЖсити (нн2-, овфшх, сь-), -ВЪЩЖ 
-&'EcTHTH (вь2-), гашж гасити (оу-), глашж гласити (вь2-, при-), 
TAXEAA -ГЛЖЕНТИ (9\-), Tubus -гнЕТИТНИ (вь2-), -TOEKA -lOEZHTH 
(9Y-), -гождж -годити (9у-), FOHA гонити (NZ-), -TOTORAA -ГОТОВИТИ 
(оу-), гравлл гравити, -граждж -градити (9-), -грЕшж -сгрЕшити (ch-, 
Dorbi, гржжж -гржаити (по-), -TOYBAA -гоувити (по-), AABAA давити 
(по-, су-), Дара дарити, -дарл -дарити (0Y-), AHEAA AHEHTH, дол 
A9HTH, дьждить дъждити (5-), AAA -дВанти (ра2-), -ЖАЛА 
-жалити (Ch-), ЖЕНА женитн (el, OKHEAA ЖНЕНТИ, каждж кадити 
-KAKA -кадити (нс-, про-), -KAMEHAA -каменити (9-), -KAOHA -KAOHH'TH (Eb C-, 
по-, под-, пр®-, су-), ключа КАЮЧИТИ (Z4-, при-), -корена -коренити (нс-), 
KOPA -корити (9у-), крашж красити (оү-), -крашж -кратити (пр%-), 
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-кроушж -кроушити (сь-), кръфж крстити, ко&плл kprknwrH, -крЕшж 
-крЕсити (вьс-), коүплл коупити, -коуплл -коупити (сьвь-), -коүшж 
-KOYEHTH (Eh-, HC-), -лажж -AAZHTH (Eh-, пр -, сь-), -AHUA -ЛИЧИТИ (9Б-), 
АИШЖ лишити, AOBAA ловити (9\-), -ложж -ложити (въ-, БЬ7-, HHZ-, 96-, 
по-, при-, прд-, с-), -ломлл -ломити (NPE-, с-), -ЛФҰЧА -лоучити (оү-, 
при-), льшж льстити (ов-, прЕ-), -Anaa -лЕпити (при-), Aë AA АЮЕНТИ 
(въ7-), -АЖЧА -АЖЧИТИ (9T-, р42-), мала малити, -MHQA -мирити (Ch-), 
МЛЬЕЛА МАЋЕНТИ, -МНОЖЖ -МНОЖИТИ (9у-), мола молити (По-, оү-), 
-MOTPA -мотрити (Ch-), MOYA мочити, (el, -мрытвлл -мрьтвити (9у-), 
MAIJAA MBICAHTH (A9- CA, по-, р42-, с-), ARIS -мъстити (от-), -MEXA 
-мЕжити (c), -MEHA -м%нити (въ-), Арл м%рити (EZ. c-), Abus 
-м сити (с-), Abus -мЕстити (вь-), мжчл мжчити (су-), -MAA 
-мжтити (EbZ-, сь-), -ничижж -ничижити (9Y-), -HOEAA -HOEHTH (96-), 
ношж носити (BhZ-, HZ-, По-, при-, про-), нжждж нждити (по-), -овражж 
-овразити (прћ-), -оржжж -оржжити (въ-), -OPA -орити (р42-), плождж 
NAOAHTH, -ПЛЬНА -DABHHTH (Ис-, на-), ПАНА ПАЖНИТИ, ПОДОЕЛА подо- 
вити (с-, 9Ұ-), покол покоити, -половла -половити (пр'®-), NAPR постити 
-NOA -понти (на-), -правждж -правдити (el, -NPABAA -правити (HC-, на-, 
су-), -пражна -праднитн (оу-), противлл CA NPOTHEHTH CA, прошж 
просити (Eh-, вьс-, ис-, по-), пр®шж прЕтити (24-), Поүцж поустити 
(Hc-, от-,, -пжждж -пждити (рас-), раждж радити, -ражж -DAZHTH 
(по-), рождж родити, PÆ CA ротити CA, -роушж -роушити (р42-), 
-о®шж -рфшити (от-, paZAp EWR), -PRUA -ржчити (об-), саждж садити 
(Eb-, 49-, Н4-, no-, прд-), egba сетити (про-), СЕАШЖ СВАТИТИ, -СЕЛА 
-селити (Eh-, Пр'Б-), скврьнА скврънити (9-), скоплл CKODHTH, -CAAEAA 
-славити (9-, раславлА), слава славити (про-), -CAOEAA -СЛОВИТИ, слоужж 
слоужити (по-), -сльжж -слъзити (про-), -CABKAR -сАЕдити (Ha-), 
-cA'knAA -слЕпити (9-), -сола -солити (el, -сп'®шж -спЕшити (по-), 
срамлл срамити (9Y-), -CTAEAA -стакити (Eb-, на-, 9-, По-, при-, прЕД-), 
строл строити (ду-)”, -стрьмлл -стръмити (су-), стоужджстоудити 
(9Y-, -CTAnAA -стжпити (от-, по-, при-, прЕ-), -сьщиж -сытити (на-), 
-CEHA -сЕнитн (9-), -сЕцж -сЕтити (по-), сжждж сждити (9-, по-), TAA 
тантн (П9-, су-), TBOPA творити (Ch-, су-), -твора -творити (24-), 
-тЕръждж -твръдити (9Y-), TAA ТАИТИ, -ТОЛА -TOAHTH (су-), TOUA 


%’Dazu ist noch das Verbalsubstantiv нестровнне zu stellen. 
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точити (рас-), троүждж троудити, -трЕвЛА -трЖенти (9-, по-), 
-TPRBAA -тржвити (вьс-), -тъцефж -тъцитити (9-), -тЕшж -тЕшити 
(су-), ТЕшж ТЕЩИТИ, -ТАГЧА -ТАГЧИТИ (о.), TRKA ТЖЖИТИ, сужашж 
дужасити, Фуча оучити (на-), -оү!нж -оустити (н4-), KXE4AA XEAAHTH 
(по-), (9ЖдЖ ходити (Eh-, вьс-, 74-, HC-, мимо-, HHC-, от-, про-, пр'®-, пр д-, 
пр ABBC-,Ch-, Ch- CA), храна храннти (Ch-), XOY AA KOYAHTH (вьс-), хьирж 
қытнти(вьс-, рас-), urkAo urkanTH (ис-), ЦЕНА ценити, -ц'®сарл -urkca- 
рити (вь-), -UHHA -чинити (оү-, -чишж -чистити (9), чрЕждж 
чрЕдити, чюждж чюдити, -цюуфж -цюутити (о-), МЕЛА МЕНТН, 
-HZEAA^ -азвити (er / 


PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 


Prásens 


Alle drei Akzentparadigmen sind bezeugt; eindeutig Prás.-Ap"c zugeordnet werden 
kann jedoch nur NOYA поустити. 


Musterwórter 

Prüs.-Ap"a: прошж просити, твор творити 
Prás.-Ap"b: KAONA КЛОНИТИ, BAA МЕНТН 
Prás.-Ap"c: NOYA поусити 
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Akzentparadigmen 


Bestand 
Prás.-Ap"a: 


Verbum: Konjugation II.8k 245 


Prás.-Ap"a Prás.-Ap"b Prás.-Ap"c 
прдшж ПОКАОНА CA отпойшж 
прӧсншн ПОКАОННШН CA - 
прбснть МЕЙТЬ CA отпоустйтъ 
прдснв Е - - 
прбсита - - 
TBÖPHTA - - 

Р]. св ТЕбрнинъ - - 


прбсите ПОКАОНИТЕ са OTNOYCTHTE 


Чэ. се В ЧӘ БӘ К 


NPÓCA Th NOKAONÁTh CA ОТПОУСТАТЉ 


-BABAA-BABHTN3.Sg. HZEÁEHTA, BAAKNABAAZNHTH3.Sg. EAÁ ZHHTA, 
БАЖЖДЖ БЕЛЖ ДИТИ 3.5р. 24644 днть, ВЪЖДЖ -E'EAHTH 3.Sg. 
пов&днть, ВАЖДЖ ВАДИТИ 2.Р1. ваднте, BEAHYA БЕЛИЧИТИ 3.5р. 
вєлйчнть, ВОЛА БОЛИТН 2.5р. вбиншн, BHAA вратити 3.Sg. 
вь2врітнть cA, BPEKAR EQ'kAHTH 3.5р. врЕднть, -BEWA 
-E'ECH'TH3.Sg. овФснть са, FONA ГОНИТИ3.Зр. изгбинть, -TOTOBAA 
-готовити 3.Sg. оүготанть (: оүготовнть), -ДарА -дарити 3.5р. 
оударнть, ЖЕНА ЖЕНИТИ 3.5р. ожінить сл, -Краціж-кратитиз Рі. 
прЕкр4 тата сл, -KOOV IA -KHOV LH TH3.Sg. ськроўшнть сл, KOYNAA 
KoY nn TH3.Sg. којпита, -KOVIA -KOY CHTH3.Sg. вакорснта, -ЛАЖЖ 
-А42ИТИ 3.Sg. сьл42нть, -АИЧА -ЛИЧИТИ 3.5р. оБайчить, -ЛОЖЖ 
-А9ЖИТН 3.Sg. вь2лджить, -АОМЛА -AOMHTH 3.5р. прФлбянть, 
ЛЮБЛА ЛЮБИТИ 3.5р. мовита, -АЖЧА -АЖЧИТИ 3.Sg. рахлА чита, 
MAbBAA MABEHTH2.Sg. жаяввншн, МОДА МОЛИТИ 3.Sg. НОЛНТА сл, 
MOYA мочити 3.5р. ожічнть, -MOBTEAA -MPLTEHTH 3.Р1. 
оумрвтвать, МЫШЛА MBICAMTH2.Sg. nica, МЕРА МЕрИТИ 
2.РІ. «фунт, -MER -MECTHTH 3.Sg. вьяФстить, -MAUA 
-MATHTH 3.Sg. вь2яЖтить са, NOWA носити 3.5р. носить, 
NAKARNRANTN3.Sg. нжднть сл, -OPA -G0HTH 3.5р. pazópHTA са, 
NAYKAR плодити 3.5р. пибднть, -ПЛЬНА -ПЛЬНИТИ 3.5р. 
напакнить сл, ПОЦІЖ ПОСТИТИ ІРІ. постияь са, -Правждж 
„прав ДИТН2.5р. оправднши сл, NPOTHBAACA ПфОТИЕИТИСАЗ.5р. 
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Prás.-Ap"b: 


Prás.-Ap"c: 
Prás.-Ap"ac: 


Prás.-Ap"bc: 


6. Der Akzent in der Flexion 


протйвнть са, прошж просити (ѕ.о.), CEER св Етити 3.Sg. 
сЕ®тнть, CAABAA СЛаВИТИ 3.Р1. прослава ть, CAOBAA CAOBH TH 3.PI. 
240 сабвита, САОУЖЖ сложити 3.5р. послоїжить, -САЪЖДЖ 
-CABANTN 3.5р. насадить, CPAMAA срамити 3.5р. сраянть, 
-CT4BAA -ставити 3.Sg. прфдставњ, строл строити 3.Sg. 
оустранта, -СЫЦІЖ -ChITHTH3.Sg. насктита са, -CEHA -СЪНИТИ 
3.Sg. осфнить, СЖЖДЖ СЖДИТИ 3.5р. сЖднть, TBOPA творити 
(s.o.), -TBOPA -творити 3.Sg. татвбрита, -TPEBAA -ТРЪБИТН 
3.Sg. потрфента, -TEWR -Т®ШИТИ 3.Pl. оутфшжть, ТЪЩЖ 
тЪщити 3.5р. réng, KOKAT Ходити 3.Sg. доднть, храна 
хранити 3.Sg. дрённть, XOV AA XOV AHTH 3.Sg. ввсдофинта, KRIS, 
ХМТИТН 3.Sg. sacyaiTHTA, -ЧИШЖ -ЧИСТИТИ 3.Pl. ovíkTATA са, 
ЧЮЖДЖ "UH AHTH 2.Pl. чоднте са, -42ЕЛА -TIdZEHTH 3.РІ. 
оубавать, -HOVUR -ЦЮУТИТИ 3.Pl. офоїтать; 

Ви -ВЕСТИТИ 1.5р. sazetyk, -TOYBAA -TOYEHTH 1.52. 
погоувад, -KAONA -КЛОНИТИ (5.0.), TAA TAHTH3.Sg. танта, UE AA 
Ub AHTH 1.Sg. нец ид, BAA АВИТИ 1.Sg. млд; 

поуціж поустити (s.o.); 

вара варити 1.5р. кдра, -ВОЖДЖ -ЕОДИТИ 1.58. навбждж, 
-Връшж -ЕРЬШИТИ 1.52. съвркшж, КРЬЦІЖ Кръстити 1.Sg. крішя, 
покод поконти 1.Sg. локба, -ражж -PAZHTH 1.5р. поражж; 
БЛАЖЖ БЛАЖИТИ 3.Pl. влажж ть, -BAAA -БАЛИТН 3.5р. отвалнта, 
глашж гласити 3.5р. вљзгласита, ГРЕШЖ -грЕшити 3.Sg. 
САГРЕШН ТА, -ДЕлА -ABAHTH3.Sg. разд ФАН Ta сл, ЖНЕЛАЖИЕНТИ 
3.58. живнта, -KOPENA -Коренити 3.Sg. искоренить сл, -KOPA 
-корити 3.Pl. оукорать, Крашж Красити 2.Р1. красйте, -49ҮЧА 
-лоучити3.5р. лрнлоүчйть... са, -ABNAA-AENHTN3.Sg. прнали та 
са, -NOA -понти 3.Sg. напойть, ПЖЖДЖ-ПЖДИТИЗ.бр. распж дй TA, 
раждж радити 3.5р. радйть, POKAR родити 3.Sg. родить, 
CAXA ЖсадитизЗ.бр. посадить, СВАШЖЕВАТИТИЗ.$р. c& TH ТА СА, 
CKEQBH/A СКЕРЬНИТИЗ.$р. скврьнн та, -COAA -СОЛИТИ 3.Sg. осолить 
са, СТО ЖДЖ CTOY AHTH 3. Sg. оустордита, -TOAA -ТОЛИТИ 1.РІ. 
оутолинь, -ТЬЦІЄЦІЖ -ТЬЦІЄТИТИ 3.5р. отъцитйтв са, ФУЧА 
OY «H'TH 2.5р. оучишн, ЦЕНА ЦЕНИТИ 3.Sg. цЕнйтв са; 
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Prás.-Ap"b/c: 


Práüs.-Ap"a/b/c: 


Prás.-Ap"0: 


Verbum: Konjugation П.8К 247 


-кръшж -ко®снтн?*; 

дьжднть дъждити», подобла  ПОДОБИТН», ЛЕША 
дьстити», -о®шж -рБшити»; 

-BAHKR -влижити, вогашж вогатити, Брана Бранити, 
-BPEMEHA -EP'EMENHTH, -БӨҮЖ ДЖ Por дити, БЕЛА ЕЖАИТИ, 
-BANNA -вапнити, весела Веселити», -ЕЛАЖ ДЖ -владити, 
-влача -влачити, ВЛЬНА EABHHTH, -BOANA -БОДНИТИ, ГАШЖ 
гасити, -TARBAA -ГАЖЕНТИ, -ГН®ЕШЖ -ГНЕТИТИ, -ГокжЖ 
-гов?ити, -гождж -годити, гравла гравити, -граждж 
-градитн,-гржжж-грж2ити, давал давити, дара дарити, 
AHEAA AHEHTH, ДОЛ доти, 2KAAA -2KAAHTH, КАЖД ЖКАДИТИ, 
-кажж -Ка? НТИ, -KAMENA -каменити, ключа КАЮЧИТИ, ко ПА 
KPENHTH, -KOYNAA -коупити, лишж лишити, ЛОЕЛА\ ловити, 
MAAA малити, -MHQA -мирити, -МНоЖЖ -множити, -MOTHA 
-мотрити, -мъшж -мъстити, -MEKA -МЪжити, -MEHA 
-MENHTH, Abus, -MECHTH, MAYA МЖЧИТИ, -НИЧИЖЖ 
-ничижити, -NOBAA -новити, -овражж -овра?итин, -OPAKA 
-оржжити, плавна NAENHTH, -ПоловлА -половити, -NPABAA 
-правити, -пражнл -пратнити, NNER пр Е тити, роціж cA 
POTHTHCA, -роушж -роушити, -ржча-ржчити, -CEAA -CEAHTH, 
CKODAACKOTIHTH,-CAA& AA-CAAEHTH,-CAB2K .-CAR ZH TH, -САБПАА 
-сАЕпити,-спЕшж-спЕшити, cT OB MAA-CTQR AHTH,-CTATIAA 
-стжпити, -сЕфж-сЕтити, TAA ТАИТИ, -TEQbOK A Ж-ТЕрь AH- 
TH, -TOUA -точити, троуждж троудити, -ТОЖЕЛА -TPABH- 
ТИ, -ТАГЧА-ТАГЧИТИ, TAKA ТЖЖИТИ,Оү Жашж сужасити, 
-OY IA -оустити, хвала EAAHTH, -ц Есард-ц E capu TH, DHA 
„чинити, -PEKAR -uprk дитн. 


5*1 Sg. вьскрфш 2x (b) ~ вьскрёшж й (A.Sg.m.) 2х (с); 3.58, васкрфснта 2x (bc). Die Form съ //скобшж 
(171v25-172r1 Jh 6,44; ти unsicherem Akzent) kónnte auf Enklinomenverhalten weisen. 


%’Doppelbetonung im einzigen Beleg деждить (13721 Mt 5,45). 


390] Sg. оуподбвл 1х (ас) ~ оүтодовлд 2x (Б) ~ Фудола é 1х (c 7); 3.58. подовита са 1х (bc), суподоєйть 
са 2x (bc); 1.Pl. суподоєйть 1х (bc). 


313 Sg. містить 1х (а) ~ прільстить 2x (bc); 3.Pl. овластайта 2x (bc), ng crÁ Ts Зх (bc). 
#21 Sg. orptur 1х (ac); 2.58, pazapumum 1х (a) ~ 2.Р1. pezaptustre 1х (bc). 


Die 1.Sg.Präs. &&zz([c]4^. cà (136v19 Lk 15,29) weist auf Ap"c, wenn das Zeichen auf ca den 
Hauptakzent bezeichnet. 
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Imperativ 


Akzentverhalten 
P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a P: 


Präs.-Ap”b P: 
Prás.-Ap"c P: 
Prás.-Ap"bc Р: 
Prás.-Ap"a/b/c Р: 


Prás.-Ap"0 P: 


6. Der Akzent in der Flexion 


Musterwörter 
весела веселити, -EER -BECTHTH 
Sg. 2. веселан СА 
Du. 2. вь26%стИНТа БАТЕЋСТНТЕ 
Pl. 1. весела са 
2. БЕСЕЛНТЕ СА 


-BABAA -BABHTH 2.5р. нхеавн, -ВЕЖДЖ -БЪДИТИ 2.5р. 
оүв®АЙ, врашж вратити 2.Sg. отврати, FONA ГОНИТИ 2.Р1. 
изгонйте, KOV NAA КОХПИТИ 2.Sg. коупи, -AHUA -АНЧИТН 2.56. 
ОВАНЧЙ, -ЛОЖЖ -AOKHTH 2.5р. вьложй, АЮБЛА ЛЮБИТИ 2.РІ. 
ЛЮБИТЕ МОЛА МОЛИТИ 2.Pl. жояйт, NOWA носити 2.PI. 
вътносйте са, -OQA -орити 2.РІ. pazopírre, -ПЛЬНА -ПЛЪНИТИ 
2.Pl. напльнн Te, NPOTHBAANPOTHEHTN2.PI. противите, прошж 
просити 2.Sg. проси, CAABAA славити 2.5р. прослави, CAOBAA 
слаовити 2.Р1. влаго словйте, слоүжж слоужити 2.Sg. 
послоужк -CTABAA -CTAEH'TH 2.Sg. остави, СЖЖАЖ СЖДИТИ 
2.РІ. сждйте ТЕОрА Творити (2.Pl. творйтд, ХОЖДЖ 
Ходити 2.Sg. додА храна хранити 2.Р1. драните са, -ЧИЦІЖ 
-ЧИСТИТН 2.Sg. очисти са; 

-EER -BECTHTH (5.0.), -KAONA -КЛФНИТИ 2.Pl. вьсклонйте 
са, ЛА Ц'БЛИТИ 2.Pl. цфийте ТАВЛА АВИТИ 2.5р. мй, 
NOVIA ПФҮСТИТИ 2.Sg. отпоустк 

глашж гласити 2.5р. npuraach, -ABAA Arbaut 2.РІ. 
рагд Канте САЖ ДЖ садити2.Р|. посадите СЕАШЖ СЕАТИТИ 
2.Sg. свати, ФУЧА OYUHTH 2.Pl. наоучйтв 
ПоДОБЛАПОДФЕНТИ2.РІ. подовіте са, -РБШЖ -р®шити2.Р1. 
f42Ap'kul Te, 

EQ 4H/AE QAHH'TH2 Sg. кь герани, BECCA/ABECEAH TH(s.0.), ДИВА 
AHEH'TH 2.Pl. дненте са, -МИрА -MHQH'TH 2.Sg. санири сл, 
-MITPA -мотрити 2.Pl. санотрите МЖЧА МЖЧИТИ 2.Sg. 
чи, -правла -правити 2.Р1. исправи e, прЕшж Пр®ТИТИ 


Wolfgang Hock - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Verbum: Konjugation П.8К 249 


2.Sg. zanp'& TH, -CTANAA-CTANHTN2.Sg. noc TRNA, -"TEQBOKA Ж 
-ТЕРЕДИТИ 2.Sg. оүтврьдй, -TQAEAA -ТОЖЕИТИ 2.Sg. 
Въстржвн. 


Musterwörter 
HOLA носити 
N.Sg.m. Nóra Kf., EkZHÓcAH ca Lf. 
Sonstige Formen wéra 
AHBAA AHEHTH 
N.Sg.m. АНЕЖ CA 
G.Sg.m. кадмша 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"ac 


B: 


B- 
P: 
B: 


P: 


BAKAT вадити М№.РІ.т. відацю TONA ГОНИТИ N.Sg.m. 
изгбна, -ЛАЖЖ -AAZH'TH N.Sg.m. прин, ЛЮЕЛА ЛЮБИТИ 
N.Sg.m. яюв Ан, MABEAA МЛЬЕНТИ A.Sg.m. AA EA, МОДА 
A9AHTH N.Sg.m. НА, MbBILIAAMBICAHTHG.Sg.m. СЕКА gia, 
ношж носити (5.0.), NOA ПОСТИТИ N.Sg.m. nóáTA ca, 
прешж просити N.Sg f. прбсмаџрн, СЛАВЛА славити N.Sg.m. 
слава, CAOBAA CAOEHTH N.Sg.m. z40 сабвљн, САФУ ЖЖ СЛФҮЖН- 
TH N.Sg.f. слојжаши, СТрФА строити A.Du.m. стрбжци, 
CAKAM САДИТИ G.Sg.m. скдашаго, TBIPA Творити 
D.Sg.m. тебрашоу, TEPA Т"ЕШИТИ N.Sg.m. ruis, KOKAA 
ходити D.Sg.m. ходашор, храна хранити N.Pl.m. дранаци, 
(A Kë AMTHN.Pl.m. дойллци, MIR AS SELAHTHN.Du.m. 
чюдаша сл; 

жена Женити (2x В ~ 1х Р); 

ц Лл цлити N.Sg.m. ц ид; 

ВОЖДЖ ВОДИТИ A.Pl.n. ра2Ебдмр4 c^; 


ЗМ .$р.т. жнан ca 1х; N.Pl.m. жінеци са 1х ~ N.Sg.m. жанай ca 1x; im letzten Fall könnte es sich jedoch 
auch um Sekundárakzent bei nicht geschriebenem Primárakzent handeln. 
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Prás.-Ap"bc P: CBPRHA CKEQRHH' TH N.Pl.n. сквранаци (7); 
В-Р: Фуча Фучити (9x В ~ Зх Р)%; 
Prás.-Ap"0 B БОГАШ Ж БОГАТИТИ A.Pl.m. вогатаціж А co, ВЕСЕЛА ВЕСЕЛИТИ- 


N.Sg.m. geceaA c^, ВЛАЖДЖ владити D.Sg.m. #44Д Ашоү, 
гашхж гасити 1.Sg.m. геслцшиняь, ABAAA ЛОВИТИ N.Sg.m. 
оуліва, ПЕШ NP ETHTH N.Sg.m. прЕта, хвала хвалити 
G.Pl.m. увілацінуь; 

Р: ДИЕЛА AHEHTH (Gol, КЖДЖ KAAHTH (s.o.). 


Partizip Prásens Passiv 


Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung ношж носити 
Sämtliche Formen ндсня- 

Вечапа 

Prás.-Ap"a B: FONA гонити N.Sg.m. изгбиняь, НОШЖ носити G.Sg.m. 
HÓcHAM, СЛАВА СЛАВИТИ N.Sg.m. славни, СЖЖДЖ СЖДИТИ 
N.Pl.m. сАдини, ХОЖДЖ ходити N.Sg.n. вахбдинос, 

Prás.-Ap"ac B: ЕОЖДЖ водити N.Pl.m. sóAHAuUf, 

Prás.-Ap"0 B: КЛЮЧА КАЮЧИТИ G.Sg.m. KAHUHMATO. 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 

Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: БЛАЖНАБЛА?НИТИ, -E AHOKCR -E AHOK H TH, E QAH AE QAHH TH, 
-EOV KĄ Æ -EOY дити, -Б®ЖДЖ -E'EAHTH, -B4AA -EAAH TH, вар варити, BOAA 
волити, врашж вратити, -връшж -връшити, -Е®ШЖ -BECHTH, -BEUR 
-BECTHTH, глашж TAACHTH, -ГАЖБЛА -F АЖБИТИ, -ГОБЖЖ -ГОБ2ИТИ, ГОЖДЖ 
-годити, FONA гонити, -граждж -градити, -грЕшж -грЕшити, -TOYBAA 
-ГОУБИТИ, A4BAA давити, -AAPA -дарити, ДИЕЛА AHEHTH, дол AOHTH, 


35N.Sg.m. орча 9x ~ N.Pl.m. учещи Зх. 
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ABOK AH TE A B2K AH TH, - AE AA - AE AW TH, 2K AAA OK AAHTH KENA OK EHHITH, -КАЖЖ 
-KAZH'TH, -KAONA -КЛОНИТИ, КЛЮЧА K AFOHH TH, -KOPA -корити, крашж красити, 
-краціж -кратити, -кр шх -кр®сити, коупла коупити, -коушх -Коусити, 
-49ЖЖ -ложити, -AOMAA -ДОМИТИ, -AENAA -AENHTH, ЛЮЕЛ/А ЛЮБИТИ, -ARYA 
-ARUHTH, мола молити, -MEXA -МЕЖИТИ, -MEHA -мЪнити, Abus 
-мЕсити, -MAX -мжтити, ношж носити, HAKAT NRAHTH, -овражж 
-OBPAZHTH, -09/A -орити, -ПЛБНА-ПАБНИТИ, -NOA-NOHTH, -правж A ж-прав A HTH, 
прошж просити, пр®шж пртити, поүшж поустити, POKAR родити, 
-PEWA -рЕШИТИ, саЖ A садити, САША СВАТИТИ, -CEAA -СЕЛИТИ, CKONAA 
СКОПИТИ, славла славити, CAOBAA СЛОВИТИ, слоужж сложити, -сльжж 
-CABZHTH, -сл®плА -САПИТИ, -СТАВЛА - СТАВИТИ, -CTOBMAA -стрьмити, 
-СТЖПЛА -CTANHTH, -сышж -сытити, -CEHA -сЪнити, -сЕшж -сЕтити, 
CAOK A P, CLA HTH, тал ТАИТИ, Твора творити,-Твора -творити, - TEQB2K A Ж 
-TBPBAHTH,-TOUA-TOUHTH, TQOYOK A ж треудити, су KALIA QYOKACH TH, OY HA 
OY VH TH, -OVIR -оустити, хвала XEAAH TH, храна хранити, цБлл ц'®лити, 
ціна цінити, -чишж -чистити, ЧЮЖ ДЖ чюдити, ЧЕЛА МЕНТН; 
Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.Sg.: 3.Sg. прнвлижи ca, оув дн 
отвалн ЕАрң влаговіин, ERZEPÄTH CA, съврвши, ELZE'ECTH, TAdch ОУГАЖБИ OYTÜEZH CA, 
оүгоду оградн arpkum погоуви оүдан ся, оүддрң ANEN СА, одіждң рад Кан ожінн 
CA, поклони CÁ, заключи ся, прфкрёти вьскр®сң койтң вькоўсң въгяджн пр Еябек 
прия пи СА, B&ZAIÓEH, нбан, вьн ни cÁ, сн сн, см ти са, поніхн, понЖдн, пр Еоврази cÁ, 
испавнн CA, оправди CA, npócH, запріти пости рбдң pazapkum ca, BACAK сЕ тн, БЪСЕАН 
CA, прославн Благо сяовй просль2н CA, ÓcA'ÉnH, остжн оустрвнн са, отстЖпн ос нн, 
постни посЖдң оүтан са, 2.3.Sg. сьтвбрн, 3.Sg. ортврадн cÁ, растбчи ofun подвдаян 
нсц ян оти СА, чЮдн CA, МЕН, 


Akzentverhalten Musterwórter 
B: Basisbetonung CAABAA славити, TBOPA творити 
. Ch твдридъ 

. ChTBÖPH 

. св TEÓpH 


1 
2 
3 

Du. 3. прославнста 
1. сатвбриро/нь 
2. сьтвбристе 
3 


. ChTBÖPHLUR 
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Р: Peripheriebetonung 


6. Der Akzent in der Flexion 


АНЕЛА AHEHTH, -NOA -понти 
Sg. 3. диви СА 
Du. 3. днвйста са 
Pl. 1. напойхожь 
2. напонсте 
3. АНЕЙШЖ СА 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 


B: 


P: 
B- P: 
P: 


влажна BAAZUHTH 3.Pl. easadzumur сл, -E'EOK A A -E'E AH TH 
LPL пов'йднуь, ВОЛА BOAHTH 1.5р. клаговбмија, Врашж 
BPATHTH3.Pl. ғь26р4 тншж сл, -BRUA -BECHTN3.PI. ниге cr 
шж, TONA гонити 1.Pl. uzrönngoms, - Дара -дарити 3.Pl. 
оударншж, ЖЕНА ЖЕНИТИ 3.5р. ожени сл, -Крашж -кратити 
3.Sg. прЕкр4 TH са, KOYNAA КОХПИТИ 1.52, којпија, -КОҮШЖ 
-КОҮСИТН 3.Sg. ввкофсн, -ЛОЖЖ -ЛФЖИТИ 3.Р1. прЕдаджншя, 
-A9MAA -АОМИТИ 1.5р. пржлабмија, ЛЮБЛА ЛЮБИТИ 2.Р1. 
EA ZAIOEHCTE, -АЖЧА -АЖЧИТИ 3.Du. рал чиста са, МОЛА 
молити 1.Sg. ибиндь, -МЖЦЖ-МЖТИТИЗ.РІ. АЕ THUR са, 
ношж носити 3.Sg. понан, НЖЖАЖ НЖДИТИ 3.Sg. лонЖди, 
-OPA -орити2.Р1. рахбристе, -ПЛЬНА-ПЛЬНИТИЗ.РІ. нелик ниш 
са, -Правждж -прав дити 3.Р1. оправдншж, прошж просити 
2.Pl. прбсисте, СЛАВА СЛАВИТИ (5.0.), сле жж сложити 
1.Pl. послоржихоља, -СЬІЦІЖ-СЬТТИТИЗ.РІ. наскттишк са, -CENA 
-CEHHTH3.Sg. осфни, CXOK ДЖСЖДИТИЗ.РІ. осқдншж, TBOPA 
творити (5.0.), -TBOPA -творити 3.Sg. 24твбрн, Храна 
Хранити 1.56. сьдранидь, -ЧИШЖ -ЧИСТИТИЗ РІ. очйстншж ca, 
ЧЮЖДЖ ЧЮДИТН 3.Pl. чодншк сл; 

CAOBAA СЛОЕИТИ 3.Sg. влаго слови, 

-CT48AA -ставити (31x В ~ 1x Р); 
-TOYBAA-TOYEHTNH3.Sg. пігоувн(2х) und погоуви(1х), -KAONA 
-клонити 3.Pl. поклони са; 


3*1 Sg. оставнца 1х; 3.5р. остієн 16x, постави 6х; 1.РІ. оставнџона Зх; 2.Pl. остависте 1х; З.РІ. оставнша 3x, 


постдЕншж 1х ~ 3.5р. остави. 
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B-P: в уж -вЪстити (1х В ~ 13x Р), ціла цБлити (7x 
В ~ 5x Р), IBAA вити (3х B ~ 17x PI 


Ргӣѕ.-Ар"с B-P: поуціж поустити (6x В ~ Зх P)”; 
Prás.-Ap"ac B: вара варити 3.Sg. вари; 
В-Р: -връшж -връшити (3х В ~ 1x P)”; 
Ргӣѕ.-Ар"с В СВАЦІЖ СЕАТИТИ 3.5р. свати; 
Р -KOPA -Корити 3.Pl. оукорниж, Крашж красити 3.Pl. oyxpa- 


сйшж, -ПФА -ПФИТИ (5.0.), ЦЕНА ЦНИТИ 3.Pl. цЕнишя; 
B-P: -вала -валити (1x B ~ 1х P)”, глашж гласити (10x B ~ 

7x РУ”, -грЕшж -грЕшити (2x В ~ 2x P)™, „ДЕЛА 
-A'EAH TH (1х В ~ 5x P)”, рождж родити (41х В ~ 9x 
Р)”, саждж садити (2х В ~ 7х P)”, оучл оучити (1х 
В ~ 2x PY”; 

Prás-Ap"b/c: B-P: -крЕшЖ -крЕсити (1x B ~ 2x P)”; 

Präs.-Ap"a/b/c В: ДЬЖДИТЬ ABbXXAHTH3.Sg. одежди, -PEUR -р'®ШИТИ 3.Sg. 
pazapkum са; 

Prás.-Ap"0 B: -БАИЖХ -БЛИЖИТИ 3.Sg. привиНжн са, Брана Бранити ІРІ. 
EAZEDáHHyOMA, -ГЛЖЕЛА -ГАЖБИТИ 3.5р. оугажен, -ГОБЖЖ 
-ГОБ2ИТИ 3.Sg. oyr&zu c^, ДАВЛА ДАЕИТИ 3.5р. подан, 
-жала -жалити 3.Pl. съжданшх, КЛЮЧА КАЮЧИТИ 3.5р. 
Заключи сл, -MEKA -МЪЖИТИ 3.Р1. сън жншя, -MEWA 
-MECHTN3.Sg. сам сн, -ПфЕЦЖ-прЕТИТНЗ.РІ. zanpt тншя, 


373 Sg. вьзафсти 1х ~ вазе сти 1х; 3.Du. кате стнста 1х; 3.Pl. вазестишж 11x. 
383 Sg. muta 7x ~ iuda 1х ~ нац ан А 4х; evtl. auch нец Фан eó. 

393 бр. шан 2X, шан ca 1х ~ wen сд 12x; 3.Du. шейста ca 1х; 3.Pl. mehun ca 3x. 

293 Sg. порсти 2x, испоусти 1х, ernofer Зх ~ отпоусти А 1х, отпоүсти жі 2x. 

3711 Sg. саврашија 1x; 3.Sg. cagpáum 1х; 3.Pl. саврбшншк 1X ~ съврвшншж CA ЇХ. 

323 Sg. отдан ЇХ ~ привлай 1х. 

333 Sg. гайси 1х, auzraden Bx, пригайсн 1х ~ &&2гА4сн 1х, пригласн Зх; 3.Pl. вьсдгаєейшк Эх. 
343 Sg. агрфшн 2x ~ 1.56. carptuspy 2x. 


3753.58. pazA n 1х ~ рад an 1х, paza бан cÁ 2x; 3.Pl. раздвайшж 2х; einmal auch Doppelbetonung ти 3.Pl. 
943 АЖ лишл. 93721 Mk 15,24. 


9*3.Sg. реди 41х ~ реди cÁ 6x; 3.РІ. родйшж 1х, родишж ca 2x. 
373 Sg. s&cáAn Їх, насіди 1х ~ вбсадн 1х, нісади Зх; 3.Pl. васадншк 1х, досадншж 1х, несадишж 1х. 
3783 Sg. наорчи 1х ~ 1.5р. erop 1х; З.Р. ивоучишя 1х. 
3935р. васкрфен 1х ~ авскр сн 2x. 
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B-P: 


6. Der Akzent in der Flexion 


-CEAA -CEAHTH 3.Sg. вһсѓлн са, -СТрьМЛА -CTOBAMHTH 3.5р. 
оустріми са, -СТЖПАА -СТЖПИТИ 3.Sg. приступи, -СЕЦЖ 
-CETHTH 2.Pl. посфтисте, -TOUA -ТОЧИТИ 1.5р. растбчијћ, 
троуждж TpoY дити2.Р1. трордисте сл, OY KAWA OY RACH. 
ТИ 3.Pl. оужаеншк, -YUA GN CTHTH3.PI. наорстишк, ХВАЛА 
ХВАЛИТИ 3.Sg. подвалн; 

-EOYOK A. -BOY AHTH 3.Pl. възвоудйшж, -ГОЖ ДЖ -ГФДИТИ 
3.Sg. оугоди ДНЕЛА AHEHTH (5.0.), ДОЛ ДОН ТИ 3.Р1. дойиж, 
-КАЖЖ -KAZHTH 3.Pl. неказйшж, -MENA -МНИТИ 3.Sg. 
вън Ени cÁ, -оБражЖ -OBPAZHTH 3.5р. пржовради са, CKONAA 
скопити 3.Pl. скопишж са, -CAENAA -СЛЕПИТИ 3.5р. бел®пн, 
Тал ТАИТИ 3.Sg. оутан са, -TELIKA X - ТЕРЬ ДИТИ, 
граждж градити (Ix В ~ 1х P)”. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: 


Musterwörter 
AKA -ЛФЖИТИ 
N.Sg.m. въгябжЬ, | ERZAÓXHEÀ 
Sonstige Formen въгябжаш, БҺ240ЖИЕШ- 
-Го{ЕЛА -ГО БИТИ, ношж носити, МЕЛА тавити 


N.Sg.m. погоїкль, | ПОГОУБИЬ 
N.Sg.n. носівшее 
N.Du.m. МЕША 


БИЖЖДЖВАЖДИТНА.5р.Г. 24614 ЖДАШЖА, врацшжвератити 
N.Sg.f. оврырьши са, ВРЪЖДЖ ВРЕДИТИ N.Sg.m. врЕднва, 
-AAPA -дарити N.Sg.m. оуддрнва, оуддрен, -Кроу ШЖ -креу- 


*'Betonungsschwankungen in der Peripherie: 3.Sg, о/твради 1х, оутарьди сд Зх und 3.РІ. оүтера anu. 


383 Sg. огради 1х ~ дгради 1х. 
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Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 


Prás.-Ap"ac 
Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"a/b/c 


Prás.-Ap"0 


S OU US D OU D 


р У 


Verbum: Konjugation II.8k 255 


ШИТИ N.Sg.f. ськроўшьшн, КОУПЛА КОҮПИТИ N.Sg.m. котивь, 
-AOK A -лежити (5.0.), -AOMAA -AQMH'TH N.Sg.m. прФибянвь, 
MOYA мочити N.Sg.m. o404, онон ожічнкьі, МЫШЛА 
МЫСЛИТНИ D.Sg.m. помбканешоу, -ПЛЬНА -ПЛЬНИТИ N.Sg.m. 
нспав нива, -CTABAA -ставити N.Du.m. остамша, ТЕФРА 
творити N.Sg.m. сьтєдрь, сљтебрива, -'TEOQ/A -TEOQH'TH 
N.Sg.m. татвдривь, KOYAA XoY AHTH D.Sg.m. үо{лнвшомоү, 
вам I4Z2EH'TH N.Pl.m. оубдвльик, 

НОШЖ носити (5.о.), CAIBAA СЛОВИТН N.Sg.m. влаго словйва; 
-KAONA -Клонити D.PLf. покланшемь са; 

-TOYBAA -TOYEHTH (5.0.), ЕЛА МЕИТИ (5.0.); 

поуфж поустити N.Pl.m. отпојџњше 

крьцж крстити D.Sg.m. хрёшьшоу са; 

саждж садити N.Pl.m. досаждаше, 

глашж гласити N.Sg.m. sàgr4éun, пригласива, -ГРЪШЖ 
-грЕшити N.Sg.m. сагршива“, 99 AX. родити D.Sg.m. 
рождьшоў са; 

-рБшж -рЕшити N.Du.m. отрфшьша; 

подова подовити N.Pl.m. сподовльшін са; 

-БЛИЖЖ -влижити D.Sg.m. привлижьшоу co, -ГНЕЩЖ 
-гн®тнтиЮ.Р1!.т. вь2гн% suena, -ГОЖДЖ -Го ДИТИ D.Sg.f. 
оугакдашн, Дара дарити D.Sg.m. влаго дарйвшоу, КЛЮЧА 
ключити D.Sg.m. приключьшоу са, -СПЪШЖ -спЪШИТИ 
N.Pl.m. поспшьше са, -CTANAA-CTANHTHN.Pl.m. прнст А пль- 
ше прист пнЕше, Троуждж TOOY ДИТИ N.Pl.m. тројждњик 
са; 

-BOYKAR-BOVAHTHN.Pl.m. оувоуждьшіся, ДИВА AHEHTH 
N.Pl.m. ДНЕЛАШЕ СА. 


Für 1.Sg.Aor. arpkunsp (Mt 27,4)? 
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Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 

n-Bildung 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung АЮБАЛ ЛЮБИТИ 
Sämtliche Formen ва2лЮвлен- 

P: Peripheriebetonung рождж родити 


Sämtliche Formen  рождін- 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis — Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a B: важдаж вадити N.Sg.f. навдждена, Врашж Вратити N.Sg.m. 
разврёцинь, -BEWR -BECHTH G.Du.m. ов®шеною, -ЛОЖЖ 
-AOXH'TH N.Sg.m. полакена, ЛЮБ AA АЮБИТИМ.5р.т. £A 200646 
нын, -АЖЧА -АЖЧИТИ N.Sg.m. отажчена, прошж просити 
N.Sg.m. вапрбшена, СЛАВЛА славити N.Sg.m. прославлень, 
-CTABAA -ставити N.Sg.m. остављена, -СЫШЖ -СЬІТИТИ 
N.Pl.m. наскцинн, -Твора - TEOQH'TH N.PI.f. затвбреньг, 
P: mtpA мбрити АРІ. снёрѓныа, -MAYR -АЖТИТИ 
N.Pl.m. сьижцини, СЛОВЛА СЛОВИТИ N.Pl.m. Благо словіни; 
B-P: -кроушж -кроушити (2x В ~ 1х Р)#, -коүшж -коусити 
(2х B ~ 1х Р)», -ПАЋНА -пльнити (1х B ~ 1х P, 
CAKAM сждити (3x В ~ Зх Р), TBOPA творити (1х В 
ap)”, 


DG Set сыкроуимны 1х; A.Pl.m. сакроримима 1х ~ ськроүшіныл 1х. 

3) бр. мкоримноу 2х ~ некоушіноу Їх. 

EN SEL мепламена 1х ~ A Sg.f. непльмінж 1х. 

3**N.Sg m. ж«Жждеағ Эх ~ сжждінь 1х, осжждень сакта 1х; N.Pl.m. осжждіни Їх. 

Y"N.Sgn. cTsóépee 1х; die peripheriebetonten Formen sind auf das adjektivierte, als Kompositum 
vorliegende ржкотворенњђезсћгапке: A.Sg.f. м рхкотворінж 1х, ржкотторінжа Їх. 
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Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"ac 
Prás.-Ap"bc 


S Uv о 
| 
"v 


B- P: 


Prás.-Ap"a/b/c B: 


Ргӣѕ.-Ар"0 


Р: 
В: 


Verbum: Konjugation П.8К 257 


UE AA ukbAHTHN.PIE нец Елени, ЕЛА МЕНТИ N.Sg.f. EA Ind; 
NOYA поустити N.Sg.f. отпоуцина; 


: -Бръшж -връшити (4х B ~ 1х P)”; 


Блажж БЛАЖИТИ N.Pl.m. влажни, -BAAA -EAAH TH N.Sg.m. 
отвалінь, -ABAA -A'kAMTH N.Pl.m. рад лнн, КрАШЖ 
красити N.Sg.f. оукрашёна, POKAT родити D.Sg.m. рожде 
ноу, CBAR СЕЛ ТИТИ N.Pl.m. свлцини, СТО ЖД Ж стоуди- 
ти G.Sg.f. стоудам, ФУЧА ФУЧИТИ N.PLm. оучан, ЦЕНА 
цінити G.Sg.m. цнёнаго; 

саждЖ садити (1х В ~ 2х Р); 

-рБшж-рЪшити N.Sg.n. pazapkueno; 

АБЦ льстити N.Pl.m. np Esky nir, 

-KAMENA каменити“, -коуплА -KOYTIHTH A.Pl.m. сьвької- 
паны, -MEWR-MECHTHA.Sg.m. сн Ешенв, -правлл-правити 
N.Sg.m. оуправаєнь, -пражна -NPAZHHTH A.Sg.m. оупражнень, 
-PAYA -ржчити D.Sg.f. овржченф, -CEAA -СЕЛИТИ A.Sgf. 
Eb CÉACHAR A 

-EANNA -вапнити D.Pl.m. ловалніномь, ПЛЕНА ПАФНИТИ 
N.Pl.m. паћнени, ТАА TAM TH N.Sg.n. потаѓно, -TOUA -ТОЧИТИ 
A.Pl.n.pacTo«énaa, - T АГЧА-ТАГЧИТИМ.Р|. т. отагчінн, ЧИНА 
-ЧИНИТИ N.Sg.m. оучинінь; 


: -KAKA -KAZHTH (1х В ~ 8x P)", -славл/А -славити (11x 


B ~ 1x P)”. 


3*N.Sg.m. свржимна 2x; N.Pl.m. съервимни 1х; A.Pl.m. сағрбимны 1х ~ N.Sg.m. caspausina 1х; einmal auch 
Doppelbetonung mit N.Pl.m. љефжшени 197v6 Jh 17,23. 


39 рт. вьсіждєнь 1х ~ G.Sg.m. васежденаго 1х; A.Sgf. васаждінж 1х. 


99N.Sg n. окёлинено 1x neben einem Beleg mit Doppelbetonung: N.Sg.n. üxasinins 73719 МК 6,52. 


"IN Sg m. прокіжень 1х ~ прокажінь 1х; G.Sg.m. прокажінаго 2x; N.Pl.m. прокажінн(н) Зх; G.Pl.m. 
прокажен t va. (!) 1х; A.Pl.m. прокажёным 1x. 


М брт. pac4é£ Ana 2X, раслёвмны 1х; D.Sg.m. ocaégaetomoy 1х, раслакмномсу 4х; G.Sg.m. раслёвлена Зх; 
A.Pl.m. расяйвмныл 1х ~ D.Sg.m. ославлёноноу 1х. 
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l-Form 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


6. Der Akzent in der Flexion 


Musterwórter 
ЛЮБЛА ЛЮБИТИ 


Sämtliche Formen asmens- 


-A'EAA -д Блити 


Sämtliche Formen рад ана 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"0 


B: 


B- P: 
P: 
P: 


B-P: 
B: 


ВЕЛИЧА БЕЛИЧИТИ 3.Sg.m.Perf. възвелИчняь есть, -КОАШЖ 
-Кратити 3.Sg.m.Kond. ви прфкратнаћ, ЛЮБА ЛЮБИТИ 
3.Sg.m.Kond. skenan Би, прошж просити 2.Sg.f.Kond. ви 
прбенла, -CTABAA -ставити 3.Sg.m.Perf. оставнль єсть, 
С^ЖДЖ САДИТИ 2.Sg.m.Perf. сЖднль «сн, TBOPA ТЕФРИТИ 
2.Sg.m.Perf. сьтебрнаь «си, 

-49ЖЖ -ложити (2x В ~ 1х P)”; 

KAONA КЛОНИТИ 3.Sg.m.Perf. лр ®клонйль сл єсть; 

-A'EAA -ДЪлити 3.Sg.m.Perf. рагд'Ёлйль ся єсть, суч 
OY uH TH 2.Sg.m.Perf. оучнль ech, 

рождж родити (1х B ~ 2х РУ; 

Камена -каменити 3.Sg.m.Perf. оканеннаь єсть, -CRUA 
-CHTHTH 3.Sg.m.Perf. посфтнль єсть, -TOUA -ТОЧИТИ 
2.Sg.m.Perf. растбчнль ech, 

Тал ТАИТИ 2.Sg.m.Perf. оутайль «си. 


9) Sg.m.Perf. полбжиль «си 2х ~ 3.Pl.m.Plgpf. сложили ca Ек 1х. 


MDa hier nicht in allen Fällen ти letzter Sicherheit entschieden werden kann, wieviele ‚Taktgruppen‘ 
vorliegen, werden die Belegstellen einzeln angeführt: 3.Sg.m.Kond. и cà не єй / рудиль (53v20-21 Mt 26,24) 
~ 4ци не ви pwana cà (90г18 Mk 14,21); 2.Sg.Perf. тї! родна” см {си (181v22 Jh 9,34). 
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Infinitiv 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Verbum: Konjugation П.8К 259 


Musterwörter 
АЮЕЛА ЛЮБИТИ 
Inf. анти 
поу ця поустити 
Inf. поустйти 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 


Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"ac 


B: 


P: 


B- 
P: 
B: 


Р: 


-BABAA -БАЕН ТИ HZEÁEHTH, БАЖ ДЖ ВАДИТИ в4днти, ВАШ Ж 
вратити вътвр4 rum са, ГОНА TONHTH н2гбннтн, ЖЕНА 
ЖЕНИТИ жінити са, коупла коупити кофпити, -коүшж 
-КФУСИТИ вакорснти, -ЛИЧА -АНЧИТИ окайчитн, -ЛОЖЖ 
-AOXH'TH вахабжити, ЛЮБАЛ ЛЮБИТИ (5.0.), -АЖЧА-АЖЧИТИ 
рагаЖчити, МОЛА МОЛИТИ молити, МОЧА МОЧИТИ лічити, 
-MER -МЕСТИТИ ван Е стити, НОШЖ НОСИТИ нбсити, -OPA 
-OPHTH pazópuTH, -ПЛЬНА -ПЛЪНИТИ испявнити са, NOUA 
ПОСТИТИ лбетнтн c^, -Правждж -пракдити оправдити, 
fp o THEAA CA ПротивитисА npoTÁEHTH са, прошжпросити 
прбенти, СВЕЦА CBETHTH просвфтитн, СЛАВА славити 
CAÁEHTH, CAQEA/N СЛФВИТИ 240 cAÓEHTH, СЛОҮЖЖ сложити 
слојжити, -CTABAA -CTAEHTH представити, СТроА стреити 
стрӧнтн, -CHILIA -СЫТИТИ наситити са, СЖЖДЖ СЖДИТИ 
сЖдити, TBOPA ТЕОРИТН твбрнти, -ТЕШЖ -ТЪШИТИ оүт%- 
шити, ХОЖДЖ Ходити уддити, храна хранити ch [páHHTH, 
ХЬІЦІЖ ХЬГТИТИ расдъгтитн, -ЧИШЖ -ЧИСТИТИ очкстити; 
-ВЕфж-вЕститивьскЕсти ти, ГФУБЛА-ГОуБИТИлогоувитн, 
ціла цієлити цфийти, ЕЛА THEHTH мвйтн,; 

-KAOHA -клонити (1х В ~ Зх P)”; 

NOVA поустити (5.0.); 

BAPA варити вёрнтн, БОЖДЖ ВОДИТИ вбднтн, -Връшж 
-ВРЪШИТИ сввра шити, 


395 no AKAÓHH TH. 1х ~ въсклонйти са 1х, поклонити C 1х, подкаснйти Їх. 
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Prás.-Ap"bc 


P: 


Prás.-Ap"a/b/c P: 


Prás.-Ap"0 


B-P: 
B: 


Verbalsubstantiv 


Akzentverhalten 


P: Peripheriebetonung 


6. Der Akzent in der Flexion 


глашж ГЛАСИТИ прнгласнти, -A'RAA -ДЕЛИТИ рагд байти, 
-AQY UA. -ЛОУЧИТИ оулоучити, рождж родити роднти, 
CAKAT садитн посадити, СКЕРЪНА СКЕРЬНИТИ оскврънйти, 
SN Ha оучити оучити, 

ЛЪШЖ ЛЬСТИТИ прЕльсти TH, 

-рБшж -рЕшити (1х В ~ 2х Ру. 

-„БЛИЖА -БАИЖИТИ прнелижити сл, ВЕСЕЛА ВЕСЕЛИ TH кеселі TH 
сл, -ЕЛаЧА\ -ВЛАЧИТИ окл4чнтн сл, МАЧА МЖЧИТИ жЖчити, 
-П04ЕЛА\ -правити маправнтн, ПЕШЖ ПРЕТИТИ пр тити, 
PORCA POTHTHCA рбтити сл, -СТЖПАА-СТЖПИТИ отстЖ- 
пити, ТЖЖЖ ТЖЖИТИ тЖжити, ХВАЛА ХВАЛИТИ увдлнти, 
ANBAA AHEHTH днвйти сл, AOBAA ЛОВИТИ орловити, МАЛА 
малити Ana TH. са, TAA ТАИТИ оутайти са, -TEQBOKA P 
-ТЕРБ ДИТИ оутврадйти. 


Musterwörter 
-BABAA -BABHTH, OY VA оучити 
Sämtliche Formen ` Hz&agAéHH- 
N.Sg. оученйе (2x) 
G.Sg. (А.Р1.2) оученна (1x)? 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


P: 


-BABAA -EAEH'TH N.Sg. и2вавленне, ВОЛА ВФЛИТИ N.Sg. влагово- 
жни, FONA гонити D Se. гон ню, -коушж -коу сити A.Sg. 
искоүшённє, -ПОЖЖ -ложити С.р. прнаожінна,  -AOMAA 
-АФМИТИ L.Sg. прфлониёнии, МОЛА МОЛИТИ A.Sg. моленне, 
МЪШАА MbICAHTHN.Sg. поньшлінн, МЕДА M'EQHTH A Se, 
смбренње, -MAUR -МЖТИТИ С.5р. ватнжуинна, NOWA 


зб ратдржиштн 1х ~ отр®шйти 1х, pez Aptum TH ca 1х. 


Betonung auf - ná liegt nur bei den drei angeführten Formen von ОУЧЕННЄ vor. 
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Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"c 
Prás.-Ap"ac 


Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"b/c 
Präs.-Ap”O 


<“ 


У 


Verbum: Konjugation П.8К 261 


носити A.Sg. поношіннє, -ПЛЬНА -ПЛЬНИТИ G.Sg. испльнённа, 
прошж просити G.Sg. прошінна, -CTABAA -СТАВИТИ A. Se. 
оставленне, СТроА строити А.5р. стровни, CAKAM СЖДИТИ 
A.Sg. оскждашњ, -Т®ШЖ -тЪшити G.Sg. оүт®шённа, 
Хождж ходити D.Sg. ннсүождённю, Хо AM XO АНТТИ МР. 
Хоулінна, XANA ХБІТИТИ G.Sg. yaupéHHa; 

-UHA -чистити (1х В ~ 4x P)”; 

ЦЕЛА ц'®ЛНТИ A PL uey ®лённа, МЕЛА АВИТИ A.Sg. швленне, 
поүшж поустити A.Sg. отлоуцинне, 

-ЕрЬШАЖ -EQbLIHTH N.Sg. сьврьшённє, КрЪШЖ KQb CTHTHN.Sg. 
кръцинне, 

ГЛАШЖ гласити A.Sg. патлогаашінне, -TORWAR -ГРЪЕШИТИ 
NPL сьгрфиинна, -ARAA - A БАНТИ ОС. бр. paz A Финна, рож ДЖ 
родити NPL порождінна, ON HA ФҰЧИТИ (5.0.); 

-крЕшж -кр сити A Se. вьскрФшение, 

ЕЛАНА ЕЛЬНИТИ D.Sg. кльнённю, -BOANA -воднити D.Sg. 
наводнінню, TPABAA гравнти G.Sg. гравлённа, -ГрЖЖЖ 
-TPRZUTH АРІ. погржжённа, -KAXA -KAZHTH М.5р. прокажі- 
нн, -KAMENA -каменити L.Sg. оканенённн, ЛИШЖ ЛИШИТИ 
G.Sg. аншінна, -MHPA -МИРИТИ L.Sg. сьянренн, -АНОЖЖ 
-множити Ар. оужножин, -МЪШЖ -МЬСТИТИ A Sg. 
отмъцине, -НОВЛА -НОВИТИ NPL окновайнна, -роүшж 
-роушити N.Sg. рагдроушенне, -CEAA -СЕЛИТИ A.Sg. пр®селё- 
ние, -CERAR -сЕтити G.Sg. посбцинна, -TOUA -ТОЧИТИ L.Sg. 
точінни, PEKAR UPEAHTH A SE. чрЕжденне. 


ж Sg. очицини 1х ~ С.Зр. очицинна 1х, D.Sg. очнцинню 1x, А бр. очнумни 1x, L.Sg. очнцинии 1х. 
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6. Der Akzent in der Flexion 


DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt” 


Akzentverhalten 


B: Basisbetonung 


P: Peripheriebetonung 


Musterwörter 
Sg. 2. хаждаше LOKAT XoAHTH 
3. хаждаше 
Du. 3. убждаста 
Pl. 3. хождајк 
крпа крЕпити 
Sg. 3. крЕпяфии co 
Pl 3. крЕпиЕуж сл 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a 


Prás.-Ap"b 
Prás.-Ap"ac 
Prás.-Ap"bc 


Prás.-Ap"0 


y 


ет 


Р: 


влажна BAAZHHTH 3.Pl. кл4жн®үл сл, FONA ГОНИТИ 3.PI. 
изгби уж, ЖЕНА женити З.Р]. жён®үл сл, -AAKA -AAZHTH 
3.Sg. ввижаше ЛЮБЛА ЛЮБИТИЗ.5р. astue, МОДА МОЛИТИ 
3.Sg. ями ш, МЫШЛА MBICAHTH 3.5р. ніше%ше, НОШЖ 
носити 3.5р. нішаше, прошж просити З.РІ. прдшауж, CAABAA 
славити 3.Sg. слававше, CAO ЖЖ CAOYOKH'TH 3.5р. слојжаше, 
твора творитиз.5р. ткдр%ше, XOK A Ж XYOAH'TH (s.o.), XOV AA 
Xov Au TH 3.Sg. доўлёше, ЧЮЖ ДЖ ЧЮДИТИЗ.РІ. чождајк са; 
MAbBAA МЛЬЕИТИ 3.Sg. EA ше, CAOBAA СЛОВИТИ 3.5р. 
Елаго слова Е ше, 

ціла цБанти 3.Sg. ци ше 

ВОЖДЖ БОДИТН 3.Pl. привбждајк; 

саждЖ садити 3.Р1. саждајк; 

OY V су чити 3.5р. оучаше 

A4EAA давити 3.5р. даваше, NPER прЕтити 3.Sg. 
notan, TAA ТАИТИ 3.5р. тдаше, 

крЖплла кріпити (s.o.); 


B-P: AHEA^ AHEHTH (1х B ~ 14x Р). 


Zu den ти Коп). 14а,2 homonymen Formen s. dort (Anm. 285). 
403 PI. джак са 1х ~ 3.5р. дивафим ca 2x; 3.Pl. дива ca 12x. 
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ÜBERSICHT 


Paradigmatik 


-BABAA -вавнти 
EAAXHA EAAZHHTH 
Блажж EAUKHTH 
-BAHKA -БАИЖИТН 
БАЖЖДЖ EAR AMTH 
Богаціж вогатити 
Брана Браннтн 
-BPEAUHA -Ep'k нити 
-BOYKAR -EOY AHTH 
-вЪждж -Е АНТИ 
E A^ БЕлити 
важдж ваднти 
-BAAA -BAAHTH 
«вапна -вапнити 
карл варити 
BEAHUA BEAUHTH 
весела EECEAHTH 
влаждж владнтн 
-вдача -EAAHHTH 
БАНА EALHHTH 
-BOAHA -воднити 
вождж водити 
вола EOAHTH 
срацж вратити 
-EPLIR -връшнти 
врЕждж gp'kAHTH 
stur -«Жсити 
«уж -BECTHTH 
гашж гаснти 
глашж гласитн 


-ГАЖБАА -TAREHTH 


-гніціж -гнЕтнти 


Verbum: Konjugation П.8К 263 


Akzentverhalten 
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Paradigmatik 


-говжж -говаити 
-гождж -TOAHTH 
FOHA гонити 
-l'OTOEAA -готовити 
гравла гравитн 
-граждж -градити 
-гръшж -грфшити 
-гржжж -гржаитн 
-TOYEAA -TOYEHTH 
AABAA давитн 
Дара дарнти 
-дарм -дарити 
АНЕЛА AHEHTH 
дом донти 
ALKAR дъждитн 
-A'kAA^ -дЕлитн 
-жала -жалити 
жена женити 
жинала жнёнти 
каждж KAAHTH 
-кажж -KAZHTH 
-KAMENA -каденнти 
-KAOHA -KAOHHTH 
ключа ключнтн 
-KOPEHA -коренити 
«корж -корити 
крашж красити 
«краціж -кратити 
-кроушж -кроушитн 
кръшж крьститн 
Kko'knAA кр Епити 
-КРЕШАЖ -кофентн 
KOYNAA коупити 


-коүплл -коупити 


6. Der Akzent in der Flexion 


Akzentverhalten 
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Paradigmatik 


-коүшж -коусити 
-дажж -AAZHTH 
-AHUA -АНЧИТН 
ANA лишити 
ASAA AOEHTH 
-ложж -ложити 
-AOMAA -AOMHTH 
-AOYNAA -лоучити 
AAA, дъстити 
-АЖала -АЖПИТН 
АЮБЛА любити 
-АЖЧА -АЖЧИТИ 
мала MAAHTH 
-AHPA -мирити 
MAREAA МАЕНТИ 
-множд -множити 
мола MOAHTH 

| -мотра -мотрити 
MONA мочити 
-Mf& ТЕЛА -Мрътвити 
мышла МЪКЛИТИ 
САМА -мъстити 
-MEKA -мфжнти 
-MEHA -АЖНИТН 
мЖра мфритн 
-мішж -мЕсити 
-MEYAR -мфстити 
МАЧА мжчнтн 
-MAIA -MATHTH 
ничижж -ничижити 
-новлА -новити 
ношж носити 
HAKAA нжунти 


-овражж -овратити 


Verbum: Konjugation П.8К 265 


Akzentverhalten 
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266 6. Der Akzent in der Flexion 


Paradigmatik Akzentverhalten 


-OPAKA -оржжитн 
«офа -оритн 

плождж плоднти 
-NAANA -плънитн 
пана паЕннтн 
подовла подовити 
покод поконтн 
-ПОАОВЛА -ПОЛЯНТН 
пофж постити 

-NOA -понти 
-правждж -правдитн 
-правла -правнтн 
-пражна -пражнитн 
протнелА CA -HTH CA 
прошж проснти 
прЕЦж прфтити 
поуціж поустити 
-ПЖЖДЖ -ПАДНТИ 
раждж радити 
-PAKA -PAZHTH 
рождж родитн 
PAR см POTHTH CA 
-роушж -роушити 
-PEWA -рЕшити 
-PAYA -ржчити 
саждж садити 

св уж св Етитн 
СА CEATHTH 
СЕЛА -CEAMTH 
сккрьна CKEPAHHTH 
скоплА скопити 
-CAABAA -CAAEHTH 
славлм славити 


слова CAOEHTH 
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Paradigmatik 


сасужж слоужити 
-слъжж -слъзитн 
-сарждж -cA'EAHTH 
-CARNAA -САФПИТИ 
-солА -COAMTH 
-спішж -спфшитин 
срамла COAMHTH 
ОСТАЛА -ставнти 
строж строитн 
-стръмлж -стрьмнти 
стоуждж CTOY AHTH 
-CTADAA -CTANHTH 
-ChA -CAITHTH 
-CEHA -сфинти 
-CEAR -ckTHTH 
сжжАЖ СЖАИТИ 
тад танти 

TEOQA творнти 
-TEOQA -TEOQHTH 
-твръждж -твръдити 
TAA TAHTH 

-T9AA -'TOAHTH 

TONA точитн 
TPOYKAR троудити 
-To'kgAA -To'kEHTH 
-TQAEAA -TPAEHTH 
-тъцифж -тъцитити 
-тішж -тршити 
TUA т&фитн 
-ТАГЧА -ТАГЧИТИ 
TAKA ТАЖНТН 
сужашж оужаситн 


оучА оучити 


-OYA -оуститн 


Verbum: Konjugation П.8К 267 
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Akzentverhalten 
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268 6. Der Akzent in der Flexion 


Paradigmatik 
Bestand 


XE4AA. XEAAHTH 


Akzentverhalten 
Part. | Part. Part. | Part. 
Präs. | Präs. | Aor. | Prät. | Prät. Vsubst. 
Akt. | Pass. Akt. | Pass. 
- В В В ы я E 2 5 


0 


Хождж Ходити 


чого 


| Храна хранити 
Холм Хохлнти 
| Хану KAITHTH 
| ціла цЖлнти 


ціна ц®нити 
-ң «сара -ц'®сарнтн 


-ЧИНА -чинити 


-UHIA -чистити 
чрЕжАдЖ чрЕдитн 
чюждж чюдити 
-цоуфж -фоутити 
МЕЛА МЕНТН 


-HZEAA^ -HZEHTH 


KOMMENTAR 


Die Verben dieser Konjugation sind entweder Denominativa oder Deverbativa 
(Kausativa und Iterativa). Für die denominalen Bildungen stellte bereits STANG (1957: 
112) fest, daB das abgeleitete Wort in seinem Akzentparadigma dem Grundwort folgt. 
Bei den Deverbativa, wo ebenfalls alle drei Akzentparadigmen unterschieden werden, 
ist die akzentuelle Abhängigkeit vom Grundverbum nicht so eindeutig und leicht 
faßbar. Оуво (1981: 259 f.) vermutet, daß Iterativa grundsätzlich immobil waren (Ар 
a oder b), während Kausativa immobil oder mobil (Ap c) sein konnten; letztlich 
unerklärt bleibt aber die Verteilung auf die beiden Klassen, da die meisten Kausativa 
- unter ihnen auch mobile - von den stets immobilen Inchoativa auf -ng- (im Inf.) 
gebildet sind. 
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Verbum: Konjugation П.8К 269 


Die für das Urslavische postulierte Distribution der j-Verben' auf die drei 
Akzenttypen ist unter Berücksichtigung der mittelbulgarischen Akzentzurückziehung 
(vgl. oben 2.2) im Evangelie 1139 generell gut erhalten: Ap"a setzt also urslav. Ap a 
und b fort, während Ap"c (hier nur ПОУЦіЖ поустити) und Ap"bc auf das mobile 
Paradigma zurückgehen. Abweichungen vom urslav. Rekonstrukt oder Ausnahmen zur 
mbulg. Akzentzurückziehung lassen sich in folgenden Fälle beobachten: 


Prás.-Ap"a + шау. Ap c 

Ein mobiles Grundwort hatten nach der Untersuchung BULATOVAs (1975: 68-152) 
im Urslavischen die Denominativa БАЖЖДЖ BARAHTH, -SEKAR -БЕдити, 
Box AR Ep'k AH TH, -крафж -кратити, МАЋВЛА MABEHTH, ПЛОЖД Ж NAYAHTH, 
сву свЕтити, слова словити, -CABKAR -CA"EAHTH, срамла срамити, 
строл строити, -TP'EBAA -тр®ЕНТИ sowie die Kausativa -кроушж -кроушити, 
MOYA мочити und -OPA -орити. Abweichungen von der eingangs geschilderten 
akzentuellen Abhängigkeit der Ableitung vom Grundwort finden sich bei diesen 
Verben z.T. auch in anderen mbulg. Hss, im Altserbischen wie im Altrussischen*! 
und scheinen zumindest in den Fällen, in denen die drei Sprachzweige überein- 
stimmen, schon urslavisch zu sein. Ob es sich bei den Unregelmäßigkeiten aber im 
einzelnen um urslavische Dialektformen handelt"? oder um Resultate voneinander 
unabhängiger einzelsprachlicher Parallelentwicklungen, läßt sich kaum zweifelsfrei 
entscheiden. 


Prás.-Ap"b und b/c « urslav. Ap"c 

Die folgenden Verben haben gemeinsam, daB ihr Grundwort im Urslavischen mobil 
war und auch ihr mbulg. Verbalparadigma insgesamt mit dem mobilen Typ konform 
ist, aber wider Erwarten die 1. Person Singular Prásens - wie bei Ap b - Endbetonung 
aufweist. So verhalten sich die Denominativa -BEER -E'kc TH TH, uk AA uk An THund 


жур) DYBO 1969a: 93 f., Osnovy 1990: 235 f., BULATOVA 1975: 98 ff., ZALIZNJAK 1985: 137. 


“Die Akzentuierung eines Teils der hier aufgeführten Verben wird in Osnovy (1990: 112-121) unter 
Rückgriff auf urslav. Dialekte erklärt; vgl. auch die zugrundeliegende Untersuchung von BULATOVA/DYBO/ 
NIKOLAEV (1988: 31-49). 
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die Kausativa -Гоубл -ГФҮБИТИ, -KASHA -КЛОНИТИ, -кр®шж -КрРЕШИТИ, -авлд 
-авити. Die Annahme eines ursprünglichen Ap b wird nicht nur durch die urslav. 
Ableitungsverhältnisse, sondern auch durch die in dieser Konjugation recht 
konsequent durchgeführte mbulg. Akzentzurückziehung widerraten; die Akzentuierung 
der 1.Sg.Präs. muß also eine Neuerung sein. Bis auf das letzte Verbum handelt es sich 
um práfigierte Bildungen, bei denen die Endakzentuierung auch einen Nebenakzent 
bei nicht geschriebenem Hauptakzent auf dem Práfix darstellen kónnte. Angesichts 
von 1.Sg.Präs. въскрЕшЖ є (171v11 Jh 6,39) und ragAÁ сл (192v5 Jh 14,21)? - statt bei 
einer Enklinomenform zu erwartendem "ввскрєшж é bzw. *мвлл cÁ - ist es jedoch 
ratsam, das Akzentzeichen ernst zu nehmen und als Hauptakzent zu werten. Die 
Erscheinung ist dann in Zusammenhang mit oxytonen Formen der 1.Sg.Prás. bei 
ursprünglich mobilen Akzentparadigmen in anderen Konjugationen zu зећеп““ und 
deutet auf Ansátze zur Neuschaffung eines immobil ausgangsbetonten Ргазеп5- 
paradigmas. 


Prás.-Ap"bc und a/b/c « urslav. Ap b 

Die Grundwórter der Denominativa -ГРЕШшЖ -rorkui TH, ДЬЖДЖ дъждити, 
-A'EAA -A'kAH TH und крашж красити gehörten im Urslavischen zu Ap b. Nur 
АБЖДА ДЬЖДИТИ zeigt mit der doppelt betonten 3.Sg. деждитк (13721 Mt 5,45) 
einen Reflex der zu erwartenden Akzentzurückziehung. Die Mobilitát der übrigen drei 
Verben, die teils durch das Gesamtparadigma gestützt wird (z.B. 3.Sg.Aor. р424 Жам), 
teils auch aus anderen mbulg. Hss hervorgeht (Osnovy 1990: 236), mag sekundär sein, 
findet aber z.T. Parallelen im Alt- oder Mittelrussischen**. 


Prás.-Ap"a/b/c + urslav. Apc 

Die Denominativa ЛЬШ Ж A&CTH'TH und ПОД ФБЛА ПОД ФБИТИ sowie das Iterativum 
-о'®шж -рБшити hatten im Urslavischen mobile Grundwörter. Für АЦА AbCTH'TH 
ist nur zu konstatieren, daß Betonungsschwankungen auch in anderen mbulg. Hss 


“Ähnlich Belege führt auch DYBO (19692: 96) an. 

«Урі. oben рекж реши (Коп). 1.1/2а,1; $. 143 f.) und тръплл трьпЁти (Коп). П.84/е; 5. 241). 

«бүрі ZALIZNJAK 1985: 140 (zu -A'kA^ - ДЕЛИТИ), 336 (zum Part Präs Pass, von -ГРЕШЖ -гр®шнти). 
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nicht selten sind; подовла подовити, auf dessen ursprünglichen Mobilität die 
Akzentübertragungen in der 1.Sg.Prás. $no4w&4^ è (132r10 ІК 13,18) und in der 
3.Sg.Aor. о(пови cÀ (Зх) weisen, ist in der abweichenden 1.Pl.Präs. ојподовиљ (68v12 
МК 4,30) vielleicht vom Adjektiv N9 AOBENk (Ap"a) beeinflußt. 

-рБшж -рБшити, das als Iterativum immobil sein sollte (vgl. oben 5. 268), wird 
in Osnovy (1990: 235) zum urslav. Ap b gestellt, dessen Reflex im Evangelie 1139 das 
immobil stammbetonte Ap"a hätte sein müssen. Mobilität zeigt das Verbum aber auch 
im Altrussischen (vgl. ZALIZNJAK1985: 140). Auf der Basis des Evangelie 1139 läßt sich 
keine Aussage darüber machen, welcher urslav. Ansatz wahrscheinlicher ist und 
welche der in der Hs belegten drei Prásensformen den ursprünglichen Zustand 
widerspiegelt. 


Die Akzentuierung der j-Verben', deren Problematik hier nur skizziert werden 
konnte, verdient eine gesonderte Untersuchung. Die nicht restlos geklärten urslav. 
Ableitungsverháltnisse und die - methodisch nicht unproblematische - Móglichkeit 
urslav. dialektaler Bildungen sind dabei ebenso in Rechnung zu stellen wie sekundäre, 
einzelsprachliche Prozesse, z.B. das Verhältnis von präfigierten vs. nichtpräfigierten 
Formen, die Beziehung von präfigierten pf. j- Verben* und zugehörigen sekundären 
Imperfektiva zueinander oder eine analogische spáte Einwirkung des in seinem 
Akzentverhalten gegebenenfalls veränderten Grundwortes (oder einer seiner 
Ableitungen) auf das Verbum. 


жүр) die Einordnung in Osnovy (1990) unter Ар b (235; Nr. 12) und unter Ap с (236, Nr. 20). 
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6.4.3 Die athematische Konjugation III 


In der athematischen Konjugation sind fünf Verbalparadigmen mit z.T. sehr 
unterschiedlichem Verhältnis desersten und zweiten Flexionsstamms zusammengefaßt: 
Ша галћ мети, Ш.1с даль дати, Ш.1е gk мь BEA ТИ, Ш.7е имамь ИМТИ; 
das Paradigma ЕСМА БЫТИ zeigt ausnahmsweise 


„drei verschiedene erste Flexionsstämme (9), die gegenüber dem zugehörigen zweiten Flexionsstamm teils 
suppletiv, teils kompletiv, teils defektiv sind (Ur: (KOCH: 1990: 238). 


Die Präsensakzentparadigmen a und c sind sicher bezeugt; das mobile Prás.-Ap"c 
ist durch Ausgangsbetonung in der 3.Pl. gegenüber Stammbetonung der übrigen 
Präsensformen gekennzeichnet. 


KENNZEICHEN 


(III) Athematisches Präsens 


GESAMTBESTAND 


ekas ЕЕДЕти (zano-, испо-, no-, пропо-, c-, oY-), дамћ дати (Eh-, EhZ-, HZ-, 
от-, по-, прд-, прћ-), єсть выти(нЕсмь)” имамь нати, ммь мести 
(наль, об- CA, сын мь) 


#7 Als Nachbildung des gr. та ёубута ist einmal auch съсжуицъ (127г7 Lk 11,41) belegt. Der LPL rührt 
wohl daher, daß diese ungewöhnliche Form nicht als Kompositum, sondern als въ cAymya interpretiert 
wurde. 
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PARADIGMATIK 


ERSTER FLEXIONSSTAMM 
Prásens 
Musterwörter 


Präs.-Ap"a: нмамь им ти 
Ргӣѕ.-Ар"с: есмь ERITH, АМЬ HTH 


Akzentparadigmen 
Präs.-Ap"a  Рга$.-Ар"с 
Sg. 1. йжать Mh 
2. ` Baan DCH 
3. AMATh KC Th 
Du. 1. - НЕТ 
2. - еста 
Pl. 1. Amamsı аны 
2. имате исте 
3. AMAT МААТЬ 
Веяапа 
Prás.-Ap"a: ималь HAE TH (s.o.); 
Prás.-Ap"c: Ааль дати 2.5р. дёсен, 3.Pl. 444 Á TA, ECMb БЫТИ 2.5р. écn, 


3.РІ. c& ra ммь СТИ (s.o.); 
Präs.-Ap"a/b/c: в мь вЕдЕти“". 


**Einzige morphologisch wie akzentuell abweichende Form ist 3.Sg. (oder РІ.?) пр% / дадёть (48v23-24 Mt 
24,10). 


Im Präsensparadigma von Ес МЬ БЫТИ sind zahlreiche Schwankungen durch Wechsel von Stamm- und 
Ausgangsbetonung bzw. Fehlen der Betonung zu verzeichnen. In den einsilbigen Formen ist das Verhältnis 
von betonten zu unbetonten Formen 592:34 (dabei ist сата immer betont); in den zweisilbigen Formen 
verhält sich Stamm- zu Ausgangsbetonung 86:25 bei 76 unbetonten Belegen. Inwieweit die Akzentuierung 
von der Funktion des Verbs im Satz (Vollverb, Kopula oder Auxiliarverb bei der gebundenen Verbalform) 
abhängt, bedarf einer eigenen Untersuchung. ZALIZNJAK (1985: 145) vermutet für das Aruss., daB die 1. und 
2. Personen aller drei Numeri in der Rolle der Kopula enklitisch waren. 


4101 Sg. stm 19x (abc), stat 2x (ac), sta Зх (ac), mensekma 2x (abc), пропов Ена 1x (abc), сема 1x (abc); 
2.Sg. вісн 2x (ac) ~ acá 8x (b); 3.Sg. єсть 15x (abc), гапов ста 2х (abc), нпов стъ 4х (abc), пропов era са 
Зх (abc), oystera бх (abc); 2.Du. вста 4x (ac); 1.Pl. su: 12x (ас) ~ sut 6x (b (c?)); 2.РІ. stere 12x (ac) 
~ в4сті 12x (b) ~ т acre só 1х (c), oyeteré Зх (b); 3.Pl. вфдлть бх (a). 
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Imperativ 
Akzentverhalten Musterwort 
P: Peripheriebetonung нмамь нафти 
Sg. 2. nmn 
Pl 2. нн ите 
Bestand 


Prás.-Ap"a P: | HMAMb им ти (5.0.); 

Prás.-Ap"c P: дать дати 2.РІ. дадите, есмь BAITH 2.Pl. кад тв АМЬ 
асти 2.Pl. мдитє 

Prás-Ap"a/b/c P: | вЪмв E'bA'k TH 2.Р1. в дйте. 


Partizip Prásens Aktiv 


Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung etma BEA Ети 
N.Sg.m. к} дын 
Sonstige Formen st4Aayr 

P: Peripheriebetonung есмь БЕЈТИ 
N.Sg.m. ски 


Sonstige Formen cfup- 
B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 
Prás.-Ap"a P: имамћ HAE TH (49x В ~ 20x РУ; 
Prás.-Ap"c есмь ЕМІТН (5.0.); 


B- P: 

Р: 

B-P: timb гасти (10x В ~ 8х Р)“; 
В: 


Präs.-Ap"a/b/c etma BEETH (5.0.). 


“Die Verteilung der Formen gestaltet sich so, daB die nur im N.Sg.m. auftretenden Formen des 
Flexionsstammes HM%- peripheriebetont sind (19x нан), Ix - wohl mit Sekundärakzent bei nicht 
geschriebenem Primärakzent - кефли), die im N.Sg.m. und den obliquen Kasus auftretenden Formen des 
Flexionsstamms Hæ- ausnahmslos basisbetont sind (stets ús). 


*2N брт. даи) 10x ~ мдам 2x; G.Sg.m. мда 1x; N.Pl.m. maryé 2x, D.Pl.m. иджцинь 1X, АТИНА 
2x; einige der ausgangsbetonten Formen zeigen evtl. Sekundárakzent. 
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Partizip Prásens Passiv 
Akzentverhalten Musterwort 
B: Basisbetonung etma ЕБД Ети 


Sämtliche Formen 8#440# 


Bestand 
Pràs-Ap"a/b/c B: | Sat E'EA'E TH N.Pl.m. єфдомнн. 


Futur 


Als einziges ksl. Verbum bildet есмь БЫТИ ein gesondertes Futurparadigma (vgl. 
KocH 1990: 716). 


Akzentverhalten 
B: Basisbetonung Sg. 1. БЖДЖ 
2. БЖДЕШИ 
3. БЕДЕТА 
Du. 3. вЖдета 
Pl. 2. вЖдете 
3. БЖАЖТЬ 
Partizip Futur Aktiv 
Akzentverhalten 
B: Basisbetonung G.Sg.m. вЖдждаго 
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Konditionalformativ 


Das Formativ 5Ймь, Б, ЕҢ БИХОЉЊ, БИсте БИШЖ (keine Dualformen sind belegt) 


begegnet nur in gebundenen Verbalformen zur Bildung des Konditionals'". 


ZWEITER FLEXIONSSTAMM 


Aorist 


Bildung 

Erster sigmatischer Aorist: BEMb E'EA'k'TH, Даль дати, єсмь въгти““, ималмь 
HAVE TH, ммь tc TH; 
Sigmatisches Paradigma mit charakterisierter 2.3.Sg. t-Bildung: 2.3.Sg. дасть, 2.Sg. 
въкть, 3.Sg. ёсть; 
Sigmatisches Paradigma mit nichtcharakterisierter 2.3.5р.: 2.58. оүв®д®, 3.5р. 
0oTA4'5, nmt; 

Zweiter sigmatischer Aorist: RA гасти. 


*"PFolgende Verben bilden im Evangelie 1139 den Konditional mit diesem Formativstamm (nur die 
nichtpräfigierten Vertreter werden aufgeführt): EXA Ж ЕД ЕТИ, ЕНА БИТИ, EX A Ж БЫТИ, ВИЖД Ж ВНД ти, 
ЕЕ мь E'EA'k TH, E'kpov A EkooEATM, в шал -E'ktJATH, глаголаглаголати, СА БЫТИ, дамь дати, 
движу AEHZATH, 2142 знати, HAS, ити, имамћ нА ти, ниж ATH, кал CA каати CA, -крашж 
-кратити, жжЖ лежати, AFOEAA АЮБИТИ, МОГЖ MOUJIH, -MOA -MQ'k TH, пасж пасти, прошж просити, 
радоүл радовати, рекж рери, рождж родити, слоушал CAOYUIATH, слышх слышати, -CT4BAA 
„ставити, ска Сати, CRKARCRAHTH, твора творити, -TAKA -тАТАТН, OY A OY METH, (оцж 
Yo TE TH, чюл чюти. 


* Die Aoristformen des zweiten Flexionsstamms ЕЫТИ gehören fast ausschließlich zum Paradigma von 
БАД БЫТИ „werden“. Mit Sicherheit zu СЬ EBITH „sein“ können nur die im Akzentwörterbuch dort 
aufgeführten Formen gerechnet werden. Daneben gibt es mehrere Fälle wie печажнь бысты gr. Ёт) u.ä., 
deren Deutung sowohl als „er wurde traurig, betrübt“ als auch als „ег war traurig, betrübt“ möglich scheint. 
Eine Zuordnung solcher Aoristformen zu €CMk БЫТИ wäre nur dann zwingend, wenn die letztgenannte 
Bedeutung zu erweisen wäre. In den ambivalenten Fällen wurde hier eine ingressive Interpretation und die 
Zuordnung zu BA БЫТИ vorgezogen. Ein Aorist zu €CMb БЫТИ ist, sprachhistorisch gesehen, zumindest 
ungewöhnlich und synchron nur dann verständlich, wenn der Aorist, wie BUNINA 1959 gezeigt hat, im Aksl. 
(und dann wohl auch im Ksl.) ein Tempus - und kein Aspekt -ist. Für die Aoristbelege ist dies auch insofern 
von Bedeutung, als eindeutig ingressive Handlungen bezeichnende Formen zu БЖ АЖ EBITH gestellt werden 
müssen, da Ingressivitát ja nicht durch das Tempus Aorist, sondern nur durch den perfektiven Aspekt von 
EA EBITH ausgedrückt werden kann. 


“Муг 2x in етді gegenüber 53x (-) даста. 
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Akzentverhalten Musterwörter 
B: Basisbetonung даль дати, єсмь EBITH, амь мети 
Sg. 1. даъ 
| 2. дасть 
| 3. дасть 
Du. 3. какта 
Pl. 1. /240y041 
2. дасте 
3. дашж 
,  P:Peripheriebetonung имамь им Ети 
| Sg. 1. ин дъ 
3. uk 
Pl. 3. нийфшж 
Bestand 
Prás.-Ap"a P: имамь им ТИ (s.o.); 
Prás.-Ap"c B: дамь дати (5.0.), есмь EBITH (s.o.), АМЬ IdC'TH (5.о.); 
Prüs-Ap"a/b/c B: | Gap ВЪДЕТИ 2. Sg. оүғёд в. 


Partizip Práteritum Aktiv 


Akzentverhalten Musterwórter 

B: Basisbetonung Ель ВЕД Ети 
N.Sg.m. оувбдЕвь Kf., вд вым Lf. 
Sonstige Formen оукЕд feu, 

P: Peripheriebetonung имамћ им Ети 
G.Sg.m. нм Евшаго 

Bestand 

Prás.-Ap"a Р: | имамъ HAE TH (5.0.); 


Prás.-Ap"c B: дамь дати G.Sg.m. давшаго, 4 МЪ I3CTH G.Pl.m. мдшинуь; 
Präs.-Ap"a/b/c В: | ВЕмь BEETH (5.0.). 
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Partizip Práteritum Passiv 


Bildung 


n-Bildung: ВЕМЋ ВЪД Ети, даль дати 


Akzentverhalten Musterwort 

B: Basisbetonung дам дати 
Sämtliche Formen дам 

Bestand 

Prás.-Ap"c B: Даль дати N.Sg.f. дана; 

Präs.-Ap"a/b/c B: ВЕлмь вБД ТИ N.Sg.n. oyek tno. 

I-Form 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung ЕБль ВЕд Ети 
Sämtliche Formen кд 

P: Peripheriebetonung имамћ HAE TH 


Sämtliche Formen нн 


B- P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 


Prás.-Ap"a Р: 
Prás.-Ap"c P: 


имамь HAETH 2.Sg.f.Perf. na «сн; 
есмь EBITH2.PI.m.Kond. вйсте eran, Hab МСТИ 2.Pl.m.Perf. 


ман ЕСТЕ, 


B-P: дамћ дати (9x B ~ 13x Р)“; 


Prás.-Ap"a/b/c В: 


ЕЕмь ВА Ети 2.Sg.f.Kond. Ёд Ела вн. 


46) Sg.m.Perf. дам «н бх; 3.Sg.m.Perf. дама «сть 1х; 3.Sg.m.Plgpf. дам st 1х; 3.Sg.m.Kond. дам вн 1х ~ 
2.Sg.m.Perf. дам ин 9x, ки пофдаль 2х, 3.Sg.m.Kond. даға єй 1х; 1.Pl.m.Kond. сирена прфдалн 1x. 


Wolfgang Носк - 9783954790074 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:25:03AM 
via free access 


056363 


Verbum: Konjugation III 279 


Infinitiv 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung gta ВЕДЕТИ 
Inf. stg ETH 

P: Peripheriebetonung имамь HAE TH 
Inf. s TH 

Bestand 


Prás.-Ap"a P: нмамь НМФТИ (s.0.); 
Prás.-Ap"c B: дамь дати дати, ECMb БЫТИ єкти, AMb СТИ ист; 
Prás.-Ap"a/b/c B: etma ВЕДЕТИ (s.o.). 


Verbalsubstantiv 

Akzentverhalten Musterwörter 

B: Basisbetonung дамь дати 
Sämtliche Formen  np£Aánn- 

P: Peripheriebetonung вЕлъь esky ТИ 
Sämtliche Formen ` &tA fw 

Bestand 


Prás.-Ap"a P: имамћ HAE TH М.РІ. ненна; 
Prás.-Ap"c B: даль ДАТИ A.Sg. прЕданне, 

Р: Hat масти 1.5р. ов/4 Діннен; 
Prás.-Ap"a/b/c Р: ekma EE Ak TH NPL лажев Ед Енна. 
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DRITTER FLEXIONSSTAMM 


Imperfekt 
Akzentverhalten Musterwort 
P: Peripheriebetonung €C lb EBITH 


1. ep 

2. є 

3. ЕФ, Б®ше 

2. вста 

3. вфста 

1. EÉ yoma 
3. вЪуж 

B-P: Betonungsschwankungen (Basis ~ Peripherie) 


Bestand 

Prás.-Ap"a В-Р: имамћ им Ети (1х В ~ 25x P)'"; 
Prás.-Ap"c P: ЕСМЬ БЪГТИ (5.0.), АМБ HAC TH 3.Pl. мд рх; 
Prás-Ap"a/b/c B: | вЪмъ E'kA'k TH 3.Sg. вд (4) ше 


ÜBERSICHT 


ERREECHEN EEN 


| 
Inf. | Vsubst. | Ipf. | 
| 

P 


Paradigmatik P Akzentverhalten 


| «Ель ЕКДЕТти 
| даль дати 
| есмь Бытн 


нмаль HAKTH 


иль сти 


473.Sg. нмавим 1х ~ ня%(г)ш 12x, ня ак 2х, nmadun 1х, nondum 2х; 3.Pl. ня («) уж 7x, ни Фа Їх. 
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KOMMENTAR 


Für die drei Verben des Prás.-Ap"c wurde von STANG (1957: 126 ff) und 
KURYLOWICZ (1968: 170) ein vorurslavisches immobil endbetontes Paradigma 
rekonstruiert, das im Urslavischen nach der Wirkung von STANGs Gesetz - Entstehung 
des Neoakuts durch Akzentzurückziehung von einem auslautenden betonten Jer - in 
der 1.ипа 3.Sg. und 1.Pl.Präsens neoakutiert stammbetont, in der 3.Pl. neoakutiert 
ausgangsbetont (paroxyton) wurde. Die Stammbetonung der übrigen Prásensformen 
im Evangelie 1139 ist auf die mbulg. Akzentzurückziehung zurückzuführen, die in der 
3.Pl. móglicherweise wegen der neoakutierten Intonation nicht stattfand. 


в'®мь E'EA'E TH zeigt nun gerade in der 3.Pl.Präs. кЕдать Stammbetonung (6x) 
und weist auf ein anderes Ausgangsparadigma als die drei vorigen Verben. Die Hs 
spiegelt damit einen Zustand wider, der sich auch im Russ.-Ksl. findet (вбдить + 
дадіать, гадать, Vgl. STANG 1957: 127), aber im Gegensatz zum Cakavischen und 
Slovenischen steht, die alle vier Verben akzentuell gleich behandeln. Gemeinsam mit 
dem Aruss. sind auch die von einem stammbetonten Paradigma abweichenden 
Formen 2.5р. вЖсй und 2.Pl. gcré. Diese können ja Reste der postulierten 
urslavischen Oxytonie sein, eine für das Aruss. und Mittelbulg. gleichermaßen 
lautgesetzliche Ausgangsform der 3.Pl. kann aber im Urslavischen nur stammbetont 
- für das Mittelbulgarische allein auch paroxyton - gewesen sein. 


имамь ил'®ТИ ist konsequent stammbetont; die wenigen abweichenden 
Prásensformen mit Gravis auf der letzten Silbe zeigen sicher nur Nebenakzentbezeich- 
nung. Auch das übrige Paradigma bietet keine Anzeichen von Mobilität, so daß 
STANGs Rekonstruktion als mobiles Prásensparadigma (1975: 128) mit Anfangs- 
betonung im Singular (1.Sg. *jbrnams ...) und Endbetonung im Plural (1.РІ. "паті 
..) durch das Mittelbulgarische nicht gestützt wird. Eventuell ist hier - gegen das 
Cakavische und Slovenische - mit ursprünglichem Ap Ь zu rechnen, das auch im 
Aruss. angesetzt wird (vgl. ZALIZNJAK 1985: 136). 
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8. Abkürzungen 
Sprachbezeichnungen G. 
halbthem. 
ас. alttechisch I. 
ai. altindisch Ind. 
aksl. altkirchenslavisch indekl. 
aruss. altrussisch Inf. 
aserb. altserbisch Ipf. 
bulg. bulgarisch ipf. 
с. ќесһіѕсһ Іру. 
čak. čakavisch Kf. 
dt. deutsch Kond 
engl. englisch Konj. 
gr. griechisch L. 
idg. indogermanisch l-F. 
ksl. kirchenslavisch Lf. 
lit. litauisch m. 
mbulg mittelbulgarisch N. 
russ. russisch n. 
skr. serbokroatisch Nf. 
slav. slavisch Opt. 
uridg. urindogermanisch Part. 
urslav urslavisch Pass. 
ved. vedisch Perf. 
Pers. 
PF 
pf. 
Grammatische Abkürzungen Pl. 
Plqpf. 
A. Akkusativ Prás. 
Adj. Adjektiv Prät 
adj. adjektivisch Pron. 
Adv. Adverb refl. 
Akt. Aktiv Refl. 
Aor. Aorist Sg. 
Ap Akzentparadigma sigm 
Ap" mittelbulg.Akzentparadigma Stf. 
asigm asigmatisch Subst. 
D. Dativ subst 
Dekl. Deklination them 
Du. Dual V. 
f. femininum Vadv. 
Fut. Futur Vsubst. 


8. Abkürzungen 


Genitiv 
halbthematisch 
Instrumental 
Indikativ 
indeklinabel 
Infinitiv 
Imperfekt 
imperfektiv 
Imperativ 
Kurzform 
Konditional 
Konjugation 
Lokativ 

l-Form 
Langform 
maskulinum 
Nominativ 
neutrum 
Nebenform 
Optativ 
Partizip 

Passiv 

Perfekt 

Person 
Periphrastische Form 
perfektiv 
Plural 
Plusquamperfekt 
Prásens 
Präteritum 
Pronomen 
reflexiv 
Reflexivum 
Singular 
sigmatisch 
Steigerungsform 
Substantiv 
substantivisch 
thematisch 
Vokativ 
Verbaladverb 
Verbalsubstantiv 
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9. Sachregister 


Abkürzungszeichen im Ev. 1139: 29 f. и. 
Anm. 48 

Akzent: Akzent und Intonation 8-10; 
automatische u. autonome Beto- 
nung 62, 87; Basis- u. Peripheriebe- 
tonung 130; Haupt- (Primár-) u. 
Neben- (Sekundär)akzent 58-63, 
87 f.; paradigmatischer u. syntagma- 
tischer A. 57-63; phonologischer A. 
56 Ғ; 

Akzenteinheit s. Taktgruppe 

Akzentkurve s. Akzentparadigma 

Akzentparadigma: 69-72 

Akzentuierte Texte: 14 f. 

Akzentverhalten: 130 

Akzentverlagerung: 9 f. 

Akzentzurückziehung 
sche A. 

Alternation: 127 Anm. 236 

Analytischer Sprachbau des Ev. 1139: 22 

Aorist von €CMh БЫТИ: 276 

Basis(betonung) s. Akzent 

Betonung s. Akzent 

Datierung des Ev. 1139: 18 f. 

Dialektformen im Urslavischen: 269, 271 

Doppelakzentuierung: 60 Anm. 108 

Enklinomenformen: 61-63, 71 Е, 87 f., 
96, 103, 120 f., 125 f., 143 

Enklinomenverhalten s. Enklinomenfor- 
men 

Enklitika s. Klitika 

Futur: 275 

Gesetze: DvBOs С. 11 Anm. 7, 111; 
ILLIC-SVITYEs С. 11 Anm. 7, 111; 
de SAUSSUREs G. 13 Anm. 13, 87, 
111; STANGS С. 104, 281 

Halbkennzeichnung (полуотметностђ) 
d. Akzentkurve: 240 


s. Mittelbulgari- 


Hauptakzent s. Akzent 

Historische Schreibung: 37, 56 

Iktus: s. Akzent 

Imperfekt der Коп). 1.4а,2 (-4A -ATH) u. 
der Коп. IL8k (j-Verben*): 183 
Anm. 285 

Intensitát: s. Akzent 

Intonation: s. Akzent und Intonation 

Invariantenschreibung 66-68 

Klassische Akzentologie: 8-13 

Klitika: 58-62, 88, 97, 120, 125 

Konditional: 276 

Konsonantenquantität: 54, 67 Anm. 113 

Markiert: 127-129 (mit Anm.236) 

Mittelbulgarische Akzentzurückziehung: 
23, 86 f., 100, 110, 152, 168, 222, 
229 

Morphologische Akzentologiekonzep- 
tion: 8-13 

Nebenakzent s. Akzent 

Neoakut: 104, 110, 118, 281 

Neutralisierung: Akut und Zirkumflex 
9 f.; Nasalvokalphoneme 45-47, 66 

Nichtmarkiert s. Markiert 

Orthotone Formen 5. Enklinomenfor 
men, Klitika 

Ostbulgarische Akzentzurückziehung s. 
Mittelbulgarische A. 

Ostbulgarische Redaktion des Ev. 1139: 
22-24 

Oxytone 1.Sg.Prás.: 144, 241, 270 

Palatalisierung u. Palatalitát: 53 f., 129 

Peripherie(betonung) s. Akzent 

Phonemstatus: [)] 50-52; Liquidaverbin 
dungen 44; Nasalvokalphoneme 45- 
47 

Prásens-Akzentparadigma: 130 

Primárakzent s. Akzent 
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Proklitika s. Klitika Variation: 127 Anm. 236 
Schreiberhände im Ev. 1139: 19 f. Wasserzeichen s. Datierung 
Sekundärakzent s. Akzent Wort: grammatisches Wort 25; phoneti- 
Stamm: 69 f., 127-129 sches W. s. Taktgruppe 
Stimmtonassimilation: 53 Wortakzent s. Akzent 

Taktgruppe: 10, 58-63 Wortform s. Wort 
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Nachwort 


Der erste Teil der vorliegenden Arbeit, die Akzentgrammatik, ist die überarbeitete 
Fassung meiner Dissertation, die im Wintersemester 1989/90 von der Philosophischen 
Fakultät für Sprach- und Literaturwissenschaft I der Ludwig-Maximilians-Universitát 
München angenommen wurde. Der zweite Teil, das Akzentwörterbuch, entstand in der 
Zeit von 1990-92. 

Die Arbeit wäre nicht ohne die Unterstützung einiger Institutionen und Personen 
zustandegekommen, denen ich an dieser Stelle danken móchte: der ,Narodna 
Biblioteka Kiril i Metodij in Sofia für die Bereitstellung eines Mikrofilms der 
Handschrift und die Móglichkeit der Einsichtnahme in das Original, dem ,Zentrum 
für Bulgaristik‘ (Sofia) für die Gewährung eines einmonatigen Stipendiums zur 
Autopsie des Manuskripts, Herrn PD Dr. Jost Gippert (Universität Bamberg) für 
technische Hilfe bei der Erstellung der Endfassung der Arbeit, Herrn Professor Dr. 
Peter Rehder (Universitát München) für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe 
‚Sagners Slavistische Sammlung‘ und der ‚Alois-Schmaus-Stiftung‘ für die Gewährung 
eines Druckkostenzuschusses, ohne den die Drucklegung des umfangreichen Werkes 
in dieser Form nicht möglich gewesen wäre. 

Nicht zuletzt möchte ich besonderen Dank meinem Doktorvater, Herrn Professor 
Dr. Klaus Strunk, aussprechen, unter dessen wissenschaftlicher Leitung und Betreuung 
die Dissertation entstand. 
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Sagners Slavistische Sammlung, herausgegeben von Peter Rehder 
Band 17: 


* Words are Physicians for an Ailing Mind" 
For Andrzej Bogustawski on the Occasion of his 60th Birthday 
Edited by Maciej Grochowski and Daniel Weiss 


Mit dieser Festschrift wird ein Gelehrter von Weltrang geehrt, dessen Interessenbereich alle Teildisziplinen 
umfaßt, die sich mit dem Gegenstand „Sprache als System‘ befassen. Entsprechend weit gespannt ist die 
Thematik des Bandes: Sie reicht von der Phonologie und Morphologie über Syntax und Semantik bis zur 
Textlinguistik, Pragmatik, Logik und Sprachphilosophie, ja sogar Sprachgeschichte, Übersetzungs- 
wissenschaften und Quantitative Linguistik sind vertreten. Die hauptsächlichen Objektsprachen sind 
Russisch und Polnisch, daneben figurieren Beitráge zum Englischen, Tschechischen und Deutschen sowie 
fallweise zu verschiedenen weiteren Sprachen.— Unter den 65 Autoren befinden sich die führenden 
Vertreter der osteuropäischen Linguistik, z.B. Apresjan, Arutjunova, Bellert, Daneš, Laskowski, Ме ëuk, 
Paduleva, Puzynina, Růžička, Wierzbicka, Chrakovskij, Zaliznjak. 

1991. Ln. 524 S. 140.- DM (ISBN 3-87690-499-4) 


Band 18: 


Maurice L. Hébert 
Hesychasm, Word-Weaving, and Slavic Hagiography: 
The Literary School of Patriarch Euthymius 


One of the primary assumptions about the period of the Second South Slavic Influence is that the 
religious movement of Hesychasm effected the appearance of a highly ornate style in medieval Slavic 
hagiography, referred to as "word-weaving" (pletenie sloves). It has been claimed that this ornate high 
style was elaborated by Patriarch Euthymius of Bulgaria and his literary school as a way of expressing 
verbally the tenets of Hesychast mysticism in medieval Slavic religious writing. By comparing the four 
vitac written by Patriarch Euthymius with other Slavic hagiographic texts and Greek texts (spanning the 
period from the Early Desert Fathers through the post-Metaphrastic period), the author shows that every 
component of Euthymius’ literary style is borrowed from a literary tradition that predates the period of the 
Byzantine Hesychast Revival. The narrative exposition of how the hero achieves his or her sanctitiy is 
the only sphere in wich Byzantine Hesychasm had any demonstrable influence on the composition of 
Euthmius' saints’ lives.— This study also offers a redefinition of “word-weaving” based on observable 
shifts in the narrative structure of pre- and post-Metaphrastic texts."Word-weaving" is not marked by the 
use of certain rhetorical features, but is rather marked by a development of plot through the use of 
repetitive thematic phrases, associated with main hagiographic themes, that are interspersed throughout 
the text. — The author also examines the points: 1) Patriarch Euthymius' position as a Hesychast and an 
important religious and cultural leader; 2) the social and political milieu in which he matured and 
developed as a writer; 3) the role of Hesychasm in medieval Slavic Orthodox culture; 4) an exhaustive 
stylistic analysis of the Euthymian hagiographic texts with comparison to other Slavic and Greek texts; 
5) an inquiry into the nature and essence of the Metaphrastic hagiographic aesthetic, employing some 
principles of semiotic theory as a point of departure. Included within the body of this study are the 
annotated English translations of Euthymius' vitae. 

1992. Ln. VIII, 533 S. 120.- DM. (ISBN 3-87690-530-3) 
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